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So hoch jest die Zahl der Iimge: 
fommenen beim „Balencia“- 
Unglüd angegeben. — Man 
weiß von angefähr 50. Ge: 
retteten. 


Seattle, Wajh., Yan. Eine Spes 
gialdepejche Des ok Intelligencer“ 
aus Port Angeles meldet, daß Das 
Rettungsſchiff „City of Topeka“ ge— 
ſtern Nachmittag um 1 Uhr ſechs Mei— 
len von Kap Beale ein Rettungs sfloß 
mit 20 Ueberlebenden des, am Diens— 
tag frül h verunglückten Dampfers ‚Va⸗ 
lencia“ aufgriff Dieſe Schiffbrüchi⸗ 
gen maren infı olge Erſchöpfung und 
Bloßſtellng in ſchrecklichem Zuſtande 
und mehr lodt, als lebendig! 
Unter ihnen ſind d die Paſſagiere G. 
D, Hardin, G. Willis, Joſeph MeCaf— 
— ©. 8%. Alltfon“ A. Hawki * 
und die Angeſte llten MeTorpen, 
Hari ins, P. O’Brien, B. Rayınond, 
W. D. Johnſon, F Cegales, C. Flee— 
me, geant Zehn, °. Welch, P. Peter⸗ 
ſon, J.Poddent, John John ſon, John 
Cigodas, J. Doherty, Thomas Carrick 
und P. Primer. 

Alle * waren AL gut mie bewußt 
log. Als man das lo zuerit bemerf- 
te, ah es in dem nebligen Wetier nur 
ivie ein treibender Holzjtamır aus, und 
nur mit Hilfe eines guten Ferng glaſes 
ſah man endlich, daß es "bevölfert“ 
mar. Die See ging zur Zeit jchredlich 
hoc), und in einem Augenblid wurde 

das Flo auf die Spige einer Woge 

gejchaufelt und im nächjten Augenblid 
von GSturzmwellen verichlungen! Seine 
Inſaſſen hatten mit derKraft der Ver⸗ 
zwei iflung gerudert, um ber „City of 
Sopefa“ nüher zu fommen, jo lange 
bis Ste nicht mehr fonnten. 

Mit arofer Mühe gelang es, eine 
Reine nad) dem Floh zu befördern 
und daffelbe an die „City of ITopeta” 
anzuhängen. Mit verhaltenem Athem 
jahb man vom Dampfer aus biejem 
Schaufpiel zu. Der Anblid der armen 
Geichöpfe auf dem Floß entlockte den 
mettergebräunten Matrojen Ihränen, 
befonber3 ber eines Greifes mit jchnee- 
meißem Haar und todtenbleihem Ge- 
Sicht, das vom Wogengiſcht förmlich 
zerwühlt worden war, während der 
halb ga me fi mit injtinftiver 
Kraft an feinem Bolten feithielt. 

Sobal die Ueberlebenden an Bord 
des Dampfers gebracht worden waren, 
gab ihnen Dr. B. F. Whiting, unter- 
ftüßt von zwei Kranfenpflegern und 
M itgliebern der Bemannung, Stimus 
lantien ein und ließ fie zu Bette brin=- 
gen. 

ALS fie einigermaßen zu jich gebracht 
twaren, erzählten bie Schiffbrüchigen 
Tchredlihe Gefhichten über die legten 
Muftritte auf dem Dampfer und über 
ihre Leiden auf dem Flof. 

Victoria, B. K8., 25 Nach 
fpäteren Angaben find im Ganzen nur 
33 der 1564 Anfaffen des Dampfers 
„Balencia” gerettet, fonadh 121 um: 
gefommen! Dies it der größte Men: 
jchenveriuft im nördlichen Theii des 
Stillen Ozeans feit dem Sahre 1875 

Der Dampfer ift mittlerweile in 
Stüde gebroden, und es ilt jehr un= 
wahrjheinlid, daß man nod von 
irgendmweldden anderen Weberlebenden 
hören wird. 

( Nach einer Depejche aus an 
Quelle, aber wahrfcheinlich eima 
beren Datums, jol die 
noch nicht ganz auseinander — R 
fein, und jollen fi} noch immer etwa 
25 erſtarrte Menſchenweſen im zerriſ— 
ſenen Takelwerk feſtklammern) 

Unter den 18 Frauen und Kindern, 
welche auf der „Valencia“ waren, iſt 
allem Anſcheine nach kein Einzi 
ges gerettet! 

Viktoria, B. K., 25. Jan. (Mittag.) 

Es ſind den letzten Mittheilungen zu— 
folge 35 der 154 Inſaſſen des Dam— 
pfers „Valencia“ gerettet. Schwache 
Hoffnung hegt man noch immer, daß 
einlaufende Fahrzeuge — außer der 
„City of Topeka“—noch etliche Ueber— 
lebende mitbringen könnten. Wenn ſich 
dieſe Hoffnung nicht erfüllen ſollte, ſo 
beträgt die Gefammtzahl der 
fommenen 119. 

15 Ueberbleibende Tandeten 
Siniel Vancouver; ihre Namen 
5. 3. Bunter, Carl Sammel, 
Hone, R. Brown, Thomas Shields, F. 
Campbell, 3. R. Richley, J. Faſoda, 
I. 3. MeCarthn, B. N. Ledhog, Al: 
bert Wells, John Dlarks, W. Goslin, 
I. Lampfon, ©. Bromn. 


Seattle, Wafh., 25. Jan. Jm Laufe 
des Nachmittags wurde gemeldet, daß 
doch noch ein Rettungsfloß fowie ein 
Nettungäboot von der „Valencia“ 
mohlbehalten angefommen feien, und 
daß Sich auf dem Rettungsfloß 8 
Yrauen befunden hätten. Darnad) 
fcheint e8, daß die Gefammtzahl der 
Umgefommenen nicht über 100 be— 
trägt. 


A. 


Jan. 


„Valene 


der 
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an 


Tampfernahrichten. 
Angekommen. 


London: Columbia von Boſton. 
Lioerpool: Baltic von Rew Hork. 


Abgegangen. 
An Siagsconſet, Mafſ. vorbei: Deutſchland, 
von rg nad Nem Vork. (Beute Abend ge: 
gen 7 Uhr am New PVorker Dod erwartet.) 


Umages ! 


Mip | 


Schlagende Wetter! 


Grubenexploſion im Indianerterritorium. — 
Koſtet 14 Menfchenleben. 


Poteau, Indianerterritorium, 25. 
San. In Stollen Nr. 4 der Wittenil- 
le-Kohlengrube wurden 14 Mann 
Dich Schlagende Wetter getödtet. Erſt 
3 ber Leichen find gefunden torben, 
da die Grube noch immer mit Gas ge> 
füllt, und daher das Vordringen fehr 
jchiierig und gefährlich ift. Die Na- 
men der Umgefommenen find: 

Sohn Alerander, Will Wlerander, 
Peter Dunſetto, Angelo Reek, J. H. 
Harp, James Duffey, Thomas Reek, 
Joſeph Batley, F. Frankman, James 
Thomas Angelo Spariat, Frank 
Reek, Joſeph Turk, A. H. Dunlap. 

Kur 2 der Arbeiter, die fich zur Zeit 
in der Grube befanden, konnten ſich 
retten, da ſie in nächſter Nähe des 
Schachtenganges 3 maren. 


59. Kongreß. 
„Statehood Sill’ im Haus angenommen. 


MWaihington, D. K., 25. Jan. Mit 
' 194 gegen 150 Stimmen mwurde heute 
Nachmittag um 3:22 Uhr die Ziweijtaa- 
tenvorlage vom Abgeordnetenhaus an= 
genommen! 

Tilman ließ im Senat ein Schrei: 
bendes Prof. Wn. D. Marfs von 
Philadelphia verlejen, worin die Au⸗ 
ſicht ausgeſprochen iſt, daß mehr, als 
die Hälfte der jetzigen Werthpapiere 
unſerer Eiſenbahnen kein Eigenthum 
oder Baargeld tepräfentire: 

Walhington, D. K., 25. Jar. Das 
Abgeorpnetenhaus nahm Die regel- 
rechte Berathung der Zweiftaaten-Qor- 
lage auf. 

Der Gefchäftsordnung zufolge, welche 
vom zuſtändigen Ausſchuß einberichtet 
und, wie gemeldet, noch geſtern mit 
ſchwacher Mehrheit (gegen den Wider— 
ſtand von 45 republikaniſchen „Rebel— 
len“) angenommen wurde, ſchließt die 
Debatte hierüber bereits um 3 Uhr 
Nachmittags, worauf zur Abſtimmung 
geſchritten wird. 


Nachſpiel von Streitwirren. 


Newark, O. 25. Jan. Kapt. J. A. 
Kraver von Pittsburg, das — der 
Geheimpolizei, welche die Wehrle' ſche 
Gießerei dahier während des kürzlichen 
Streiks bewachte, wurde heute auf eine 
beſchworene Ausfage von Walter Brit- 
ton, Mitgiied der „Metal PBolifhers” 

Organifation, bin in Haft genommen. 
Fr iſt angeklagt, Grover Stevenſon 
und Anderen Beſtechungsgelder ange— 
boten zu haben, damit ſie falſchesZeug— 
niß im Prozeß gegen George Collins, 
unter Anklage der Tödtung des Nicht— 
gewerkſchaftlers Homer Loar, abl eaten. 
Kraver betheuert feine Unſchuld. 


General Wheeler im Sterben. 


New York, 25. Jan. Brigade— 
general Joſeph Wheeler, der bekannte 
Soldat, Staatsmann und Schrift— 
ſteller, liegt im Heim ſeiner Schweſter 
dahier im Sterben. Er leidet an Lun— 
gen= und Bippenfelfentzündung, die er 
ih vor jehs Taaen drüben in Broof- 
inn durch eine Erfältung zuzog. Bei 
jeinen 69 Jahren hat er faum Aussicht, 
einen folchen Anfall zu überleben. 


Wegen Kuhspreiierei ausgeitohen, 
D. R., 25. Ian. m 


Sinflang mit dem  friegsgerichtlichen 


Mafhinaton, 


Urtheil, welches in der FFlottenafademie 
| zu Annapolis gefällt wurde, hat der 
lottenfefretär Bonaparte den bisheri- 
gen Flottentadetten Stephen Decatur, 
einen Urenfel de3 Kommodore Deca- 
tur, megen YFuchsprellerei („Hazing“) 
aus der Ylotte entlaflen. 
ie —— 


Ausland, 


Die Marvffofonferen;. 


| 
l 
| Deutfbe und franzöfiihe Hauptvertreter 
|  baben private Berathung. 

| Algeciras, Spanien, 25. Jan. Hr. 
| p. Raboı vis, dad Haubt der deutfchen 
ID: elegation, und Hr. Revoil, dag Haupt 
de franzöltichen Delegation auf Der 
internationalen Maroftofonferenz, 
hatten zumerften Male eine lange 

private Zufammenfunft. 

Man konnte das Ergebniß derfelben 
nicht ermitteln; indeß tit man ſehr 
| hoffnungsvoll! 
Bisher hatten die deutſchen und die 
| franzöfifchenBertreier nur zeremonielle 
Beziehungen zu einander gehabt, und 
Ian Montag batte es, obwohl in fehr 
höflichen Formen, fogar ein ziemliches 
| Wort-Scharmüßel zwifchen ihnen in 
| —— Sitzung gegeben. (Die Depeſche 
hierüber ging verloren, da der Sturm 
damals den Telegraphendienſt von 
New VYork aus lahmlegte.) Das Haupt 
| der italienifchen und das Haupt der 
| ameritanifchen. Delegation haben jich 
taftvoll bemüht, die obige Zufammen= 
funft zumegezubringen. 
Aus Japans Landtag. 

Kriegsſteuern ſollen 
werden. 


Tokio, 25. Jan. Der neue japaniſche 
Finanzminiſter Satatani ſagte heute 
im Abgeordnetenhaus, er plane, 80 
Millionen Dollars derKriegsſteuern in 
tändige Auflagen zu verwandeln 
und eine Schuld zu etabliren mit einem 
Konfolibirungsfonds, für welchen 
jährlih 55 Mill. Dollars aufgewendet 
werden jollten, zufäglich der 18 Mil- 
lionen, welche jchon bisher für diefen 
Zmed bejtimmt wurden. 

Dampfernadhrichten. 


Abgegangen. 


New Porl: Nedar nah Bremen: 
na Liberpool (beide ohne Priefboft); 
tagne nad) Hrhre 


theilweife ftändige 


Slavonie 
La Bre⸗ 


Chicago, Donnerſtag, den 25. Januar 1906.— 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Gelberfieberfall 
Auf einem deutſchen Kreuzerboot. 


New Orleans, 25. Jan. Als das 
deutſche Kreuzerboot „Bremen,“ auf 
der Fahrt hierher, an der Mündung 
des Miffiffippi eintraf, wurde ein 
Gelbfieberfall an Bord entdedt. Dr. 
Zamb, der Vorfteher der Duarantäne- 
ftation, ließ das Schiff feityalten und 
den Patienten abjperren. 

Das Kreuzerboot mird gründlich 
ausgeräuchert und nach jeh3 Tagen 
freigegeben merben. 

Nahzählung gefordert. 


Albany, N. Y., 25. Jan. Der re 
publifanifche Senator Raines reichte 
einen Gejeßentmurf ein, wonach eine 


Nachzählung der Stimmen, welche im ! 


der legten Wahl in Nem York abgeae- 
ben wurden, und eine Deffnung ber 
Stimmtäften dur das Dbergericht 
| borgenommen merben fol. 


(EIER EEE" — — uw 
—_ 


eotalbericht. 


Angeblich ſchuldios verfolgt. 


Ricbter Tuthill nimmt u 2. Banjfen vor der 
Polizei in Schuß. 


Auf Veranlaffung des Feuermehr- 
Anwalts Frank Hogan murbe heute 
Andrem Hanjen unter der Anklage der 
Brandftiftung vor den Richter Tuthill 
geführt. Hogan mollte nachmweifen, 
dab Hanfen Feuer an die Räume der 
Standard Parlor Comp. und an einen 
Feuerwehrftall in ver Nähe von Had- 
don und Campbell Une. gelegt habe, 
aber teiner feiner Zeugen Tonnte da= 
für einjtehen, daß Hanfen in der Nähe 
diefer Brände gefehen worden jet. 

Ye geitanden zu, daß nur gerücht- 
mweife der Name des „gefährlichen 
Branditifters“ mit den Bränden in 
Verbindung gebracht worden fei. Vom 
Richter dazu aufgeforbert, erzählte 
en der 26 Jahre alt ift, dann jei- 

vebensaefchichte. Demnach hat er bei 
J Kriegsflotte vier Jahre in Oſtaſien 
gedient und dort infolge der Hitze 
Schaden en ſeinem Verſtande gelitten. 

In Racine, Wis. iſt er wegen 
Brandſtiftung prozeſſirt und freige— 
ſprochen worden, ſpäter brachte man 
ihn von hier in die Anſtalt für geiſtes— 
kranke Verbrecher zu Cheſter. Von dort 
wurde er auf Verfügung des Richters 
Tuthill auf Probe entlaſſen und kam 
nach Chiacgo. Hier drangſalirte ihn 
angeblich die m, unaufbörlich, er 
jole machen, daß er fortfomme, fo 
daß Richter Tuthill ihm ein Schreiben 
ausjtellte, des Inhalts, daß Hanfen 
unter feiner Obhut ftehe und nicht 
ohne Beweife verhaftet werden bürfe. 
Diefen Brief hat ihm. wie er fagt, ein 
Polizift weggenommen, und der Roli- 
zeileutnant Danner hat die DVerant- 
wortung dafür übernommen. Die ihm 
zur Laft gelegten Branditiftungen be- 
Itritt Hanfen ganz ent|chieden. 

Der Richter erging Jich in jcharfen 
Ausdrüden über die Behandlung des 
Mannes feitens der Polizei und er- 
Härte, er werde Hanfen in Schuß 
nehmen, bi5_ man ihm Bemeife für 
dejfen Schuld Tiefere. 

Unmalt Hogan fagte, er werde noch) 
einen Zeugen beibringen, ber Hanfen 
furz nach dem Ausbruch des Feuers 
in vem Feuerwehrſtall dort gejehen 
bat. Hanfen erklärt, er jei an jenem 
Iage in einem anderen Stabttheil ae- 
weſen. 

— —2— —ñ— ñ — 


Verdächtiger Brand. 


Feuer im Suffield-Apartmenthauſe ſcheint 
angelegt worden zu ſein. 


Der Feuerwehr-Anwalt Frank 
Hogan und ſeine Detektives ſind mit 
der Unterſuchung der Entſtehung eines 
Brandes beſchäftigt, der heute früh 
die Bewohner des Suffield-Apart— 
mentgebäudes an 18.Str. und Wabaſh 
Avenue in Schrecken ſetzte. Das Feuer 
brach aus, als faſt alle Leute in den 
großen Hauſe im Schlafe lagen. Der 
Rasch drang in die Zimmer, und die 
Bemohner juchten in Schred und Ber= 
wirrung das Freie. Die Flammen 
wurden Soon dor Cintreffen der 
Feuerwehr gelöfht. Diefer fiel ein 
ftarfer Berrnleumgerud auf, und man 
entdecte, daß die Läufer in den Yluren 
und die Holztäfelung der Wände mit 
Berroleum begojien waren. 

EM. Hubbard von der Northern 
Iruft Company, die das Gebäude ver- 
twaltet, theilt mit, daß diefer offenbare 
Verfuh, Ta? Haus niederzubrennen, 
der zweite jeit drei Jahren tft. Damals 
wurde ein Mann deswegen zu brei 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Sn einem hinter der Synagoge der 
Gemeinde Umfchel Wilno, 633 San: 
gamon Sir., gelegenen Stall brad) 
heute früh Feuer aus. Der gerade von 
der Marwell Str. = Bezirfämadhe in 
feine Wohdnung, 635 Sangamon Str., 
zuräckehrende Poliziftt William Ihie- 
me entdedie den Brand, mwedte feine 
Frau und feine fehs Kinder und die 
Nachbarn und rief dann die FFeuer- 
mehr. Der Stall, die Synagoge und 
Ihieme’3 Haus murden bejchäbigt, 
zwei Pferde famen in den Flammen 
um. 

—1>1) —— 


Dos Wetter. 


EHicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
Freitag; Minimumtemperatur beute Abend in der 
Näbe des Gefrierpunftes. Weränderlicher, ipäter fri— 


ſcher Südwind. 
Illinois, Indiana und Wiskonſin: Schön heute 
kalt. Beründerlicher, 


Abend und freitag; mäßig 
jpäter Südmwind. 

Niedere‘ Michigan: Schön heute Ubend umd Freitag; 
wärmer im nördlicden Theil. Friſcher Südwind. 

in Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 
geftern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Ubr 31 Grad, Nachts 12 Uhr 31 Grad, Morgens 
6 Uhr 31 Grad, Mittags 12 Uhr 37 Grad. 


Ber Sportelgrabfe). 


Die Großgeihworenen jest mit 
deſſen Unterſuchung beſchäftigt. 


Anfklagen zu erwarten. 


Auch der Sechſerausſchuß tritt in Thätig— 
keit. — Die Chicago Telephone Co. hält 
ihre Raten für nicht zu hoch. — Bau— 
Infpektor ſuſpendirt. 


Die Großgeſchworenen 
heute die Unterſuchung der gegen die 
Amtsverwaltung von John A. Linn 
als Leiter der Kanzlei des Superior— 
gerichts erbobenen Beſchuldigungen 
auf, und daraus dürfte ſich die Er— 
hebung einer Anzahl Anklagen ergeben. 
Vertreter der 
unterbreiteten den Großgefchworenen 
eine betrachtlihe Menge jchriftlicher 
Beiveisjtücde. Staatsanwalt Healy lei- 
tet die Unterfuchung perfönlich. Er hat 
den Großgefchworenen in allgenteinen 
Zügen den Charatter der Anjihuldi- 
gungen geichildert, fofern dafür Be- 
mwetje vorhanden find. Die Anichuldi- 
gungen lauten auf Falfchung der GÖe- 
baltsliften und falihe Rechnungsab- 
lequng über die Gebühren-Eingänge. 
E3 wird befonders die Anklage derlin- 
terichlagung und der Fälfehung erho- 
ben; die der Yalfıhuna ergibt fich aus 
der anderen. Wie es heikt, tft ber 
Staatsanivalt auch nicht völlig befrie- 
digt bon ben Erklärungen bezüglich 
des vielbeiprochenen Kaflenbuches und 
der Zahlunasanmeifunaen, und es mag 
daher auch die Anflaae des Veritedens 
öffentlicher Urkunden erhoben werden. 

Die Heugenvernehmung. 

Der erfte pon den Großaefchivore- 
nen bernommene „Zeuge war Shelby 
M. Singleton, Sefretär der Eitizens’ 
Afjlociation. Xhm folgte ein anderer 
Vertreter derſelben Geſellſchaft, Na— 
mens Hale. Dieſer hatte ſchriftlicht Be— 
lege, darunter Sahlungsanweifungen, 
bei ſich. Beide Zeugen waren längere 
Zeit im Berathungszimmer der Groß— 
geſchworenen, und ſie verſuchten, ſich 
ungeſehen zu entfernen und läſtigen 
Fregeſiellern zu entgehen. Frank J. 
Chaiſer ſaß mittlerweile im Prival— 
zimmer des Staatsanwalts unter 
Aufſicht von Jas. Stell, einem der 
dem Staatsanwalt beigegebenen Ge— 
heimbpoliziſten. Chaiſer wurde ſpäter 
von den Großgeſchworenen penom— 
men, und er hat ihnen, wie es heißt, 
die dem Staatsanwalt gegenüber ge⸗ 
machten Angaben wiederholt. 


Die allgemeine Unterſuchung. 


Die von Präſident Brundage vom 
Countyrath ausgewählten ſechs Män— 
ner, welche die Verwaltung der ver— 
ſchiedenen Amtszweige der Countyver— 
waltung unterſuchen ſollen, nämlich 
die Countytommiſſäre Garner, Wal- 
ker und Buſſe, und Geo. F. Stee! e, ei— 
ner der Geſchäftsführer der Inter— 
national Harveſter Co. Fred Greeley, 
Shabmeiiter der Greelen- Howard Eo,, 
—* ſſer und Ingenieure, und Shas. 

Rihartz von der _Örumbeigen- 
!ums ⸗ Maklerfirma Seeberger & 
Richards, haben ſich geſtern Nachmit— 
tag organiſirt und damt eine —* 
formbewegung in die Wege geleitet, d 
ren Umfang größer ift al3 irgend = 
frühere. Die Unterfuchung wird fich 
eritreden auf alle Countyämter, welche 
auch Gebühren einnehmen, darunter 
die Sountntanglei, das Grundbuhamt, 
das Sheriffsamt, das County-Schab- 
amt, die Kanzleien des Kreis: und 
Euperiorasriht?, mie der Kriminal- 
yetlung und des Nachlafge- 
richt?. Das Amt des Staat3anwaltz 
mird nicht unterfucht werden, weil dort 
bor einiger Zeit dag Gebühreniyftem 
abgefchafft worden ift. | 

Die Gebübren der Telephone Co. 


Der Stadtrathsausfhuß für Gas, 

Del und Elektrizität trat heute Mor- 
gen in Die bom Bürgermeijter an- 
empfohlene Unterhandlung mit ver 
„Chicago Zelephone Co.“ behufs Ver— 
einbarung einer Ermäßigung der 
Fernſprechgebühren ein. Die „Chicago 
Telephone Co.“ war durch ihren An— 
walt Payne, Präſident Wheeler und 
Geſchäftsführer Hibbard vertreten, die 
Stadt durch Silfstorporationsanmalt 
Hoyne. Bürgermeifter Dunnes Bot: 
Ihaft an den Stadtrath zu Guniten 
der Ginführung billigerer SFerniprech- 
Gebühren wurde verlefen, wie auch die 
Antwort der Gejelichaft, daß fie zu 
Unterhandlungen bereit fei, und dann 
fchilderte Präfident Wheeler in * 
rer Ausführung die Geſchichte und 
Entwickelung des Geſchäfts der Geſell⸗ 
ſchaft. Sobald genügend Umſatz in 
einer Vorſtadt ſei, werde der Vorſtadt—⸗ 
zoll abgeſchafft, das ſei ſchon in Engle— 
wood geſchehen; die Gebühr von 8125 
mit 850 Zuſchlag für beſonders gute 
Inſtrumente ſei, wie er ſagte, nicht zu 


hoch. 


nahmen 


Maſterſon ſuſpendirt. 


Bauinſpektor Peter Maſterſon wur— 
de heute früh ſeines Amtes vorläufig 
enthoben, angeblich weilBaufommiflär 
Barten bei ihm vier gezeichnete Fünf- 
bollarfcheine gefunden hatte, welche der 
Mann von dem Bauunternehmer 
tanz fich hatte geben laffen, als er 
einen von Franz an der Aſhland Ave. 
aufgeführten Neubau infpiziren jollte. 
Majterfon war in Haft genommen, 
aber wieder freigelajfen morben. 


Citizens' Aſſociation 
565 gegeben, 


Gegen Maſterſon ſollen vor der Zi— 
vildienſtbehörde Anklagen erhoben wer— 
den. Bauunternehmer Franz behaup— 
tet angeblich, daß Maſterſon Beträge 
bon $100, $65 und nocd) weniger erhal- 
ten habe, und „jelbit für 30 Cents“ be= 
reit gemwejen jei, Verlegungen der Bau= 
ordnung zu überfehen. Baufommifjär 
Barten waren verjchiedentlich Be— 


jchwerden über Mafterjon mit Bezug | 


auf den von Franz an der Nihland 
und Carroll Ave. errichteten Neubau 
zugegangen, und er beauftragte Thos. 
D. Courtney mit einer Unterfuhung. 
Diejem joll Franz mitgetheilt Haben, 
er habe in dem Neubau etwas nicht 
tauglicys Bauholz, und ala Majterjon 
es gejeyen, habe er verlangt, daß an= 
bere3 verivendet werde. 

Franz mil fig dagegen geiträudt, 
und Majterfon jol ihm dann zu ver> 
jtehen gegeben haben, daß der Unter 
nehmer ihn nicht vergeflen dürfe. 
Stanz’ Angaben zufolge Hat Der 
Architeft Des Gebäudes Maiterion 
und eine Feuerverfiche- 
rungsgeſellſchaft ſoll ihm 8*100 be— 
zahlt haben, damit fie nicht gezwungen | 
iverde, eine Mauer adzureigen. 

Barten gab Couriney darauf Die 
bier gekennzeichneten Fünfdollarſchei— 
ne, und Courtney begab ſich nun mit 
dem Geheimpolizeiſergeanten Pidgeon 
nach dem Neubau. In einer benachbar— 
ten Wirthſchaft ſtellte Franz Courtney 
dem Inſpektor als den Beſitzer des 
Neubaus vor, und begann ſogleich mit 
Maſterſon über das Bauholz zu ſpre— 
chen. Franz ſoll Maſterſon denUmſchlag 
mit dem Gelde in die Ueberziehertaſche 
geſteckt und dabei bemertt haben, „das 
wird in Ordnung ſein.“ Alle verließen 
die Wirthſchaft, und der Geheimpoli— 
ziſt nahm Maſterſon in Haft. In der 
Wirthſchaft hatte M aſterſon verſchie 
dentlich Anſpielungen auf Geld ge— 
macht. Man wundert ſich in derStadt— 
halle, daß der Gefangene freigelaſſen 
wurde, und daß Kommiſſär Bartzen 
ihn nicht ſtrafgerichtlich zur Verant— 
wortung ziehen will. Ald. Brennan iſt 
angeblich Maſterſons guter Freund. 

Nicholas E. Murray, Oberinſpektor 
der Bürgerſteige, hatte ſich heute vor 

der Zivildienſtkommiſſion unter der 

Anklage zu verantworten, zwiſchen 

Unternehmern zu Gunſten der „White 

Caſtings Co.“, einer Geſellſchaft, in 

welcher er eine Beamtenſtelle inne hat, 

Unterſchiede gemacht zu haben. R. W. 

Maxton, Setretär der „Cement Side— 

walk Contractors' Aſſociation,“ ſagte 

aus, daß er Murray auf viele Ver 
letungen der Vorſchriften über die An— 
lage von Bürgerſteigen Seitens nicht 
dem Verbande angehöriger Unterneh— 
mer aufmerkſam gemacht habe, und 
daß ſpäterBürgerſteig-Inſpektoren ihm 
dieſerhalb Vorwürfe gemacht hätten. 
ı Albert Graff, ein Unternehmer von 

Vrlaiterbauten, fagte ebenfalls aus, 

dad viele Befchwerden unbeachtet ge- 

blieben feien; er wiffe aber nichts 

Nachiheiliges über Murray. 

en 
Sn Dienite verunglüdt. 


George Hart wurde die linfe Hand 
jermalmt. 


Ein von dem Motorführer George 
Hart bedienter Straßenbahnmwauen her 
„South Chicago City Railway Co.“ 
ftieß heute an 75. Str. und Euclid 
Une. mit einem Fuhrwert zufammen. 
Bei diefer Gelegenheit wurde Hart die 
linfe Hand zermalmt und beinahe ab- 
gerifien. Der Verunglüdte it 23 
Sahre alt. Er wohnt Nr. 9607 
Abenue L. 

Schwer verletzt. 

Peter Kizlatis, Nr. 
Ave., war geſtern Nachmittag in 
Anlage der „Wisconſin Lime & Ce: 
ment Co.“, 45. und Gladys Ave., da— 
mit beſchäftigt, ein Faß Zement eine 
Ichrägltegende Planfe binaufzurollen, 
als er ausglitt und fiel. Faß 
rollte über ihn fort. Der Verunglückte, 
der einen Bruch des linken Beines er— 
litt und innerlich ſchwer verletzt wurde, 
fand Nufnahme im County-HoTpitat. 
Sein Zultand wird als bejoranit- 


erregend bezeichnet. 
it 


1530 Keith 


Nor 


Vrı 


D 
VBaus 


Kraunn das Stehlen nicht laſſen. 


Junger Zuchthausvogel äußert Selbſtmord 
gedanken. 


„Ich werde mich tödten, wenn ich 
ſchuldig befunden werde. Ich kann dem 
Diebſtahl nicht widerſtehen und bin 
zehn von den zwanzig Jahren meines 
Lebens in Gefangenſchaft geweſen . Ich 
kann alſo gerade ſo gut ein Ende ma— 
chen.“ So äußerte ſich heute Rocco 
Bell, nachdem er von Richter, Maper 
unter $1000 Bürafchaft dem Krimi- 
nalgericht übermwiejen worden mar. 


Bell, auf Probe aus der Anftalt in 
Pontiac freigelaffen, wurde, wie be- 
richtet, am legten Samfjtag Morgen 
mit feinen Altersgenoffen Kohn Berg 
und Julius Lämerhilt in der Wirth: 
Ihaft von Henry Dit, 41 Kinzie Str., 
verhaftet. Berg machte einen Flucht- 
berfuh und wurde in’3 Bein qejchoi- 
fen. Die Verhafteten gejtanden viele 
Einbrüche und Diebftähle zu und gaben 
an, die Beute an den Schanfmwirth 
Aler Marelli, 10 Wells Str., verfauft 
zu haben. Marelli ift ebenfalls in 


Haft. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
Yolobama: Kanagama Maru „> 
f. w.: Sulbam bon Iacoma u. |. 
Alexandria: Celtic von Nem Hort. "über Genua 
und : —— 
ibraltar: Ganopic, von Boſton nach Alexan⸗ 
dria. über Genua und Neabel. . t 
Sabre: La Saboie bon Nem Yort 


Seattle u. 
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Der Fleifhtruft-Prosen- 


Groffleiiher angeblid Willens, Anſchuldi⸗ 
gung gegen Garfield zurückzuziehen. 


Fünf Stunden verhandelten die 
Anwälte der angeklagten Großflei— 
ſcher und die der Bundesregierung 
über eine Einigung hinſichtlich des 
Thatbeſtandes in dem Fleiſchtruſt— 
Prozeß aber nur über einige Punkte 
vermochte man ſich zu verſtändigen. 
Dann legten die Anwälte heute Vor— 
mittag Bundesrichter Humphrey in 
ſeinem Privatzimmer die ſtreitigen 
Punkte vor, und der Richter rieth 
ihnen, einen neuen Verſuch zu ma— 
chen. Die Anwälte der Großfleiſcher 
ſollen ſich erboten haben, das Zuge— 
ſtändniß ‚au machen, daß ® unbestor- 


veriprochen habe, 
das 


nicht Straflofig teit 
und daß, wenn e3 geichehen Jet, 
feine Bedeutung habe. Sollten 
Anwälte jih Ichlieplich einigen, 


beitshauſes 


die 
ſo 


würde dem Richter eine neue Eingabe el 


mit jenem Zugeftändniß und mit den 
juriftiihen Ginwänden gegen 
: Verfahren unterbieitet 
die legteren mwürde Diitritisammalt 
Morrifon Einwand erheben, 
dann würde die Verhandlung Tich 
ausichließlih um diefe Puntte drehen. 
Darüber ftände dann Richter Hu 
rey die Enticheiding zu. 


| und 
Das | 
werden. Geaen | 


und | 


Wieder eingefangen. 


Zwei Aufaljen des Arbeitshanjes 
machten einen Yluchtverjud. 


Satten Selfershelfer. 


Einer der Nusreifer verfuchte den mit einer 


diinnen Eisdede bededien Tercb zu Freu» 
zen, brach cin und wäre beinabe ertruns 
fen. —Spielte die., ‚verfolgte Unichuld‘‘, 


Smei Sträflinae des ftädtifchen “Ir= 
machten heute Morgen 
einen Fluchtverſuch. Erft nach aufre= 
gender, langer Hebjagd wurden Te 
wieder eingefangen. Einer ter Aus 
reißer rannte über das brüchige Ei3 der 
Lagune im Dowalas Barf, brad) ein 
wäre mahrfceinlih ertrunten, 
wenn die ihn verfolgenden Gefangens 
mwärter und Bürger ihn nicht gerettet 
hätten. Sein Kumpan, der ih in 
Gips gemälzt hatte, um feine blaue 


| Sträaflinasuntform unfenntlich zu mas 
| ben, wurde an Madtfon Straße und 


mph⸗ 


Die Entſcheidung des Richters würde 
den Geſchworenen mitgetheilt und von 


ihnen als ihr 
werden. 

Auf Rath von Richter Humphrey 
hielten die Anwälte der Großfleiſcher 
und die der Regierung heute Mittag 
getrennte Berathungen ab, um erſt 
unter ſich zu einer Verſtändigung zu 
gelangen, und dann über dieVorſchläge 
der gegneriſchen Partei ſchlüſſig zu 
werden. Die Anwälte der Großflei 
ſcher geben zu, daß ſie den Beweis nicht 
erbringen können, daß KommiſſärGar 
field den Angeklagten 
zugeſichert habe, 
Morriſon erklärt, daß er 
des Garfield'ſchenBerichts, 
Zuſtimmung der Fleiſcher veröffent 
licht worden iſt und im Allgemeinen ſo 
günſtig für ſie lautete, daß ſie ihn zu 
Anzeigezwecken benutzten, während 
Garfield vom Publikum und von der 
Preſſe ſcharf kritiſirt wurde, vor den 


den Theil 


Großgeſchworenen benutzt habe. Dieſer 


Theil des Berichts enthält nur ſolche 
Auskunft, welche die Großfleiſcher 
Garfield ſelbſt gegeben haben. Der 
Diſtriktsanwalt ſagt, er habe den Be 
richt aber nur ein einziges Mal benutzt, 
um die Wahrheit der Ausſagen eines 
einzigen Zeugen fejtzultellen. De: 
Diitriftsanmwalt mill eine neue Behaup- 
tung der WVertheidiger nicht aelten 
Yaffen, wonach Garfield den Großflet- 
fchern erit nach erhaltener Auskunft 
den Eid abaenommen habe, es 
ihm paßte. Die Großfleiſcher ſcheinen 
ſich namentlich dagegen zu wehren, als 
Zeugen vernommen zu werden. 
— — — 


Als Diebin entlarvt. 


als 


Führte unabſichtlich die Verhaftung ſeiner 
Mutter herbei. 


Frau Carrie Perkins ſtahl geſtern 
achmittag, wie die Polizei behauptet, 
aus der Wohnung ihres Arbeitgebers, 
John F. Mannix, Nr. 867 W. Adams 
Straße, Werthſachen im Betrage von 
8100 und machte ſich aus dem Staube. 
Der Zufall wollte es, daß ihr kleiner 
Sohn abhanden kam. Nothgedrungen 
mußte ſie ſich an die Polizei wenden. 
Dieſer erzählte ſie eine rührende Ge— 
ſchichte. Sie gab an, Frau Parker 
zu heißen und erſt geſtern aus St. 
Louis hier eingetroffen und mit ihrem 
kleinen Sohn in einem Hotel abgeſtie— 
gen zu ſein. Als ſie ausging, um Le— 
bensmittel zu kaufen, habe ſie ſich ver— 
irrt. Die ganze Nacht jet fie —* 


den zu fönnen. Eine im Haufe Sr. 
229 MW. Madiion Strabe mohnbafte 
amilie habe fich ihrer erbarmt umd 
ihr ein Oddach gewährt. 

Ligen haben aber furze 
Heute früh Tprah ihr Sohn in der 
MWohnung von Mannir vor und er= 
fundiate fich nach der Mutter. Herr 
Mannir übergab ihn der Polizei. Die- 
fe verhaftete die Mutter, nachdern 
Herr Mannir fie des Diebitahl3 be— 
zichtigt hatte. 

Man muthmaßt, daß die Frau 
andere Arbeitgeber beitohlen hat. 
Polizei wird Erfundigungen einzie- 
ben. 


Beine. 


auch 
Die 


Zee 
Ein tödtliher Schlag. 


Patient der Irrenanjtalt in Dunninı von 
einem Zeidensaenojlen aetödtet. 


Sohn Kennedy, ein Patient der r= 
renanftalt in Dunning, jtarb geitern, 
und eine Koronersjurn erklärte jeinen 
Tod für die Folge eines Bluteraufles 
im Gehirn, verurfaht dur einen 
Shädelbrud. Zu diefem muß Kenne- 
dH durch einen Schlag mit einer Koh- 
lenichaufel gefommen fein. Er und 
feh3 andere Patienten hatten 
Freitag unter Wufficht von“ Frant 
Denley, einem Wärter, Kohlen abge- 
laden. Denley mußte einen Mugenblid 
in’3 Haus treten, und als er zurüd- 
fam, lag Kennedy mit gebrochenem 
Schädel auf den Kohlen. Wer von 
den Anderen ben töbtlichen Schlag ge= 
führt Hat, ift nicht feitaeitellt. Ken- 
nedy mar Zimmermann, 51 Jahre alt 
und feit vier Monaten in der Anftalt. 


Zefet Die „Benntagpoft, 


\ 


MWahrfpruch einberichtet | 
hat eine Unterfuchnung ei 


helfer Vorſchub geleiſtet wurde. 


Weſtern Ave. eingefangen. 
Die freiheitslüſternen 

ſind: 
Wm. 
Der Vorſteher 


Sträfiinge 


MeHale und Olie Ward. 

des Arbeitshauſes 
igeleitet, da 
Grund zu der Annahme vorliegt, daß 
den Burſchen von einem außerhalb der 
Anſtaltsmauern befindlichen Helfers— 
Ih⸗ 
nen wurden nämlich lange Ueberzieher 


in die Hände een unter denen ihre 


ı 10u 


Straflofiafeıt | 
und Diftrikftsantwalt ! 


welcher mit : 


— — — — — nn nn nn a nn nn nn nn 


legten | 


rg zuniforn nicht ſichtbar 


ten. 
Datten es bequem. 
Die Häftlinge wurden ald Zimmer 
leute in der Anjtalt befchäftigt. Gie 
follten eine Scheibe in ein Feniter de? : 
nördlichen Iheiles der Kohn Worthye 
Schule einfehen. Zu diefem Zinedle es 
dienten fie jich einer langen Leiter. 
Diefe jegten fie in einem unbemachten 
Augenblid an die Umfaffungsmauer 
an, ertlommen lebtere, jprangen ab 
und jtiirmten auf den nahegelegenen 
Eiſenbahngeleiſen davon. 
Auf dem Poſten. 

Der Thurmwächter O'Hara ſah, 
wie die Gefangenen über die Mauer 
ſetzten, und feuerte mehrere Schüſſe 
aus ſeinem Revolper ab. Die Wachen 
wurden aufmerkſam und nahmen ſo— 
fort die Verfolgung der Ausreißer 
auf. Dieſe ſtürmten, nunmehr in lan— 
ge Ueberzieher gehüllt, durch eine Gaſſe 
und ſtoben dann in entgegengeſetzter 
Richtung auseinander. 

MeyHale eilte in langen Sätzen mie 
ein gehetzter Hirſch davon. Die ihn 
verfolgenden Wachen ſprangen in 
einen leichten Ablieferungswagen, dem 
ſie begegnet waren, und nahmen in 
dieſem ſeine Verfolgung auf. Als der 
Flüchtling den eine leichte Eisdecke tra— 
genden Ieih im Douglas Park ers | 
reichte, verfuchte er tolltühn, ihn zu 
freuzen. 

Kaltes Bad. 


Er hatte etwa die Mitte erreicht, 
al3 er einbrad. WPudelnaß und mie 
Sfpenlaub bebend, murde er bon den 
Machen und den Bürgern nicht ohne 
Mühe herausgefilcht und dingfelt ges 
macht. 

Ward hatte inzwiichen einen bes 
trächtlichen Vorfprung vor feinenBers 
folgern gewonnen. An Sacräamento 
pe. und 22. Str. mälzte er fi in 
einem Haufen Gips, um feine verräs 
theriiche Sträflingsuntform unfennts 
lich zu machen. An Meftern Ape. und 
Madifon Str. lief er dem Leutnant 
Zimmer und dem Poliziften McGin- 
nis in die Arme. Drei halbmwüchfige 
Burfhen, Michael Sobezet, Nr. 598 
DW. 25. Str., John Batche, Nr. 599 
W. 25. Str. und John Langlin, Nr, 
854 California Ape., hatten die Beams | 
ten auf den Wusreißer aufmertfam | 
gemacht. 


Spielte den Entriüfteten. 


Als Leutnant Zimmer ihn für vers | 
haftet erflärte, fpielte Ward den Ent: ! 
rüjteten. „Was fällt Xhnen ein?“ 
fagte er. „Sch bin ein Gipfer und 
fomme eben von der Arbeit. Kann 
man nicht mehr ruhig feines Weges 
ziehen, ohne mir nichts, Dir nichts, 
verhaftet zu werden?“ Der Leutnant 
ließ fich nicht verblüffen. Er Hielt ihn 
feit, bi3 die Verfolger eintrafen. Dies 
fen wurde er ausgeliefert und zehn 
Minuten fpäter befand er fich mwieber 
binter Schloß und Riegel. 


Empfiehlt die geitreifte Jade. 


Andrem MeLnnd, der Vorfteher bes 
Arbeitshaufes, äußerte fich über dem 
Fluchtverſuch wie folgt: „Ich bin der 
Anficht, dak die Burfchen Helferähel- 
fer außerhalb der Anitaltämauern 
hatten, da fie fonft jo fchnell nicht bie 
Ueberzieher erlangt Haben tönnten. 
Den Wachen ift, fo glaube ich, eine 
Schuld beizumefien. ch mwerbe em» 
pfehlen, daß die Gefangenen in Zus 
funft getreifte Anzüge erhalten. Die 
zur Zeit in Gebraud; befindlichen 
blauen Anzüge fennzeichnen die Träs | 
ger nicht auffallend genug ala Sträf⸗ 
linge.“ 

RcHale wurde von Richter O’Do« 
noghue, Ward von Richter Dooley un« 
ter je $50 Strafe dem Htäbtifhen Urs 
beitshaufe übermwiefen. 





J 
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STRENGTH in 


meil eö von dem nahrhafteften Weizen, ver mächft, gemacht ift, und 
jebes Krümel de3 Laib3 tft leicht affimilirbar wegen des Malz» 
Exrtrattes im Brot — alles mirb verbaut. 

Es ift das Malz im Duafer-Brot, melches das prächtige nuß- 
artige Aroma erzeugt und den Laib tagelang mei und fFrifch 


erhält. 


Und es iit da3 Diaftafe im Malz, das theilmeife das Brot ver- 
baut, ehe Ihr es erhaltet, fo das jebes Theilchen direft vom Körper 
abforbirt und in reiches, rothes Blut, Muskel und Nerven umge: 


ſetzt wird. 


Es gibt kein Brot, das ebenſo nahrhaft oder appetitlich iſt als 
Quaker-Brot, weil anderes Brot nicht in dieſer Weiſe gemacht 


wird. 


Ale Grocer3 führen Quafer-Brot. 
Eures Magens megen nehmt fein underes. 


Gottes Mühlen. | 


Yoman von Ernfi Georan. 


(11. Fortfetung)  —_ 
Seine Braut fuhr auf: „Ich late 
nichts auf Julie fommen. Vie ve— 


nimmt fich wie ein Held und arbeitet | 


für jehs Männer. GSelbjt Ernjt Wels 
pen, der fie nicht ausjtehen kann, fagte ! e 
noch geftern Abend zu mir, er bewunz= | geborenen ‚Bergmann, mirb verkauft. | 
dere ihre fabelhafte Klarheit, ihren ge> | Die Aufträge find gegeben. Bon mor- 


nialen faufmännifchen Blid und die 
energifche Ruhe, mit der fie disponitt, 
feitdem fie die Vollmadıt hat.“ 

„Und äußert fich Julie, mie es fteht?” 


| 


! und demnach nicht zur Maile gehören! 


und un— 


beichränttes Eigentyum Aulies und 
! 


Biegeleien unantajtbares 


ı Sie fünnte mit den Kindern weiterhin 


; qut leben; aber” — 


| Händler 


— Er paufirte. 
„ber?“ fragte das Brautpaar wie 
aus einem Munde, 
„Aber ſämmtliches Beſitzthum, ein— 
ſchließlich ihres Schmuckes und ihrer 
Garderobe, von Frau Julie Röder, 


gen abh beginnen hier die Taxatoren, 
und Käufer ihr Treiben. 


Aller Erlös wird zuerſt dazu verwen— 


„Gewiß, aber ohne jeden Vorwurf 


gegen Franz. Es iſt heroiſch! 
Hauptſchurke war Roßbach, der auch 
Mayer mit hineingeriſſen hat. 


Jahren haben dieſe Lumpen unerhört 


gewirthſchaftet und ſpekulirt. Franz 


Der | 


Self | 


die kleinen Depots für die Bejtger zu 
reiten. Julie Hat erklärt, fie jteht noch 
jo unter dem Eindrud erlebter Sze- 
nen, daß fie nicht weiterleben molle, | 


| 
| 
det, Die Lieferanten zu bezahlen und | 
| 
| 
t 
| 


| wenn nicht wenigjtens die Eleinen Leute | 


muß fi) abfolut um nichts befümmert | 


haben. 
Um ihre maßlofen 
machen zu fönnen, haben fie, ‚die. ‚De- 
pot3 angegriffen. Und vente 


lichteit muß; fie jet erfahren, daß jeit 


Er war einfadh ausgefchaltet! | 
Spetulationen | 
— widerte Arſentjakow. 
Dir,! 


Richard, bei Qulies grenzenlofer ‘Pein- | DEU) —8 
ichard, J —J— ſchüttelten die Köpfe; 


Jahren die ganzen fürſtlichen Sum-⸗ 


men für Haushalt und Reifen von den | Pe RER 3 
— ; nahm bereits Die Zieaeleien und zahıte 


| den Antheil in ficheren Staat3papieren 


Iogeseinnahimen und den Depots be= 
ftritten wurden. Die legten Kechnun- 
gen diefes ganzen Vierteljahres ind 


noch nicht bezahlt! Won früh an klin- 


geln die armen Lieferanten bei uns an 
und überlaufen uns mit leiver berech- 
tigten Schmähungen und müthenden 


Drohungen. Hier hat es jchon Szenen | 


gegeben, von denen man bisher nichts | 
geahnt hat! — Wenn das der felige | 
Dntel oder die ftolze Tante hatte vor= | 


ausfehen fünnen! Himmel!“ 


von dem Durchgang zum Nebenzim- 
mer ber, und er irat ein. 2 

„Buten Tag. Wie tommen Gie 
denn herein? Warum hat man Sie 
nicht gemeldet?“ fragte Xisbeth er= 
jtaunt und fam ihm entgegen. 

„Sin Zeichen des Berfalles,” eni= 
gegnete er bitter, „die jonjt jo qut ges 


Ichulte Dienerfchaft verjagt. Sch fonnte | 
Und unten | 
im Hausgang balgt fi der große Kerl | 


feinen der Diener finden. 


mit dem Bollbart, der Schweizer, ge: 
‚;rabe mit einem Boten vom Yutgejchäft 
herum. Der Mann fordert über vier: 
hundert Marf ein und foll nicht eher 
fortgehen, ehe er bezahlt worden iſt.“ 

Ale Drei fahen fi an und jehmwie- 
gen betreffen. 

Arfentjatom ließ fi in einen Stuhl 
fallen. Er ftarrte vor jich hin und 30g 
an einer falten Zigarre. 

„Kommen Sie vom Gejchäft, Herr 
Arſentjakow?“ 

„Direkt!“ 

„Und wie ſieht es da aus?“ 

Nicht ſchön. Die Staatsanwalt— 
ſchaft hat ja Alles beſchlagnahmt. Ehe 
da Ordnung hineinkommt!“ 

Wieder trat eine Pauſe ein. 
gab ſich ſeinen Gedanken hin. 

„Und was das Unglaublichſte iſt, 
Julie hat mir jede Einmiſchung ver—⸗ 
weigert, hat jede Hilfe abgelehnt,“ fuhr 
der Ruſſe murrend fort. „Ich würde 
ja meinen Beiſtand mit Gewalt auf— 
gezwungen haben, wenn ich nicht eine 
andere Erwägung hätte.“ 

„Darf man die nicht erfahren?“ 
fragte Lisbeth neugierig. 

„Warum nicht? Ach will nicht meine 
Mittel mit in diefen Unglüdstopf wer: 
fen, der womöglich ein Loch hat! ch 
warte, bi3 hier reiner Zijch gemacht 
worden ijt, und helfe dann Röder bei 
dem Wiederaufbau und trage in 
zwifchen für die Seinen Sorge.” 

„Das nimmt meine Koufine nicht 
an, Herr Arfenijatomw, da tennen Sie 
ihren. Charakter nicht.“ 

„D, ich fenne ihn, Fräulein Bent- 
berg, ich fenne ihn! Und wenn e& big- 
ber nicht der Fell war, fo hatte ich Ge- 
legenheit, ihn heute fennen zu lernen. 
Hören Sie, e3 ftellte ich heraus, daß 
die Befigung in Baoın-Baden, diefe 
Billa mit allem nventar und ber 
Röder’sche Antheil an den Forfterfchen 


Jeder 


zeichnet iſt.“ 


| 
| 
| Frida Mefpen bereits fchriftlich 
| 
| 
| 
| 


tu 


zu ihrem Rechte fümen! 
„Brapo!“ rief Lisbeth, 
Be 
„Vielleicht iſt es recht thoricht,” er 
„Der AJultizs ı 
ihr dringend von ihren 
ab. Gelbit die Beamien 
aber e3 ivar 
nichts zu machen. Sie beitand auf 
ihrem Willen. Baron Raufer über: 


„Das it | 


rath rieth 
Vorhaben 


auf den Tiich.“ 

„Dabei ftürmten te, wie alle Brivat- 
inftitute, auch Jein Haus; aber Rauter 
zahlte am eriter Iage beinahe zwei 
Millionen Depots haar aus, mas 
außerordentlich heruhtate. Der Manr | 
ift ein Rocher de Bronze!” warf per; 
Offizier ein. 

„Unfere lieben Wefpens follten fi 
Ihämen!“ jagte Lisbeih empört von | 


* m u‘ Merne 
„Guten Tag, meine Herrjehaften!“ | RNeuem. 
faate Srientiatows Stimme plößhd | ? ; F I 
jagie — PR | noch einmal vor feiner Vlbreife fonfe- 


„sah habe heute mit Ernft Weſpen 


rirt,“ faate Arfentjatow. „Er hat mir 
verfchiedene Anmeifungen geaeben. 
MWefpens übernehmen fofort die Wagen 
und Pferde, fowie einen Theil von 
Frau Julies Schmud, der von rau 


Ein bitteres Lächeln ums 
jpielte feine Lippen. 

Auch) die Bentberg lacjte laut, mäh- 
rend Meyen beichiwichtigend 
Wange jtreichelte, 

„serner zahlen MWelpens die Diener- 
fchaft fo lange, bi3 Gie hier die Villa 


im) 
. 


ihre 


perlaffen oder bis diefe verfauft tt 

„Und diefes Almofen werde ich nicht 
allzu lange mehr beanfprudgen!“ cr= 
Härte Frau Röder jet und trat ein. 
Sie ſah blaß und erfchöpft aus; Bielt 
fih aber ftolger aufrecht als früher. 
Sie nidte den Anmelenden zu und j 
feßte fih auf ihren —— 
neben dem Kamin nieder. „Dort kann 
ich nichts mehr thun. Sie haben bis 
zu dem gerichtlichen Verfahren * 
verſiegelt. — Die Siegel machen ſich 
ſchön bei Röder de Kompagnie. ch 
freue mich, daß meine Eltern und 
Schwiegereltern das nicht erleben!“ 

„Dann wäre es nie ſo weit gekom— 
men!“ 

„Mag ſein, Lisbeth!“ Julie ſtützte 
die Arme auf die Knie und ſtarrte vor 
ſich hin. „Der Großvater erwirbt es, 
der Vater hält es, und der Sohn ver— 
thut es! Das iſt der Lauf der Welt!“ 

„Der Juſtizrath meinte, es könnten 
Jahre vergehen, ehe“ — begann Arſen— 
tjakow. 

„Mögen doch!“ gab ſie zurück. 
„Mein Eniſchluß iſt gefaßt. Ich lege 
die Hände nicht in den Schooß, ich 
nicht. Die Sache ſteht ſo, daß wir 
ohnehin von vorn anfangen müſſen. 
Und wenn Franz aus der Unterſuch— 
ungshaft entlaſſen wird — wir bieten 
ſchon heute eine Kaution, damit es 
bald geſchieht, dann ſoll er uns ſchon 
in dem kleinen neuen Heim finden!“ 

„Julia Karlowna übereilen Sie 
nichts, ich bitte Sie!“ 

„Nein, nein, Nikolai Iwanowitſch, 
das werde ich nicht thun! Wir neh— 
men hier ſchon nachher Inventar auf. 
Schmitt iſt treu und von meinem 
Vater erzogen, den nehme ich hierher, 
daß er uns hilft! Und mir kann er 
Abends Unterricht ertheilen in der 


hier ſein. 
Näheren unterrichten, Lisbeth!“ 


Buchführung, der Stenographie und 
im Gebrauch der Schreibmaſchine. 
Auch ich muß mich erwerbsbereit 
machen!“ 

„Bin ich denn gar nicht für Sie 
* fragte Arſentjakow tief ſchmerz— 
ich. 

„In dieſer Beziehung nein, mein 
Freund!“ entgegnete Julie weicher. 
„Solange ich den Finger noch rühren 
kann, ſorge ich ſchon! Kann ich das 
nicht mehr, erlebe ich das Furchtbare 
nicht, dann Nikolai Iwanowitſch, dann 
ſind Sie da für meine Kinder, für 
Franz, der einen Halt brauchen wird, 
ſo haltlos wie er iſt!“ — Sie verbarg 
ihr Geſicht in den Händen und ſtöhnte 
einmal tief auf. Der entſetzliche Wech— 
ſel in ihrer Lage überkam die ſtolze 
und verwöhnte, junge Frau mit nie— 
derſchmetternder Gewalt. 

Die Herren ſchwiegen. 
weinte leiſe vor ſich hin. 

„Bott im Himmel ſei Dank, daß ich 
nicht nur die Hände in den Schoof | 
legen brauche, daß ich einen Beiit | 
habe, über den ich frei verfügen kann! 
Sch ertrüge es ja fonjt nicht!” Jagte | 
Sulie nad einer Weile. „Länder, von - 
dem unfe: ganzer Schmud im Laufe 
der Kahrzehnte gefauft ift, Hat mir 


Lisbeth 


verfprochen, um vier Uhr hier zu fein. | 
Er benehm Sich ganz prächtig, mird | 
fein Buch mithringen, in dem unfer 
Konto jteht, und vielleicht fogar einen 
ganzen Theil iwieder zurüdnehmen.“ 

„Und Shre Bilder und Kunftmerfe 
follen mirtlich verauftionirt merden, 
Julia Karlowna?“ 

„Der Juſtizrath war bei Keppel, 
der doch der Geeignetſte dafür iſt. Er 
hält es für am vortheilhafteſten. Kep— 
pel ſelbſt ſagt: Auktionen geben oft 
viel mehr, als reguläre Verkäufe. Er 
wird die Preiſe ſchon treiben. Und 
mein Vetter, der Doktor, wird als 
Kunſtgelehrter die Sache überwachen. 
Beide wollen morgen um zehn Uhr 
Ich werde Dich noch des 


„Ich bitte darum, Julie!“ 

„Nun, Sie können mir nicht ver— 
wehren, für das Palais Arſentjakow 
zu kaufen!“ behauptete der Ruſſe. 

Julie Röder zog die Schultern hoch. 
„Nitolai Iwanowitſch, Sie ſcheinen die 
Rolle des Deus ex machina übernehmen 
zu wollen, des zweiten Grafen Traſt!“ 

Er erhob ſich verletzt und ſchritt im 
Zimmer auf und ab. 

Da ſtand auch Julie auf, ging zu 
ihm und legte die Hand auf ſeinen 
Arm. „Begreifen Sie denn nicht, wie 
peinlich, wie quälend es für mich iſt, 
wenn gerade Sie mir immer helfen 
wollen?“ 

„Nein, das begreife ich allerdings 
nicht! Wer darf es, wenn nicht ich?“ 

Sie ſtampfte mit dem Fuße auf den 
Boden, ohne zu bemerken, daß Meyen 
und ſeine Braut das Zimmer diskret 
verließen. 

„Ich ertrage es nicht, von Ihnen zu 
empfangen, wenn ich nicht weiß, ob ich 
wiedergeben kann!“ 

„Und ich will Ihnen nichts ſchenken! 
Ich kaufe ja nur!“ ſagte er gereizt und 
fuhr fort: „Ich kenne Ihre Hinter— 
gedanken, Julia Karlowna, aber mein 
Ehrenwor, ſie ſind falſch! Ich will 
nichts, nichts! Meine Achtung für Sie 
iſt unbegrenzt! — — Ich erinnere Sie 
ungern daran, daß wir Freundſchaft 
ſchloſſen! Wiſſen Sie es nicht mehr?“ 

„Ich weiß es!“ Julie ſtürzte hinaus 
aus dem Zimmer. Wie gehetzt floh ſie 
in ihr Schlafzimmer im Oberſtock und 
verriegelte die Thür. Zum erſten Male 
ſeit der Kataſtrophe kamen ihr die 
Thränen. Und weinte — — 
weinte. — — 

Meyen und ſeine Braut ſchritten in 
ernſten Erwägungen ruhelos durch die 
Zimmerflucht. „In Julie regt ſich das 
ererbte Kaufmannsblut,“ ſagte der 
Offizier. „Sie packt die Dinge ſofort 
am richtigen Ende an. Ich glaube, ich, 
der Mann, ſtände vollkommen ahn— 
ungslos vor ſolchem Ereigniß und 
wüßte nicht aus, noch ein!“ 

„So iſt ſie nicht,“ entgegnete Lis— 
beth kopfſchüttelnd. „Wie ich Julie 
kenne und einſchätze, macht ſie ſich be— 
reits durchaus mit dem Gedanken ver— 
traut, ſelbſt ihr Brot verdienen zu 
müſſen. Sie ſitzt entſchieden die hal— 
ben Nächte und grübelt darüber nach! 
— Als ſie noch unverheirathet war, be— 
ſprach Onkel Bergmann mit ihr alles | 
Geſchäftliche. Sie war über den 
Stand der Börſe und die Unterneh— 
mungen, die ganze Qage der Firma | 
immer jo unterrichtet, mie jeder junge 
Mann im Geſchäft. Onfel war oft | 
außer fi, daß fie fein Jüngling war, 
und nannte fie nur: mein Sohn AJulie. 
Später, im eriten Ehejahr, jekte fie ! 
diefe Gefpräche mit Franz fort. Dann 
börte e8 ploglich auf.“ 

„Wenn die Gefhichte mit Nöpder | 
nur nicht roch eine böfe Ueberrafchung 
bringt und nicht jchlimmer endet, als 
wir glauben,“ fagte ver Offizier. 

(Fortfegung folgt.) 


4rP 
ie 





— Ahnungsvol.— Mädchen: „Haft 
Du nicht die Kourage, Papa Deine 
Schulden zu geftehen?“ — Junger 
Mann: „Die hätte ich wohl, ob aber 
Dein Bapa Kourage bat, mich anzubö- 
ren, daS, weiß ich nicht.“ 
ut aegeben. — Ein Bauer | 
fommt in die Stadt und fieht, daß die 
Leute zujammenlaufen, und fragt ei- 
nen borbeigehenden Herrn, mas denn 
dort los jei.— Herr: „Na, dort hai eine 
Kuh ein Ei gelegt.“ — Bauer: „Aha, 
aus dem jhlüpft gewiß aud) amal fo 
a O3 wie Sie aner find. 


ARNFOLD 
“ARROW 


Clupeco Shrunf. Viertel-Größen. 
15 Gents Stüd. ? für 25 Gent8. 
CLUETT, PEABODY & CO, 


Fabritant. v. Elnett u. Mongarch Demden. 


grün Bäumlein noch keine 


ein Dirndltammerfeniter, 


ı rung des heiligen Eheftandes. 


ı aber am nädjiten Morgen, 


Ein Shidjal. 
Eine Geihichte aus den Alpen von Peter 
Rojegger. 

Die Geichichte habe ich pon ihr jel- 
ber. Aber fie ift verdammt hart fürzu- 
bringen, weil die Leute darüber imieder 
den Kopf jchütteln merden. Auch 
folche, die gar nicht einmal einen ha= 
ben. Nun — laflen wir’3 darauf an= 
fommen. 

Der Bürgermeiiter zu Knidlad) war 
Ion in der gemiflen Zeitigfeit, wo 
man die Haare hinten länger wachfen 
läßt, um fie nach vorne fümmen zu 
fönnen. lind fiel es ihm jet ein: 
Heirathen fönnte der Men eigentlich 
aud. Für den Bürgermeifter die Säu- 
berite, das ijt ohne meitere Erfläruna 
zu berftehen. Aber auch eine (Fhrfame 
muß e3 fein, eine ganz frifche, die nod) 
feinen Wurmftich hat. Und da ift die 
Auswahl freilich mohl nicht groß. In 
Knidlac) weiß man gar feine, bei der 
e3 ganz ficher wäre. Hat eine jchon fei- 
nen Wurmftich, fo gewiß einen Wes- 
penſtich boshafter Umrede. 

Aber beim Kern auf dem Samels— 
berg ſteht eine — ſo friſch wie der 


junge Kirſchbaum. So lange ſolch ein 


Kirſchen 


trägt, iſt es ſicher vor Gimpeln und 


Spatzen, obſchon ſo mancher hin und 
her flaiFert, um zu guden, ob fi im 
Laub nicht doh irgendivo jchon ein 
rothes Anöttlein zeige. Auf den Sa: 
melsberg, jo jteil er ift, denft der 
Bürgermeifter von Anidlad. Wäh- 
ıned er aber bloß hierauf denft, gehen 
andere hinauf. 

Der Kringjiam-Franzl! Auf dem 
Kirhmwea hatte er fie einmal flüchtig, 
nur jo über die Uchfel bin, ganz leife, 


aber ſchreckbar alühend, gefragt, ob er 


in der Sonntagnadt fommen dürfe. 
— „Kommen“, das erlaubt jede. Er- 
jtens, meil fie’s nicht verbieten fann, 


| zweitens, weil fie’3 nicht verbieten will, 


diemweilen es fein übler Aufzug tft für 
wenn am 
Gitter Frifehe Büblein hängen. Gaſ— 
jeln, Fenfterin! In unierem Heimath- 
land ein uralter Braud, ein fchöner, 
luftiger, gar fündhafter Brauch, weg- 
halb er auch nimmer abfommen: wird, 
jo lang das Obit nicht umfonft zu ha= 
ben iſt. Grußſtauderln! Beſuchsſtün— 
derln! Probenächter Wem zugetraut 
werden kann, daß er nachher Ernſt 
macht mit dem Heirathen, der wird ſo 
leicht nicht abgewieſen. Schmilzt die 
heiße Liebe ſchon nicht das Fenſter— 
gitter, ſo kommt ein Flüſtern heraus, 
wie man um die Hausecke gehen und 
die Thürklinke drücken muß, daß es 
aufgeht. Die Eltern und der Vor— 
mund mögen es wahrnehmen, aber ſie 
brauchen die Augen nicht erſt zuzu— 
drücken, weil ſie bei der Nacht ohnehin 
ſelten offen ſtehen. Alſo hinein, jun— 
ger Kerl, wenn Du willſt! Aber Jung', 
wenn Du ſie nachher ſitzen läßt? Wenn 
es jedoch Probenächte ſein ſollen, auf 
die unſere klugen Altvordern ſchon ſo 
viel gehalten, dann muß man's auch 
drauf ankommen laſſen. 
daß ich erinnern mag: In der Probe— 
nacht beſteht manches rechtſchaffen, 


was nachher in den langen Ehejahren 


nicht immer ſtandhält. Deswegen, 
Dirndl, gewagt iſt's, wenn Du dem 
Buben verräthſt, wie man die Thür— 
klinke drückt, daß es aufgeht! 


Der Amrei Life beim Kern auf den ı B 
Samel3berg braucht man folcher Sad | 


wegen feine Mahnung zu aeben, „Die 
Ihür in mein Stüdel,“ fagt fie, „[perrt 
nur der Kirchenfchlüffel.“ 

„Was hilft Dir Dein Klopfen, 

Dein piefühe Red! 

Das G'ſchloß is von Eiſen, 

Das Herz aber net!“ 

Wäre er nur erſt in der Kammer, 
dann könnt ſie ſich wohl ſelber nimmer 
ſtark genug ſein. 
kommen mit dem Leiterl, das hat ſie 
ihm geſtattet, da will ſie wohl 's Fen— 
ſter aufmachen, daß ſie ſelbander mö— 
gen plaudern. 

Schwer zu glauben iſt es nicht, daß 
der Franzl nun Samſtag Nacht um 


Samſtag Nacht auf dem Leiterſprießel 


ſitzt, vor ihrem Fenſter. Liebliche An— 
ſprach kann hinein, die Hand kann hin— 
ein, daß ſie ſpielt mit den Ringlein ih— 
res Haares, der Kopf kann ſoweit 
durch das Kreuzgitter hinein, daß 
„ſeine Lippen an ihr Göſcherl tippen“. 
So viel Vorſchuß gibt ſie, aber nicht 
mehr. Und ſelbſt das nur auf Rech— 
Dem 
Franzl geht es alſo verteufelt ſchlecht. 
Hatte er ſich auch für die erſten Aben— 
de begnügt, für ſein beſtändiges Wie— 
derkommen, jeden und jeden Samſtag, 


auch bei Wind und Wetter, ſchien ihm 


doch die Gunſt zu gering. Auf dem 
Heimweg war er oft recht unmuthig, 
wenn er 
munter ward, da lachte ihm das Herz 
darüber, daß er ein ſo ſtarkes, züchti— 
ges Dirndl hatte. Und wenn wieder 
die Samſtagnacht kam, ſtieg er wieder 
an ihr Fenſter, in der Hoffnung, dies— 
mal würde ſie weniger ſtark ſein, und 
beim Heimweg war er wieder ungut 
und am nächſten Morgen war er wie— 
der froh. Es mag bei den eingezoge— 
nen Dirndln wohl auch die Klugheit 
mitſprechen; ſie wiſſen es recht gut, 
daß man die Hochzeit mit nichts ſiche— 
rer beſchleunigen kann, als mit dem 
Verſagen vorzeitiger Gaben. Der 
Kringelſtam Franz ging zum Pfarrer, 
des Aufgebotes wegen, und zum Wirth, 
daß er einen Ochſen ſchlachte und ein 
paar fette Schweine. Der Kringel⸗ 
ſtam will die große Klauſenmühle pach— 
ten und lumpig ſoll's nicht hergehen, 
wenn er die Kerntochter heimführt. 
Mittlerweile war auch der Bürger: 
meijter einig geworden mit dem Kern 
auf dem Samelöberge.e E3 madelte 
nämlih der Kernbof. Es laſteten 
Schulden auf ihm, von denen niemand 
nichts mußte, ala der Kern und leider 
auch die Gläubiger. Diefen Gläubis 
gern begann aber die Gläubigfeit ab- 
handen zu fommen, ob da3 Kernaut im 
Kern wohl auch aut fei und ob fie wohl 
auch fisher zu ihrer Sade Tommen 
würden. Da mit ftilen Mahnungen 
nichts erreicht wurde, jo ließ einer ih- 
rer Wooofaten was fallen nom Pfän- 
den und Verganten. Jetzt verlor der 


Allerdings, | 


Uber an die Wand | 
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Nie zuvor wurden Männer-Jleider und Damen:Gloafs 
m — — — 
zu ſolch rieſigen Herabſetzungen verkauft. 


Dies iſt eine ſelten offerirte Gelegenheit! Eine Gelegenheit, ein Viertel bis zur Hälfte in Baargeld zu ſparen! 


Wir ſind überladen! Das iſt die ganze Geſchichte. Wir nehmen am 1. Februar, 
und Mäntel vorbanden, die auf unferem Juventur-Bogen feinen Blas finden ſollten. 


au räumen, beträgt 25 bis 50%. 


Rabatt an allen Rabatt an Anzügen 
Ueberzichern 
für Männer und 
Jünglinge. 


Bedenlt, dies iſt eine reelle, legitime Offerte. 


linge 
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Eiderdann 


8:30 bis 10 Uhr Vormittaags— 
NMard breites gemuſitertes Eider— 
Domn—pafiend tür Zacaues, | 
sintonos und Unterrödfe—io 
lange 750 Yards 
J 


Flarell 


futtert 


Von 10 bis 11 Uhr Vormittags | 
—- Guter fchmerer umgebleichter | 
Shaler Flanel—10 VYard3 auf | 
jeden Nunden—die Yard Din | 
JJ 32e | 


Ganton Flanell * 
em 


Tor 1 bie 3 Uhr Nadımittans 
—-324ölliger — ungebleich— 
ter Canton Flanell- ! 
ver Dard + | 
| 
I 


(Saihmeres er 
— — Union 
8:30 bis 11 Uhr Ihe 
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Vormittage— 
Zoll breite CE s 


te Cream  Caib- 
meres-—-vequlärer 
Aertb--ver PMard 


HKeleiderſtoffe 


een decken 
10090 Pard5_ Stleiderfioff-Reiter 
—25c bis 75c Kleiderjtoffe—in 
2 Partien fir Freitag, 

zu 19e und 


Keurzwagren 
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deln — das Dutzend 


Eureka Hump Haken und Deſen 
—2 Dutzend 

gu... 
Sperm Maſchinen⸗Oel — 
per 


Nickelplattirte Sicherheits-Na 
le | 


Flaſche 


Groceries 


Geröſtete Peanuts — 
4 Pints für 
Hochfeine Mustatell⸗ 
Kofinen—11s Bd. für 
Hocfeine California 
Zwetihen— 21% Bid. für.... 
Fauch Japan Neis— 
214, Bid. tür 

Kaffee 
Fanch Benberrh Kaffee, 
J 


146 
Java und Moktta Kafäfee, 7 
J —P 


Eugliſh Breakfaſt oder Gunpow⸗ 
der =» Thec— das Pfund 


— — — — 


| Kern den Kopf und — der Bürger: 
| meifter fand ihn. Nachdem er jhon in 
| den Gemeinderathsfigungen immer 
| befonders beifällig genicdt hatte, jo oft 
' der Rath Kern einen meifen Rathichlag 
gethan, fuhr der Birgermeifter eines 
ichönen Regentages im Kernhofe vor. 
' „Schön haft es wohl, da heroben,“ fo 
begrüßte er den Bauer. „Möcht aleich 
| felber hzroben fein, wenn ich nit unten 
wär’. Aber frei zum Bideln (Braut: 
| werben) gehen, jo regenen thuts heut”. 
| Yn einem NRegentag brautwerben oder 
| Hochzeithalten bedeutet fünftige Reich- 
| thiimer. 
| ‚Na, na,“ lachte der Stern, „ber 
Knidlacher Bürgermeifter wird fo was 
| wohl nit auf einen Regentag anſtehen.“ 
| „Ehnit,ehnit. Schon ehenter aufs 
| Bideln, möglicher Weis.” 
| „Sp? Ei! Ei! Schau! Viel zu jung 
| wärft juft nit mehr dazu,“ jagt fpaf- 
| jeshalber der Kern. 

„Und zu alt aud) nit. Und 's Reg— 
| nen fann der Menfch allemeil brau- 
| chen.“ 

Auf diefe Bemerkung hat der Kern 


gethban. — 
| „Wenn's einmal eine halbe Stund’ 
| Dulaten regnen that, meine Sohl- 
ı pflanzen wollt’ ich gern derſchlagen 
laffen.“ 

„Wirft eh auch Dein Anliegen ha= 
ben,“ fagte hierauf der Bürgermeifter. 
„Sollteit einmal einen guten Freund 

| brauchen — den Kernleuten bin ich 
; alleweil geneigt geweft, allemeil. — it 
| die Amrei Life nit daheim?“ 

| „Meine Tochter? Die thut mit ber 
ı Mutter Krautpflanzen feen. Wenn’s 


| einen börbaren Seufzer 


| regnet, muß man Kraut jegen.“ 

| „Du Nachbar — eh, was ich Jagen 

| will,“ der Bürgermeifter that gar zer- 
ftreut, „Du — die — meißt, die Umrei 
Life, die wirft mir halt müflen geben.” 

Lahend jchlug ihm der Kern die 
Hand auf den Arm: „Wär’ jehon recht, 
Bürgermeifter, wär’ fehon recht.“ 

„Spaß und Ernft aud. Heut’ Vie 
ber wie morgen, daß ich fie wollt’ mit- 
nehmen. Plat hätten wir auf bem 
Magen, allzmei. Und austrommeln 
mollt’ ih ihn nit laffen,meinen Schmie- 
gervater, austrommeln nit!” 

„ber je, aber je!“ rief der Kern 
freudig aus. „Nachher märft mir ja 
Du ein reiner Vierzehn-Nothhelfer!” 

Eine halbe Stunde jpäter und fie 
gingen hinaus zum Krautader. Die 
beiden Weibsleute waren in gebüdter 
Stellung und.eifrig bei der Arbeit, 
KRohlpflangen in die feuchte Erde zu ſe— 
ben. Der Bürgermeifter jchlih bie 
Amrei Life hintermärt3 an, hielt plöß- 
lich den Regenihirm über fie und rief 


tur Männer n. Jüng- 
(ausgenommen 
blaue und ſchwarze.) 


vor⸗ 1 2 ı | SEOBEn 


Fabrif-Refter don 
36 Boll brei 
Mus 
Längen— 
per Pard 


D amaſt 
58 ol breiter voll gebleichter | 
Du 
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Bettdecken 


Eine Partie beſchmutzter Bett- 
Ain BB 

boll befranſt 

$1.25— 


Gebrauds - 


Hirsch 


Wicboldt's beites Patentmehl; 
per Faß (Soiz), 
% %ab 52.38; % Hab 31.20; 
1, ab 


| 
| | 
x 


Enxits für Damen 
und 
Mädchen. 


Rabatt 
an allen 
Männer⸗Hoſen. 


Inventar auf und es ſind reichlich 820.000 werth Kleider 
Der Rabatt, den wir bieten, wm diefes Lager. ihnell 


68 ilt ein Bona Fire Paargeld-Kubatt, der zur Zeit des VerlcufsS vom Verfaufspreis abgezogen mird. 


Rabatt 
an allen 
Kinder -» Gvat3, 


Rabatt an 
Tuch- und Pelz⸗Capes 


| | 
3 
| 
| 
| 
| 


für Damen. | 


Sie bedeutet, dat Ahr Euch irgend einen Männer-Ueberzicher oder -Anzuq im Gefchäft aus 


oder 50%, 


Nuterzeng 
ı Ben 


Burmitingc— | 
se Filz Haus— 
en—fließge— 
in allen 


Feine gerippte 


Bede 


Nuterzeug 


Feine gerippte 


Dongola Schube | 
ven 5 bis 
RE 


Strümpfe 
| Schwarze, 


das Paar 


| Strümpfe 


Naturgrane 


*4 4+ *— + i* I 
Tiſchtuch-Damaſt—hüb⸗ 


iYe | mabtlos—das 


— 


iter —werth 350 Paar 


PBinf oder Blau | 
werth der und Babies— 
id 15c RWerty— Paar 


EFrrei 


per 


— FX we 


Das berühmte Augenbeilmittel—beilt wunde und entzündete 
Augenlider und iſt durchaus harmlos. Tauſende empfehlen es. 
Anweiſungen mit jeder einzelnen Flaſche. 


Wieboldt’s 


Spytifer 
bei 


Beiter aranufirter Snder—5 Piund für Z0e 


st 54.75; per 
| Armour’3 _ ober 
60: Seifc—6 Stüde 


Weine und Liföre 


Bure Aye Whisfen—S Sabre ali— 

Gallone 81.90; 1% . 

Galitornia Bortwein—eine Flaihe auf jeden Kunden— 
große Flaſche zu 

Erira feines Tafel-Bier (Proben frei)— 

per stilte don 2 — 
— Rummel—ertra fein— 
J 27e JJJJ FOR 


Gallone 


leooesueonnneennennenennnnnnne rn ne 


-(Aug. Schimmtel)— 


des Nerlauf2preifes bezablen Tönnt. 


Leibchen 
Beinkleider für Kinder —werth 


Leibchen 1— 
Veinfleider für Damen—jlich- 
gefüttert ⸗·250 Werthe ⸗ 


sarze, fließgefütterie (© 
nıenitriimpfe—nabtloea—fpeziell | 
wollene 


Soden fir Männer— 


Ganzwollene fhivarze und far- 
bige doppelie Mitten für Kitts 


Eine Brobe-Flaidhe von — 


Beites Grabam-Mehl— 


furhen ımd don dem requlären Berfaufspreis 334% oder einen Trittel abzteben könnt. Zie bedeutet, daß Jbr irgend einen Damen » Suit 


E oder Gape in Geſchäft ausſuchen und uns die välfte, ode eiſes Tönn t t t : 
8 jrüberen Verlaufspreies dverlauft, und Kinder-Coats (MäntelsDept.) find um eim Drittel im reife berabgefegt. Verluft, Koftenpreis oder 
Rertb werden in diefem Verkaufe durhaus mis in Verrat gesogen—Unfer Lager mub reduszirt werden. 


Slippers 
9:30 bis 10:30 
450 RPaar Ichwar 


Slippers 


MannerHoſen werden zu des 


Shawls 


und Schwargze Schulter⸗Shawls für 
Damen—geitridi— große Corte 
—regulärer 25 ® 

für nur 


Geitridte Unterröde für Kinder 


—ganzwollen—reguläre 8 
50° Werthe —zu N 


und 


ide | 


slannelette Iürappers für Da- 
men—breitesslounce, ınit Braid 


befegt— reguläre Söc dc 


Wertbe—tut....... ss... 


' o»eller— | 

2 eller— Bajement 
Weihe 
ide Eubpenteller— 
ipeziell au 


anmbehälter 


emaillirte ungzerbrech⸗ 


Merino 
- 


Rammbebälter— mit 
und Gtreihholsbehäl« 


9% 


Blecherne 
Spiegel 
ter — jpeziell 


J sesogsanese 


| 
| 
! 
| 
| 
| 
Dtognen 


Triner's Bitter Wine — 45e 


15c 


Kohler's Ropiweh-Pulver 
— 15: Größe zu 


| Wbite Vine Tar Huſten⸗Sy 
2öc Größe 1 ec 
| Reines norwegiſches Cod Liver 
| Di— (Leberthran)— 39€ 
BiE Bnceo.unner .onnnn« 


Beited Datmeal— 
414, Bfd. für 
Monarch Catſup — 
VPintflaſche zu 
Quater Puffed Rice — 
2 Packete für 
Tryphoſa Jelln Defſert — 
2 de⸗Packete zu ...... 16c 
Fleiſch 
Veal, vorderes Viertel — 6°c 
ver Prund ....s 
Diagere Bor? Siiulter, 
ver Pfund 
Loſes Leaf Lard — 
per Pfund 


En 
14c 


| luftig: „Die Frau VBürgermeifterin 
| darf man nit anregnen laflen!“ 

Alle lachten und die Amret Life ent» 
aegnete, da hätt’s feine Noth, die Frau 
Bürgermeiiterin that’s eh nit anreq> 
ven. 

Das war die erfte, auch die höflichite 
Ablehrung. in paar Tage jpäter, 
als er förmlich um fie anhielt, war ihre 
Meinung, mit fo ernften Sacıen Tolle 
man feine Spähe maden. Und eine 
Woche fpäter, bet der dritten Werbung, 
die in Gegenwart ber Eltern und Ber: 
wandten aefhahb, befam das Dirndl 
blitende Augen. Der Bürgermetiter 
verficherte, Daß es mohl auch ihre Ju 
gend und Schönheit fei, al3 noch mehr 
ihre Brapheit und Gutheit, die man 
in Gold faffen müffe und zum Vorbild 
hinftelen vor der Gemeinde! Gar 
feierlich fprach er. Aber fie wollte zur 


Ihür hinaus. Der Vater hielt fie am 
Arm feit und fie würde doch nicht ihr | 


„Slüd! Mit dem!“ Freifchte fie auf, 
„laßt mich, ich will Fried’ haben!“ 

„3 tft nur die Schamigfeit,“ beru— 
bigte der Stern, „die Schamigteit ijt’3! 


Biſt halt alleweil ein zühtig Dirndl. | 


Dab Du Dir’ von Deiner Mutter 
| halt wohl einmal fagen laffen mußt, 
| wie nach Gottes Willen zur Eva au 
| der Adam gehört. Und auf fo ehren: 
| 


| 
| Glück ablaufen laffen! 
I 


haften Schi, wie dasmal! Schau an 
Deine Kameradinnen mweitum, ob eine 
fo ein Glüd madht! Und ich bin aus 
| der Sorg, das mußt auch bebenten, ich 
bin aus der Gorg, wenn Du jebt ja 
fasft. Einmal den Mund aufthun, 
fchau. Das ift eh nit viel für all Kreuz 
und Kummer, fo die Eltern mit einem 


Kind haben aehabt. — Ei, ie ift nur | 


derfchroden, fie jagt ſchon ja.“ 

„ad na freilich fagt fie ja!” fprad) 
der Bürgermeifter, nach ihrer Hand ta= 
ftend. „Daß fie fich thut fträuben, ich 
münfch’ mir fein befferes Zeichen von 
der Jungfrau.” 

„sh bin feine mehr!” jchreit Die 
Amrei Liefe gellend auf, reißt fich los 
und eilt hinaus. 

Sie ging in ihr Stübel, ſchloß ſich 
ein und jett erjt fonnte fie meinen. 


Weinen aus Zorn, daß man fie fo hatte | 


verfuppeln wollen. Weinen aus Leid, 
daß fie in troßiger Erregung durch 
eine Lüge ihre Ehre hat verleht, blos 
um ihn abzufcheuchen. 

Das Wort flog rafch hinaus und fi- 
elte alle Ohren pon Sniblah und 
Umgebung. Im Haufe ift Rube ae- 
morden von demjelben Tage. Kein 
fprach zu ihr ein Wort; die Mutter 
that am Abend beim Herde, ala fie daa 
Sceit in’3 Feuer warf, murmeln bon 
der „ſpoitſchlechten Flitſchen, die juft 


einmal ſo in's hölliſch Feuer geſchmiſ— 

ſen wird“! 
J Eine ſchreckliche Verbannung war 
auf ſie geworfen und mit ſolchem Ver— 
langen hatte ſie die Samſtagnacht noch 
| nie erwartet, ala diesmal. Gie fam, 

aber der Franzl fam nicht. Hingegen 
| —— ihr der nächſte Tag ein Brief— 
lein: 
„Liebe Amrei Liſe! 
| Sndem ich das hab’ hören miülffen, 
ı wirds nichts mit dem Mühlpacht. Ach 
| mag nimmer bleiben in Knidlach umd 
probir mein Glüd in der weiten Welt. 
| Daß Du Dich vergeffen Haft, hätt’ ich 
| Dir vielleicht verzeihen Fönnen, aber 
| bie Falfchheit nicht, da funnt ich wohl 
| fein Vertrau zu Dir mehr haben. ch 
: wünfche nur, daß er Dich mwenigjtens 
; heirathet, der Gemiffe, dem Du’s fo 
; gut gemeint haft, biemeil Du por mei- 
ner jo geizig biſt geweſt. Bin jet um 
‚ ein Gtüdel gefcheiter worden und mill 
| halt fchauen, daß ich Dich vergiß, Dir 
| mird’S nicht fchmer ankommen, 

Franz Kringſtam.“ 

Von dieſer Stunde iſt ihr Herzeleid 
angegangen. 

Wie manchen Brief hat ſie hinaus— 
geſchickt, wenn ſie auf Umwegen erfah— 
ren, da oder dort ſei er geſehen wor— 
den. Bei Gott und allen Heiligen hat 
ſie ihm geſchworen, daß ſie jenes un— 
glückſelige Wort nur in Unüberlegtheit 
und Trut herausgeſagt habe, weil ſie 
ſich nimmer anders zu helfen gewußt. 
Es wäre ihr nichts mehr gelegen gewe— 
ſen an ihrem Ruf, nur ihm — dem 
Franz — wollte ſie ſich in Treuen be— 
wahren. Außer ihm habe ſie keinen 
Liebſten gehabt und werde auch keinen 
haben, und das könne ſie noch in ihrer 
Sterbeſtunde ſagen. 
| So hat ſie gleichſam hinausge— 
ſchrieen in die weite Welt. Aber keine 
Antwort iſt zurückgekommen. Nichts 
und nichts hat ſie mehr gehört von ih— 
rem Franz. Nach ihrer Eltern Tod, 
der bald nach Vergantung des Kern— 
hofes eingetreten, iſt ſie als Magd in 
Dienſten gegangen. Bis ins Alter hat 
ſie ihre Selbſtverleumdung gebüßt und 

iſt Jungfrau geblieben. 


—1+ 90 —— 


Garantirte Heilung für Hämorrhoiden. 


Judende, blinde, blutende ober berbo: de 
morrhoiden. Geld zurüd, wenn Pazo — = 
fagt, in 6 di 14 Tagen zu heilen. 50 Eis. 

aode. do oᷣm 


—Das Wahrſcheinlichſte. Förſter 
(einen Wilderer mit einem gefchojfenen 
Rehbod ertappenb): „Halt, oder ich 
fchieke! Wo mollen Sie bamit bin?“ -— 
Milderer: „Den—hab’—ih— eben ac- 
funder—und—mollt—ihn—Nhnen — 
halt— bringen,“ 





für « Säug uglinge u — 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experl 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR SOMPANY, 77 MURRAY'STREET, NEW YORK CITY. 


— TEE ET TE 0 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelietert bon der "Assooiated Prene”. 


— 


Jene Erpreſſungsſtandale. 


Nerv PYork, 25. Jan. Bei der Fort— 
ſetzung ber Verhandlung gegen Norm. 
Hapgood, Redakteur von „Eollier’3 
“ megen Beleidigung des Ridh- 
Deuei in Verbindung mit der 
des MRevolverblatteg „Iomn | 
machte Herr Collier felber | 
Ausfagen, befonders über 


| 
Inland. | 
| 
| 


Weektly 
iers 
Affäre 
Topics“ 
lätigere 
einen Artikel, der in letzteremBlättchen 


fagte, er ſei zu der Ueberzeugung ge— 
kommen, daß „Town Topics“ berufs— 
mäßig Gelderpreſſung betreibe, und 
die Enthüllungen über das Bud | 
Fads and Fancies“ hätten ihn noch 
mehr in dieſer Ueberzeugung beſtärkt, 
welcher er denn auch in ſeinem Blatte 
Yusdrud verliehen habe. 

Auh machte Norman Hapgood, ein 
Tchneidiger junger Sllinoifer, längere 
Ausſagen. 

Nach dieſem betrat Oberſt Mann 
den Zeugenſtand und machte Angaben 
über das Lobhudelungsbuch „Fads 
and Fancies“. Er ſagte, daß, obwohl 
Präſident Rooſevelt und Ex-Präſi— 
dent Cleveland ebenfalls Erwähnun— 
gen in dem Buch erhalten hätten, dieſe 
kein Geld für den Gebrauch ihres Na— 
mens bezahlt hätten; auch Biſchof Pot— 
ter habe auf der Freiliſte geſtanden. 

— — — 
Ausland. 


Polen als deutſche Soldaten. 
Eine Erklärung des Kriegsminiſters im 
Reichstag. -Candtagsdebatte über Fleiſch— 
noth.—Kali-Ausfuhrzoll vorgefchlagen. — 
ÜOberbibliothefar flüchtig. 
(Spezialfabeldepefche der „NR. 2. 
Berlin, 25. jan. Jm Reichstag fer= 
tigte Der Striegsminijter Generalleut= 
rant od. Einem eine $nterpellation ab, 
welche fi) darauf J— daß das 
Kommando des J. Armeekorps eine 
Nachfrage angeſtellt habe, ob den pol— | 


Staatszeitung”.) 


nifchen Soldaten die Beichte in pols 

nijcher oder deutfcher Sprade abs | 
genommen merde. Der Minijter > 
Härte, nachdem er den Sachverhalt | 
daraclegt, daß die Militärvermwaltung 

nid;t in das religiofe Xeben eingreife. 

Arer ein polnifcher Mann, welcher als 

deutjcher Soldat diene, müffe fi) als 

folder fühlen und betragen. 

Neue Pläne für die Neichsfinanz- 
reform tauchen fortwährend auf. Dem, 
joeben bon berjchiedenen Seiten auj’3 | 
Tapet gebradten Kali-Ausfuhrzol, 
welcher dem Neichzjfädel Einnahmen 
erichließern fol, dürfte fich die Negie= 
rung mwahrjcheinlich geneigt 

Im preußiſchen Abgeor dnetenhaus 
begann gelegentlich der ? Berathung des 
Etats in zweiter Leſung eine Debatte 
über die Fleiſchtheuerung. Der preu— 
ßiſche — — Ge⸗ 
neralleutnant z. v. Podbielski hielt | 
eine längere — und erklärte, er ſei 
geneigt, Milderungen der herrſchenden 
Kalamität, wenn irgend möglich, zu 
veranlaſſen. Auf den Vorwurf, daß 
er vor vielen Monaien eine baldige Be— 
endigung der Fleiſchnoth in Ausſicht 
geſtellt habe, ohne daß ſeine Worte in 4 
Erfüllung gegangen jeien, entgegnete 
er, er habe, al3 er die Prophezeing ge= 
äußert, felber nicht jo veht daran ges 
glaubt. Uber er habe in Eritifcher Zeit | 
nicht als Belfimift erjcheinen wollen. | 
Mas den Bezua amerifanifchen Büch-⸗ 
jenfleiſches angehe, ſo müſſe erſt ein 
Handelsbertrag zwiſchen Deutſchland 
und den Ver. Staaten vorhanden ſein, 
ehe davon die Rede ſein könne. 

In einer Fraktionsſitzung der 
Deutſchkonſervativen des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes iſt an Stelle des 
zurückgetretenen Grafen zu Limburg— 
Stirum Dr. Ernſt von Heydebrand 
und der Laſa als Vorſitzer gewählt 
worden. Er gehört dem Abgeordneten— 
haus ſeit 1888 an und iſt auch Mit— 
glied des Reichstags. 

—— Aufſehen erregt in Metz 

s Verſchwinden des — —— | 
— Dr. Paulus. Er iſt angeblich 
nach Frankreich geflüchtet, weil ſeine 
Verhaftung wegen Sittlichkeitsverbre— 
chen unmittelbar bevorſtand. 

In Hannover iſt das Verfahren 
gegen die Baronin Königswarter, die 
wegen Fälſchung von Dokumenten be— 
langt werden ſollte und ſteckbrieflich 
verfolgt war, eingeſtellt worden. 

Die geſellſchaftlichen Kreiſe inter— 
eſſirt auf's Höchſte eine, ſoeben in 
Bonn vollzogene Vermählungsfeier. 


— 


Aſt h m a — — 


— — — dertkehr der Erſticungsanf Bi 
fe oder andere altbmatifhe Symptome. MWbegels 
bandlungsmethode von beiten ärztlichen Autorie 
täten Der Ber. Staaten anertant als 
die biefe Brenipet nachhaltig heilt. 

e Brobe-Behandlung 
ein ſchließlich dergeſtellt für 
nen Wal ausfil br i& Befereist und 
——— einſchictt. Adt. 
M. D. Dept. 14. Americ. cr 


ie einzige 


tn, der jels 
2,8, 
x e 
bg. Ehicav. 
Tun, didofen, se 


1 
| 
| 
| 
über Frl. Alice Roofevelt erfchien. Er | foiat, 
| 
| 
! 
! 


| 
| 
zeigen. | 
| 
| 


ı gabela, Ba., 


| 
| 


Dberft v. Hertzberg, Kommandeur des 
dortigen 7. Huſaren-Regiments, hat 
ſich mit der Prinzeſſin Romanes zu 
Salm-Salm, Wittwe des im Jahre 
1892 ge ſtorbenen Prinzen Emil, ver— 
heirathet. Sie iſt eine geborene Ame— 
rikanerin. 

Kaiſer Wilhelm richtete an denBer— 
liner Polizeipräſidenten Dr. v. Bor— 
ries ein Dankesſchreiben für die mu— 
ſterhafte Haltung der Polizei am 


Sonntag gelegentlich der ſozialdemo— 


kratiſchen Maſſenverſammlungen. 

Aus Wien wird gemeldet: Der 
erſte beſtimmte Schritt zur Umwand— 
lung des Miniſteriums Gautſch in 
ein parlamentariſches Kabinet iſt er— 
indem Dr. Julius v. Derſchatta 
(Verband der deuſchen Volkspartei) 
als deutſcher — —— und 
Dr. Friedrich Pacak (Jungtſcheche) ais 
tſchechiſcher Sanbichafts minijter er— 
nannt murDde, 

Graf Lonyay und feine Gemahiin | 
(frühere Kronprinzefiin von Oeſter-— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


veich) haben die Bejikung Karlsburg, | 
früher Gigenthum des Fürjten Handel | 


p. Donnersmarf, 
Gulden gekauft. 
Damit Balfour ‚‚hineinfommt‘‘. 
London, 25. en. 
einem Londoner Kreis für das bri- 
tifche Unterhaus gewählt wurde, 
feinen Sit wieder aufgegeben, damit 
der, anderswo gefchlagene frühere Pre= 


mierminifter Balfour in diefem Kreis | 


al3 Kandidat auftreten fönne, mit 
fiherer Nusficht, gewählt zu merden. 
Indeß kann eine Neuwahl nicht vor 
dem Zufammentritt des Parlaments 
ftattfinden; daher wird Hr. Balfour 
bei der Eröffnung des lUnterhauies 
fehlen, — zum 
Jahren. 
Gute Luftfahrt. 
Madrid, 25. Jan. 
Luftſchiffer Namens mit 


Duro iſt 


für 4 Millionen 


ſten (Konſervative), 


Der Konfer- | ttonaliiten, 46 Arbeiterparteiler. 


bative Alban ©. 9. Gibb3, welcher in | 





erften Mal feit 31 


Ein fpanifcer ı 


einem Ballon über die Pyrrhenäen ne= | 


fegelt; er jtieg zu Pau auf und lan= 
dete zu Gaudic in Granada, nachdem 
er in 14 Stunden etwa 560 Meilen 
zurückgelegt hatte. 


celegtaphiſche Notizen, 


Inland. 


— In Siour Falls, S 
die Lomwell-Schule nieder, 
vermuthei Branpditiftung. 

— Ein Feuer zerftörte 
ſchäftsdiſtrikt von Toledo 


und man 


im Ge— 


— - | Der Brand in der ;Internatio- 
nal” Baummollfomprefje zu Norfolt, 
Ba., foftete auch mindejtenz ein Men- 
ſchenleben. Dagegen betrug der Sach— 
ſchaden nicht über 8100,000. (Erit 
mar bon einer Dreiviertelmillion die 
Rebe; e3 ftand aber für 3 Million 
Dollars Eigenthum in Gefahr.) 

ee — — 
Ausland. 


— Prinz Viktor Napoleon hat ein, 
nach Familienpapieren verfaßtes Wert 
„Napoleon in St. Helena“ ſoeben voll— 
endet. 

— Das Direktorium der kuba— 
niſchen Eiſenbahnen ſtimmte einer Re— 
viſion der Löhne aller Angeſtellten zu. 
Darauf wurde der Streitk eingeſtellt. 

— Die ruſſiſche Regierung hat einen 
neuen Panzerzug für die Artillerie 
ausgerüſtet, welcher beſtändig bereit 
gehalten werden wird. 

— Mit 82 gegen 77 Stimmen nahm 
die belgiſche eine die 
Regierungsanträge betreff3 Befejtiqung 
bon Antwerpen an. 

— König Alfonſo von Spanien 

beſucht heute in Biarritz ſeine Braut, 
Prinzeß Ena von Battenberg. Sams— 
tag trifft auch die ſpaniſche Königin— 
mutter dort ein. 
Sm deutfchen Reichätag murde 
ein Bericht über SKiautfchau einge: 
reicht, wonach Die dortigen Einfuhr: 
fteuern im verfloffenen Jahr um bei- 
nahe 100 Proz. zugenommen haben. 

— Die deutjche Regierung über- 
jandte dem Reichstag den Handelsver- 
trag mit Abejfinien, ver Deutjchland 
auf 10 Xahre die Behandlung der 
meijtbegünftioten Nation Tichert. 

— Auf Anftiften feiner Mutter er- 
droffelte ein geiwijfer Urban im Dorfe 
Maltendorf, bei Liided, feinen Bater 
und hängte die Leiche auf, um den 
Anjchein von Selbftmord zu eriveden. 
Mutter und Sohn wurden verhaftet. 


— Die Sozialiften in der franzöft- 
fhen Deputirtenfammer beantragten, 
| die Bewilligung für den Geheimdienft 
| zu ftreichen. Die Regierung erhielt 
jedoch ein Vertrauensvotum mit einer 
Mehrheit von 203 Stimmen, 


— Das britiide Parlament wird 
am 13. Febr. eröffnet. Nach den Ieh- 
ten Berichten find in das Unterhaus 
gewählt: 305 Liberale, 137 Unionis 
81 Stiche Na= 


— Die Kämpfe zroifchen Regie- 
rungstruppen und Aufjtändifchen in 


hat | Rulfiih-Iransfaufafien dauern fort. 


sn der Provinz Kutais werden allmä- 
lich die Revolutionäre unter fchmeren 
Verluften von der Bahnlinie weg ge- 
drängt; die Stadt Kmwirila brennt, 


— Präfident Palma vetoirte die, 
bom fubantfchen Kongreß angenom⸗ 
mene Geſetzesvorlage, wonach im Fall 
eines Streik die Einfuhr fremder Ar— 
beiter in kubaniſche Häfen verboten 
ſein ſoll. 

— Das Arſenal in Lorient, Frank— 
reich, ſoll Weiſung erhalten haben, 
große Mengen Munition nad der 
‚snjel Martinique für das Gejchwader 
der franzöſiſchen Flotte zu ſenden, 
das jetzt in venezolaniſchen Gewäſſern 
kreuzt. 

— Die italieniſchen Kontrollbehör— 
den auf der Inſel Kreta haben die 


Steuern in der italieniſchen Zone der 


gerten, welcher von Kretern 


D., brannte 


Inſel beſchlagnahmt, weil die Bewoh— 
ner Entſchädigung für die Familie 
eines italieniſchen Soldaten verwei— 
ermordet 
worden war. 


— Es heißt, das Verhältniß zwi— 


| Ichen Deutfchland und Frankreich auf 
der internationalen Maroffofonferenz 
| fange jeßt doch an, fritifch zu merden, 


bei Mat= | 


toon, U, für etwa $40,000 Eigenz | 


thum. 
- Wuch die 
* der 
von Amerika wird 
ſtattfinden. 
— Präſident Rooſevelt empfing die 


nächſtjährige Konven— 


chineſiſche kaiſerl. Kommiſſion, welche 


amerikaniſche Induſtrie- und Erzie— 
hungsverhältniffe jtudiren fol. 

— An New Morf bildete fich auch 
eine Reichenfahrergemwerffchaft, die von 
ben KLeichenbeftattern verlangt, nur 
Mitglieder ihrer Union bei 
gänguifjen zu berüdfichtigen. 

— Explodirt iſt der Keſſel des 

des Schleppdampfers „Helena“ 65 
Meilen von Natchez, Miff. Der LXootie 
Ssojeph Roth ertrant, und der Kapi⸗ 
tän und 3 Neger wurden verleizt. 
Die Wirthe in Minneapolis 
wollen nicht weiter gegen den Sonn— 
tagsſchluß proteſtiren, wenn ihnen 
ſonſt geſtattet wird, jede Nacht eine 
Stunde länger offen zubalten. 

— Auf Beihluß des Stadtraths | 
ließ der Bürgermetiter von Rod %3- 
land, $U., die Stangen der „Central | 
Unton Telephone Co.“ niederlegen. Die 
Gejelichaft hatte drei Nahre ohne 
Treibrief ihr Gefchäft betrieben. 

— In der Ohio'er Staatsgeſetzge— 
bung wurde die angekündigte Vorlage 
eingereicht, wonach unheilbar Kranke 
mit ihrer Zuſtimmung durch eine 
Aerztekommiſſion getödtet werden 
ſollen. Die Vorlage wurde einem 
Ausſchuß überwieſen. 

— Das 2. Infanterieregiment ſollte 
geſtern von Fort Logan, Kolo., nach 
den Philippinen abreiſen, — aber we— 
gen des Ausbruchs von Maſern und 
Halsdrüſengeſchwulſt („Mumps3“) 
unter den Truppen wurde die Reife 
verfchoben. 

— Gegen 24 Ausländer in Monon= 
wurden Haftbefehle un= 
ter der Anklage erlaffen, mit dem er= 
mähnten angeblichen Komplott gegen 
die Gouperneure Pennypader und Pat 
tifon und andere hervorragende Ber 


 fünlichkeiten in Verbindung zu ftehen. 


— Zu Albion, JU., murde der bor- 
tige Stadtfchameilter und Hilfstaffi- 
rer der „People State Bant“ unter 
der Anklage verhaftet, ein Manto von 
$2000 in der Stadtfaffe zu haben. 
Diefer Fehlbetrag iſt übrigens durch 
eine Verficherungsgefelfchaft in € his 
cago gededt. 


Reichenbes | 


Vereinigten Grubenarbeiter | 
in Jndianapolis | 


| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


da Frankreich zwar für mwirthichafi- 
Iihe Gleichitelung der verschiedenen 
Mächte in ihrem Einfluß in Marokko 
fei, aber nicht für politijche. 

— Perſien weigert ſich, die Ent: 


ſcheidung der britiſchen Geſandtſchaft 
bezüglich der Saiſtan-Grenzen und der 


Theilung der Gewäſſer des Helmund— 
fluſſes anzuerkennen. Dies droht, 
auch einen Schatten auf die Beziehun— 
gen zwiſchen Großbritannien und 


| Rußland zu werfen. 


Die kleine Wiitfrau. 


&ine fehr gute | Nachbarin. 


„Fine fleine Mittfrau, eine Nach 
barin von mir, überredete mich, e3 mit 
Grape-Nut3 zu verfuchen, ald mein 
Magen fo Shwah ivar, daf er feine 
andere Nahrung irgend welcher Urt bei 
fih behalten FTonnte,“ fchreibt eine 
bankbare Frau von San Bernarbind 
En. ‚Cal. 

Ich war krank und mit Fieber und 
Nerven-Zerrüttung an 5 Bett gefeifelt 
während nrei Monate nach der Geburt 
meinez zweiten Sohnes. Wir waren in 
| Verzweiflung, bis der Rath der Klei- 
nen Wittiwe Hilfe brachte. 

„Mir jchmedte Grape-Nut3 Food 
bon Anfang an und. in unglaublich 
furzer Zert gab e& mir foldde Kraft, 
daß ich im Stande war, mein Bett zu 
beriaffen und meine drei Mahlzeiten 
per Tag mit Appetir effen konnte. Sm 
zweit Monaten erhöhte fich mein Ge- 
wicht von 95 auf 113 Pfund, meine 
Nernen wurden ruhiger und ih mar 
iwieder lebenzluftig. Meine Nachbaren 
waren erjtaunt, ala fie fahen, mie 
Schnell ich zunahım und noch mehr, ala 
fie hörten, Daß Grape-Nrt3 allein die 
Uenderung hervorgebracht habe. 

„Mein + Jahre alter Junge litt im 
legten Frühjahr an Hautausfchlag und 
zwar jehr ıchlimm, verlor allen Appetit 
und wurde mürrife; und eigenfinnig. 
‘ch gab cu ihm Grape-Nuts zu ef- 
fen und Jas Jchmedte ihm fofort. Er 
befferte jich gleich, der Ausfchlag ver— 
ſchwand und jetzt ift er fett und rofig 
mit einer entzüdend meichen Tlaren 
Haut. Die Grape-Nut3-Nahrung hat 
das gethan. ch gebe gern auf alle 
Anfragen Austunft. Namen erfährt 
man bon ber Boitum Eo., BattleCreef, 
Mic. 

53 hat feinen Grund. LZejet das Elei- 


“ne Bud: „Der Weg nad MWohlitadt” 


in ‘Badeten. 


Abendpoit, Ghicano, RE, ven F 


| 
| 
| 


| 


ſolcher Stämme. 


noch kein Geld gekriegt! 
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— in Teheran brach jüngft eine Re- 


bolution aus, melche ben perfijchen 
Schah veranlaßt haben foll, der Yor- 
derung nach einer Nationalverfamm- 
lung zuzuftimmen. 


Berwandelte merifanifhe Wildni;;. 


Wie allbefannt, find im unferem 
eigenen Qande Beifpiele von gerai®zu 
zauberhafter Verwandlung früherer 
MWildniffe und Wüfteneien in blühente 
und fruchtreiche Auen over in Schau— 
pläße mimmelnden, gewinnreichen \n= 
duftrielebens fehr zahlreid. Im den 
legten Jahren aber, in denen die meri- 
fanifche Nachbarrepublit fo große in= 
duftrielle Fortjchritte gemacht und fich 
immer mehr „amerifanifirt“ hat, fann 
auch fie derartige Zauberftüdchen auf: 
meifen; eines tag bgmerfensmwertheiten 
berjelben ift das nachliehende, das 
außerhalb der unmittelbar betheiligter 
gefchäftlichen Kreife bei uns nur wenig 
befannt ift. 

Kaum fechs Kahre find es her, daß 
die „verlorenen Hügel Meritos" — 
eine unregelmäßige Kette niedriger 
Berge von eima 18 Meilen Länze in 
der Gegend von Cananea zu ben 
ddeiten Strichen des ganzen Landes 
gehörten. Stenen Namen erhielten jie, 
beiläufig bemerkt, von Geologen de3= 
tmegen, mei! fie ohne alle Verbindung 
mit irgend melchen anderen Höbenzü- 
gen ftehen und daher einen jehr ver- 
laffenen, abaeriffenen Eindruf ma= 
hen. Diefer Eindrud aber wurde zu 
einem geradezu „gotivergefenen“ du= 
dureh, daß faft nichts auf diefen ein= 
famen Höhen much, fein Menfh — 
mwenigjtens nie ein Weiher — fih Hier 
niederließ, und fogar Raubthiere ae= 
mwöhnlich diefe Hügel mieden, trogdem 
hin und mieber verlaufenes Hornvieh 
fih dorthin werirrte.e inen milder 
und hoffnungsloſer ausſehenden 
Erdwinkel konnte man ſich in ſüdlichen 
Regionen nicht denken. 

Aber wie umgezaubert ſteht heute 
dieſe Landſchaft da, wenn ſie auch 
kein Roſengarten geworden iſt! Denn 
hier wird gegenwärtig das dritt— 
größte Kupferbergwerk der Welt 
betrieben, und iſt eine blühende Stadt 
von über 20,000 Einwohnern erſtan— 
den. Und das Alles iſt keine Buhm— 
ſchöpfung, ſondern ſehr ſoliden Cha— 
rakters und verſpricht noch größeres 
Wachsthum. Die Kupfermine ſelbſt 
hat Stollen in einer Geſammtlänge 
von nicht weniger als 33 Meilen; 
5000 Mann holen hier täglich 
2500 Tonnen Felsgeſtein aus den 
Eingeweiden der Erde und laſſen es 
durch Schmelz- und Hüttenwerke 
gehen, in welchen für mehr als 9 Mil— 
lionen Dollars Kupfer, Gold und 
Silber pro Jahr daraus gewonnen 
wird. Insgeſammt haben dieſe 
Bergwerksanlagen bereits 35 Millio— 
nen Dollars gebracht, und von Er⸗ 
ſchöpfung iſt keine Rede. 

In der ganzen Höhenkette wogt es 
von gewaltiger induſtrieller Thätigkeit 
über und in der Erde. Allenthalben 
erheben ſich große Schlote, Gießereien, 
allerhand ſonſtige Werkſtätten, elek— 
triſche Beleuchtungs⸗, Eis- und Waſ— 
ſer Anlagen u. ſ. w. Dazu kommen 
die Eiſen- und Straßenbahnen, Schu— 
len, Hoſpitäler, Banken und Alles, 
was zu einer hochmodernen Induſtrie⸗— 
ſtadt gehört. 

So präſentiren ſich heute die „ver— 
lorenen Hügel“, und es wäre eigentlich 
hohe Zeit, ihren Namen zu ändern, 
trotzdem ſie ja geologiſch geblieben ſind, 
was ſie waren! 


Neue Zwergvölter. 


Man fennt die Zmwergvölfer im in- 
neren Afrika, die ſchon bei Herodot 
und fogar im Homer vorfommen, bie | 
man aber mejentlih für fagenhaft | 
hielt, bis die zweite Hälfte des 19. 
Ssahrhunderts europäifche Torfcher | 
Ungefiht zu Ungefiht mit ihnen 
jtellte. Sie wurden ganz fo vorgefun 
ben, wie fie jene 
nad ihnen u. U. auch Wriftoteles ge> 
[hildert haben: Xlein, nicht negerhaft, 
jondern graubraun mit dünnen Lip- 
pen uftw., ziemlich jtarf den hottentot> 
tifchen Bujchmännern ähnlich, mit de> 
nen zufammen jie die eigentliche Urbe= 
bölferung des ſchwarzen Erdtheils 
bilden jollen, Zägerpölter mit vergij- 
ieten Pfeilen. 

Dieje Zwergpölter, Negritos oder 
Atta-Atiaz, find indes nicyt die einzi- 
gen ihrer Art; ſchon länger kannte 
man Zivergftämme auf der hinterindt= 
jhen Halbınjel Dalatia und der ben» 
galiſchen Inſelgruppe der Andama- 
nen; jetzt aber erfahrt man auch aus 


| 


| war ihnen nachaerannt, 


alten Hellenen und ! 


| jchreibung der 


Mittel- und Südamerika das Dajein | 


Sn den entlegenen 
Bergtlüften von Honduras 
Hivergvolf, das durchſchnittlich nicht 
über 4 Fuß groß wird; die Frauen 
ſind verhältnißmäßig noch fleiner. Sie 
leben von Jagd und Fifcherei, follen 
aber auch jehr tüchtig im Strohfledy- 
ten fein. Noch kleinere Menjchen will 
man neuerdings in dem füdamerifa> 
nifchen Staat Uruguay gefunden ha= 
ben, mit 3 Fuß 9 Zoll Durchſchnitts— 
länge. Man geht wohl nicht fehl, 
wenn man auch dieſe Menſchen für die 
Urbevölferung ihres Continent? an» 
fieht. Belanntli ift auch der Nor» 
den des europäiſchen Continents von 
ſehr kleinen, dunkelhaarigen Stäm— 
men bewohnt geweſen, die von den 
Germanen Strälinger genannt wur» 
ben und ihren Ueberwindern das Le— 
ben lange ziemlich jauer machten, In 
ber Bevölkerung ber norbjapantfchen 
Anfeln will man biefelbe Naffe mie» 
dergefunden haben, und die förperliche 
Erjeheinung wie bie zähe Energie je 
ner norbjapanifchen Bevölkerung fteht 
mit biefer Weberlieferung zum Mins 
beiten nieht im Widerſpruch. 
— — — 

— Zu genau befolgt. — Baron: 
„Wie, Se trinken aus meiner Flaſche, 
Jean?“ — Diener: „Herr Baron haben 
doch geſagt, ich ſoll jedem Gläubiger, 
der kommt, einen Kognak einſchütten, 
und ich habe doch auch dieſen Monat 


er: 


lebt ein | 


| 


| eignet und die Straße erreicht. Bielsti 


ir RE 


Mit feinem Revolver. 


— 


Wurde Wm. Bielsfi von einem 
Räuber erſchoſſen. 


Der Thäter entkommen. 


Seine Kumpane bewerfftelligten gleichfalls 
ihre Klucht. — Bielsfi wurde vor den 
Augen der Schweiter abgemurfit. — Meh- 
tere Derdäcdtige verhaftet. 


Zoialberidt. | 
| 


Bor den Augen feiner 13jährigen | 
Schwefter Marie wurde geitern Abend | 
der 21 Jahre alte Wi. Bielsti in der | 
von feiner Mutter im Haufe Pr. 

301 Haljted Straße betriebenen | 
Schankwirthichaft pon einem von drei 
Banditen, Die dort feit über einer 
Stunde unter der Maste harmlofer 
Gäjte Fich aufgehalten hatten, mit jei- | 
nem eigenen NRepolver erfchoflen. Die | 
Banditen eigneten fich eine Hinter dem | 
Schanktiſch ſtehende —— an, 
die 853 enthielt, und bewerkſtelligten | 
ihre Flucht. 


Bluͤtige Einweihung. 


William, ſeine 
Schweſter Marie u. erft vor drei 
Iagen dag Gebäude, in bem Frau 
Bielski eine —— — eröff⸗ 
nete. William verrichtete Schankkell- 
nerdienſt. Er war damit beſchäftigt, 
Gläſer zu putzen, während ſeine 
Schweſter an einem der Tiſche des 
Schankraumes einen Brief an eine 
Freundin ſchrieb, als die drei Männer 
das Lokal betraten. In dem hinter 
der Wirthſchaft gelegenen MWohnzim= 
mer unterhielt fi Frau Bielzfi mit 
zmei Verwandten, Joſeph Roozie und 
Stanley Unicz, ohne auf die Vorgänge 
im Schanfraum zu achten. 

Die drei Gäfte nahmen an einem 
Tiſch Platz. Einer der Burfchen, der 
fhon am Nachmittag in ber Wirth-⸗ 
ſchaft geweſen war, ſchlug ſeinen Ge⸗ 
noſſen vor, mit Kartenfpiel die Zeit 
todizuſchlagen. Bielski und ſeine 
Schweſter erhoben Einſpruch und er— 
klärten, daß die Mutter kein Karten- 
ſpiel in ihrem Lokale dulde. Die Gäſte 
ſchien dieſe Zurückweiſung zu ärgern. 
Sie machten aber ihrem Mißfallen 
nicht in lauten Worten Luft, ſondern 
erhoben ſich und traten an denSchank— 
tiſch, wo einer von ihnen eine Auflage 
beſtellte. Als Bielski mit dem Ein— 
ſchänken der Getränke beſchäftigt war, 
trat einer der Gäſte hinter den Schank— 
tiſch und nahm den dort liegenden Re— 
volver an ſich. 

Der Raubmord. 


Bielski verwies dem Manne die Un— 
gehörigkeit und erſuchte ihn, den Re— 
volver an ſeinen Platz zu legen. Im 
ſelben Augenblicke zogen aber die 
Kumpane des Gemaßregelten ihre 
Schießeiſen, brachten ſie auf Bielski 
in Anſchlag und befahlen ihm, die 
Hände hoch zu halten. Marie verſuchte, 
nach dem Wohnzimmer zu flüchten, 
wurde aber von einem der Banditen 
gepackt und unſanft auf ihren Stuhl 
gepreßt. 

Inzwiſchen hatte Bielski, anſtatt 
dem Befehle der Raubgeſellen Folge zu 
leiſten, Miene gemacht, ſich auf ſie zu 
ſtürzen. Der Anführer der Banditen 
donnerte ihm ein „Zurück!“ entgegen. 
Im ſelben Augenblicke feuerte aber ei— 
ner ſeiner Kumpane zwei Schüſſe ab. 
Eine Kugel ſchlug in die Decke ein, die 
andere durchbohrte eine loſe, ſich in 
ihren Angeln bewegende Thür und 
drang dem Bielski in die Bruſt. Als 
re Bielstt und ihre Verwandten in 
das Schanfzimmer ftürzten, hatten bie 
Raubmörder fich [chon das Geld ange: 


bor ver Thür | 
der Wirthichaft aber entjeelt zufams 
mengebrocen. 


Marie hat der Polizei eine qute Bez | 
Banditen geliefert. | 

Hilfspolizeichef Schuettler hat Tech | 
Deteftives der „Mordabtheilung” mit | 
der Nufarbeitung des Falles betraut; | 

Im Laufe des Vormittags nahm 
die Polizei vier Verhaftungen vor; 
einer der Verdächtigen, Barney Reed, 
iii als Schanffellner mährend des Ta- 
ges in der Bielsti’fchen Wirthichaft 
angejtelt. Nah der Annahme von | 
Hilfs-Polizeichef Schuettler ift Bielsti | 
von denfelben Burfchen erınordet mor= 
den, welche am Montag Morgen n 
Mirtd Malter Barczaitn3 in feiner | 
| Mirthfehaft, 536 Noble Str., erfchoffen | 
haben. 2 | 

Um Baaresbreite. 

Die Mordbuben Tiefen die Halited | 
Str. in füdlicher Richtung entlang. | 
Bor feinem Laden Nr. 3316 Haljted | 
Str. verfudte der Schuhmaarenhänd- 
ler Abraham Salomon ihnen die 
Flucht abzufchneiden. Einer der 
Flüchtlinge feuerte ohne Zögern einen 
Schuß auf ihn ab. Die Kugel faujte 
dicht an feinem Ohr vorbei. Salo- 
mon prallte zurüd. Die Räuber bogen 
in die 34. Str. ein, liefen in mejtlicher 
Richtung davon und entfamen. in- 
zwiſchen hatte jich vor der Wirthichaft 
eine Menge Straßengänger und Nadı- 
barn angefammelt, Die Frau Bielsfi 
und ihren Verwandten behilflich ma= 
ren, die Leiche de3 Ermorbeten in da3 
Mohnzimmer zu tragen. 

Nach wenigen Minuten waren aud) 
Deteftiveg und Poliziften aus der 
zwei Straßengevierte entfernt gelege- 
nen Bezirfäwache an der 35. Str. zur 
Stelle. Die Beamten nahmen ben 
Ihatbeitand auf, fuchten die Nachbar- 
I&haft ab, ohne aber von den Tüten | 
die gerinafte Spur zu finden, und m 
nachrichtigten die übrigen Bezirk3- | 
machen. 

Die einzige Handhabe. 

Marie ift der Anficht, daß ihr Bru- 
ber einen der Mordbuben fannte. 
Ihren Angaben gemäß hatte er ihn 
mit „Weir“ angeredet. ‚sn feiner Haft, 
zu entfommen, hatte einer der Bandi=. 
ten feinen Ueberzieher in ber Wirth- 


; Einer der Burfchen trug aber 
| fteifen, jchmarzen Hut. 


| und Belde: 


chenraths, 


ı gen 
ſich Frau Holliiter am 12. Januar in 


| reren Monaten fahnenflüchtig 


ı pen.” 


| fchleuderten Diebe 
; Zeitung geividelter Stein dur da3 


ſchaft zurückgelaſſen. In den Taſchen 
des Kleidungsſtücks wurde aber nichts 
gefunden, 
Perſonalien des Eigenthümers er— 
möglicht hätte. Die Raubmörder 
maren junge Burfchen von wenig Ver- 
trauen erwedendem Yeußern. Die Po- 
Vizet ift der Anficht, daß fie Tagediebe 
aus der Nachbarfchaft find. 


Nlit Dorbedacht ausgeführt. 


Yuz den Angaben Nobert Blad3, 
des Hausmeiiters bes Gebäudes Nr. 
3306 Halited Str., 
ben, daf der Raubüberfall mit Qorbe- 
dacht ausgeführt murbde. 


eint berborzuges | 
ſcheint h duge⸗ ſchub geleiſtet zu haben,. In, dem Ho» 


Blad Hat! 


angeblih am Dienftag Nachmittag die | 
Mordbuben in der Nähe der Wirth: | 


Tchaft gefehen. 
falft übereinitimmend an, dah der 
| Mörder ein junger, ſchl anker Burſche, 
5 Fuß 11 Zoll groß iſt, einen blon— 
den Schnurrbart hat und einen dunk— 
len Anzug trug. Die Kumpane des 
Halunfen waren ähnlich gekleidet. 
einen 


Mehr Sicht! 
Die methodiſtiſch⸗ episfopale 
' len- Kirchengemeinde, 
Avenue, 
Kräften semübhen, mehr 
Duntel zu bringen, welches ihrer Anz 


fi nad) 


oil! 


| ficht nach noch immer den Tod der am 
' Ybend de? 


Mutter und feine | Fr 
Richard 


12. Xanuar ermordeten 
Holtiiter umgibt. Obaleich 
ven3, der geitändige Mör- 
der, in Mhrede Stellt, daß ihm Jemand 
Beihilfe acleiftet habe, aab geſtern 
Abend die Gemeinde einitimmig bie 


au %. ©. 


| Erfförung ab, daß ihrer Ueberzeugung 


nah Frau Holliiter nicht auf der vom 


ı Mörder dezeichneten Stelle umgebracht 
| wurde. 


In der geftrigen Sigung des Kir- 
der mehrere Hundert Ge= 
meindemitalieder beimohnten, wurde 
beihloffen, $100 Belohnung demjeni=- 
zu zahlen, der Austunft aibt, wo 


der Zeit son Vormittag? 11 Uhr. bi 
3 Uhr Nachmittags aufgehalten Hatte, 
oder aber varüber Angaben macht, mo 


| der Muff und die Handtafche geblie- 


ben find, die Frau Hollifter mit jich 
pt al3 fie am Vormittag ienes 

Tages ihre Wohnung verließ. WR. 
Bentley, der Vorfteher des Kirchen 
rathe, wurde ermöchtiat, diesbezitaliche 
Auskunft entgegenzunehmen. 

Auf der Strafe beläftigt. 

Die 19jährige Beſſie Haynes, bie 
als Verkäuferin in einem Allerwelt3- 
laden bejchäftigt ift, wurde gejtern 
Abend an State und Adams Straße 
bon einem Schürzenjäger beläftiat. WI 
| fie fich mweicerte, ihn zu begleiten, 
padte er jie am Arme. Sie ichrie Zeter 
und Morbio. PBolizift John Kearney 
eilte ihr zu Hilfe und verhaftete ihren 
angeblichen Angreifer. Der Häftling, 
melcher seine Morefie ala Charles 


ı Boatfid, Nr. 239 Indiana Straße, 


angab, jtellte in Abrede, handareiflich 

gegen die Klägerin geworden zu fein. 
Das Auge des Gefeßes. 

Edward MW. Donovan, ein See— 

mann der Bundesinarine, der vor meh: 


wurde, 
begegnete geſtern an Clark, nahe Van 


Buren Straße, dem Poliziſten Michael 
Coleman, der den gegen den Deſerteur 


erlaſſenen —— geleſen hatte. 


Coleman's Blick fiel auf das Handge— 


lenk des Burſchen, auf das ein Kreuz 


| tätowirt war. „Streifen Sie’ mal den 


Uermel Ho!" faate er zu dem  ver- 


| dusten Burfchen, „ich wette, Sie haben 


auf dvemOberarm ein tätomirtes Wap- 
Donovan mußte aehorchen. Das 
Wappen ivar da. Fünf Minuten jpä- 


| ter hefand er fich hinter Schloß und 


Riegel. 

Wo ſteckte die Polizei ? 
Um halb fünf Uhr Morgens 
einen in eine alte 


Schaufenſter des Ladens 
lenhändler Charles E. Graves Fe 
Company, Madiſon Str. und Wa— 
baſh Ave., eigneten ſich aus der Aus— 
lage drei je 20 Diamantringe ent— 
haltende Schaukäſten an und brachten 
ſich und ihre Beute, die einen Werth 
bon etwa $1000 hat, in Sicherheit. 


Spotteten der Schutzvorrichtung. 

Das Schaufenfter mar mit einem 
Einbrecheralarm verjehen. Als die 12 
Duadratfuß große Spiegeljcheibe in 
Scherben gina, fhlug der Apparat in 


der Juwe— 


ı dem Gefchäftszimmer einer Privatde- 


teftive-Agentur, mit der er verbunden 
war, an. Ein Detektive eilte fofort 
nah dem Thatorte. Die Einbrecher 
waren fpurlo® verfchwunden. Der 
Geheimpoliziftt feste nun mittels 
rernipreders Herrn Ihomas €. 
Rudd, Nr. 279 Seminarh Üpe., den 
Schaßmeilter der Firma, in Kenntnif. 
Diefer war jobald al3 angängig zur 
Stelle. Er benadhrichtigte die Haupt— 
mache. Sergeant Maloney und drei 
ftadtiiche Deteftives wurden mit der 
Aufarbeitung des Falles betraut. Sie 
ſuchten die ganze Nachbarfchaft ab, 
fanden aber feinerleit Spur von den 
Ihätern. 

Die Diamantrınge, welche die Diebe 
ergatierten, hatten angeblih einen 
Werth von je $15—$20. Aus Fuß 
puren am Ihatorte glaubt die Po- 


| lizei Schließen zu fünnen, daß mehrere 


Diebe den Raub verübten. Der Stein 
murde im Laden in der Nähe bes 
Schaufenfter3 gefunden. 

Strich durch die Rechnung. 


3mei Diebe, die im Begriff waren, 
die Thür eines auf den Geleifen ber 
Chicago, Milmaufe & St. PBaul- 
Bahn an MWeitern Ave. jtehenden Gü- 
termagens zu fprengen, wurden bon 
einem Bahndeteftive überrumpelt. Sie 
gaben Ferſengeld und entfamen, ob» 
gleich der Beamte fie drei Straßenge» 
vierte weit verfolgte und ihnen mehrere 


| blaue Bohnen nachfandte. 


Dinafeft gemakt. 

Unter dem Berbadt, den am Mon- 
tag berichteten Eindrucd) in die Anlage 
ber Mineral Lye Company, Nr. 281 
MW. Ban Buren Straße, : verübt und 


Mor ’ Pen: 
u | im MWeslen-Hofpital erfolgten Tod der 
Helfted Straße | Frau Frant Martin, Nr. 3555 Vin- 


Er und Marie gaben | 


Beute im MWerthe von $200 


er eg 
zu haben, murbden geftern ber. 14jährige 


was bie Seftitelung der | Tony Campagna und der um ein Jahr 


ältere Sofeph Cava verhaftet. 
In Schwulitäten. 

Auf Grund eines bom Jugendrich⸗ 
ter Mack aus ggeſtellten Haftbefehls 
wurde geſtern Frau Irene Kent, die 
angeblich die Beſitzerin des Stafford- 
Hotels, Nr. 465 W. Mabdifon Straße, 
ift, unter dem Verdacht verhaftet, mins 
derjährigen Mädchen Aufnahme ge= 
mährt und dadurd der Unzucht Vor— 


tel wurde befanntlich in voriger Woche 
die 17jährige Mary Rogerd und ein 
Begleiter dinafeft gemacht. 

Frau Kent murde dem Richter vor= 
geführt, der ihr erklärte, daß er mor= 
aen den Fall gründlich unterfu- 
hen werde, und fie bis dahin unter 

82000 Bürafhaft stellte. Da bie 


| Kürafcaft hinterlegt wurde, jegte der 


Licht in das | 


I feit hiaher aelana, auch nur 


| 
| 
| 
| 
| 


| in Dunning übermwiejen. 


Richter die Frau big zum Verhör auf 
freien Fuß. 
Inter hoher Bürafchaft. 
Die Koronersjurh, welche geſtern 
den Sinqueit über den am 16. Januar 


cennes pe., abhielt, überwies" Dr, 
Wm. %. Briney, Nr. 182 State Gtr., 
unter $15,000 Bürafchaft den Grof- 
gefhtoorenen. Da Dr. Briney feine 
Bürgen auftreiden konnte, murbe er 
im County-Zmwinger eingefperrt. Er 
wird bezichtiat, durch eine verbrecheri— 
[che Operation den Tod der Frau ber= 
beigeführt zu haben. Der Angeklagte 
weigerte ih auf den Rath feines Ans 
mwalt3 hin, irgend welche Angaben zur 
Sade zu maden. Als Hauptzeuge 
gegen ihn trat Dr. Edward F. Alforb 
auf. Diefem hatte die Sterbende an« 
aeblich ein Geftändnig abaelegt, im 
dem fie Dr. Briney belaftete, 

Freches Diebsgelichter. 


Einbrecher drangen geſtern Abend 
in die im piertenStod des Apartments 
Gebäudes Nr. 51 Weit Walnut Str, 
gelegene Wohnung von Wlbert Hermds 


| dorff, der mit feiner Frau in’3 Thea 


ter gegangen war. Gie ftahlen einen 
Iheetermantel und eine $8 enthaltende 
Sparbücie. E3 gelang ihnen, unbehels 
liqt zu entiommen. Ehe fie den Eins 
brush verübten, erfundigten fie fi 
unter Benubung des Spracdrohrs, das 
vom Eingange aus nach feiner im 
fünften GStod gelegenen Wohnung 
führt, bein KRonitabler %. Krutitein, 
nachdem fie ihn aus dem Schlafe ges 
flingelt hatten, ob Hermsdorff zw 
Haufe ei. Krufitein theilte ihnen mit, 
daß Hermsdorff und Frau ausgeganz 
gen feien. Die Fragefteler dankten 
und machten fich dann „an die Arbeit“, 
m Gebäude wohnen etwa 60 Fa 
—** Dieſe beſchloſſen noch geſtern 
Abend, einen aus Freiwilligen aus ih— 
rer Mitte zu bildenden Vigilanz-Aus— 
ſchuß zu ernennen und ihm die Bewa— 
chung ihrer Habe anzuvertrauen, da 
auf die Polizei kein Verlaß ſei. Es 
wurden in letzter Zeit wiederholt Ein— 
brüche in Wohnungen des Gebäudes 
verübt, ohne daß es der hohen Obrig⸗ 
in einem 
Falle der Thäter habhaft zu werden. 


— — — — —— 
Mutter und Sohn irrſinnig. 


Außergewöhnlicher Fall im Beobachtungs— 
Bo'pital. 


Im Beobachtungs-Hoſpital wur— 
den heute Frau Magdalene Koef, 56, 
und ihr Sohn Albert, 33 Jahre alt, 
110 Waſhburne Ave., auf ihren Gei⸗ 
ſteszuſtand unterſucht und der Anſtalt 
Die Polizei 
war vor einigen Tagen auf die Beiden 
aufmerkſam gemacht worden und hatte 
ſie in Haft genommen. 

Der Fall, daß Mutter und Sohn 
gleichzeitig irrſinnig befunden wur— 
den, war bisher in dem Hoſpital noch 
nicht vorgekommen. Die Frau war zu— 
erſt von Wahnvorſtellungen befallen 
worden und ſprach ſo viel darüber, 
daß ihr Sohn ſchließlich angeſteckt 


wurde. 
=—— +9 — 
Ein Zopfräuber. 


Er treibt auf der Mordjeite fein Unwefen, 


In der Nähe ihrer elterlichen Woh- 
nung, 366 Clybourn Avenue, mwurbe 
heute die 13 Jahre alte Emma Weid- 
mann bon einem Manne angepadt, der 
ihr den Zopf abjchnitt und durch die 
Bladhawt Str. davonlief, noch ehe 
Emma redht mußte, mas gefchehen 
mar. Gie fchrie, und es entjtand ein 
Menfhenauflauf; aber der Zopfräus 
ber war längjt verfchwunden. Der 
Vorfall wurde der Polizei gemeldet. 
Er ift fchon der zmweite diefer Art, denn 
geitern wurde Rofie Thenan, Nr. 110 
Roscoe Boul., in derfelben Weife bes 
raubt, wie e3 jcheint von demfelben 


Manne. 
EEE NE. 
Verlief todtlich. 


Der 42jährige Arbeiter Daniel 
Chehi, Nr. 1812 92. Place, wurde 
heute früh an 94. Str. und Cottage 
Grove Ave. von einem Zuge über den 
Haufen gefahren und erlitt Verletzun⸗ 
gen, denen er zwei Stunden ſpäter im 
Englewood Union-Hoſpital erlag. Er 
hinterläßt außer der Wittwe drei 
Kinder. 

ei 

— Abgeführt. — Dienſtmädchen: 
„Und dann wollte ich Ihnen noch ſa— 
gen, gnädige Frau, daß ich ein reges 
Mitglied der Dienſtbotenbewegung 
bin.“ — Hausfrau: „Ich erſehe das 
ſchon aus Ihrem Dienſtbuch, Sie wech—⸗ 
ſeln ſehr oft die Plätze.“ 

— Mißtrauiſch. —, Warum hai man 
Sie denn aus dem Verein der Alkohol⸗ 
gegner ausgeſtoßen, Herr Müller?“ — 
„Ah, man glaubt mir nicht, daß ih 
meine rothe Naje durch Erfrieren bes 
fommen habe!“ 

— Ein Najeweis.—Aeltliche Lehres 
tin: „SchämftDu Di denn gar nicht," 
Lotte, immer mußt Du unter benen 
fein, die jigen bleiben.“— Lotte: „Babl 
—— ſchämen ſich ja auch nicht, Fraͤu⸗ 
ein 

Wie klar wären viele Kunſt 
wenn ſie keine Erklärer hätten} 
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Schmachvoll. 


Bon ihren Kaufusbejhlüffen Tann 
bie republifanifche Partei im Abgeorb- 
netenhaufe vielleicht nicht zurüdtreten, 
auch wenn fie ihr jpäter nicht mehr ge- 
fallen. Ebenfo mag e3 im Intereſſe 
der Disziplin unbedingt nöthig ſein, 
ohne Gnade mit allen Parteimitglie— 
dern in's Gericht zu gehen, die ſich 
gegen die Parteileitung aufzulehnen 
wagen. Trotzdem war es unzweifel— 
haft ein Fehler, jede Oppoſition gegen 
die Bill, die New Mexiko mit Arizona 
und Oklahoma mit dem Indianer— 
gebiete zuſammen zu zwei neuen ſou— 


| 
| 


| 


ı jammerlicher 


peränen Staaten erheben joll, mit Ges | 


mwalt niederzufchlagen. 
nach dem mweifen und patriotifchen Be- 
fchluffe des Eifenbahnausfchuffes, an 


Unmittelbar | 


der Ausarbeitung der Gebührenrenes | 


ill di tiſchen Mitglieder 
ee een s | darf nicht lange dauern, und aud) hier 


theilnehmen zu laffen und einen ein= 
ftimmig gebilligten Entwurf borzus 
legen, hätte der Gejhäftsorbnungs- 
ausfhuf nicht einen Vorfchlag machen 


Ein gutes Wort. 


Das thut gut. Das erfrifcht und 
belebt, reißt uns aus dem jyauerlic 
dunteln Apgrund der Hoffnungslofig- 
feit empor zum Licht; gibt uns neuen 
Muth und neue Xebenäluft! — Es 
Ichmedt jo föftlich wie das erfte Geis | 


ı del nach des Arbeitstages Lajt und | 


Yühe; ift jo belebend wie ein Quart 
koſtlich kühlenden klaren Waſſers am 
Morgen nach fidelem Abend, und iſt 
ſo hoffnungweckend und -belebend, wie 


| das erjte fluichtige Lächeln, das unſere 


Zerfnirfehtheit und Bußfertigieit ver 
lange zürnenden Oattin abzmwingt. 
&3 war aud) fo nothwendig. Wäre 
eö nicht gefommen, mit bald ge 
fommen, jo wären wir jo ficher in 
dem Sumpf von Schwermuth und- 
Wurftigteit verfunten, wie „man in 
jenen Fällen hätte „verburjten,” „Ders 
brennen“ oder verzagen müjjen. — — 
— — Bir waren auf dem beiten Wege 
dazu. Die jüngjte „Verbrechenmwelle“ 
hatte Chicago in einen — ja, man 
darf e3 getroft behaupten — gefähr- 


lichen Geitteszuftand verfegt. Es hatte | 
an jeine Brujt gejchlagen und gejagt: | 


„Herr, ih bin eın Sünder, ein gauz 
Sünder!” Und dann 
hat e3 fich feine Sünden, Mängel und 


wirklich wollüſtiger Gelbjtquälerei. 

Es iſt gut, daß man in ſich gehe, ſeine 
Schwächen und Fehler ertenne und 
Reue empfinde ob ſeiner Sünden; und 
es iſt recht, daß man ob der Erkennt⸗ 
niß in Sack und Aſche gehe. Aber das 


heißt es, Maß halten. Chicago that 
das nicht. Es bekannte ſich nicht nur 


als Sünder, ſondern als ganz jäm— 


ſollen, der an die finſterſten Zeiten des 


Reed'ſchen Deſpotismus erinnert. 
berlangte aber, dat die „Staatenbill‘ 
genau in der ihr vom Parteirathe ber- 
Jiehenen Form nad einer lediglich 
nominellen Erörterung von nur weni- 
gen Stunden zur Abjtimmung gebracht 
erben folle, und der Sprecher bot jei- 


nen ganzen Einfluß auf, um Diejen | 


Antrag durchzubrüden. Da nur 43 
Republitaner mit den Demokraten 
ftimmten, jehte er feinen Willen aud) 
buch, doch mird er mahrjcheinlich 
wenig Freude an feinem Giege erleben. 

Gegen die Verſchmelzung Oklaho— 
mas mit dem Indianergebiete und die 
Erhebung des vergrößerten Gebietes 
zum ſelbſtſtändigen Staate war nicht 
der geringſte Einwand erhoben wor— 
den. Oklahoma iſt fruchtbar, trotz 
ſeiner Jugend ſchon vergleichsweiſe 
dicht beſiedelt und ohne Zweifel im 
Stande, die halb-ziviliſirten India— 
ner, die es unter ſeinen Schutz nehmen 
ſoll, im Zaume zu halten. Es wird 
ſich als Staat in kurzer Zeit mit ſei— 
nen Nachbarn in jeder Hinſicht wohl 
vergleichen können. Dagegen iſt Ari— 
zona größtentheils eine menſchen— 
dleere Wüſte, der wohl auch durch 
die geplante künſtliche Bewäſſerung 
fein erhebliches Siedelungsgebiet 
wird abgerungen werden können. 
New Mexiko enthält etwas mehr 
anbaufähiges Land, aber 
ſehr viele Indianer 
Miſchlinge, die ſich durchaus nicht 
„amerikaniſiren“ laſſen wollen. Beide 
Territorien zuſammen haben eine rie— 


ſige Ausdehnung, die den Verkehr der 


einzelnen Gegenden miteinander er— 
ſchwert, zumal es an örtlichen Eiſen— 
bahnen fehlt. Arizona, das auf ſeine 
weiße Bevölkerung ſtolz iſt, will denn 
auch von einer politiſchen Verbindung 


Er ſchlechter als aile Anderen; ſchlechter, 








mit den verachteten „Greaſers“ nichts 


wiſſen, und New Merxiko iſt gleichfalls 
nicht von dem Gedanken entzückt, mit 
einem Territorium verſchmolzen zu 
werden, das ſo geringe Ausſichten für 
die Zukunft bietet. Jedes der beiden 
Gebiete will entweder für ſich allein 
ſofort zum Staate gemacht werden, 
oder „noch einige Jahre“ warten, um 
nachher den Anſpruch auf die Souve— 
ränität beſſer begründen zu können. 
Die Vereinigung iſt beiden gleich ver— 
haßt. 

Unter dieſen Umſtänden lag nicht 
die geringſte Veranlaſſung zu einer 
Verſchmelzung vor. Es hätte wenig— 
ſtens, wie die Demokraten vorſchluü— 
gen, in beiden Territorien eine Volks— 
abſtimmung über die Frage angeord— 
net werden können, die vorausſichtlich 
ablehnend ausgefallen wäre und die 
Republikaner von jeder wirklichen 
oder eingebildeten Verpflichtung ent— 
bunden hätte. Da aber Präſident 
Rooſevelt ſeinerzeit allen Territorien 
die Selbſtſtändigkeit verſprochen, und 


der republikaniſche Kankus des Abge-⸗ 


ordnetenhauſes dieſes Verſprechen ein— 
— beſchloſſen hatte, mußte nach 

nſicht des Sprechers jeder Einwand 
brutal unterdrückt werden. Den De— 
mokraten wurde das in allen Parla— 
menten anerkannte Recht entzogen, 
Aenderungsanträge zu dem Entwurf 
des Ausſchuſſes zu ſtellen, und die 
Nepublikaner, die ſich einige Einwen— 
dungen erlaubten, wurden als freche 
Nebellen behandelt. Niederträchtiger 
ft die Parteipeitfche no nie ge- 
fchmungen morben, obmohl fich beim 
beiten Willen nicht einfehen läßt, 
marum die Angelegenheit überhaupt 
als eine Parteimahregel aufgefaßt 
werben mußte. 

Die Begründung fogenannter Qum- 
penftaaten wirft befonder3 ungünitig 
auf die Zufammenfegung des Bundes- 
Be. Nicht allein erhält diefer in 

t Regel wenig wünfchensmwerthe neue 
Mitalieder, fondern die volfreichen und 
Hochentwidelten Staaten gerathen au 
Immer mehr ins Hintertreffen. WHo> 
mina, Idaho, Montana, Wafhington, 
Nord: Dakota, Dilahboma und Arizona 
Haben zufammen nicht fo viele Ein- 
mohner mie Koma, können aber bier- 

bn Bunbesfenatoren ermählen und 
. ſechs Staaten überſtimmen, de⸗— 
ren Geſammtbevbölkerung ſich auf drei⸗ 

Millionen Seelen beziffert. Einem 
oichen Unfuge wird das amerikaniſche 
nicht immer gleichgiltig zuſehen 
Können, 


| 
| 


{ 


ı nit wahr!“ 


merlihen Sünder. €3 jagt nid nur: 
„Sch bin fchlecht,“ jondern: „Sch bin 


ala ich je zubor war, und nehme no) 
immer zu an Schlechtigfeit“ — und 
das war des Guten zupiel! Denn e3 
erzeugte eine Niedergejchlagenheit und 
MWuritigfeit, die nichts Gutes verſpra— 
chen. zeder Arzt wird es uns jagen, 
daß der Patient jelbjt etwas Gelbjt- 
vertrauen und Hoffnungsfreude be= 
fiten muß, fol Ausficht auf Befjerung 
und Genejung vorhanden fein. 
Chicago ging zu weit in jeiner Zer⸗ 
knirſchung und ſittlichen Selbſtgeiſe— 
lung. Beſonders gefährlich war die 
Behauptung, es ſei immer ſchlechter 
geworden; denn da man ſich doch mit 
gutem Gewiſſen ſagen konnte, immer 
nach Beſſerung geſtrebt zu haben, 
mußte es zu volliger Verzagtheit füh— 
ren — zu der Wurſtigkeit, die da ſagt, 
warum noch weitere Anſtrengungen 
machen, es nutzi ja doch Alles nichts?, 
wenn jene Behauptung allgemeinen 
Glauben fand. Soweit waren wir — 
da wurde geſtern das Wort geſprochen, 
das erfriſchend wirkt, wie das erſte 
Seidel nach heißem Arbeitstag, und 
wie der kalte Trunk am Morgen nach 
fideler Nacht und hoffnungbelebend 
und verheißend, wie „ihr“ erſtes flüch— 
tiges Lächeln — das Wort: „Es iſt 
Es iſt nicht wahr, daß 
Chicago heute ſchlechter iſt, als früher, 
und ſchlechter, als alle anderen Städte. 
Im Gegentheil: es iſt beſſer, als 


manche anderen, und viel beſſer, als es 
und ſpaniſche 


früher war — und es wird fort— 
dauernd beſſer und beſſer werden, um 
ſo ſchneller, je mehr wir fröhlich und 
guter Dinge und hoffnungsfreudig 
ſind. 


* 


Es thut gut, das zu hören. Sehr 


gut. Das Geklage und Gejammer fing 


bereits an, uns auf die Nieren zu 
ſchlagen und war uns ſehr „über“. 
Jetzt athmen wir befreit auf, denn das 
eine Wort wirkt wie der Sonnenſtrahl, 
der den Nebel durchbricht; mit einem 
Schlage erſcheint uns alles in ganz an— 
derem, ſchönerem Licht und erfreut und 
dankbar ſragen wir, wer war es, der 
es ſprach, das erlöſende Wort? „Der“ 


war eine „ſie“; richtiger, zwei dieſer 


Gattung; und die es ſprachen, waren 
hier wohl nur das Mundſtück von 


„ihr“, der Chicagoer Frau im Allge— 


meinen, und das macht uns beſonders 
ſtolz und freudig bewegt. Denn haben 
wir's nicht immer geſagt, daß „fie“, 
die Frau, unſer guter Stern iſt, der 
uns führt und leitet und dem ſchwer— 
fälligen, lurzfichtigen Mann den rich- 
tigen Weg zeigt, menn er im Dunfeln 
tappt? Sept ijt Das wohl bewiefen, und 
wenn man früher noch leichte Zmeifel 
begen fonnte, ift fürderhin jeder Zmei- 
fel ausgefchlofjen. Denn während ver 
Mann mühenol! nad) einer Leiter fuch- 
te, aus den Sumpfe herauszuflettern, 
ſchwingt „fie fich auf den Flügeln 
eines jchönen Gedantens triumphirend 
zum Lichte empor und er hängt fich an 
ihre Schürze oder Schleppe und fliegt 
luftig mit. 

„Ein frohes Gemüth befitt fiegrei- 
he Kraft“, jagte Frau Lydia Avery 
Cooley Ward geftern vor dem Hull 
Houje Frauen-Klub, und lauter Bei- 
fall lohnte das Wort. „Ein frohes Ge- 
müth befeitigt alle Hinderniffe,“ er- 
Härte vor demfelben Klub Frau Otto 
Mat, „indem ich zurüdblide finde ich, 
daß die rührigen genußfrohen Männer 
und Frauen unferer Stadt das Mei- 
fte für fie thaten“. „Indem Gie zu- 
rüdbliden?“ warf eine der Hörerinnen 
ein, „da möchte ich Sie fragen, Frau 
Mat, ob Chicago heute fchlechter ift 
al3 e3 früher mar oder nicht?" Da 
fam bie große Wahrheit aus Frau 
Matens Munde in einem nadhbrüdli- 
hen „Nein — nein, e3 ift nicht fchlech- 
ter, jondern viel beffer als e3 mar!“ 
Und meiter führte fie aus: „Wir ha- 
ben alle Urfacdhe, mit unfern $ort- 
[ohritten zufrieden zu fein und mir 
werben meitere Yortjchritte machen. — 
Um ficherften und fchnelliten fommen 
wir dahin, wenn mir und immer ein 
frohes Gemüth bewahren. Wir müffen 
uns darin üben, immer Angenehmes 
zu fagen und fröhlich zu lächeln. Es 
ift in jedermanns Macht, fich frobge- 
muth zu zeigen. Wir follten unfere 
Kinder dazu erziehen. Hoffnung» 
freubigfeit ift mehr merth ala Geld. 
Wenn mir hoffnungsfreudig an’s 
Merk gehen, werben wir jtetige Veſſe— 
zung erzwingen können, 


| 
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EEE EN TUN 
MAbendpott, 


Das find fchöne Worte, und das 
Schönfte daran ift, daß fie mahr find. 
&3 thut gut, fie zu hören. Wenn wir 
Ir beherzigen, wird uns Alles leicht 
ein. 


Zangfam voran. 


Generalpoftmeifter Eortelyou ift ein 
borjihtiger Mann. E3 ift zwar kaum 
ein Sahr, daß er jein Amt inne hat, 
aber er hat in dem Nahre etwas ge= 
lernt. Er hat die Mängel der öffent- 
lichen Verwaltung, und die ihrer Leis 
ſtungsfähigkeit geſetzten Grenzen er— 
kannt. Und deshalb ſcheut er zurück 
vor den neuen Obliegenheiten und 
neuen Verantwortlichkeiten, die eine 
gewiſſe politiſche Schule ihr leichther— 
zig aufzubürden trachtet. So daß 
auch, begreiflich genug, der ſeit Jah— 
ren zur Erörterung ſtehende Packet— 
poſtplan von ihm nur ſehr bedingte 
und beſchränkte Befürwortung findet. 

Grade weil er vertraut iſt mit der 
Geſchäftsführung der Poſt hält er ſie 


nicht für befähigt, auch die Packetbe— 


förderung nach dem Vorbild europäi— 
ſcher Staatspoſten ohne Weiteres auf 
ſich zu nehmen. Zu gleicher Zeit kann 
er jedoch ſich der Erkenntniß nicht 
verſchließen, daß die bezüglichen For— 


‘sehler vorgezählt und -gehalten wit | derungen eine nicht abzuftreitende Be— 


rechtigung haben, in Anbetracht der 
Ihatjfache, daß es heute mehr fojtet, 
ein Padet mit der Pojt von Chicago 
nad) Evanjton oder Aurora, als nad) 
Berlin oder Hamburg zu jenden. 
Wäre e3 eine neue Yrage, ob der 
Staat oder der Bund überhaupt in’3 
PVoftgefhäft gehen De jo würde 
Herr Cortelyou vielleicht auf Seite 
der Neinfager jtehen. Nachdem die 
Yrage jedoch feine Frage mehr ift und 
der PBoftdient nun einmal NRegie- 
tungsdienit ift, ift Herr Eortelyou der 
fehr richtigen Meinung, daß das Pu- 
blifum berehtigt ift, zum beitmögli- 
hen Dienft. Inder die Regierung die 
Beförderung von Briefen u. dal, die 
verhältnigmäßig am einträglichiten ift, 
ihr Monopol gemaht hat, hat fie e3 
anderen Leuten erfchmwert, die größern 
und gemichtigeren Padete zu befür- 
dern, für die ein ähnlich hoher Preis 
nicht bezahlt werden fann. Für die 
Briefbeförberung erhält bie Poft zu— 
mindeit 32 Cents für jedes Pfund 
und durhfchnittlih vermuthlich nicht 
meniger al3 50 Cents das Pfund. E3 
liegt auf der Hand, daß ein ähnlicher 
Preis für Sendungen von pfund- 
Ihmeren Waaren und anderen, nicht 
ausnahmsmeife merthvollen Padeten 
unmöglich bezahlt werden fann. Und 
e3 liegt nicht minder auf der Hand, 
daß, wenn die Padetbeförderung ge- 
trennt ift von der Briefbeförderung, 
ihre Koften fich höher ftellen müffen, 
als wenn fie vereint damit it. Die 
Irennung erfordert die Verdopplung 
bon Einrichtungen, die andernfalls 
nur einmal befchafft zu werden brau- 
hen, und madt in zahllofen Fällen 
die Urbeit von zwei Perfonen nöthig, 
mo fonjt die Arbeit von einer genügen 
würde. 
Indem die Bundesregierung ben 
einträglichſten Zweig des Poſtdienſtes 
(im weiteren Sinne) zu ihrem Mono— 
pol gemacht hat und die privaten Be— 
förderungsgeſellſchaften gezwungen 
hat, ſich zu begnügen mit dem andern 
Zweige des Dienſtes, hat ſie in ge— 
wiſſem Grade ſich ſelber verantwort— 
lich gemacht dafür, daß dieſer andere 
Zweig — die Packetbeförderung — 
hier ſo unverhältnißmäßig theurer als 
in anderen Ländern iſt, wo Brief- und 
Packetbeförderung in einer Hand lie— 


gen. 
* * 


In Anbetracht aller Umſtände 
macht nun der Generalpoſtmeiſter den 
Vorſchlag, daß die Poſt wenigſtens 
anfange, auch hinſichtlich der Packetbe— 
förderung den mit Recht an ſie ge— 
ſtellten Anforderungen zu genügen. 
Er hält es für unmöglich, mit einem 
Schlage das ganze Geſchäft zu über— 
nehmen, welches jetzt die Expreßgeſell— 
ſchaften beſorgen. Unmöglich erſiens 
wegen der rieſigen Ausgaben, die ſol— 
cher Geſchäftserweiterung behufs Be— 
ſchaffung der erforderlichen Einrich— 
tungen vorangehen müßten. Wollte, 
ſagt er, die Poſt die Beförderung von 
Packeten ohne Einſchränkung über— 
nehmen, oder auch nur bis zum Ge— 
wichte von 100 Pfund, wie verlangt 
wird, ſo würde das in jeder Stadt 
und in jeder Ortſchaft von 2500 Ein— 
wohnern oder darüber eine thatſäch— 
liche Verdoppelung der beſtehenden 
Poſteinrichtungen erfordern. Weiter 
hält er's für unmöglich wegen der 
im Poſtdienſt grundſätzlich eingeführ— 
ten, keinen Unterſchied der Entfernung 
berückſichtigenden Gebührengleichheit. 

Es ſind, ſo lange dieſer Grundſatz 
gilt, nach Herrn Cortelyous Darle- 
gung nur zwei Dinge möglich. Darf 
die Verſendung über Tauſende von 
Meilen nicht mehr koſten als die Ver— 
ſendung über zehn oder fünf Meilen 
oder über eine Meile, ſo muß die Poſt 
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Preis berechnet werde, der jet nur 
für die Poftfachen der dritten Klaffe 
eilt. Mit anderen Worten: e3 follen 
für den Preis von adt Cent 
das Pfund, wofür jegt nur Bü- 
her und andere Drucdjachen befördert 
werben, insfünftig alle Badete ohne 
Unterfchied beförbert werden. Es iſt 
das ein Preis, der erfahrungsgemap 
die Koften det, jo dab die Erimeite- 
rung feine Defizitgefahr bringt. Und 


| ift ein Preis, mit dem das Publikum 


entweder für bie furzen Entfernungen: 


zu viel oder für die langen Entfer- 
nungen zu wenig reinen. Sollen die 
Einkünfte die Kojten deden, fo müf- 
fen Preije gefordert werben für furze 
Entfernungen, die theurer fein mwür- 
ben, al3 bie für gleiche Dienftleiftung 
geforderten Preife der Erpreßgefell- 
Ichaften. Die Yolge würde fein, daß 
die Erpreßgefelichaften bie Befürbe- 
rung auf kurze Streden behalten und 
Geld dabei verdienen würden, mäh- 
rend bie Poft nur die meitgehenden 
Sendungen befäme und Geld dabei 
zufegen müßte. Jm andern Falle aber, 
jo man bie Preife niebrig genug feßen 
wollte, um auch) die Sendungen über 
furze Streden zu erhalten, wäre ein 
riefiges Defizit unvermeidlich. 

In Berüdfichtigung aller Um— 
ftände madt nun Herr Cortelyou ei- 
nen Vorfchlag, den vor Yahr und Tag 
die „Abendpoft” gebracht hat. Näm- 
ih daß für’3 erfte die Padetbeförbe- 
rung im Rahmen der beftehenden ge- 
jeglichen Grenzen fich halte (bis zu 4 
Pfund Gewicht), daß jedoch die jetzt 
beſtehende Scheidung zwiſchen Poſtſa—⸗ 
chen dritter und vierter Klaſſe weg⸗ 
falle. und für beide der niebrigere 


zufrieden ſein kann. Kann man ein 
halbpfündiges Packet für 4 Cents, ein 
vierpfündiges Packet für 32 Cents 
von jedwedem Punkte der Ver. Staa— 
ten nach jedem andern Punkte verſen— 
den, ſo iſt das eine große Erſparniß 
den Preiſen der Expreßgeſellſchaften 
gegenüber, während jetzt (mit 16 
Cents auf's Pfund) die Poſtraten in 
den weitaus meiſten Fällen noch viel 
höher als die bereits überhohen Ex— 
preßraten ſich ſtellen. 

Auf alle Fälle würde die Benutzung 
der Poſt zur Packetbeförderung durch 
ſolche Verbilligung einen rieſigen Auf— 
ſchwung nehmen, trotz der vorſichts— 
halber beibehaltenen Gewichtsbe— 
ſchränkung. Hat dann nach ein 
paar Jahren die Poſt den ihr damit 
zufallenden Aufgaben ſich gewachſen 
erwieſen, ſo mag es an der Zeit ſein, 
ihr mehr aufzutragen. 


Lokalbericht. 


Unterſuchen die Zudthausardeit. 


Will ihre Fahrer nicht zum Cragen von 
„Unionknöpfen“ zwingen. 


Auf Einladung der Staatsbehörde 
für Zuchthausarbeit ſind heute Präſi— 
dent Fitzpatrick, Wm. E. Ruſſell, Dr. 
J. Deutſch, E. R. Wright und Frank 
Roſe als Vertreter der Federation of 
Labor nach dem Zuchthaus in Joliet 
gefahren um die unter dem neuen 
Zuchthausarbeit-Geſetz befolgte Me— 
thode der Beſchäftigung von Sträflin— 
gen zu unterſuchen. 

Achtzig Eiſenbau-Arbeiter, welche 
an dem Anbau des Marquette— 
Gebäudes beſchäftigt waren, legten ge— 
ſtern die Arbeit nieder, behufs Er— 
zwingung einer Lohnerhöhung von 
84.50 auf 85 den Tag. Sollten die 
heute Nachmittag im Gange befindli— 
chen Unterhandlungen zwiſchen beiden 
Parteien fruchtlos bleiben, ſo ſteht an— 
geblich eine große Ausdehnung des 
Streikes zu erwarten. 

Präſident W. J. Gibbons und alle 
anderen Nationalpräſident Shea be— 
freundeten Beamten des Gewerkſchafts— 
rathes der Fuhrleute ſind wiederge— 
wählt worden. 

Die Kohlenfahrer-Gewerkſchaft hat 
zwanzig Kohlenfahrer von W. H. Luk— 
now & Co. zur Arbeitseinſtellung ver— 
anlaßt, weil die Firma ſich weigerte, 
ihre Fuhrleute zu zwingen, Gewerk— 
ſchaftsknöpfe zu tragen. 

Die Brückenbauer Baueiſenarbeiter— 
Gewerkſchaft hat beſchloſſen, von der 
„Iron League“ bei Abſchluß eines 
neuen Arbeitsvertrages $5 ftatt $4.50 
Iagelohn zu fordern. 

Erzbifchof Duigley ift um feine Ver- 
mittelung im Ausftande der Seßer der 
polnijchen Zeitungen erfucht morden. 

uch 


Bezahlte die Zedhe, 


Stan? Pinocci von zwei elegant gefleideten 
Räubern ausgeplündert. 

Heute früh betraten zwei elegant ge= 
fleivete Männer die Wirthſchaft von 
Hrank Pinocei, Nr. 1069 W. Harri- 
fon Str., und ließen das Geld nur fo 
fpringen. Nachdem fie etwa 83 aus— 
gegeben hatten, machten fie Pinocci jr., 
der fie bedient hatte, darauf aufmerf- 
fam, daß eine Ratte unter dvemSchanf- 
tiih Site. Pinocet bücte fi und 
Ichleuderte eine Flafche nach der ange- 
deuteten Richtung. Als er wieder auf- 
blidte, jtarrten ihm die Läufe von zwei 
Revolvern entgegen. Er machte qute 
Miene zum böjen Spiel und ftredte 
die Arme hoch. Während einer der 
Banditen ihn in Chad hielt, plün- 
berte der andere den Kaffenapparat 
um den au3 $25 bejtehenden Inhalt. 
Die Räuber entfernten fich, nachdem 
fie ihrem Opfer den guten Rath er: 
theilt hatten, ihnen nicht zu folgen, 
wenn ihm fein Zeben lieb fei. Sie ent- 
famen unbehelligt. Die Polizei fahn- 
bet auf fie. / 

— 
Selbitmordverjud. 


Aus Kiebesaram. 
Vor dem Haufe ihres Anbeters 
Sohn Rod, Nr. 171 Holited Straße, 


nchm geitern Abend die Kellnerin | 


Myrtle Krejed, Nr. 931 Rudge Ave., 
Evanfton, Gift. Sie fand Aufnahme 
im County-Hofpital. Die Aerzte hof: 
fen, fie am Leben erhalten zu fünnen. 

Myrtle ſprach geſtern Abend bei 
ihrem Verehrer vor und machte ihm 
heftige Vorwürfe, weil er angeblich ein 
anderes Verhältniß angeknüpft hatte. 
Nachdem ſie ihn abgekanzelt hatte, eilte 
fie nach einer nahe gelegenen Apotheke. 
und erftand dort Gift zur Vertilgung 
bon Ungeziefer, das fie vor dem Haus 
fe des angeblich Treulofen nahm. Sie 
brah zufammen Wenige Minuten 
fpäter wurde fie von Rod bemerft. Er 
benachrichtigte die Polizei, von mo aus 
die Qebensmüde nach dem Hofpitale ae- 
ſchafft wurde. 


— | —— 
Dr. NRordenstjold hier. 


Er wird heute Abend in der Ürcheiter: 
Balle einen Dortrag halten. 

Der bekannte ſchwediſche Südpol— 
Forſcher Dr. Otto Nordenskjold, Pro— 
feſſor der Geographie an der Univer— 
ſität Upſala, traf heute Vormittag hier 
ein und wurde von einer Abordnung 
ſeiner Landsleute begeiſtert begrüßt. 
Man geleitete ihn nach der Univerſität 
Chicago, wo ilm zu Ehren ein Gabel— 
frühſtück gegeben wurde, an welchem 
verſchiedene Profeſſoren der Univerſi— 
tät theilnahmen. Heute Abend hält 
Dr. Nordenſtjold in der Orcheſterhalle 
einen Vortrag über ſeinen zweijährigen 
Aufenthalt im Südpolareis. Schwe— 
diſche und norwegiſche Gejangvereine 
werden ſingen. 


Ghicano, Donneritag, den 25. Sanuar 1906. 


Field’s deſtament. 


Hauptmafje ded Riejenvermögens 
für die Enteljöhne in Truft. 


Millionen für das Mufeum. 


Die Stadt muß das Grundftüd geben. — 
Konds von $100,000 für alte Ungeftellte. 
— Angehörige, Derwandte, Geihäfts- 
freunde und Diener reich bedacht. 


Die Haupt-Vermächtniffe, melche 
Marihall Field in feinem legten Wil- 
len macht, find die folgenden: 

Yield Columbian Mujfeum, $8,- 
000,000; Frau Marjhal Field, Heim- 
ftätte und $1,000,000; Frau Eihel 
Field Beatty, Tochter, $6,000,- 
000; Frau Marſhall Field jr., 
$1,000,000; Marſhall Field und 
Henry Field, Enkel, 86,000,000; 
Gwendolhn Field, Enkelin, 81, 
000.000; Lambert Field Tree, Enkel, 
31,000,000; Frau Laura F. Dibblee, 
Schweſter, 85750,000; Frau Helen E. 
James, Schweſter, 8500,000; Frau 
Nora Scott, Schweſter der erſten 
Frau des Erblaſſers, 8200,000; 
Frau John ©. Sing, Nichte, 
$100,000; Frau U. U Spra— 
que IL, Nichte, $100,000; Stan— 
ley Field, Neffe, $100,000; Arthur 8. 
ones, Privat-Sefretär, $100,000; 
Vermächtniffe für Ungeftellte als 
Truftfonds, $100,000; F. 3. 2. Siff, 
Direktor des Field Mufeum, $50,000; 
‘as. Simpfon, Ungejtellter, $50,000; 
Frau Preiton Gibfon, Nichte, $10,- 
000; Chicago Drphan Afylum, $25,: 
000; DId People’3 Home, $25,000; 
St. Lufas-Hofpital, $25,000; Pre3- 
byterianer-Hofpital, $25,000; Edmin 
Pomell, Anaeitellter, $10,000; John 
Dunford, Angeftellter, H10,000; Die- 
ner, welche jeit fünf Jahren in Dien- 
sten von Marfhall Field jtanden, je 
$2,000; Diener, melche feit einem 
Sahr in Dieniten von Marfhall Field 
ftanden, je $1000. 


Wie erwartet worden war, murbde 
das Teftament Marfhall Fields noch 
geitern pät am Nachmittag im Nach— 
laßgericht eingereicht. Der Werth des 
Nachlaffes mird nach oberflächlicher 
Schäßung auf rund$100,000,000 ver- 
anjchlagt. Das Dofument felbit aibt 
den thatfächlihen Werth der Erb- 
Ihaftsmaffe nicht an, eg mögen Wo- 
chen vergehen, bevor er feitgeitellt iſt. 
Die Bewertung auf $100,000,000 ala 
Grundlage angenommen, würden 
$100,000 ala Gebühren der County- 
faffe und $1,000,000 ala Erbichaft3- 
fteuer der Staatsfaffe zufließen. Für 
die Einziehung diefer Steuer würden 
dem County-Schaßmeijter $20,000 an 
Gebühren zuftehen. 

In Truft auf 39 Jahre. 

Die riefige Hauptmaffe des Nach- 
laffes ift, den Bejtimmungen des Erb- 
laffers gemäß, 39 Jahre lang von 
Iruftees zu Nuß und Frommen der 
beiden Entel, Marfhal Field und 
Henry Field, zu verwalten. Frau 


Delia Spencer Field, die Wittwe, er= ; 


hält laut einem Kodizill vom 5. Sep 
tember 1905, ihrem Hochzeitätage, $1,- 
000,000. Eine große Summe, angeb- 
ih $2,000,000, Hatte Frau yield 
fchon vor der Hochzeit erhalten. Yhr 
fällt auch das Wohnhaus, 1905 Brai- 
tie Uve., Jjammt Einrichtung mit Au3- 
nahme einiger, der Tochter, Frau Ethel 
Field Beatty, gehörender Bilder zu. 
Der Lebieren, dem einzigen noch leben 
den Kinde des berftorbenen Handel3- 
fürften, find $6,000,000 in drei ver- 
fchiedenen Iruftfonds zu je $1,000,- 
000, $3,000,000 und $2,000,000 ver⸗ 
madt. Diejes Vern.ögen, bon dem 
Frau Beatty die Zinfen erhält, mird 
bon den Truitees verwaltet, fo lange 
fie lebt, doch hat fie das Recht, teita- 
mentarifch zu unften ihrer nächiten 
Angehörigen, des Gatten oder der 
Kinder, darüber zu verfügen. 
für das Field: Muteum. 

Für das Field-Mufeum find $8,- 
000,000 bejtimmt, die Hälfte joll dem 
Baufonds, die andere Hälfte dem Ver: 
mwaltungsfonds zufallen. Sollten die 
Entel Marfhall und Henry Field fin- 
verlos jterben, jo erhält dag Mufeum 
meitere $3,000,000. Das ganze Ber: 
mädtniß tft jedoch an die Bedingung 
gefnüpft, dat die Stadt Chicago vor 
Ablauf von ſechs Jahren den Truftees 
des Mufeums ein Grundftüd für den 
Bau de3 geplanten neuen Mufeums- 
Gebäudes zur Verfügung ftellt. 


Die Teftamentsvollitreder. 


Mie jchon mitgetheilt, find die Mer- 
chants Loan & Truft Company, 
Chaunceg Keep und Arthur B. Jones 
zu TIeftament3-VBollitredern ernannt. 
Shnen liegt die Vertheilung des Nach: 
laffes und die Verwaltung einiger der 
Iruftfonds ob. Zu Truftees des 
$100,000 betragenden yond3 für alte 
Angeftellte des Haufes Field & En. 
find im Teftament John G. Shedp, 
Robert M. Fair und Har:y ©. Self: 
ridge ernannt, doch da nach dem Wil- 
len de3 Erblafler3 alle Iruftees mit 
dem Haufe Field verbunden fein müf- 
fen, u. die Herren Fair und Gelfridge 
fürzlich ausgefchieden find, fo fommt 
nur no Herr Shebd in Betracht, der 
zwei andere Iruftees ernennen wird. 
Die Stiftung wird etwa 200 Berfo- 
nen zugute fommen. 

Die Haupt =» Erbfchaftsmafje wird 
bon den drei erftgenannten Iruftees 
verwaltet werden, bis einer der beiden 
Söhne von Marfhbal Field jr. das 
Alter von 50 Jahren erreicht. Im 
"alle des Todes oder ſonſtigen Aus— 
Icheiven® bes Herrn Keep oder des 
Herrn ones Hat William G. Beale 
die Stelle einzunehmen. Sollten alle 
drei Genannte fterben oder jonjtmwie 
ausfcheiden, fo fol die Merchants’ 
Loan & Iruft Company die alleinige 
Teitaments-Bollftrederin bleiben. 

Denn die Enkel. Marika xield 


I Gattin 


follen fie zur Verwaltung ber Erb» 
mafje mit herangezogen werben, „das 
mit fie Hebung befommen und ein 
verftärftes Gefühl der Berantmortlich- 
keit.“ — 

Für ſeine Enkelin Gwendolyn 
Fieid, die Schweſter Marſhalls und 
Henris, hat der Verſtorbene einen 
Iruftfonds von $1,000.000 außgejeßt, 
auch hat fie Theil ameinem für die 
drei Entel bejtimmten Legat von $5,- 
000,000, das urfprünglic) für ben 
Vater, Marfhall Field jr., beitimmt 
war. Die beiden Entelfühne werben 
am Ende fchägungsmeile etwa 
$81,000,000 erhalten, während bie 
anderen Vermächtniffe fich auf $24,- 
673,000 belaufen. 

Außer dem fchon erwähnten Fonds 
von $100,000 für alte Angeftellte hat 
Herr Field Dienftboten und anderen 
lange von ihm befchäftigten Perfonen 
Summen von $1000 bis $10,000 ver⸗ 
madt. 

Ift reich bedacht. 

Mit einem Vermögen von $100,- 
000 hat der Verftorbene feinen Pri- 
batjefretär, Arthur 3. Jones, be- 
dacht, und mit $50,000 James Simp= 
fon, einen der Leiter des Engro3-Ge- 
Ichäfts. Herr Simpfon ift ein junger 
Mann, der fich der befonderen Werth- 
fhätung des Herrn yield erfreute. 
Eine aleihe Summe ift Frederid J. V. 
Stiff von Chicago, einem der Diref- 
toren des FField-Mufeums, ausgejeßt. 
Auch für einen alten Freund, Edmund 
Burke, hatte Herr Field durch einen 
Iruftfonds von $50,000 aeforgt, Doch 
ift Herr Burke vor einem Jahre geitor- 
ben, und die Summe wird der Haupt- 
maſſe zufließen. 

Für die Verwandten. 

Frau Henry Dibblee, die Schweſter 
des Erblaſſers, erhält 5750,000 und 
die Zinſen eines Truſtfonds von 
8500,000. Die Zinſen von einer glei— 
chen Summe wird Frau Helen E. 
James von Williamsburg, Maſſ., 
ebenfalls eine Schweſter, beziehen. Die 
Neffen Howard James von St. Paul 
und Philipp James von Williams— 
burg, Maff., erhalten je $250,000, der 
Neffe Stanley Field $100,000. Stan= 
len Field ift jegt einer der Oberleiter 
des Engro3-Gefchäfts und mird als 
Nachfolger feines Oheims betrachtet. 

Die Nihten Frances und Bertha 
Dibblee und Grace Yames Gillette 
von Hudjon, N. Y., erhalten je $100,- 
000, und dem Neffen Diviaht James 
bon Williamsburg find $50,000 au3= 
gefett. Mit zwei Fonds im Ges 
fammtbetrage von $400,000 ift Frl. 
Noran Scott, Schmweiter der eriten 
Frau Field, bedadht morden. Die 
Hälfte der Summe ift ein Truftfonds, 
bon dem die Erbin nur die Zinfen er= 
bält. 

Gefhäft wird fortgejett. 

Das Teftament beftimmt ausdrücd- 

ih, daß das Geihäft des Haufes 


Marfhall Field & Co. wie biöher fort- | 


geführt werden fol, in derjelben Wei- 
fe, in der Herr Field es zu Jo großen 
Erfolgen leitete. 

Da3 urfprüngliche Teftament ift am 
25. Februar 1904 aufgefegt morben, 
das erjte Kodizill trägt da3 Datum 
bom 14. Yuni jenes Yahres, und das 
zweite jtammt vom legten September. 


Harvey B. Hurds Nadılaf. 

Laut des heute im Nachlafgericht 
hinterlegten Ieftamentes des fürzlich 
in Evanfjton verjtorbenen Rechtsgelehr- 
ten Harvey B. Hurd hat diefer ein 
Vermögen von $50,000 Binterlaffen. 
E3 fällt den Kindern des Erblafjers 


zu. 
— — — 


— Wie in dieſem mildenWinter das 
Eis reif werden ſoll, das wiſſen die 
Götter 


— — — 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht. daß unſer geliebter Gatte, 
Vater, Schwiegervater, Großvater und 


Bruder 
Wilhelm Rueſch 
am 24. Januar 1906, um 10:30 Vor— 
mittags, im Alter von 75 Jahren ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung 
ſindet ſtatt am Sonntag, den 28. Ja— 
nuar, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauer: 
bauſe ſeines Sohnes Wilhelm in Niles, 
nach der St. Peters lutheriſchen Kirche 
in Niles Center und von da nach dem 
Niles Center Friedhof. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Theodoiia Nueih, Gattin. 
Wilhelm und Kohn Rueih, Söhne. 
Virs. Lena Jarmuth und Mrs. Fries 
da Elsholz, Heury Rueſch, Ge— 
ſchwiſter, nebſt Enteln und Ver— 
wandten. dfr 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Verwandten die traurige Nach» 
ribt, dab uniere geliebte Mutter, Schiwieger: 
mutter und Großmutter 

Anna Maria Kremer, 
de3 verſtorbenen Peter Kremer 
v4. Januar im Alter von 69 Jabren, 11: 
ten und 16 Tagen nad furzem Leiden, wohl: 
verfeben int Herrn entichlafen ijt. 
findet ftatt am Samitag, den 27. Januar, bom 
Trauerbaufe, S7TS 34. Str., um 8 Uhr, nad 
der Unbefledten Empfängniß-firde, und dan 
nach dem ©t. Ponifazius Gottesader. Um itille 
TIheilnabme bitten die trauernden Hinterbliebes 
nen: 
Beronifa Schadmuth, Maria Stöder, Mar- 
— Ruff, Johaun B., Eliſabeth 
ſtrowsety u. 
W. J. Ruff und 
ſöhne. 
Anna Kremer, 
Entfeln. 


am 


. Ditrowsiy, Schiwieger- 


Schwiegertoäter, 
dofr 


Beerdigung | 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


i 
I 
' 


vieph P.Kremer, stinder | 


nebit | 


en 


Tode5-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unijere geliebte Mutter und Groß— 
mutter e 

Garofine Heldt, geb. Blant, 


I 


\ 


| 


im Alter von 69 Jahren fanft im Herrn ent» 


ichlafen ift. Beerdigung findet ftatt Freitag, den 

26. Januar, um halb 1 Ubr dom Trauerdaufe, 

38 Julian Str., nad der Betblehemstirdhe und 

von da nad ECongordia. Die trauernden Hinter- 
bliebenen: 

Karl, Fris, Wilhelm, Auguft und 

Hermann Heldt, Eöbne, 
nebit Schwiegertödtern und 


mdo Enlellindern. 


Todes-Anzszeige. 
Freunden und Belannten „ie traurige Nadh- 
richt, daß unſer geliebter Bruder 
Johann Fiſcher 
im Alter von 46 Jabren, 1 Monat und 21 Ta— 
gen um 9 Uhr Abends nach lurzem Leiden ſe— 
üg entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Samſtag, den 27. Janugr, Mittags um 1 
Ubr, dom Trauerbaufe, 426 N. Windelter Ave., 
nah Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Kilian, Bertha, Yoieph und Kaipar Fiicher. 


Tode3- Anzeige 
—— und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
icht, da 


r 

Vaul Banteli 

eſtorben iſt. Begräbniß von 288 Blue Island 
Avbvenue, am Freitag Nachmittag um 1 Uhr nach 
Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten die be— 
trübten Hinterbliebenen: 


Agatha Banteli, Wittme. 
— Eher Banteli, Selma —— 


Deutſches 


Theater in POWERS’ 


Direktion Leon Wachſuer. 
Sonntag, den 28. Jannar 1906. 


20. Abonnement3-Borjtellung. 
Bum eriten Dale: 


Die Siehzehngährigen! 


Cchaufpiel in 4 Alten von Mar Breber. 
Breife: 25c, 506, Töc, $1.00, $1.50. 
385° ECise jest au baden. dofafe 
Nächſten Samſtag: 

7 Stat mit Haienpfeffer a 
bei Manitein, 1738 Milwaufee Ave. 
— — — —— — — — — ——— — 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Verwandten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Auguſt Schubbe 
1 den 23. Januar, nad langem 
Leiden geitorben if. Die_ Beerdigung _ findet 
tatt am sreitag, den 26. Januar, dom ITrauers 
bauje, 412 Potomac Ubde.. nad Graceland. m 
ftille3 Beileid bitten die trauernden Sinterblies 
benen: . \ En 

Auguita Schubbe, Gattin, und Familie, 


am Dienitag, 





Tobdes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer Freund 

George Melzer 

im Alter von 51 Jabren ſanft entſchlafen iſt. — 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, um 2 
Uhr, von Birren & Son, Leichenbeſtatter, 404 
Dit Diviſion Str., nach Montroſe-Friedbof. 
Fritz Kroeker. 


Geſtorben: Am Mittwoch, den 24. Tanuar 
1906, Mary Cecilia Knefel, 5 Wochen und 5 
Tage alt. Geliebtes Töchterchen von Albert und 
Franzis Knefel. Beerdigung vom Trauerhauſe, 
4118 Calumet WMve., am Freitag, den 26 Jan, 
um 10 Uhr Vormittags, nah dem St. Marıse 
Friedhof. 

Geſtorben: Am Mitwoch, den 24. Januar 
1906, Margarethe Wagner, 60 Jabre, 11 Monate 
und 24 Tage alt, geliebte Gattin von Henry 
Wagner, Mutter von Henryhy, William, Chärlehy, 
Frau Ida Redzinslie und Frau Emma m. 

vote 


Danfiagung. 
Meinen innigiten Dank für die rege Theilnahe 
me an der Beerdigung meiner lieben Frau 
Auguſte Kutner 
allen Freunden und Belannten ſowie meinen 
Vachbarn, dem Jungen Männer-Chor und den 
Bruüdern der Aladine Loge, Knights of Pythias. 
Nochmals Allen herzlichen Dank. 
Julius Kutzner, Gatte. 
Otto und Raul, Söhne, 
ne 


Zur@rinnerung. 
an unferen geliebten Sohn und Bruder 
Willie Wolff, 
der heute dor zwei Nabren, am 25. Januar 
1904, geitorben ift. 
In der Blütbe Deiner Jabre, 
Einer welfen Blume gleich, 
Liegſt Du ſchon zwei Sabre im Grabe, 
Abgemäht vom Erdenreich. 
Du war'ſt geachtet und geliebt 
Von Allen, die Dich fannten, 
Und Deine Lieben halten feſt 
An dieſen Liebesbanden. 
Die Hoffnung auf ein Wiederſehen 
In den Gefilden jener Welt, 
Mt, wenn wir am Grabe itehen, 
Die Stüge, die uns aufrecht hält. 

Gewidmet bon den trauernden Eltern: 

Wilhelm Wolff, Vater 
Bertha Wolff, Mutter, 
nebſt Geſchwiſtern. 

a Reichbaltigſtes Wiſſen; Für 400 vorto⸗ 
frei: „Ihe Daily News Almanac aud Year 
Boo, 1906“, Gebunden. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
— — und Schreibmaterialien-Geihäft, 

100—102 Randolyb Str. Tel. Main 2116. 


GHas. BURMEISTER & SON 
Feihhenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhen North 185. 

Bufträge von allen Theilem der Gtabt promps 

Beiorgt. p,bidofe® 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten bon 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
4 Einzelne Gräber fitr Erwadiene, 810. 


5 Gents Gar-fare bon irgend einem 
Theile der Stabt. 


Telepyhon Humboldt 1512, 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeijionslofer Friedhof bom 
Ebicage. Dur Metropolitan Hohbahn für dc 3. 
erreichen. Billige Bearäbnihpläge find in diefem 
Ihönen Friedhof auf Abich = bas 
sa: Dal Part —Telephon 28 Weſt. 
Stadt⸗Office 670 W.Chicago Abe. Tel. 751 Weſt. 


Beiliyy Daad, Seh. Jacob Schwab, Ir 


Großer Maskenball 


veranſtaltet von der 


Südſeite Turnugemeinde, 
am Samſtag, den 27. Janunar 1906, 


in der Süpdfeite Turnhalle, 3143—47 State Etr, 
Tidet3 50c die Perjon. ian21,23 


Schweizer Frauen:Berein 
* 4, Stiftungsfelt 


verbunden mit Konzert und 
Ball, am Sonntag, den 11. 
webrnar 1906, in Brands 
Halle, Grie und KLlarf Str, 
Anfang 3 Uhr Nadhım. Tidet3 
25€ die Verfon. jan25,f61,10 


EMIL GASCH 


Buffet und Bellaurant, 
122-124 Clark Str. 


Baldington Straße. 


Diain 850. 
18nd,fabido,19 


— — 


Feuer-Verſicherung 
ſollte nur durch —— — Agenten befrrgg 


werden 
Oscar H. Zuegel, 
Neelies Grundeigentfum und Berfiherung®s 
Geihäft. Sffice 1931 Wet 12. Str., nahe Dow 
gla3 Boulevard. Phone Weit 593. 11in,imo3 


nabe 
Zeleyhon » on... = 





Dr. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearbora Gtraße, 
berühmter Speszialiit in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwädhe, Baricocele und 
Binutvergiitung. — u — Tüg- 
ih bi5 um 8 Ubr Abends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. 


Ir. Fange’s 2 Haarlarde, 


Färbt da3 Haar mittel3 einer Applilatiom, 
Preis $1.00. Proben für fünf 2:Eent Stamp&, 
Dr. Lange Laboratorium, 
16jan,didofa,imo Late w. Wand Etr., Chicage, 


N. WATRY & co., 
90 Of NRandoiyh Ste, 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Ungengläfer eine Epezialität, 
Kodals, Gameras und photogr. Materich, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph Str. 


5 bis 6 ®rogent Binfen 
— Kel) Wental Aa0c 





Befler und Heberbieibfel 


Fr tag ur 
lan je 


85 
51. 
85 
50e 


garaut. reinwoll. Männer-Ueberzieher, mittellange und 
hwarze und dunkle Orford Schattirungen u. echte $10-Sorten. 
Freitag für hübſch' geſtreifte Männer-Hoſen, garantirt nicht 
eo aufjuirennen. Died jind jehr gute $1.75-Dualitäten, 

Freitag für gut gemachte Männer-Anzüge, in hübjchen dunklen Mus 
ftern und allen Größen; 34 bis 40. Wirkliche $8 und $10 Sorten. 
Freitag für einzelne Männer:Weften, von unjeren $1V- und $i2s 
Anzügen. Hübjhe Mifchungen und jhlicht jhwarze. Gr. 33 biß 37. 


Refler und Heberbteibfel für Ruaben 


25 


Freitag für Auswahl von 1000 Paar KindersKniehojen Alter 3 bis 
16. Gemacht von outer dauerhaften Cheviots u Caſſimeres —Ex— 


tenjion MWaiftbands und Taped Nähte. Wirkt. 50c und Täc Sorten. Zivijchen 
10 Vor, und 4 Nahm., und nur 2 Paar für jeden Käufer. 


$1:85 


beften $3= und $4-Qualitäten. 


Freitag für AnabensKniehofen-Anzüge. Alter 23 bi3 16. In 
doppeldrüftigen zwei-Stüde, Sailor und, Ruffian Styles. Die 


2 95 Freitag für Knaben und Kinderslleberzieher und Neefers — 
8 .0 S8d8 und Ends. Alter 2bis 16. Gute Friezes, Cheviots und 
a 


ſſimeres. Sie werden regulär verfauft für $4 und $4.50. 
Gr Freitag fir Nünglings = Ueberzieer. Alter 15 bis 20 Jahre. 
de» und jchwarze Friezes prächtig gemacht und gejchneidert. 


$8 und $9. 

50e 

bis 20 Jahre. 

48e für angebrochene 

350 für Odds u.Ends * 

150 für 50e woll 

So für angebrocden: 
Strümpfen. Durd) 


Orford 
Verkauft zu 


Nur einer für jeden Käufer. 
Freitag fir fancy und Odd Fünglings- und Knaben-Weiten, übrig 
geblieben von unferen feinen $12, $15 und $18-Anzügen. Alter 16 


artien don 531 Pull-down Knaben-Golfkappen. 
zull-down Knaben- u. Mädchen-Tam O'Shanters. 
vu Knaben-Winterkappen—blaue und Fancies. 

artie von WMe ſchwarzen 

a dauerhaft. 


baumivollenen Sinabens 


25e fir angebrod. Bartie 50c geripptem Knaben: und Mädchen-Unterzeug. 


39e fir 50c Tylannelette 


Knaben-Nahthojen und Hemden. 


Be für 25c jeidene Anaben-Shield Bows und Tet Ties. Mufter-Seide. 
350 fiir 50e ſchwere wollene Knaben-Handſchuhe und Fauſthandſchuhe. 
790 f. angebroch. Partie v. $1.50 Kinder-Smweaters u. Buſter Brown Röcke. 


Große Schuh-Bargains 


Unjer großer jpez. Berfauf bon 83.50 umd $4 feinen Männer-Schuhen twird 
morgen ungeichtwächt fortgejegt, und wenn Ahr MWerthe jehägen fünnt, wenn 
Ahr jie jeht, werdet. Xhr frühzeitig die Auswahl treffen unter diejen prächti= 
gen Qualitäten. Die beften je in Retail f.$3.50 u. $4 verkauf: 

ten Schuhe. Auswahl von dem ganzen Neft für 

Spezieller Verfaif von angebrochenen Partien von 3, 83.50 und 84 Schu: 


hen, nicht unjer« 
Eure Auswahl für mur 


Angebrochene Partien von 81.75 und $2 Mar GCalf inaben- ir. 


Schnürſchuhen gehen Freitag für nur 


Angebrochene Partien von $1.50 und 81.75 Bor Galf und Kid Mifjes- 
und Kinder-Schuhen, Räumung Freitag für nur 


Rolalbericht. 
Kleine Ueberraſchung. 


Die Herſtellung und Vertheilung 
von Gas foitet nur 45.45 Cents. 


Ginfiht in Bücher verweigert. 


—— 


Die Entſcheidung über Erhöhung der Wirth⸗ 
ſchaftslizen ſen. Walter X. Fiſher im 
hohen Rath. — Kindesbitte erfüllt. — 
Zweierlei Maß bei Unterſuchungen. 


Die vom Stadtrathsausſchuß für 
Gas, Oel und Elettrizität angeſtellten 
ſachverſtändigen Nechnungsführer ha⸗ 
ben dem Ausſchuß berichtet, daß die 
Erzeugung und Vertheilung von Gas 
in Chicago 45.45 Cents für je tauſend 
Kubikfuß koſte, und ein anderer Sach— 
verſtändiger über die Verhältniſſe des 
Gasanftalis-Betriebes im Allgemeinen, 
Brof. Bemis pon Cleveland, begutadj- 
tete, daß ein Wertaufspreis bon 75 
Gent3 für taufend Rubiffuß gut be= 
mejfen jei. Als der Ausihuß ſich ver= 
tagte, mar unter den Mitgliedern bie 
Stimmung porherrjchend, daß der 
Gazpreis cuf 85 tatt auf 90 Cents 
angefegt merven jollte. Bürgermeifter 
Dunne fordert befanntlich die Herab- 
feung des Preijes auf 75 Ct3., wäh: 
vend die Peoples' Gasgeſellſchaft 
„Freimillig“ den Preis auf 90 Cents 
herunterfegen will, auf den bislang 
auch in jenem Ausſchuß befürworteten 
Preis. 

Der Beriht der fachnerftändigen 
Rehnungsführer an den Stabtrath3- 
ausſchuß enthält folgende bezeichnende 
Aeußerung:? Man hätte uns Gelegen- 
beit bieten follen, mehrere Konten in 
den Hauptküchern über die Kojten ber 
\ Bertheilung bon Gas und über andere 
Koiten, welche auf den Zmwed dieſer 
Unterjuhung direft Einfluß haben, zu 
prüfen, aber e8 murbe und verweigert. 

ätten mir jene Konten prüfen fün- 
nen, fo dürfte fich wohl eine meitere 
Berringerung der Herftellungs» und 
Bertbeilunastoften ergeben haben. Mir 
halten e3 für angebracht, zu erklären, 
daß die von der People’3 Eo. umter- 
breiteten ziffernmäßigen Aufftellungen 
Abichreibungen in folder Höhe ein- 
Schließen, daß der Betrag die Koften 
der Anftandhaltung der Anlagen bedt. 
Diefe Adfchreibungen mwurben ohne 
weitere Prüfung von und übernom- 
men. Aber meber die Aufitellung ber 
Gejellichaft noch unfere eigene enthält 
inen Anfhlag der allgemein zugeftan= 
denen, über die Abfchreibungen Bin- 
ausgehenden Mehrkoſten für Abnuß- 


Fer Unterſchied zwiſchen den Be— 
rechnungen der Geſammtkoſten der Er— 
zeugung und Vertheilung von Gas 
Seitens ber Peoples' Gas Light and 
Sote Co. und Seitens ber fachberftän- 
digen NRechnungsführer, bei nur thetl- 
peife ermöglichter Prüfung ber Bücher 
ft folgender: 


in 
Rehnungss Unter⸗ 
führer ichted 
Fegemauına 282.204 3.5 
Meribeilung (mit ‚Abs 
reibungen) ......... 21.7101 17.2944 4.4757 


Ansgefammt......58.3204 5,4058 8.0748 
Der Antalt der Peoples’ Gasgefell- 
haft, Mengher, behauptete nun, baf 
bie von ben jachverftändigen Rech— 
ungsführern gemünfchte Auskunft 
um Schub gegen drohende Prozefie 
FH heim gehalten werben müßte, Die 
Rechnungasführerr hätten tiberhaupt 
ein Recht gehabt, die Musmeife ber 
"iellfchaft zu verändern. Der Anmalt 
at sehr entrüftet, und nicht minder 
Roacr E. Sullivan, der Gefchäftsfüh- 
er ber Daben Gaß Go. 
Wider ſprechen ſich. 
Prof. Humphreys von Hoboken, 
.. und E. G. Cowderh von der 


genen Peerleß regulären Partien. 


Freitag 8 1 .95 
81 


Laclede-Gasgeſellſchaft in St. Louis 
unterbreiteten, gleich Prof. Bemis, 


ebenfalls „Sachverſtändige“-Berichte. | 
ven 


Cowdery ſtellte ſich direkt auf 
Standpunkt der Peoples' Gas Co. und 
erklörte 95 Cents für einen angemeſſe— 
nen Verkaufspreis, und Prof. Hum— 
phreys hatte gar die Koſten der Erzeu— 
gung, Vertheilung von Gas und die 
Abſchreibengen noch höher berechnet, 
als dies Seitens der Peovles' Co. 
ſelbſt geſchehen war, nämlich auf 58 
Cents, und 95 Cents als „angemeſſe—⸗ 
nen“ Verkaufspreis erklärt, genau wie 
Cowdery. Dagegen hatte Prof. Bemis 
feſtgeſtellt, daß der Verbraucher mit 
71IG Cenis einen guten Preis bezahle. 

Ald. Polter ſchlug vor, daß der 
Ausſchuß dem Stadtrath empfehlen 
jolle, 85 over 86 Cents als Gaspreis 
borzufhreiben, und ld. Rapner 
ftimmte ibm bei, während der vielge- 
nannte Ad. Mopnihan und Ald. Dat: 
ley die Verfchleppungstaftif einichlu= 
gen, und Id. Badenoch auf die frorde- 
rung besPBublifums hintvies, den Gas— 
preis auf 75 Cents anzufegen. Bür— 
germeifter Dunne fagte fpäter, daß er 
von noch einem Sachverftändigen einen 
Bericht erhalten habe, wonach 75 Cis. 
ein guter Preis ſei. Dieſen Bericht hat 
er inzwiſchen dem Ausſchuß zugeſteilt. 

Die Wirthfchaftslizens: fraae. 


Wie jchon berichtet, twird ber Lizenz- 
ausfhuß des Stadtraths morgen über 
Alb. Bennetts Vorfchlag der Erhöhung 
der Wirthichaftsligenfen von $500 auf 
$1000 jchlüffig werden. Bennett wird 
in feiner Eigenfchaft ala Vorſitzer des 
Finanzausſchuſſes über die Ausſichten 
befragt werden, welche unter der näch: 
ften allgemeinen Verwilligungsordi— 
nanz für eine Vermehrung der Polizei 
berbanden find. Die Antwort wird 
borausfichtlich fein, daß nur durh&r- 
böhung bon Lizenfen eine Verftärfung 
der Boligeimacht möglich gemacht wird, 
und dan, fo heißt es, wird der Tizena- 
ausjhuß für Verboppelung der Wirth- 
I&haftsligenfen eintreten. Bürgermei- 
jter Dunne hat mit Bezug auf feinen 
Standpunkt .den olympifchen Orakel: 
fpruch gethan, daß das Geld für die 
Anftellung von mehr Poliziften Tich 
aufbringen laffen müffe, und aufge 
bracht werde, und baf eine Verftärfuirg 
ber Polizei um 500 Mann nicht einmal 
genüge. O5 das Geld durch Verbop- 
pelung ber Wirthfchaftsligenfen aufge- 
bracht werben foll, darüber ſchwieg er 
fih aus. 

Deritadtlicher halten Rath. 


Bürgermeifter Dunne, Kämmerer 
MeGann, die ſtädtiſchen Sachverſtän— 
digen und Anwälte in Straßenbahn» 
fragen, nämlich die Herren Dr. Doty, 
Sulius Großberg, X. ®. Dupont und 
Plumb, fowie als neuer Mitberather 
Walter 2. Filher von der Municipal 
Voters’ League, haben geitern Nachmit- 
tag und Abend nochmals die ganze 
Straßenbahnfrage durchberathen, aber 
fe find nur in einem Punkte Schlüffig 
geworben: das Kriegsdepartement fol 
nämlich angegangen werben, die Frift 
zur Entfernung oder Tieferlegung der 
QIunnel3 zu verlängern. Unter ande- 
ren murben folgende Fragen beipro= 
chen: 

Wie follen die Linien der Norb- und 
ter Meftfeite betrieben werden während 
der Zeit, in welcher die Tunnels nicht 
benüßt werben fönnen. 


Mie jollen die Verwalter des $75,- 
000,000 Fond, den man mittels 
Mueller-Scheinen aufbringen will, er- 
nannt werben? 

Wie follen die Plattform - Schub: 
gitter auf den Waren der City Rail: 
man Co. während ber Fahrt an Der 
Mabafh Ave, von der Ranbolph bis 
zur Mabifon Straße, angebracht wer- 
den? 

Man erzählt fich, daß Herrn Fiſhers 
Anmefenheit Bezug auf die Berüdjich- 
tigung ber von ihn vertretenen les 


— 
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Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 23. Januar 1906. 
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| mente-bei der Verivaltung ver 75 Mil: 


lionen Dollars hatte, 

Korpoiationsanivalt Lewis hat be— 
autachtet, da die Stabt das Recht ha- 
be, bie von der City Railway Co. bor 
‘dem 1. Juli 1905 einbezahlten $35,- 
000 für Wagenlizenfen zu verwenden, 
imogegen man jich bislang aus dem 
Grunde gefträubt hatte,dat das qleich- 
bedeutend mit einer Anerfennung der 
Ansprüche der Geieljchaft fei. 

Eine Bitte von Schulfinde:n. 

Dem Sejundheitsamt ift von eiher 
Anzahl Kinder, welhe an der Union 
Avenue in Sputh Chicago wohnen, bie 
Bitte zugegangen, jene Straße zu er- 
höben oder anderweitig zu berbeifern, 
da ſie nicht gepflaftert jei, auch, Ab— 
zug3fanäle fehlen, und jet voll Waffer 
ftege, das nicht abfließen fünne. Die 
Bitifteler fünnten daher nit zur 
Schile geiangen und müßten zu Haufe 
bleiben. Infolge defjen find heute ftäd- 
tifhe Straßenarbeiter mit Auffüdung 
der Straße und mit der Anlage von 
Uebergängen befchäftigt. 


Wafferleitungs:Anzapfung. 


Im Schlachthausviertel jind vor ei- 
nigen Monaten, mie damals berichtet, 
wieder einmal Wafferleitungsröhren 
gefunden worden, deren Vorhanden- 
jein und Benutung den Behörden 
nicht befannt war, und melde das 
MWafler, natürlich foftenfrei, einer Fir- 
ma in jener Gegend lieferten. Jebt find 
noch zwei folcherRöhren gefunden mor= 
den. Mittel diefer wurbe eine Haupt- 
leitungsröhre angezapft, und das 
MWafler war nad) der Anlage von Op: 
penbeimer & Co. an der Aſhland Ave. 
und 47. Straße geleitet worden. Die 
Yirma erhielt auch durch eine andere 
Röhre Wafjer, und an diefer war am 
30. Sepiermber 1904 ein Mehapparat 
angebracht worden. Den Beamten wur: 
de aber nicht mitgetheilt, daß noch zwei 
Leitungsröhren vorhanden feien. So 
erklärt man wenigſtens im Waſſer— 
werksamte. Supt. Nourſe hat nun 
Oppenheimer &e Co. aufgefordert, die 
Steuer für das durch die geheimen 
Röhren erlangte Waſſer nachzuzahlen, 
und der Korporationsanwalt Lewis 
beſchäftigt ſich mit der Frage eines et— 
wanigen ſtrafgerichtlichen Vorgehens 
gegen die Schuldigen. 


Sonderbares Dis ziplinar-Verfahre n. 


Bei Disgziplinarverfahren gegen 
Poliziſten haben ſich über Mißhand— 
lungen Seitens Polizeibeamter be— 
ſchwerende Bürger ſehr ſelten Erfolge 
gehabt, und auch Poliziſt Murphy von 
der Viehhöfe-Wache ging geſtern 
ſtraffrei aus, obwohl er nachweislich 
| jeine Umtsbefugniffe überfchritten 
ı hatie, alä er ©. 9. WVandercoof, mel« 
cher feit Ireißig Jahren Schaffner ber 
Chicago, Milmaufe & -St. Baul- 
Bahn ift, verhaftete, Vandercoof hatte 
aus feiner Heimath in Koma eine Büf- 
felfelldede erhalten und verfuchte, fie 
auf den Wiehhöfen zu verlaufen, 
Murphy fol ihn arob gefragt haben, 
wo er die Dede gejtohlen habe, und 
VBandercoof, troßdem diefer ihm er: 
flärte, fie fei jein rechtliches Gigen- 
thum, fortgewiefen haben. Der fehmer 
gefräntte Mann meigerte fi, dem 
Befehl Folge zu geben, wurde verhaftet 
un) ihm überdies bie Stellung von 
Bürafchaft verweigert. Der Worizift 
ging troß clledem frei aus, hingegen 
wurden drei andere Polizijten wegen 
Undöflichkeit gegen Bürger zu Ge- 
haltsabzügen berurtheilt und den 
Poitziften im Allgemeinen verfündet, 
fie würden künftig fofort entlaffen 
iverben, wenn fie während der Dienit- 
zeit in Wirthichaften „eins genehmig- 
ten.“ Dieje Anfündigung erfolate 


Hämorrhoiden Schell 
im Haufe geheilt. 


Weshalb länger nalen leiden, wenn Ihr 
ichnell und fiher von Euren Süämor- 
rhoiden geheilt werden fünnt, 
wenn Ihr Euren Namen und 
Adreſſe einſchickt? 


Probe-Packet abſolut frei verſchickt in ein— 
fachem Umſchlag an Jeden, der ſchreibt. 


Selbſt die Wundärzte betrachten eine 
nachhaltige Heilung von Hämorrhoi— 
den durch eine wundärztliche Operation 
als ſehr zweifelhaft und nehmen ſie 
nur vor, wenn der Patient durch die 
lang anhaltendenSchmerzen und Qua— 
len zur Verzweiflung getrieben iſt. 
Aber die Operation iſt genau ſo qual— 
voll und nervenzerrüttend, als die 
Krankheit. Außerdem iſt ſie demüthi— 
> und foftfpielig und felten erfolg- 
reich. 

Die wunderbare Pyramid Pile Cure 
macht eine Operation unnöthig. Ahr 
heilt Euch felbft mit Leichtigkeit in 
un eigenen Haufe mit geringen fo» 
ten. 

Poramid Pile Cure gewährt augen- 
blidlih Linderung. Sie heilt gleich 
alle Wunden und Gefchwüre, bejeitigt 
ben Blutandrang undEntzündung und 
legt die Schmerzen, das Juden und 
die Jrritation bei. Gemöhnlich genügt 
ein wenig biefer Behandlung, um eine 
nachhaltige Heilung zu erzielen. 

Pıramid Bile Eure ift in Zäpfchen: 
Jorm hergeftellt, fo daß fie direft auf 
die Theile angewandt werden fann 
ohne Unbequemlichkeit oder Abhaltung 
bon ber Arbeit. 

Wir verfchiden Probepadete Toften- 
frei an Alle, die ihren Namen und 
Moreffe einfhiden. Wir thun dies, um 
zu bemweifen, daß ba8, was mir über 
diefes wunderbare Mittel jagen, wahr 
iſt. 

Nachdem Ihr die Probe-Behandlung 
verſucht habt und überzeugt ſeid, könm 
Ihr eine volle reguläre Größe ver Py- 
ramid Pile Cure bei Eurem Apotheker 
für 50 Cents kaufen. Wenn er fie nicht 
hat, ſchickt uns das Geld, und mir 
ſchicken Euch die Behandlung ſofort per 
Poſt in einfach verſiegeltem Packet. 

Schickt Euren Namen und Adreſſe 
ſogleich wegen einer Probe dieſes wun⸗ 
derbaren ſchnellen und ſicheren Heil⸗ 
mittels. Adreſſe: Pyramid Drug Co., 
9902 Phyramid Blda. Marſhall, Mich. 


durch die Ziildienſtlommiſſäre Powell 
und Errant. 
Der Rauchgemeinſchaden. 


Nachdem geſtern Nachmittag von 
Friedensrichter Gibbons die Lake 
Shore & Michigan Southern-Bahn- 
gejelfchaft wegen der ihren Anlagen 
an ber 64. Str. und Indiana oe, 
entitrömenden Rauchmafien, auf Be— 
Ichwerde der Ummohner, die Jlinois 
Central = Bahnaefellfchaft aus gleichen 
Gründen, die Beliger des Auditorium 
Unner und fieben andere Uebelthäter 
zu $10 bis $50 Geldftrafe verurtheilt 
morden waren, erklärte Raudjinfpektor 
Schubert, daß er vom 1. Februar an 
Strafanträge in jevem Falle Stellen 
erde, in dem einer Qofomotive länger 
als eine Minute Rauch entftrömt. Die 
Bahngeſellſchaften, fagt er, verlegten 
die NRauchgemeinfchaden =» Ordinanz 
meit mehr, als irgend ein Induſtrieller. 

Miethseintreibung für Erkerfenfter. 


Der Zigarrenhändler Rudolph Sei- 
fert war geftern Nachmittag zwiſchen 
zivei Feuern, zwifchen der Stadt und 
feinem Hausmwirth. Vor feinem Laden 
an der Randolph und LaSalle Straße 
fuhr nämlıh ein ftädtifcher Wagen 
mit Oberbaufommiffär Patterfon und 
zwölf ftädtifchen Arbeitern vor. Kom 
ı mifjär Batterfon erklärte Herrn GSei- 
| fert, er wolle beffen Auslagefenfter 
| entfernen, weil fie über die Straßen- 

grenze hinausragten; der Beamte ließ 
| aber mit fih reden, und, nachdem 
| Lambert Iree, der Vefiger des Gebäu- 
bes, ich, ollerdings unter hochgradiger 
Entrüftung, verpflichtet hatte, für bie 
folchergeitalt erfolgende Benugung 
ſtädtiſchen Eigenthums 8314 das 
Jahr Miethe zu zahlen, fuhren die Be— 
ſucher weiter. John Kranz, 78 State 
Str., Otto Young, ebenfalls alsHaus— 
beſitzer an der State Straße, und die 
| Kimball Sall Co, erlegten, ala ihnen 
die Wahl zmwifchen aerichtlidem Ver— 
| fahren und Zahlung für Erferfeniter 
geftellt murbe, die geforderte Miethe in 
der Höhe von $153, $17 und $80. Ge- 
gen andere Erferfenfter-Befiker, näms 
ih Harıy Mohr, Befiter des Morri- 
‚Ton Hotel-Gebäudes, ©. MeClintod, 
143 ©. Clarf Str., Harry Frant, 139 
©. Elarf Str, und D. F. Crilly, 
Monroe und Dearborn Str wurden 
Haftbefehle erlaffen. 
Prüfung für abgefchafften Poften. 
sm Spritenhaufe an der Wafhing- 
ton Etraße, nahe der Michigan Abe., 
wird am 28, Februar die Förperliche 
| Prüfung son fih um Anftellung als 
GSergeanten der Geheimpolizet bemer- 
benden Blauröcken ftattfinden, ber 
fpäter eine Bildungsprüfung folgen 
joll. PVolizeichef Collins hat zwar je- 
nen Pojten abaefchafft, davon hat die 
Sinifdienftfemmiffion aber feine amts 
liche Nachricht. 


Die KRadreifen Beweguna. 


Auf Sonntag Nachmittag 2 Uhr ift 
nach) der Halle 400 MW. 18. Str. eine 
Derfammlung aller Perbefjerungs- 
Hubs der Stadt zur VBefprechung der 
Durhführung der Ordinanz iiber bie 
nn der Radreifen einberufen mor= 

en. 
— —— — 
Ein waſſerwirthſchaftliches Rieſen⸗ 
werk. 


Die Vertiefung der Unterelbe, die 
ſogenannte Elbtorrektion, iſt mit dem 
Ablauf des Jahres 1905 zum Abſchluß 
gekommen, und es iſt damit in aller 
Stille ein gewaltiges, 
ſchaſtliches Werk ſeiner Vollendung 


entgegengeführt worden, das für die 


deutſche und insbeſondere für die 


hamburgiſche Seeſchiffahrt von weit— 


tragendſter Bedeutung iſt. 


Während vor 1000 Jahren, als die 


Stadt Bardowick den Handel an der 


Elbmündung und der Unterelbe be- 
herrfchte, eine Waflertiefe von 6 — 7 | 
Yuß bollauf für bie damalige Schif- | 
ach 


fahrt genügte, nahm beſonders 
Eröffnung der regelmäßigen Dampf— 
ſchiffsberbindung Hamburg-London 
im Jahre 1825 der Tiefgang der See— 
ſchiffe derart zu, daß für den Seeweg 
nach Hamburg die größten Schwierig— 
keiten entſtanden; denn die einzelnen 
Baggerungen vermochten nicht eine an— 
dauernd entſprechende Tiefe der Unter: 
elbe aufrecht zu erhalten. 


Da entfchloß fih in den neunziger | 


„Jahren bes verfloffenen Jahrhunderts 
der Hamburger Staat zu einer über- 
aus foftfpielinen, aber burchgreifenden 
Regulirung des Elbftromes. In den 
Jahren 1897 — 1900 wurde auf der 
Strede von Hamburg = Altona bis 
Yinfenwärder mit einem Koftenauf- 
mande von 8,600,000 Mark die Kor- 
reftion der Unterelbe vorgenommen, 
und im Jahre 1902 fam zmifchen 
Preußen und Hamburg ein Vertrag 
zuftande, wonad Hamburg bi3 Ende 
1905 die anfchließende Elbftrede bis 
zum Lüber Sand auf eine Tiefe von 
10 Meter (34 Fuß) zu bringen hatte, 
Diefer Vertrag tft jeßt erfüllt worden, 
und es haben dieje legten Vertiefungs- 
arbeiten 6,500,000 Mark erforbert, jo» 
daß für bie Korreftion der Strede 
Hamburg » Lüher Sand insgefammt 
tund 15 Millionen Mark erforderlich 
gemwejen find. Neben diefen Korrek— 
tionsarbeiten wurden in den Jahren 
1903 — 05 diefgortbaggerungen zweier 
gefährlicher Untiefen, der Diftekant 
und bes Mittelgrundes, die meiter elb- 
abwärts belegen find, auögeführt, tno= 
für rund 650,000 Mark verausgabt 
wurden. E3 fünnen nunmehr mit ges 
mwöhnligem Hocdmafler Schiffe mit 
Tiefgängen bis zu 10 Meter ohne 
—— Leichterung Hamburg errei⸗ 
n. 


— Doppeltes Pech. — „Du hatteſt 
alſo das Pech, neulich auf der Jagd 
angeſchoſſen zu werden?“ — Treiber: 
„Ja, und obendrein war der ungeſchick⸗ 
te Schütze ein junger Arzt, der mich 
ſelbſt behandelte.“ 


— Vorſchlag zur Güte. — yo 
„Was, zwei Mark fol das Zahnziehen 
foften?" — Zahnarzt: „Nehmen Sie 
ein Abonnement für die achizehn Zäh- 
ne, die Sie noch haben, dann rechne ich 
nur eine Mark fünfzig!“ 


waſſerwirth⸗ 
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üne Stamps 


frei für Jedermann 


— 


STATE & VANDUREN STREEIS 


RedLetter Day 
Stamps 

find vollfommen umab- 

hängig von demjenigen 

Stamps, die mit jedem 

Einkauf gegeben werden 


Freitag ilt Ned Letter Tag 


20 Grüne Stamps frei mit 


jedem Buch, das morgen angefangen wird. — Red’£etter Taa 
Stamps find gut für irgend ein Buch | 


Der lebe Fteilag des Januar ein glänzender Ablchtul; eines 
großen Monats von außerordenllichen Held-Erfparnüfen 


Kleiderſtoffe 


Schwarzes Cheviot zu S4e — ganz 
Worſted Cheviot, völlig 52 Zoll breit, 
prächtige jchwarze und Winterftoffe, — 


einer der beiten Werthe Der 
je offerirt wurde, — $1.25= C 
Qualität 
Schwarzes Crafhp Euiting zu 69e ' 
— das ftärkite und beliebtefte Geives 
be unter den fchwarzen Kleiderftof- 
fen, gemadt von Hart Xivilled 
Garn, zu beinahe dem halben Preis. 
63 ift 48 Zoll breit, der gewöhnliche 
81.35 Werth, zum Verfanf zu 69e. 
Cream Mohair, ein jeideappretirter 
Etoff, 38 Zoll breit, überall verfauft zu 
59c die Yard, hier Freitag pr 
für 350e 
Shepherd Checks — ſchwarz und weiß, 
blau und weiß, braun u. weiß, 
grün u. weiß, 50c-Sorte 
Reinivollen. Panama Botle, 
423öll., Staple Farben 
Reinwoll. 
per Yard 
Unterzeug 
Erſter Floor, nördlich. 
35c jchwere fließgefütt. Leib⸗— 7e 
chen und Beinkleider 
*1 woll. Swiß gerippte Leib— 45c 
chen und Beinkleider e) 
$1.25 theils wollene Union 59e 
Suits, Seidesbefeht........ — 
82.75 mercerized 
Union Suits, zu 
2he gefließte Kinder-Leibchen 
und Beinkleider 
Ertra Strumpfwaaren-Werthe 
17e fließgefütt. Kinder - Strüm:- 
yfe, Paar 9 
250 reinwollene 
Strümpfe, Paar 
35e wollene fließgefütterte und 
Caſhmere Strümpfe 
Friſche Fiſche 
Friſch geräuch. Finnan Haddies, Pfd. 7To 
Friſche Salzwaſſer Heringe, Pfd..:.7e 
Fancy Nr. 1 Smelts, Pfd 
Fanch Halibut Steaks, Pfo....... 
Fanch Codfiſch Steaks, Pfd. . . . . IOe 
Fancy Salmon Steaks, Pfd. . . . 1230 
Fanch geräuch. Weißfiſche, Pfd.. . 1230 
Fancy geräucherte Trout, Pfd... I220 
Grocery-Spezialitäten 
Feiner gran. Zucker, 10 Pfd 
Pillsbury od. Cereſota Mehl, 3-Faß 
Sack zu 1.32 
Qual. Nolled Tat, 6-Pfd. Tuch-Sad 240 
Schumaters Graham Mehl, 10 PfX 290 
Böhm. Roggenmehl, 244 Pd. Sack 590 
Fon Tafel-Sirup, Gall.-Büchſe. . . 390 
Cryſtal Domino Zucker, 5 Pfund Car— 
ton zu 49 
Standard Muftard Sardinen, 3 2. 250 
Domeftic Sardinen, 8 Bücjen....25e 
REM, Broiled Madrelen, dvale ®. 190 
RP, & M. Clam Chowder, Bücje..20c 
Fey rother Alasfa Salmon, 2 ®. 25e 
Egg⸗O-See od. Puffed Reis, 3 Pad.25c 
FcH California Zitronen, Dutz. . . . 150 
Jowneys Breakfaft Cocoa, 2-Pfd. B. 200 
Abſolut friſche Eier, Dut 180 


Wie Herr Obermeier eine Ehe 
ſtiftete. * 
| Motiv zu einem Quftipiel. Bon I ulius Seib. 
Wenn der Herr NRechnungsrath 
| Obermeier auch nicht geheirathet Hatte, 
| fo irug er boch feine unübermindliche 
Abneigung gegen das jhöne Geſchlecht 
im Herzen; das bemies jo mandes ga= 
lante Gefhichtchen, dad man bon ihm 
erzählte. Eines davon, das ſich ereig⸗ 
| nete, als der Herr Rath jchon in borge= 
| rüctem Alter ftand, fol der Vergefjen- 
| heit entriffen werben. 
. &3 waren da zivei blaue Augen, die 
ihm ernftiih zu fchaffen machten, aber 
erit feit fie ihn fo bormurfäboll, fajt 
immer von Ihränen verjchleiert, ans 
| hlictten, beunrufigte ihn ihr Blid. C3 
waren dig Augen feiner no jungen 
und recht Hübjchen Hausbälterin Ma- 
vie Mipperle. Eine gebrüdte Stim- 
mung bemächtigte fich des fonft immer 
aufgeräumten, zu Späßen aufgelegten 
Herrn DObermeier. Er ging gefentten 
Hanptes umher, er mar recht nachdenk⸗ 
uͤch und, im ſtillen Selbſtgeſpräch den 
Kopf ſchüttelnd, ſagte er wohl: „Ver—⸗ 
flucht dumme Geſchichte das!“ 

Da fiel ihm ein, daß die Marie im 
Anfang ihrer Dienſtzeit in ſeinem 
Hauſe ein Verhältniß mit einem klei⸗ 
nen Beamten, einem Notariatsgehilfen 
oder dergleichen, hatte, der ſich aber 
plöhlich bon ihr zurüdzog. Sollte er 
etwas gemerkt haben? Oder hatte ſie 
ſich verplappert? Wenn doch der junge 
Mann ſich mal wieder ſehen ließe und 
das Mädchen heirathete! Aber bald! 

Wie das herbeizuführen fei, war 
nun der Gedanke, vem er Tag und 
Nacht nachbing. Und nicht ohne Er- 
folg. Er bedte einen Plan auß und 


I fchritt auch alsbald zur Ausführung. 


Schon am nädlten Tage begann 
Albert, der frühere Liebhaber der Ma- 
rie, Gehilfe beim !al.Rotar Hammerle, 
neuerliche Bewerbungen um die blau- 
äugige Hanshälterin, unb zwar bes 
warb er jich mit großem Eifer und 
glänzendem Erfolge. Sein Wunfd, es 


Näumun 


Parlor - 


q von Möbeln 


Ausftattungen, 3 prachtvolle Stücke, 


feiner Mahogany- Finiſh, ein hübſches und 


M ſubſtantielles Set, poſitiver Werth 
SIBEE, Hbli.snans denen en — 


Couches, 


u. EU 9 
AU 


Kid AN N 
ar Miſſion 


9.98 


Comb. Bücherihranf, Eichen, $15.50 Wt. 11.25 
Belour, guter Werth zu 13.98, fiir 9.50 
Rarlor Tifch, Pedeital, Eichen, $2.98 Wertb, 2.15 
Schaukelſtühle, von maſſivem Eichen, Goßen 
Sinti, $6.75 Wertb, für.....0.....: 4.25 
Couches, echtes Leder, $29.50 Werth, für. „21.25 


Scaufeljtühle, niedrige Nüdlchne, 


$5.25 MWertb, für 
Hal Tree, von mafjivem&ichen, hübjch polirt 
regulärer $12.50 Werth, Freitag für... .7.98 
Eiferne Betten, jchtvarz, Meffing befhlagen, 4-6 Größe, guter 810.50 Wt., 6.75 
Matragen, Kombination See-Movs, reg. $7.50 Werth, filr 4.48 
Springs, getvobenes Draht, 15 ftarke Coil Supports, $4.50 Werth, für 2.50 


Domefticd 


Seide Mouffeline Batilte—Die- 
fer hübfche halbfeidene Stoff, in 
allen belishten Farben— 10 
die Yard zu ſ 
M. . 1230 


Primroſe Batifte, 106 Muft., 

Silf Madra2,Silfed Pongee, 50: Wth., 150 

10° Nurjie Stripe, Chambr. Ging’'m G6ie 

Schürzenginghams, cechtfarb., karrirt..Sie 

Reiter von amerifan. Andigo und jilbers 

grauen Kattunen, Längen bon 2 bis 4 

8 Ups. per Yard 

Gebleichtet Muslin, vardbreit, weich appre⸗ 
tirt, Freitag Vd. So. 

10° Quting Flanelf, geſtreift, Reſter, 30. 

15e Kiſſenbezüge, 4380ll, gebleicht, VD. Pie 

He Seiden Chiffon Mull, 30-3öf., einfache 
farben, per Yard 290. 

Stiden Gauze Organdies, farbige Blumen: 
Mufter, Yard 200. 
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Haus-Bed 


Nr. 8 Waichkeifel, 
von extra jchiverer iu 
Qual. Blech, mit fu: — 
pfernem Bo= 35 u J 
Dei, RUE. € ESF °$ 

153Ölf. ladirte Koh: ges 
len-Eimer, 


Jnur 


Galvaniſirte Waſſereimer, 8, 10, 12 und 
14 Ot. etwas verbogen, ſo lange 
ſie vorhalten 


Brownie doppelte 
Bratpfannen, 
glattes Eiſen.... 18c 

Columbia Oel Heiz: 
öfen, rauchlo8, 
geruchlos....... 1.38 

Meſſina Ausgiebitan- 
gen, zum Berlängern 
von 2 auf * 

0 
Henis Freut: und 
Gemities c 


preſſe 


E:3  flüfjige 
wichie, ber 
Flajche nur 

25 Pd. Mehl:-Lin, — 
lafırt und 29€ 


berhierl. .u:0000 

Ne. 0 Tubus DI 

far Laternen.. 35e 
Folding Lunchbores, J 
aut gemaht und mett 
lodirt, « 


Ofen: 
- 


$12 Weberzieher und Anzüg 


Ueberzieher ſind aus Oxford und ſchwarzem Melton, 
ſowie in den äußerſt heliebten dunklen ſchottiſchen Tou— 
riſts, 46 und 52 Zoll lang. Anzüge ſind aus fanch Wor— 
ſteds, ſchwarzen Thibets, dunklen ganzwollenen Caſſi— 
meres und hübſchen Scotches. Anzüge wie Ueberzieher 
ſind einfach- und doppelbrüſtig, alle Größen, 5.00. 

Männerhoſen, von dauerhaften Caſſimeres, mittelmäßig und —F 


ſchwer, ein neues Paar für jedes, das auftrennt 


J neh nsaenn 
82.00 Hoſen für Jünglinge, 
87.00 


Schafmolle gefütterte Corduron = 


+ 


TEBt TE BBEET >, 4 1.00 


Uliters. .. ....3.75 


$10 Anzüge und lleberzicher fir Rünglinge, 4.50 — Ueberzie: 


ber find lang, voller Schnitt fchott. Touriit. 
ichweren jchottiichen Tweeds, Caſſimeres und ſchwar— 
Größen 30 bis 36 Bruſtmaß. ....... 
85 Anzüge, Uebergieher u. 
2.25. Schwere rein⸗ 
wollene Anzüge u. ruſſiſche 
Ueberzieher, Sammet- u. Ul⸗ 
ſter-Kragen 

ter 3 bis 12, 


zen Thibets. 
82.50 Anzüge u. Reefers, | 
$1. Neefers, Alter 3 bis 10, | 
lange JadTar Meltons, inür- 
ford, braun und blau. Anzüge 
find don jehweren dunflen Cal: 
fimere3, doppelfn., gut 81 
gemacht, Alter 8S—16... 


Reefers 


möge die Hochzeit möglichſt beſchleu— 
nigt werden, fand bei ber Braut be— 
reitrilliged Entgegentommen, und ber 
Dienitberr Marien, der Herr Rech 
nungsrath, machte feine Schiwierigfei= 
ten wegen ber Nichteinhaltung der ge= 
jeglichen Kündigunazsfrift, ja er bers 
prach fogar einen Beitrag zur Aus» 
fteuer. 

Am Hochzeitätage, al3 der Bräuti- 
gam fchon im Begriffe war, die Marie 
zum Gange nad) dem Standesamt ab- 
zubolen, 309 er noch jchnell aus einer 
Schublade feines Schreibtifches einen 
mit Bletjtift haftig befchriebenen Bo- 
gen und Ics ihn noch einmal burd, 
mie er fchen ein Dutend Mal gethan. 
&3 mar die heimlich gefertigte Ab— 
fchrift eine3 von feinem Chef fürzlich 
aufgenommenen Zejtaments ded Rec 
nungsraths Obermeier, in welchem 
dieſer ſeine treue Haushälterin Marie 
Wipperle für den Fall ſeines Ablebens 
zur Erbin ſeiner ſämmtlichen Staats— 
papiere im Werthe von 30,000 Mark 
einſetzte. 

Als das neuvermählte Paar mit ei— 
ner kleinen Anzahl naher Verwandter 
die Kirche verließ, ſtand Herr Rech— 
nungsrath Obermeier ganz in der 
Nähe, durch einen alten Kaſtanien— 
baum verdeckt. Er ſah recht zufrieden 
aus, ſchien wieder ganz der aufge— 
räumte, zu allerlei Späßen aufgelegte 
alte Junggeſelle. Es mußte ihm ſogar 
ein ganz beſonderer Ulk eingefallen 
ſein, denn er kicherte hinter dem 
ſchützenden Stamm vergnügt vor ſich 
hin. Als er ſeinen Beobachtungspoſten 
verlieh, fpielte noch ein boshaftes Lä- 
cheln um feine Lippen bei dem Gedan= 
fen: 

„Wird der Albert Augen machen, 
wenn er nach meinem jeligen Ende er- 
fährt, daß meine 30,000 Marf in 
Staatöpapieren lauter Quft maren! 
Die Teftamentsgebühren ift der Spaß 
mohl merth, bin ih do mit einem 
blauen Auge davongelommen.” 


Zelet Die „Bonntagpon«. 


Anzüge find von 


4.50 


Neeferd, Als 
4 


— Trojt.—Studiofus Spund (zum 
lamentirenden Schneibermeifter, dem 
er noch einen Anzug jchulbet): a, 
mein lieber Herr Stichle, wir müffen 
una eben alle durdh’3 Leben fchlagen! 
— Schneidermeifter Ya, jeder auf fei= 
ne Urt, mie ich feh’! 

— Modern. — Frau (zu einer an+ 
bern, welche fie fchon lange nicht gex 
jeben): „Alfo Dein‘beal, Deinen jehi+ 
gen Mann, haft Du doch befommen? 
Wie lange feid Yhr fchon beifammen?* 
—,D, Ihon fehr lange, wir waren fos 
gar fhon wieder einmal auseinander!* 

— Ein [harflinniger Erzieher. — 
Erzieher: „Wie heit das große Bins 
nenmeer wilden Europa und Afien?“ 
— Prinz (mirft das Tintengla3 um.) 
— Erzieher: „Sehr richtig, Hoheit! 
Das Schivarze Meer.” 

— Driginelle Beftätigung. — A.: 
„Wie ich gehört Habe, verbient fich 
Ihre Frau noch nebenbei Geld mit 
Wahrfagen. it fie denn eine gute’ 
Wahrfagerin?" — 3.: „Ah ja, mir 
fagt fie jeden Tag bie Wahrheit.” 

— Örode Ausrede. Er: „Ic 
mürbe Dice ja gern einen neuen Hut 
faufen, Elife, aber, ih fürchte nur, 
er fontrajtirt zu fehr mit Deinem Ge- 


ſicht.“ 


Perſönlich geleitete Tour nach 
Kalifornien. 


Tour ausſchließlich erſter Klaffe, 
unter ber Leitung des Touriſten— 
Departement, Chicago, Union Pacific 
& Northweftern-Linie, verläßt Chi- 
cago Mittwoch, den 7. Februar, ver- 
bringt die unangenehmen Monate 
ebruar und März im Lande bes 
Sonnenfcheins und der Blumen, $350 
beitreiten alle Ausgaben, Eifenbahn- 
fahrt, Schlafwagen, Mahlzeiten in den 
Speifemaggons und Hotel-Rechnungen. 
Bedienung erftklaffig in jever Hinfiät. 
Reifebefchreibungen und volie Ginzel- 
heiten auf Erfucen. ©. 4. SE 
fon, Manager, 212 Clart Str. und 


120 Jadfon Boul. Tel.: Central 721. 
23.28,77,%fan 


.— 





Blulmoſchinen, 


Die Hühner ausbrüten. 
Keine Erfahrung, Feine 
Ungewißheit. 


Die Globe iſt ſehr einfach zu betreiben und zu 
reguliren, jo dak jede PBerion fie mit Erfolg 'n 
Betrieb jtellen Tann. hunderte don Männern und 

rauen, Xerzte, Geijtlihe, Lehrer, Handmerier, 

iſenbahnangeſtellte, Clerls und Tagelöhner ſo— 
mohl wie Farmer und Farmersfrauen erhöhen 
ihr jährliches Einlkommen durch „Hühnergeld“ 
um ein Bedeutendes. E3 gibt Heute biele der 
großen Hühnerzüchter die Taufende von Pol» 
lar3 Profit einheimften und ganze Yarmen mit 
ihren Hihnerftälen und Höfen befigen, die mit 
einer Globe Bruimafdine begannen, und diefe 
beforgte alle3 Uebrige. Mußefiunden an der 
ı Globe bermendet, bringen Hühner für, den 
; Hausgebraud und bringen außerdem nod eine 
ſchöne Summe Geldes jedes Jahr ein. 
3hr joltet mein großes Buch iiber Geflügel 
bejigen. &3 gibt genau alle Thatiahen an und 
behandelt daS Ihema von U bis 3 und ift un 
entbebrli für Alle, die fich Hierfür intereifiren. 
E3 enthält 224 Seiten in einem großen jchimes 
ren Buch und enthält lebensgetreue farbige Bil— 
der, die die Tleiniten Punfte über Geflügel „bis 
s zur, $eder” zeigen. ES erzählt nicht nur iiber 
Süynerleiden: fondern zeigt auch ganz genau, 
; wie man mit einer Brutmafhine aus Giern 
‚ Dollars brüten fann. Es ilt bon einem Manne 


gejhrieben, der erfahren in diefem Geihäft ift, | 


ı und es ilt biel Geld fir Euch merth. 10 Gents 
laufen e3. Die 10 Cents zurüd, wenn Ihr nicht 
ufrieden damit jeid. C. E. Choemafer, Bor 
77, Steeport, IL. 


Strafenleben in Peling. 


Peking, Ende Dftober. 
Einhalb viec Uhr Nachmittags geht 
der Schnellzug von Tienfin nad) ‘Pe- 
fing, vor feiner Abfahrt 
Bahnhof von KHinefifchen Soldaten be= 
macht. Der Zug ift recht elegant ein- 


gerichtet, ein Buffetwagen bildet ven | 


Anziehungspunkt der europäijchen Her= 
ren. Schlafmagen find einftmweilen in 


China no nicht nöthia, da die Züge | 
der |. 
Strede Schanahaifwan-Peting ift der | 


nur am Tage verkehren. Auf 


Betrieb mit Rücficht auf die nächtliche 


Unterbrechung jo requlirt, daß die Rei= | 


fenden immer Gelegenheit haben, 'n 
einem guten Hotel zu bleiben. 
Rückſichtnahmen werden jedoch auf der 


Strede Beking-Hangfau nicht beobadı- 


tet und find auch nicht möglich, auch ift | 
der Betrieb nicht muftergiltig geregelt, | 
| nicht, mie e8 möglich war, daß die 


: Die Länge der Fahrzeit ift jehr verfchie- 
den, und e3 fann vorfommen, daß der 


Bug während der durchfchnittlich vier 


Sage pauernden Fahrt auf freiem Fel— 
de des Abend3 hält und die nach den 
Betriebsregeln zum Ausſteigen ge— 
zwungenen Reifenden nachjehen fön- 
nen, ivo fie während der Nacht bleiben. 
Der Schnellzug nach Peking fährt zwi: 
jchen 35 und 40 Kim. Geichmindigfeit 
in der Stunde. Auf dem Wege paffi- 
ren wir mehrere, von Truppen verjchie- 
dener Länder defekte Stationen, unter 
anderm audh die deutfche Garnifon 
Zangfang. Bis hierher drang im Jah— 
re 1900 die Erpedition des Admirals 
: Seymour, von Tientjin fommend, vor, 


hier fiel auch der Befehl „Ihe Germang | 
' to the front“, welcher Theile des deut= | 


Ichen Detachements, das unter dem Be— 
fehl des Kapitän 3. ©. v. Ufebom 
ftand, zur Unterjtüßung der jchon :n 
Teuer liegenden anderen Truppen aus 
‚ der Referveaufftellung an die Spibe 
rief. Am 18. Juni, zweit Tage por der 
Ermordung des deutichen Gefanbteir, 
entichloß fih Admiral Seymour, den 
Befehl zum NRüdzua zu geben und die 
Gejandtihaften einjtweilen ihrem 
Schidfal zu überlaffen. Der Entfat 
von Peking erfolate erft zwei Monate 


fpäter, am 14. Auaujt, unter Generat | 


Linewitſch. Dieſer erhielt nad) den 


! Sabungen für die Verleihung des | 


: Georgäfreuges ald Eroberer der feind- 
lichen Hauptſtadt das Georgskreuz. 
Der Zug fährt an dem längernTheil 
der Südmauer der Mandſchuſtadt ent— 
lang, nachdem er den Durchbruch in 
der Mauer der ſüdlich in Form eines 


: Mechtedies vorgelagerten ‚Chinejenitabt | 
‚ Pafjirt Kat, jehneidet das nach Art der | 


| Mufvener Stabtthore wie eine Baftion 
ı gebaute Hata-Mönn (Mönn-Thor) 
ı und hält auf dem Bahnhof von Peking. 
' Eine Menge Träger und Ridfcha-Ku- 
' 1i3 überfcehwemmen ben Zug, jo daß 
| man in der Hauptftabt Chinas die Be- 
ı fürberung des Gepäd3 in bas Hotel 
| ebenfo bequem hat wie in Berlin. Zwei 
Mandarinen, die im Soupee reben mir 
| gereift waren, verabfchieden fich vonein- 
| ander in der in China üblichen Weife, 
ı bie geballten Hände aneinandergelegt 
'amb in eine furze Sniebeuge gehend. 
' Durch ein Thor, da® von einer im 
' Minde hin» und ber fladernden Later- 
| me beleuchtet wird, führt der Meg in die 
' Manpfhuftabt. Ein beutfcher Anfan- 
terift, der eine rothe Binde mit ben 
Schwarzen Buchftaben M. B. (nach mei- 
mer Bermuthung Militär-Polizet) am 
Arme trägt, zeigt mir den Weg nad 
dem nahen Hotel der Schlafmagenge- 
fellfhaft, einem burgähnlichen Bau 
mit Borgärten am Ebelfteintanal. 
Bon hier au3 unternehme ich am 
nächften Morgen meinen Rundgang 
burd) die Stabt, von der man jagt, 
daß fie die ältefte der Welt fei, und 
ben auf demfelben Boden jchon zur 
Beit der alten Eaypter Menfchen de3- 
—* Stammes wie heute lebten und 
wirkten. Bis die Stadt ihre heutigen 
Umriſſe annahm, hat ſie verſchiedene 
Wandlungen durchlebt. Den nördli—⸗ 
chen Theil, der von quadratiſchen Mau⸗ 
ern umſchloſſen wird, bildet die Stadt 
der Mandſchu, die ſich hinter zehn und 
mehr Meter hohen Mauern gegen die 
unierworfenen Chineſen ſchützten. Süd⸗ 
lich der Mandſchurenſtadt vorgelagert 
liegt die Chineſenſtadt in Form eines 
Nechteckes. deſſen Längsſeite die Süd— 


auf dem | 


Solde | 


©eiten etwas überragt. Noch heute tft 
e3 ben-.Chinefen verboten, in, ver 
Mandichurenftadt zu wohnen; man 
fieht den Unterfchied am leichteften an 
den Frauen, die in der Chinefenjiabt 
mit verfrüppelten Füßen einherftolzi- 
ren, während die Mandfchurinnen ihre 
Füße nicht verunftalten. Auch vie 
Haartracht der Frauen ift verfchieben. 
Die Chinefinnen tragen das Haar in 
einem Sinoten am Hinterkopf, bie 
Mandjchufrauen eine aus vier jenfreht 
zueinander ftehenden Haarjchleifen ge- 
bildete Frifur, welche einer Eljäfler 
Haube ähnelt. 

Snnerhalb der Mandichurenjtadt 
liegt längft der Mitte der Sübmauer 
das Geſandtſchaftsviertel, das durch 
den Edelſteinkanal durchſchnitten wird. 
Edelſteinkanal; was mag ſich derjenige, 
der ihn nicht geſehen hat, unter dieſer 
poetiſch klingenden Bezeichnung bor= 
ſtellen, und wie iſt er enttäuſcht, wenn 
er ihn ſieht. Eine ſchmale Pfütze 
ſchlammigen, trüben und weithin ſehr 
übel riechenden Waſſers rieſelt langſam 
zwiſchen den innerhalb des Gejandt- 
ſchaftsviertels von den Fremden ange— 
legten, mehrere Meter hohen Mauer— 
wänden dahin. Kleine Chineſen, die 
zwar oft recht poſſirlich ausſehen, aber 
ſtets ſchmutzig ſind, kriechen zwiſchen 
den Abfällen aller Art, die die Ränder 
der Pfütze umſäumen, umher; ſchwarze 
Schweine, hie und da eine ganze Fami— 
lie mit zahlloſen Jungen, ſuchen und 
finden zwiſchen den Abfällen ihren Un— 
terhalt, hierdurch gleichzeitg wenigſtens 
etwas für die Beſeitigung der die Luft 
bei feuchter Wärme verpeſtenden Ab— 
fälle ſorgend. 

Mit der Rückwand von der Stadt— 
mauer nur durch eine Straße getrennt, 
liegen die von Gärten umgebenen Ge— 
ſandtſchaften. Schräge gegenüber der 
deutſchen erkennen wir an den in 
ſchwarze Mäntel gegen den Regen ge— 
hüllten, vor dem Thor ſtehenden Sol⸗ 
daten die japaniſche Geſandtſchaft. An 
den Mauern, die die Gebäude der 
Fremden von der vorderen Seite um— 
ſchließen, ſieht man wohl noch zahlrei— 
che Spuren von Gewehrkugeln, die das 
Mauerwerk vor deſſen Bewurf (an— 
ſcheinend, als die Chineſen die Straße 
entlang ſchoſſen) in ſchmalen Streifen 
abgeriſſen haben. Auch einige größere 
Breſchen, vielleicht ſind es auch in der 
Eile gebrocheneSchießſcharten geweſen, 
erinnern noch an die Schreckenstage 
von 1900. Das ganze Geſandtſchafts— 
viertel iſt von einer Mauer mit Gra— 
ben umgeben. Bedenkt man, daß die 


| mauer ber Mandſchuſtadt auf beiden 


Stadtmauer zeitweife im Beſitz der 


| feindlichen Chinefen war, und daß die- 


fe an Zahl den Bertheidigern bei mei- 
tem überlegen ivaren, fo verjteht man 


Fremden folange nicht überwunden 
den, der die Seele der Vertheidigung 


Ehinefen für die fremden mar, und 
daß fo ein Drud auf die Belagerer von 
ihren eigenen Landäleuten ausgeübt 
murde. Am Dftausgang de3 Gefandt- 
fchaftspiertel3 gelangt man, am deu:- 


| fchen Offizierfafino vorbei, zu den 


Ererzierplägen der deutfchen Truppen, 
die bi3 zum Hata-Mönn reichen. Die 
Straßen des Gefandtichaftäpiertels fo- 
| wie einige Straßen der Mandichuren 
Stadt, zum Beifpiel die Hata-Mönn ıı. 
die Thomann-Straße, find hauffirt, 
fo daß man aufathmet mie bei der Raſt 
| in einer Dafe, menn man aus dem dhi- 
| nefifh in Unordnung gehaltenen Stra- 
| Bengemirr herausfommt. 
| genannten Straßen machen fogar einen 
| recht guten Eindrud: An den Häufern 
| zu beiden Seiten führt zunädjft ein er- 

böhter, auch bei Regenmetter trodener 
| Bürgerfteigq entlang, dann kommen 
| drei Fahrdämme mit qut chauffirter 
| Dede, deren mitteljter am tiefjten liegt. 

Die Fahrdämme find zur beiden Geiten 
bon ausgemauerten Abzugsfanälen be- 
aleitet, an den beiden Rändern be3 
mittleren entjteht eine Allee jeßt nod) 
junger Bäume. a, ich fah auf diefen 
Straßen fogar etwas, mas ich in Ehi- 
na nie für möglich gehalten hätte — 
| eine Abtheilung chinefifcher Kuli3 mit 
den befannten vieredigen Schtebehöl- 
| zern al3 Straßenreiniger. 

Kommt man auß einer anderen 
Straße auf eine diefer europäifch ge- 








leichterung, für den Ridfha-Kuli, den 
man in dem nördlichen Peking wegen 
der jchlehten Straßen überhaupt nicht 
trifft, ebenfo wie für den Inſaſſen der 
| Ridfha und jedes anderen Gefährte:. 
Man folte meinen, daß aud) der un— 
beweglich in feiner zweirädrigen Slarre 
hodende Beamte und Großmürbenträ- 
ger da3 empfindet und für die Ju— 
ftandfegung der übrigen Straßen nach 
dem gegebenen Beifpiel forgt. Doch 
dabon ift noch nicht3 zu fpüren. Ich 
bitte meinen Lefer, mich an einem, trü- 
ben, regnerifchen Dftobertage durch Die 
echt Kinefifhen Straßen der Kaifer: 
ftabt zu begleiten. Noch auf dem beffe- 
ren Theil der Haat-Mönn Straße er- 
hebt fich ein Monument aus meihem 
Marmor in dem Stil der alten chinefi- 
Then Votivthore. Auf den in DS Tel: 
der über den Durchgängen eingeſetzten 
Tafeln fteht in deutfcher, chinefifcher 
und englifcher Sprache zu lefen, bay 
der Kaifer Kmangfü befahl, biefen 


Thorbogen zu errichten an ber Stelle, | 


mo der deutjche Gefanbte von der Hand 
eine Trevlers, den des Katjerd und 
der Götter Zorn traf, ermorbet mwurbe. 
Aermliche Holzhäufer, in denen tleine 
Händler ihr Gejchäft betreiben, umge- 
ben die Stelle, auf melcher der cdhine- 
fifche Unteroffizier auf Befehl feiner 
Vorgefegten das Verbrechen beging. 
Dit Hinter dem Kettlerbogen geht 
au die Hata-Mönnftraße in hinefi- 
fe Unorbnung über. Der Fahrdamm 
ift ein biß zwei Meter höher als bie an 
den Häufern entlang führenden Wege, 
jo daß alles Wafler und alerSchlamm 
bon diefen auf ven ala Fußweg gebadh- 
ten Raum binabfließt. An einzelnen 


nur 3—400 Meter entfernt liegende | 


| werben fonnten. Sn erjter Linie ift es | 
ı ficherlich das Verdienft des Grafen ©9- 


mar, doch muß man mohl annehmen, 
| daß auch eine ftarfe Partei unter den 


Die beiden | 


pflegten, fo ift e8 für jeden eine Er= | 
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Abendyon Shieaas, Sonnernag, den 25. Januar 1000 


Stellen hat man dieſen Raum zu rei⸗ 
nigen verſucht, das heißt, man hat den 
Schlamm zu einem großen Haufen zu⸗ 
ſammengefegt, es ven Pafjanten über- 
laffend, mie fie dies Hinvernig zu 
überwinden gebenfen. An vielen Häus 
fern find diefe Schlammhaufen fon 
getrodnet, einen nicht unanfehnlichen 
Hügel bilbend. Da der Fußmeg befon- 
ber3 breit ift, find zmwijchen ihm und 
dem Fahrdamm Garfühen, Yahr- 
marftsbuden ähnlih, angelegt. Hier 
brodeln flache, handtellergroße Kuchen 
in einer fettigen Brühe, die ide, weiße 
Rauchmwolfen emporfendet, dort werden 
Hühner-.oder Schmeinefleifch gebraten 
und mit einem alänzend braunen Fett: 
überzug, der fie den Ymitationen aus 
Marzipan ähnlich macht, feilgeboten. 
Um Sauberfeit ijt der Befiter der Gars 
tLüche bei feinen Hantirungen nicht be= 
forgt. und auch der Chinefe legt, wenn 
er das Huhn mit fhmugigen Händen 
zertheilt und verzehrt, auf diefe euro- 
päifchen Anfprüche feinen Werth. Zi: 
fen diefen Buben hindurch ift, mie 
man es auf abgeernteten Feldern jehen 
fann, ein für einen Fußgänger au3- 
reichender Weg getreten, ber an einzel- 
nen Stellen die vorher erwähnten tro= 
denen Schlammhaufen hinauffteigt, mo 
man einen Augenblid verfehnaufen und 
ben Plan der Veberwindung des noch 
bor einem liegenden Morajte3 entwer- 
fen Tann. 
Mühlam fchleppen die Zugthiere — 
Pferde, Maulthiere oder Ejeb — da3 
Gefährt, vor da3 fie gefpannt find, 
durch den bis zu den Achjfen und höher 
reichenden, biden, fchmarzen, zähen 
Brei, oft halten fie, rauchend und feu- 
chend, von jelbit, da fie nicht mehr wei— 
ter fünnen. Ein anderes Bild 2 ih 
| an einer langen, erhöht liegenden Tem- 
ı pelmauer. Zängs der Mauer hat fi 
! auf der Straße infolge des mehrere 
| Zage anhaltenden Regens ein hundert 

Meter langer und bis zur Mitte der 
! Straße reichender Teich gebildet; ber 
ı Hineftfche Kutfcher hält das für bie be- 
| fte Gelegenheit, feinem Wagen bie 
' chon längjt benöthigte Reinigung zu- 
' theil werden zu lafjen und fährt Yuftig 
| in ber fchlammigenBrühe umher. Min: 
deſtens zehn Wagen fehe ich fo im Vor— 
| beifahren ein Bad auf einer der Haupt- 
| Straßen nehmen. Auf dem Straßen- 
| damm liegt alles, was der Chinefe ala 
| Abfall mweggemorfen hat: alte Schube, 
 todte Hunde und Katen, Küchenabfälle 
ı und aller erbenfliche Unrath. An ei- 
ı nem Straßenfreuz mwirb der Schmuß 

fo unüberwindlid, daß mir unfere 

Abficht, den Yamatempel an der Nord- 

mauer zu befuchen, aufgeben müffen. 
‚ Die Gerüche der Bratereien mijchen fich 
' mit dem moraftigen Geruch des Stra- 
Benfchlammes und der darunter liegen- 

den Abfälle, fo daß man gern umtfehrt. 
: Doc feine Ridfeha ift weit und breit 
- zu feben, und auch) wenn man eine er- 
fpähte, fie fönnte und doch nicht Durch 
| den furchtbaren Moraft Hindurchbrin- 

gen. &3 beginnt zu dunteln und auf 

ftärfer zu regnen, endlich habe ich ein 


‚ Gefährt von der Art, wie wir e& ın 
' der Mandfchurei Fubutunte nannten, 


| aufgetrieben. Halb auf ver Deichfel, 
: halb auf dem vorderften Sihbrett des 
Magens figend, trete ich mit dem neben 
| mir hodenden Ehinefen die Reife nach 
ı dem europäifchen Peking an. Lanafam 
geht unfer Maulefel unter dem Leinen— 
dad, das ihn im Sommer gegen die 
Hite, heute gegen den Regen jchüht, 
| fih von dem Dach des Wagens bis 
| über den Tferbefopf ala ein durch zwei 
‘ Stäbe geftügtes Rechted Tpannend, vor 
ı und einher, mir Zeit laffend, meinellm- 
' gebung genauer zu betrachten. 
- Ein’Hinefifches Handelshaus ift von 
‚ dem drei Stod hohen Dad) bis unten 
hin mit Goldbronze angejtrichen.; den 
Armen vonWegmweifern ähnelnd, fprin- 
' gen fünf ebenfo angejtrichene Balten 
| vor, deren Kopf als der Kopf eines 
| Ungeheuers gejchnigt ift. Augen, Kie- 
| men, Bart und Krallen des Dradens 
find in bunten Farben gemalt, aus den 
| Nafenlöchern ragen mehrereMeter lang 
| |piralenförmig gemundene Drähte her- 
| aus, .den Athem des Ungeheuers vor- 
ı ftellend. An den einzelnen Häufern 
| Hängen verfchiedene, meilt hölzerne 
| Annoncen und Plakate in Form bon 
| {hmarz und roth geftrichenen Viereden, 
; Kreifen, Fifchen, Schuhen und anderem, 
je nad dem Gefchäft des Händlers, 
| herab, zumeilen au) an langen Fäden 
| freisrunde Holztrommeln, deren Rand 
| mit mehreren Spannen langen, ganz 
| fchmalen rothen Papierftreifen, die mie 
| ein Feberbufch hin und her flattern, be- 
| Hebt ift. Auf den Galerien der Häufer, 
| die mehrere Stodimwerfe haben, ftehen 
ı fünftliche und natürliche Blumen, zimi- 
| Tchen denen bie wie Xepfel angemalten 
| Gefihter der Chinefinnen neugierig 
hervorſchauen. Einige Schritte weit 
vor den Häuſern ſtehen ſechs, acht und 
| zehn Meter hohe, fchmarz angeftrichene 
| und von unten vis oben mit biden gro- 
| Ben Hieroglgphen in Goldbronze be— 
| malte Breiter, bie, ihre fchmale Seite 
ber Straße zufehrend, fo ba ber bie 
| Straße entlang gehende Chinefe die auf 
ber Breitfeite ftehenden Hieroglyphen 
lefen fann,am Fußende in hohenStein- 
blöden befeftigt find. Auf ihrer Spite 
tragen fie ‚je nach dem ReichthHum bes 
Befigers de3 Ladens, mehr ober meni- 
| ger funftvolle, bunt angemalteSchnipe- 
reien. in vielen Zäben befindet fich 
ber Thür gegenüber eine Holzwand, 
auf deren Mitte entmweber ein rothes, 
mit ſchwarzen Hieroglyphen bedrucktes, 
viereckiges Blatt Papier oder zwei Gö— 
tzenbilder mit ſchwarzen Geſichtern 
und gefletſchten Zähnen, überall, wo ich 
ſie in China auch traf, nach einem Mu— 
ſter hergeſtellt, aufgeklebt ſind. Die 
Wand und ihr papierner Schmuck ſol⸗ 
len den böſen Geiſtern den Eintritt 
wehren. 


Straßenbeleuchtung gibt es im 
nörblichen Peking nicht, außer dem 
Licht, das ſpärlich aus Läden und 
Wohnhäuſern fällt, oder dem Feuer⸗ 
Tchein ber Bratereien und Garfüchen. 
Erft in den gepflafterten und hauffir- 
ten Straßen tauchen PBetroleumlampen 
auf, im Gefandtfchaftäpiertel brennen 


nen — 
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Herlockende Neuigkeiten von unſerem Baſenent / 


— —⸗ — 


CARSON PIRIE SCOTT& 


STATE UND MADISON STR. 
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Unjer größter Verkauf bon Waſchſtoffen 


Er ſtellt jeden uns bekannten Verkauf tief in den Schatten. Damen, die mit Werthen vertraut 
find, wählen ohne Zögern große Quantitäten von dieſen Stoffen. Es iſt das ganze Ueberſchuß— 
Erzeugniß der Aberfoyle Weberei und bietet eine vortreffliche Auswahl an dem Eröffnungs-Tag. 


dt 


die Yard für Burmah Challis, 
ein auögezeichneter Stoff für 


Dreffing Sacques und Kimonoz für 
Damen, eine große Auswahl von Mu- 


ftern, per Yard de. 


Te 


die Yard für Dornod Leinen 
Refter, ein Baumtollftoff, wel- 


cher einen „Butcher-Leinen“ Effeft be- 


fit, Längen von 2 bis 10 Yarbs, 
Cadet-Blau und Cream. 


in 


Geftidte Voile, Seconds u. Fabrif- 
Reiter, gevobene Figuren auf Plaib- 
Grund, ein feiner Stoff zu einem nie» 


drigen Preife, per Yard 1öc. 


Aberfoyle Merceraux Fabrikreſter, 
ein einfach farbiger Garn mercerized 
toff für Shirtwaiſts und Shirtwaiſt 
Suits, ein ſehr ſeidenähnliches Ausſe— 
ben, ein feines Aſſortiment von Far— 


ben, die Yard zu 18ec. 


Spie Rabiante, Shantung Glace, ge- 


ſtickte ſeidene Zephyr, Soie Boucle, ge— 


ſticktes Silk Raye und Seide-und— 
Baumwolle Tuch. In Checks, Plaids, Streifen 


6 ; 
und einfachen Farben, in all 


den neucjten Yarben, und laffen fi gut wachen. Für Damen- u. Kinber- 
Kleider and MWaifts. Unfer Preis beträgt die Hälfte der „Firfts“, die Mard 


zu 28e. 


Bedrudte Net3, außerordentlich breit, auf tseißem Grund, mit bedrud- 
ten Blumen = Effeften in Pin, Blau und Helic, von den importirten fo- 


pirt, per Yard, 121%e. 


Holy Batifte, feines Dimity, dottevr Smith Muslin. Hübfche Defians 


in Blumen- und einfachfarbigen Effekten. Alles 1906 Defigns, die Yard 
zu 121%:. 
— 


Plötzlich 


einige elektriſche Lampen. 


hält unſer Gefährt, das Maulthier will | 


ausruhen, und ohne auch nur die trau 
tig in den Schmuß herabhängenhe 
Beitfche zu heben, laht derKutjcher fein 
Thieichen ruhen, bi3 e3 von jelbit 
quietfchend und quadjend die Beine 
bon neuem in Beivegung fett. ch re: 
ge mich ebenfo wenig auf, ivie mein 
Kutfcher, was diefen veranlaßt, plöß- 
lich zu halten und in einem Theehaufe 
zu verfchwinden. ch denfe mir, daß 
es das beite ift, den verloren gegange- 
nen Roffelenter wieder zu befommen, 
menn ich ohne ihn meiterfahre. Das 
Mittel hilft jehr qut, denn fchon ift de: 
Vermißte wieder da. ch führe ihm 
an feinem Körper vor, mas er zu er- 
warten hat, wenn er fi) noch eiitmal 
folcde Ertravaganzen erlaubt, dann 
hodt er wieder neben mir auf ber 
Deichſel. Lieblich beplätfchert uns 
ſchwarzer Pekinger Koth von unten 
bei jedem Schritt des Maulthieres. Da 


halten wir ſchon wieder. Der Kutſcher 


erklärt, er müſſe in dem Laden, 


fen, natürlich muß ich die fünf Cents 
dafür bezahlen. Auch dies Hinderniß 
wird glücklich überſtanden und unſer 
Reflektor unter unſerm Sitz angebun— 
den, ſo daß er lieblich die Beine des 
Maulthieres beleuchtet. 
hundert Meter ſind wir gefahren, 
geht die Laterne in Flammen auf. Ich 
erkläre meinem Chineſen, daß er das 
größte Wampatan, das heißt Schild— 
krötenei, des Jahrhunderts iſt, was, 
wie immer, großes Wehklagen ob des 
jedem Chineſen furchtbaren Schimpf— 
wortes hervorruft. Wir reiſen im 
Dunkeln weiter, endlich fangen die Rä— 
der an, auf feſtem Boden zu knirſchen, 
wir ſind auf dem chauſſirten Theile 
angelangt. Zwei Stunden haben wir 
uns auf einer 43 Kilometer langen 
GStrede bewegt, und dabei ift das 
Maulthier fchmweißbebedt, ich bin von 
oben vom Regen durchnäßt, von unten 
mit einer Schlammfrufte überzogen. 
’S gibt nur a Raiferftabt ... . .! 
Am andern Tage konnte ich die An- 
nehmlichteiten einer Ridjhafahrt auf 
einer zwar weniger morajtigen, aber 
troßdem mit Vorficht zu geniekenden 
Straße fennen lernen. Am Raifer- 
thore beginnend, zieht fich halbfreisför- 
mig die Buchhändlerftraße durch die 
Chinefenftabt. Das Leben und Trei- 
ben ift hier noch bunter, da in biefer 
Straße die großen Kaufhäufer liegen. 
Der Fahırnamm ift mit riefigen Stein- 
quadern, die einen drei biß vier Meier 
breiten Streifen in der Mitte des 
Fahrbammes bilden, belegt. Die Qua- 
bern find zwei biß drei Meter im 
Quadrat groß, ihre Oberfläche ift be- 
arbeitet und durch den langen ®e- 
brauch noch mehr geglättet. Doc, die 
Fugen zwifchen den einzelnen Stein- 
platten find nicht ausgefüllt, theilmeife 
find die fo entjtandenen Löcher noch 
vergrößert durch das Fehlen von Stei- 
nen. Nach ftarfem Regen find fie mit 
Maffer ausgefüllt. Wo der Ridjcha- 
Kuli die feinem Gefährt drohende Ge- 
fahr erfennen fann, vermeidet er fie, 
doch oft ift der ganze Straßendamm 
auf eine meiie Strede Hin über- 
hemmt, man muß auf3 Gerathe- 
mohl in den Teich Hineinfahren. Hier- 
bei fann e3 einem fo geben, wie mei- 
nem Begleiter, ber vor mir fuhr. Ein 
Rad der Ridfcha rutjcht in eine folche 
Fuge, im hoben Bogen fliegt erft der 
Hut, dann fein Befiger in bie weiche 


vor 
dem wir Stehen, eine Bapierlaterne fau= | 


Do feine | 
da | 


| Maffe, die neben dem gepflafterten 
Iheil den Straßendamm bildet. Mein 
Eicerone macht einen erbarmungsmwür= 
| digen Eindrud, dodh fpotten ift hier 
nicht am Plate, denn im nächiten 
Augenblid fann man jchon weich ge— 
bettet neben ihm ruhen. 3 ijt eigen- 
artig, dak e3 Menfchen gibt, die große 
| Reifen machen, um den Schmuß und 
Verfall diefer verwahrloften Stadt zu 
ſehen. 


„Die deutſchen Thiere“. 


Man ſchreibt der Frankfurter Zei— 
tung: Die Inkubationsperiode der je— 
| gigen Zuftände in den deutfchen Oft- 
jeeprovinzen hat volle 24 Jahre gedau: 
| ert. Wie man weiß, gab der ARegie- 
| rungsantritt Wlerander® III. das 
| Signal zur endgiltigen Zerjtorungsar- 
beit in dem zipilifirteften Gebiete des 
ı rufftfchen Reiches. Als Werkzeug de- 
ı diente man fich von ruffifcher Seite der 
. Jung-Efthen und Jung-ketten. Wie 
fich diefe Elemente der ihnen gewährten 
| Freiheit im Kampfe gegen das Deutfc- 
tum bedienten, erfieht man unter an= 
| derem aus einem eithnifhen Volkska— 
lender für das Jahr 1882, der im Mai 
1881, alfo zu Beginn der Zerftörung3- 
| aera, gedrudt und mit Genehmigung 
der Zenfur für 7 Kopefen in zahllojen 
| Eremplaren im Bolte verbreitet wurde. 
„Ein böfer Weftfturm bat,“ fo heißt «3 
in diefem Volkskalender, „die Sklave— 
rei ins Land getragen“, aber „ein von 
Oſten wehender friſcher Wind“ wird 
| „die Häufer und alle die großen Werke 
| der „Reichen“ (fol heißen Deutichen) 
über den Haufen ftürzen und ihren Na= 
! men beim olfe zu Staube werben laj- 
; fen.” Eine Abhandlung in diefem Ka- 
lender iſt überjchrieben „Die deutfchen 
| Ihiere“. Die „Fremden Gefchöpfe, die 
| Dohlen, Amphibien, Halbdeutfchen, 
Wacholderdeutſchen, Baltiker“ werden 
| nad) ihrem inneren Werth geprüft. Die 
cheußlich Frächzenden Dohlen find die 
Pajtoren, die Molche, Fröfche, Kröten 
find überhaupt die Deutfchen, die 
„Halbdeutfchen, Wachholberdeutfchen 
oder Bufchklepper” aber die germani- 
| firten LZetten und Efthen. Unter der 
Rubrit „MWetterprophezeiungen“ mer- 
den dem Bolte höchit pifante Wolitifche 
Meisfagungen geboten, wie 3.8. „Ya- 
nuar, 2. Woche: Die Studenten [pre= 
chen ſchon eſthniſch.“ „Februar, zweite 
Woche: DieKaufleute kämpfen zwiſchen 
Deutſchenfurcht und ruſſiſchen Tabaks— 
blättern, die Aerzte rathen zu den ruſ— 
ſiſchen Tabaksblättern.“ „Die Sakala 
(eine Lokalzeitung) bereitet für die 
Pruſſaken (Preußen bedeutet zugleich 
Scabe) ein Pulver.” „Erjte Dezem- 
berwoche: „Flintengeknatter und Bra— 
ten der Katen.“ „Für die Bauern“ 
wird „das freie Jagdrecht beanſprucht, 
damit die nützlicheren Vögel freier le— 
ben können.“ Wer unter den Pruſſa— 
ken, den zu bratenden Katzen, den zu 
erlegenden ſchädlichen Thieren gemeint 
iſt, kann auch der einfachſte Bauernver⸗ 
ſtand errathen, wenn er im Kapitel 
„Deuiſche Thiere“ nachſchlägt. Im 
Kalender” find auch einige angebliche 
„Boltslieder” abgedvrudt. Eines lau- 
tet: 
„au viel Geld beim böfen Herrn, 
Zu viel Faulbeit in den Sälen, 
Zu viel Peraol bei den Bauern, 
Und im Hinterjtübchen fteden 
Allzu viel der reichen Schäße.“ 
„Bergol” heißt im Efthnifchen ein 
zum Anzünben des Holzes und aud) 
zur Beleuchtung benutzter Kienſpan. 





ee 


Eine photographiſche Reproduktion von 


Shimmer Seidenftoffe, 1Sc die Nard 


Shimmer Seide, in Reftern und Seconds. 
Seide-Zephyrs, die bis jest für die Frühjahr: und Sommer-Saijon von 1906 
gezeigt wurden; in hübjchen Muftern und Punkten auf Chambray Grund, fowie 
ein reichhaltiges Sortiment von Ched3 und Streifen, per Yard 18e. 
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Yard für böhmifches Madras 
Shirting, ein gemwebter Stoff 


für Männer- und Knaben =» Hemden, 
ein fehr dauerhafter Stoff, Second2. 


lic 


Yard für Organdy Raye, Er- 
zeugniß der Ramony Yabrif, 


meiftens große Mufter; 200 Stüde. 


Sie 


wurden zum boppelten Ddiejes 


Preifes verfauft. 


DOrgandi de Paris, Jaffamine Ba- 


tifte, Florodora Batifte u. Arifto Ba— 


tifte. 


&3 find vier begehrensmwerthe 


Stoffe für mohlfele Kleider, in hel- 
lem und dunflem Grund mit hübfchen 
bedrudten Beten, Streifen und Blu- 


Hier ift Das nächfte zu den theuren 


men-Entwürfen, die Yard Ge. 


Ioile du Nord Gingham, viele 


Ched3 und Streifen mit einem großen 
Lager von fchlichten Farben, viele flei- 
ne Entwürfe für Kinder-Kleider, die 
Yard 12%e. 


„Auto Cloth“, ein: weißes Leintn- 


finifh Suiting, ausſchließlich von uns 


verkauft für dieſen Theil des Landes. 
Leinen-finiſhed Suitings, 36 Zoll breit, die Yard 


Ein beſſerer Stoff wie alle 


1Ar 


Longcloth, für feine Unterkleider, 10 Yards in einem Stück, eine außer⸗ 
gewöhnlich gute Qualität, 10 Yards für Se. 
Seide Organdies, ſchlichte Halbſeide Stoffe mit hübſchen Blumen-En— 
würfen von roſa, blau und Helio undeinigen der ſchmalen gewebten Stré— 
fen. Dies ſind feine Seconds zum halben Preis der beſten, per Yard 186 


Harlequin Zephyr, viele Odd gewebte Effekte mit Plaid und karrirtem 


Grund mit großen gewebten Muſtern 


; Seconds zum zwei Drittel Preis 


regul. Waaren, alle 1906 Entwürfe, die Yard 1Sec. 
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1245-247 NORTH Ave. ni 
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—aı COR.VINE ST. 


Außerordentlich niedrige Preiſe für 
Freitag und Samitag. 


2c Eiderdown Flannelettes, langfaſerig, hübſche Muſter für Dreſſing 
Sacques und Hauskleider, die Yard für 


Tc ungebleichter Shafer Flanell, jchmwere Fafer, nicht mehr wie 10 
Yards an einen Kunden, die Yard für 


Schwere gerippte 25c wollene Strümpfe für Damen, alle Größen, ein 


jehr jpezieller Bargain, da3 Paar für 


Wrappers für Damen, von Percales oder Flannelettes gemacht, et: 
nige bis 51.50 mwerth, um damit zu räumen, für 


1.00 Unterbemden und =Hofen für Männer, von auftralifcher geripp- 
ter Wolle, Shrunf= Finifh, Preis, um das Lager zu vermindern 


123 Kiffen = Bezüge dreigölliger Saum, Größe 45x36, ein große: 


Bargain für 


Schuh:Departement. 


Bor Ealf- oder Dongola-Schuhe für 
Kinder, zum Schnüren, Grö- 980 


ßen 84 bis 2, für 


T5c Haus-Slippers für Damen — 
ſämmtl. verſchiedene Sorten 48 
Leder oder Filz, für c 


Haushalt⸗-Artikel. 
14 Quart emaillirte Geſchirrſchüſſel, in blau und weiß, 0e Werth — 


Grocery-Departement. 


5 Pfund 9. & E. granulirter 
Zuder für 


7 Stüde Amber-Seife 
i 
5 
für 
Fanch Santos⸗Kaffee, ſehr 
gute Sorte, für 


Pergol hat auch beim Anzünden der 
deutſchen Gutsgebäude im Jahre 1905 
eine große Rolle geſpielt. 

Obiges Zitat iſt zum Theil einer im 
Verlage von F. A. Brockhaus (Leipzig) 
1882 erſchienenen Broſchüre entnom— 
men, die ſich mit der Univerſität Dor— 
pat beſchäftigt. Bemerkenswerth iſt 
die Vorausſagung, welche der anonyme 
Verfaſſer, wahrſcheinlich ein Profeſſor 
der Univerſität Dorpat, an die Beſpre— 
chung des oben erwähnten Kalenders 
anknüpft. Sie iſt buchſtäblich in Er— 
füllung gegangen: „Dieſe Politik iſt 
noch jung, noch kein Jahr alt. Sie hat 


nichtsdeſtoweniger in dieſer kurzenZeit 


ſchon unendlich viel Unheil angeſtiftet, 
wenn aber nicht ganz unerwartet 
Wandlungen eintreten, wenn nicht alle 
Zeichen trůgen, ſo iſt das bisher Erlebte 
bloß ein leiſes Vorſpiel eines ſehr ern— 
ſten Dramas, in welchem heilige Men— 
ſchenrechte mit Füßen getreten, Eigen- 
thum zerſtört, Blut und Feuer viel⸗ 
leicht eine große Rolle ſpielen werden.“ 


— Die Hauptſache. — Arzt: Ein 
Glas Bier den Tag will ich Ihnen jetzt 
gern erlauben. — Patient (Pantoffel⸗ 
held): Sehr neit von Ihnen, Hert Dok—⸗ 
ior. Möchten S' nun nicht aber auch 
mit meiner Frau reden, damit die's 
mir auch erlaubt 


Z Büchſen Valley Corn 

ür 

Limburger oder American 
Cream Käſe, das Pfund 
Swifts Wincheſter California 
Schinken, das Pfund 


Fanch Santa Clara Zwetſchen, de 
das Pfund wert 


Verfauf, 3 — fi ra 1 ic } 


— Wenn man das Ergebniß der 
Statiftit in’3 Auge faßt, daß im 
Durhfehnitt Verheirathete länger Ie- 
ben al3 Unverheirathete, jo fann man 
da3 in einem ber befannteften Sprich 
wörter unter YVenderung eines einzigen 
Buchſtabens veranſchaulichen: Ehelich 
währt am längſten. 


— Bequem. — „Aber Herr Frier⸗ 


| mayer, warum machen Sie jetzt einen 
ſolchen Umweg in's Bureau?“ — Ja, 
auf meinem gewöhnlichen Weg begeg⸗ 
net mir ſtets der Kontrolleur vom 
| Steueramt, den muß ich grüßen und 
: jegt bei der Kälte nehme ich nicht gern 
| die Hand aus der Tajche!“ 
|  — Ein freund ber Abftinenzbeies 
gung. — Münchener: Da jhimpfen’s in 
ı der Zeitung auf bie Abftimenzler, die 


ınig Ö’fepeibt’3 trinten. mögen. Dös || 
' begreif’ i net. Die Leutele fan ma do F 


| zehnmal liaba, wie bie vielen Fremden, 
| wo nah München fomma und und 
| dös big! guate Bier wegſaafe. 


37 
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— Freundinnen. — Herr (in einem F 
Ballfaal ‚mo eine Gruppe Damen 


fteht, darunter eine mit ziemlich gros 
Ben Füßen): Ihre Freundin Klara ifk 
| ihon- feit einiger Zeit jehr ſchlechier 
Laune. — Fräulein Elfe: Kein Wuns 
ber! Fußfreie Kleider find jegt mas 
em. 


Gefet die „Bonntagpof““ 





VanBuren#Conaress $ts. UNION LOOP ENTRANCE 


&ure Sanuar-Dividende 
10 Stamps frei mit jedem Bud das Zhr habt 


Diefe Stamps bilden eine extra Zugabe zu den freien 
Stamps, die Ihr beim Beginn eines Buches erhaltet. 
Bringt Eure Siegel Stamp Bücher morgen nad) dem Großen Laden und hr 


erhaltet 10 Stamp3 frei für jedes Buch, das hr habt. 3 ps 
hr, ob Ihr etwas kauft oder nicht und ſie bilden eine ſchöne Beihilfe zur 


tet 
Auffüllung der Bücher. 


Dieſe Stamps erhal⸗ 


Jedes Set von Dividenden Stamps iſt gerade wie ein Geſchenk in 


baarem Geld. 


Sie find giltig für Wanren im ganzen Laden. 


Dieje bedeutenden Herabjegungen an Winter- 
Coats nad Suits für Damen 


3.75 für gute ftarfe Winter-Coats, die fi gut verkauft haben zu 7.50. 


5.00 für fchlichte männlidy ausjehende Coats, 


welche fehr beliebt waren zu 10.00. 


10.00 für jpeziell hübjche Coats in Novelty Mifchungen, wurden verkauft zu 18.75. 
6.75 für jorgfältig gejchneiderte Coats. Sofe und geräumige Styles. Früher 12.00. 


6.75 für beinahe Knöcelslange Coats. 


Gin dauerhafter Coat. Guter Werth 12.00. 


10.00 fir Snöchelsfange Coats. Glovespafjender Style. Früher verkauft für 18.75. 


10.00 für 2 Länge Coats. 


10.00 f. Auswahl vd. reichhaltiger Partie von guten Coat$ 
7.50 für ehr hübjche Empire Goats. Sie find jpeziell reb 


Auswahl von ungefähr 25 Coats, die früher 820 koſteten. 


werth von 818 bis 820. 
uzirt worden von 12.00. 


10.00 für modiſch ausſehende Coats von faney Miſchungen. Reg. Wagre zu 18.75. 


10.00 für feine Kerſey Coats. 


Auswahl von verſchiedenen Styles. Koſteten 18.75. 


Pelz gefütterte Coats 
10.00 für Ideal pelzgefütt. Coats. Hoher Pelz-Sturmkragen. Früherer Preis 18.00. 


20.00 für feine pelzgefütt. Broadeloth Coats. 


Loſe und geräumig. Früher 25.00. 


25.00 für volle Länge pelzgefütt. Coats. Auswahl von verſchied. Futter. Werth 40. 00. 
30.00 für volle Länge pelzgefütt. Auto-Coats, die regul. verkauft wurden zu 50.00. 


Cravenetted Regenröcke 


7.50 für Shed Rane Coats (Shed Rane Label in jedem Coat). 


Regul. werth 12.00. 


10.00 für Shed Rane Coats. Ausw. v. mehreren Styles. Früherer Verkaufspr. 815. 
15.00 für Shed Rane Coats. Plaited Rücken, Front u. über Schultern. Waren $25. 
50 Zoll lange Coat Suits 
6.75 für Ausw. von 503öll. Coat Suits. Engpaſſend. Style, Früher verkauft zu 812. 
8.75 f. Ausw. von vielen Styles in langen Coat Suits. Früherer Preis war $15. 
12.75 für Broadeloth Suit3 in 50301. Soat-Modellen. Regulärer Preis war 18.75. 
25.00 f. Ausw. von all unj. beiten Suits. Früher bemerthet zu 35.00 und 45.00. 


Freitag Für einen 10.00 
oder 12.506 Männer: Anzug 


Einige davon murben auf unferen Ladentifchen zu $10 verkauft. Andere 
wurden zu 12.50 verfauft. Darunter befindet fich auch eine große Anzahl 


bon Anzügen, welche zu $15 marfirt waren. 
Bargain jogar noch beffer, al3 mie oben angegeben, 
Mann, der morgen nach dem Großen Laden fommt, erhält ei- 
nen bemertensmwerthen Bargain zu $5. 
Eingefchloffen find Anzüge aus blauem Cheviot, 


Deshalb ijt ber 
Jeber 


85 


fanch Caſſimeres und 


Scoich Mixtures, ſowohl mit einer wie mit zwei Reihen Knöpfen, 85. 
815 und 16.50 Anzüge und Ueberzieher für Männer, 810. 
$18 und $20 Anzüge und Ueberzieher für Männer, zu 11.50. 


$22 und 825 Anzüge und Ueberzieher für Männer zu 


815. 


$30 und $35 Anzüge und Ueberzieher für Männer zu 820. 


82 und 2.50 reinivollene Hofen für Männer, 


Paar zu 1.50. 


‚83 und 3.50 fancy Kammpgarn-Hofen für Männer, Paar, $2. 
$4 und $5 fanch Kammgarn Hofen für Männer zu $3. 
$3 und 3.50 reinmwollene Anzüge für Nnaben, Freitag zu $2. 
$4 und 4.50 Kniehofen- Anzüge für Nnaben, Freitag zu $3. 
35 Qualität ertra'lang gefchnitt. Ueberzieher für Knaben, 3.95. 
39 Percale. und Chambray Blufen für Knaben, Stüd zu 250. 
756c und $1 reinwollene Kniehojen für Knaben, per Paar, 25c. 


ELokalbericht. 


Bom Gruudeigenthumsmarkt. 
— — 


Vorberta⸗Wohnhäüuſer an Sheridan Road 
und Graceland Ave verkauft. 


Das Norberta - Eigentfum, aus 
einem Grundftüd und zwei dreiftöci- 
gen Häufern mit fünf Läden und 22 
Mohnungen beftehend und an der Sübd- 
oftede von Sheridan Road und Grace: 
Yand Ave. gelegen, ijt von 3. W. Mar 
Hammerſchmidt von Elmhurſt an Wal⸗ 
ter ©. Bogle, den Präſidenten der 
Crescent Coal Co., verkauft worden. 
Von dem 874,000 betragenden Kauf— 
preiſe geht eine Belaſtung von 840,000 
ab. Herr Hammerſchmidt hat das 
Haus 14 Marquette Terrace, das auf 
$18,000 bewerthet und mit 839000 be— 
laſtet iſt, mit in Zahlung genommen. 

— —— U — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Magdeburger Klubver— 
anſtaltet am Samſtag, dem 10. Fe— 
bruar, ſeinen fünften Maskenball, und 
zwar in Hack's Halle, 519 Larrabee 
Str. Wer je ein von dieſem Klub ver— 
anſtaltetes Feſt mitgemacht hat, weiß, 
wie luſtig und gemüthlich es dort her⸗ 
zugehen pflegt, und nun gar erſt auf 
einem Maskenball! Der Klub hat auch 
diesmal große Anſtrengungen gemacht, 
das bevorſtehende Feſt zu einem gro— 
hen Erfolge zu machen, und hat 
einem tüchtigen Ausſchuß die Lei— 
tung des Ganzen anvertraut. Ein 
ſchönes Vergnügen ſteht allen Beſu— 
chern bevor. Eintrittskarten koſten 
25 Cents die Perſon. 

Der Verein hat folgende Beamte ge— 
wählt: Hermann Vogt, Präſident; 
Sufanne Wiedemann, Vizepräſidentin; 
Albertine Wiedemann, Protokoll-Se— 
kretärin; 31 Cleveland Ave.; Willie 
Rink, Finanz-Sekretär; Franz Sie— 
mann, Schatzmeiſter; Marie Zuber, 
Führerin; Henry Brämer, Ch. Nauke 
und Edmund Wiedemann, Verwal—⸗ 
tungsräthe; Willie Elfeld, Bummel— 
ſchaßzmeiſter; Edmund Wiedemann, 
Bierfuchs; Willie Rink, Edmund Wie— 
demann und Willie Elfeld, Vergnü— 
gungs⸗Komite. 

Der Schweizer Frauenver— 
eimn veranſtaltet am Sonntag, dem 
11. Februar, Nachmittags 3 Uhr, in 
Brands Halle, Erie und Clark Str., 
ein 4. Stiftungafeit. Das Komite hat 
hs bemüht, das Felt in jeder Bezie- 
hung zu einem befonder8 gemüthlichen 
zu gejtalten. Die verjchiedenen 
Schweizer Männerchöre werben einige 
Ihrer Shönften Lieder zum Vortrag 
bringen. Der Schweizer Turnverein 
und ſeine Damen-Riege werben, erftere 
buch Turnen an Geräthen, letere 
durch Keulenſchwingen, das Publikum 
gu felen fuden. Hierauf werben ei- 

e Damen de3 Vereins unter ber be- 
mährten Leitung von Heren Bruno 
- Buchmann durch die Aufführung eines 
geeigneten Schwantes die Anmwejenden 
n luſtige EEG berjegen. Zum 

a 


ESchluß. B 


Ein Gefandter des Apoſtels. 


Er bringt eine wichtige Botfchaft nach Sion. 


Sn Zion City traf geftern Abend 
Saspar H. Depew, ein Abgefandter 


bon John Alerander Domie, mit einer | 


wichtigen Botjchaft des „Apoftels“ ein 
und pflog in einem Hinterzimmer des 


jehern und Gefchäftsleitern. Auffe- 


her Speicher war urfprünglich nicht ! 
zugegen, wurde dann aber hinzugezo= | 


gen. Nah Schluß der Berathung 


theilte Richter Barnes mit, daß die feit ! 


mehreren Tagen herrfchende Sachlage 
unverändert bleibe. Der Inhalt der 
Botjchaft Domwies wurde nicht befannt 
gegeben, auch bie Gerüchte über bie 
Abfekung Speicher3 wurden weder be- 
ftätigt noch in Abrebe geftellt. Depem 
wird nicht nach Jamaica zurüdfehren. 
Er erklärt, daß Domie’3 Gefunbheits- 
zuftand jich täglich beffert. 
—— 
Deutſch⸗am. Nationalbund. 


Der hier kürzlich gegründete Zweig— 
verband des Deutſch-Amerikaniſchen 
Nationalbundes wird am nächſten 
Montag Abend 8 Uhr eine Verſamm— 
lung in der Halle Nr. 301—303 de3 
Schillergebäudes an O.Ranbolph Str. 
abhalten. Alle Delegaten der bisher 
angemeldeten Vereine find erfucht, 
fih pünftli einzufinden und dem 
Sefretär einen Bericht über ihre Mit- 
gliederzahl zu übergeben. in der Ver: 
jammlung wird über die anzunehmen: 
de Verfafjung berathen werden. Ab- 
ſchriften des Protokolls des dritten 
Konvents des Deutſch-Amerikaniſchen 
Nationalbundes und die Bundesver— 
faſſung können jetzt bei Sekretär 
Mannhardt, 401 Schillergebäude, ab— 
geholt werden. 


Goldene Hochzeitsfeier. 


Im Hauſe Nr. 47 Woodland Park 
feierten geſtern Abend Herr William 
und Frau Elizabeth Winterbotham, 
geb. Miller, im Kreiſe der Verwand⸗ 
ten und Freunde, die zum Theil weit 
hergereiſt waren, das Feſt der golde— 
nen Hochzeit. Das Jubelpaar ver⸗ 
heirathete ſich in Pittsburg, Pa., und 
kam einige Jahre ſpäter nach Chicago, 
wo es ſeither gelebt hat. 


* Die von Paſtor F. Kalbfleiſch be— 
diente 1. Reformirte Gemeinde, deren 
Kirche ſich an Haſtings, nahe Laflin 
Str., befindet, hatte im vergangenen 
Jahre Einnahmen in Höhe von 
83627.89, während die Ausgaben ſich 
auf 83455.90 beliefen. Auch bie 
Yinanzberichte der einzelnen Wereine 
der Gemeinde lauten fehr günftig. Wie 
üblich, werden auch heuer die. GSonn- 
tagsschullehrer in der Kirche der 1. Re- 
formirten Gemeinde ein Konzert an 
MWafhington’8 Geburtstag veranftal- 


ten. 
— — — 


— Wie ſich die Flüſſe immer wieder 
ſelbſt reinigen, ſo reinigt ſich auch die 
Menſchheit immer wieder von felbſt 
von moraliſchem Schmutz. 


R 


ek 


Kaudidaten vorgefhlagen. 


Demotcatifhe Derftadtliher erhoffen Sieg 
in £afe Diem. 


Der vdemofratifche Klub der 25. 
MWard, alfo von Late Vier, hat geftern 
Abend auf Antrag des lebten bemofra- 
tifchen Kongregfandidaten im neunten 
Diftrikt, Quinn O’Brien, den Rechts- 
anmwalt Cha3. McDonald als demofra- 
tiſchen Stadtrathskandidaten erkoren; 
die Nomination wurde, wie O'Brien 
ſagte, von Bürgermeiſter Dunne befür— 
wortet, und die Ausſichten auf Sieg 
ſeien die beſten, denn Amd. Williſton 


| habe fein Wort gebrochen und gegen 


die Verftabtlihung ber Straßenbah- 
nen geftimmt, und die Republifaner in 
ter Ward Seien infolge beflen gefpal- 
ten, und man fpräche dagegen, einen 
Unabhängigen als Kandidaten. aufzus 
ftellen; fo fei e3 nicht nur möglich, fon= 
dern ficher, daß die Ward den Demo» 
fraten zufallen werde. McDonald 
war zwar keineswegs von der ihm ge- 
wordenen Ehrung begeiſtert, erklarie 
aber, die Nomination annehmen zu 
wollen. 

In der von Henry F. Eidmann und 
%of. Badenoch vertretenen Warb ſind 
im Frühjahr, zwei Stabtrath3fandida= 
ten zu ermählen, einer auf ein Jahr, 
für die nicht abgelaufene Amtszeit Cib- 
manng, der befanntlich in bie Abwaſ⸗ 
ſerbehörde gewählt worden iſt, und ei— 
ner für Badenoch. Der Wahlrath hat 
nun, um Mißverſtändniſſe zu vermei— 
den, verfügt, daß Bewerber um Eid— 
manns Amt ſich in ihren Geſuchen an 
den Staatsſekretär und den County— 
m ausreichlich al$ Bewerber um 

en kurzen Termin zu begleiten haben. 


Gibbons Sheriffsfandidat. 


Der demofratifhe Klub der 21. 
MWard hat fich in der Nordfeite Turn» 
halfe geitern Abend einjtimmig für 
Herrn R. Gibbons als Cheriffe- und 
H. R. Eagle ald Stabtraths - Kandi- 
daten erklärt. Eagle ift befanntlic 
Präfident des Klubs. 


—.: 
Zohn Schüttler beitattet. 


Beimgang eines alten deutfchen Anftedlers. 


Der vor einigen Tagen geftorbene 
alte veutfche Anfiebler John Schüttler 
würde gejtern von der Wohnung, 143 
Center Str., au zur legten Ruhe ge- 
leitet. Von Pastor Wunder und Hrn. 
Emil Höchjfter wurden dem Verftorbe- 
nen tief empfundene Nachrufe gemids 
met, worauf die Leiche unter zahlrei> 
chem Trauergefolge nad dem Yried- 
hofe Graceland übergeführt murbe. 
Bahrtuchträger waren ſechs Angeſtellte 
der Peter Schüttler'ſchen Wagenfabrik, 
in der Herr Schüttler bis vor 15 Jah— 
ren, als er ſich zur Ruhe ſetzte, 37 
Jahre lang gearbeitet hatte. Herr 
Schüttler iſt 76 Jahre alt geworden. 
Er war im Beſitz einer ihm auf einem 
Feſt der alten Anſiedler verliehenen 
goldenen Medaille. Der Verſtorbene 
hinterläßt eine Wittwe, Frau Karo— 
line Schüttler, geborene Lehmann, mit 
der er 40 Jahre in glücklicher Ehe ge— 
lebt hat. Die Trauung vollzog da— 
mals Paſtor Wunder, der geſtern dem 
Todten die Gedächtnißrede hielt. 

Auf dem St. Bonifazius-Friedhofe 
wurde heute die am Dienſtag dahinge— 
ſchiedene Frau Johanna Becker, eine 
bekannte und geachtete deutſche Frau, 
in die Erde gebettet. Die Beerdigung 


Zabernatels Berathung mit den Auf- | erfolgte vom Trauerhaufe, 261 Cleve- 


land Uve., aud. In der St. Michael3- 
Kirche, deren treues Mitglied die Ver- 
ftorbene gewefen, murde die Leiche 
eingejegnet. Yrau DBeder mar bie 
Mittme des vor zehn Jahren geftorbe- 
nen Herrn Kakob Beder. Sie war im 
Sahre 1832 in Orenhofen im Rhein- 


| Iand geboren, fam im Jahre 1854 nad 


Amerika und verheirathete fich zmei 
Yahre fpäter. Sie hinterläßt vier 
Kinder, Nil. Beder, Frau Angeline 
Gerten, Frau Mary Schabe und Frau 
Barbara Eljer. 


— — ep — 


Will durchaus ſterben. 


Fiau Elizabeth Ayers machte einen zweiten 
Selbſtmordverſuch. 


Aus Gram darüber, daß ihr Gatte 
ſie böswillig verlaſſen hat, machte ge— 
ſtern Nachmittag die 25jährige Frau 
Elizabeth Ayers, Nr. 345 N. Hamlin 
Ave., den zweiten Selbſtmordverſuch 
innerhalb von 6 Monaten. Sie wurde 
von Frau Jane Maſters bewußtlos 
aufgefunden. Neben ihr lag eine 
Flaſche, die einen Reſt Karbolſäure 
enthielt. Dr. George F. Pierce wurde 
geholt. Nachdem er die Lebensmüde 
nach mehrſtündigem Bemühen in's 
Bewußtſein zurückgerufen hatte, ord⸗ 
nete er ihre Ueberführung nach dem 
County⸗Hoſpital an. 


Durchſchnitt ſich die Kehle. 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
die, wie man glaubt, durch eine lang⸗ 
wierige Krankheit verurſacht wurde, 
durchſchnitt ſich heute früh drei Uhr 
der Fleiſcher Thomas Wood, Nr. 938 
Wood Straße, mit einem Raſirmeſſer 
die Kehle. Schon nad) wenigen Minus 
ten war cr verblutet. Die Leiche wurde 
nach MeInerneys Beſtattungsgeſchäft, 
Nr. 750 W. 47. Straße, geſchafft. 


——— ——— 

— Boetifd. — „So ein Hundert» 
marffchein, Bummel, ift doch etwas 
recht Schönes!" — „Ja — ber reinfte 
Augentroft!” 


Ich heilte meinen 


Bruch 


Ih zeige Euch wie der Eurige au heilen 


‚ 


reibt. Sie d bat 
— f& u Mn 


.g wird 
Beil aut . 2 3354 
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Abendvpoſt, Chieago, Donnerſtag⸗ 
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X-RAY 
.'Stove Polish 


Trade Mark. 


Garantirt zweimal fo i„eit gu reiden, als 

Bafte ober flüfftge Ofenmwichfe. Gibt Tofort 

einen brillanten Glanz unb 

Freie brennt nicht ab. 

—Vrobe verſandt, wenn Ihr an 
Dept. 66 fchreidt. 


LAMONT, CORLISS & (0., 


78 Hubfon Str., New BDork. 


Feindliche Schweſtern. 


Frau Annie C. Schroeder, 2407 
Lowe Ave., hat ihre Schweſter und 
Nachbarin, Frau Eliſabeth B. Eckl, 
auf $15,000 —— für angeb⸗ 
liche Verleumdung verklagt. Die 
Schweſtern ſind, wie der Anwalt der 
Klägerin mittheilt, ſeit Jahren ein— 
ander feindlich geſinnt. Frau Eckl ſoll, 
wie es in der Klageſchrift heißt, 
auf den geſchäftlichen Erfolg ihrer 
Schweſter neidiſch ſein und verleum— 
deriſche Geſchichten über ſie verbreitet 
haben. 

— — — — 


Beaute feierlich eingeſeizt. 


In der Waffenhalle des Zweiten Re⸗ 
giments fand geſtern Abend die feier— 
liche Einjegung von 450 neuen Beam= 
ten einer Reihe von Logen des Ber- 
einigten Föriter-Drdens ſtatt. Der 
„Supreme Ranger“ Robert E&. Sher- 
rard und Andere hielten Anfpraden. 
Das „Francisco Lakeſide Quartett“ 
führte den muſikaliſchen Theil der 


Feier aus. 
— — —— — — — 


Martiveridt., 


Chicago, den %. Aanuar 1906. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, SHE 8Sha:; Nr. 
8, voth, re; Nr. 2, hart, SIE 8ic; Nr. 8, 
hart, 80 8Se. 
Sommerweizen, Nr. 1. Northern, 834—- 
She; Nr. Rn, Se Mr. 3, 


Spring, ht. 
is . 2, 42%; Nr. 2, weiß, 424250; 

gelb, Me; Nr. 3, 42; Nr. 3, welh 
U Me; Nr. 3, gelb, PA4e; Nr. 4, Al 
—4lkec. 


Hafer, Nr. 2, Ile; Nr. 2, mweib, I—S2Yec; Nr. 
8, 3050; Nr. 3, weiß, 3I4—31%c; Standard, 


8315. Xc. 

Mehl. Winter-Patents, $4.00-$4.10 das Fab; 
„Straights“, 8.75.85; Minnefota Hard 
Patent, Straight, Export Bags, $.65—83.75; 
beijondere Marten, 54.90.00. i 

Heu (Verkauf auf den Geleiien)— Beltes Timothy, 
11.50—$12.50; Nr. 1,_ $10.00—$11.00; Nr. 2, 
88.50-89.50; Nr. 3, $7.50—88.50; beites Prai⸗ 
tie, $11.00—$11.50; ditto, Nr. 1, 88.00-89.00; 
Nr, 2, 87.00-87.50; Nr. 3, $6.50-$7.00; Nr. 
4, 86.00-86.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Nanuar, Muc; Mal, BU Säkr; 
Auli, Su ITKre: September, 8254 6c. 

Mais, Januar, Ad; Mai, HU; Ault, 


dölge. 
Hafer, Januar, 30%c; Mai, 31%c; Yuli, 30%c. 


Srovifionen. 
Schmalz, Januar, $7.40; Mai, $7.55; Juli, 
$7.67%. 


Gepöteltes Shmweinefletid, 
$13.70; Mai, 814.05; Juli, $14.17%%. 

Ni — en, Sanuar, 8.37%; Mai, 
Juli, $7.65 


Nr, 2 


Januar, 
$7.52% ; 


Prima, meiß, 150... are ’ 
Verfektion 
eadlight, 
aphta 
Oleum Spirits. 
Gajolin ( 
do,, 72 


Ri 


SER 


do., 76 * 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß...... 
do., gereinigt, per 5 Fab 


Terpentin 
Schlachtvieh. 


Rindvpvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.8086.50 per 100 Pfund; gewöhnlihe Bis 
mittlere Sorten, M. .50; gute bis ausge⸗ 
fuchte Kühe, 8.10 85.25; gewöhnliche bis mitt⸗ 
lere Kälber, $4.00-$7.00;5 vute bis ausgeſuchte 
Kälber, 87.00-87.75; Bullen, geringe bis aus⸗ 
gefuchte, $2.25—$4.35. 

Schweine. Ausgejuchte biß befte (yum Berfandt), 
%.45—$85.60 per 100 Pfund; gewöhnliche Bis 
ſchwere Schlachthaus waare, 85.3385.50; ſchwere 
—— Waare, 85. 4585. 5718; leichte ausge⸗ 
uchte, $5.45—$5.60. 


— 
— in. dm Jr dh ch fc fr Fu un 
Gau D 


Schafe. Belte ihmwere Sammel, per 100 Pfund, 
85.50-85.90; gute bis ausgefuhte Schafe, 5.00 
—$5.85; gute bis ausgefuchte „Eulls”, 3.00— 
ga: gute bis —— „Lambs“, $7.00— 
40. 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Creamery“, en per Pfund....$ 
Nez. 1, per Bund one. 0 

. 2, per Pfund as 
„Gooleys“, per Pfund . 


un 

tif ... 

üblfpeiher = te 

—* 
ahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.11% 

Daiſies“, per Pfund 

„Voung America“, das Pfund.... 

Schweizer, Drum, das Pfund.... 

Limburger, per 9 

Brick, per Pfund 

Eier— 

Srifhe Waare, ohne Abzug don 
Verlut, per Dusend (Kiften zus 
rüdgejandt) 0.186 —0.17% 

Brifhe Waare, ohne Abzug den 
Verluft (Kiften eingef toren). 0.16%—0.17% 
rima, 60 Prozent frifi . 0.0 
ttra für den Stadtverfauf vers 


adt 
edifpeider ERROR runs ... 
Geflugel, Fiſche, Kalbfleiſch, Wud. 
G hi ügel (lebend)— 

Ühner, das Pfund. ..oosonenenec.d 
„Springs“, das Pfund. .coonrners 
Ituthühner, das Pfund.cononsce» 0.14 
Gänse, daB Dusend..ooososunen.e 8.00 —I.M 
Enten, das Pfund ..u..... 0.12 

Geflügel (bergeridtei)— 
Salem, das Pfund .......... 0.10. 11 
„Sprin 8, das Bund. .nonnense» 0.11 
Iruthühner, das Pfund. .ooconee» 0.1744 
Enten, daß Pfund „.ucueonnenn.. A —0.1214 
Gänje, das Pfund...ononesennes» 0.10 


Kälber (geihlahtet)— 

5080 9 Gewicht, das Pfund 0.06 
608 Pfd. Gewicht, das Pfund 0,07 
8—110 Pfd. Gewicht, das 

aninchen, der Dugtend 
bo., große weiße, das Dusend... 3.0 
Bärenziemer, das Pfund...ee. 0.132 —.124 
Ausgeweidete HSiride, 
T ED ooonennns0000.000. »... 0.16 —0.18 


an 

eibfifch, Nr. 1, per Pfund... 
Schwarzer Barfh, per Pfund.... 
—— Barſch, ber Pfund...... 

iderel, 


22 

18 
+ 0.19 
« 0.16 


EISEEHB 


dlesoh oLboLl. 


—0.07 


e 


225 
33 & 


Halibut, per Pfund ... 
lundern, 35 Bu 
es der ee 
ering, der EEE — 
Trout, Kr 1, per Bfund...... * 
Macderel, per Pfund 
Qummer (gdetocht), per Pfund.... 
Briide Früme, Gemäie, 


Uepfel, Ionathans, per Sab 

bo., Greenings, per al 
itronen, Kalifornia, per Kifte....... 
rangen, RKalifornia, per Kifte 
Bananen, Yumbo, das Bündel. 
Kronsbeeren, per Faß ....14.00—1 
Erdbeeren, Florida, per Duart...... 0.15 
Kraut, prr Kifte 40 
Plattjalat, ab 

a 


PerP222222>2 
Ft a ha < 
22 


44 


MM 


aas BER 


2805 


2528 
———— 


Kopfſalat, der 
Tomaten. per e 
Rothe Rüben, per Sad 
Mohrrüben, biefige, per Sad. 
Sellerie, per Ki 
Nüben, per Sad 
Rettige, 
Meerrettig, das ® 
Gurken, der Dußend cuuunnenusenenn 0.40 
Spinat, per Kifte saunnenrenr: DD 
Blumenkohl, per Rifte.onssnenser.. 1.0 
Rohirabi, per Fa 
Zwiebeln, per 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kiepe.. 4.00 
Trodene bnnen, außerleien...... 
do., minderwertbige Sorte.... 1.45 
Belt Nierendohnen 2.50 
€ 


N 


beibbst 
———— 


de 
& 


B_.as00onnessnnnneee 


ſhel 4⸗ 0.40 


t 


artoffein, in Carladungen. Bufbel.. 0.53 
Estastoffel, biefüge, pre Babıvunıs 1.60 


Geifterbefhwörer bradten ihn angeblid 
um die Erbfchaft. 

Esdras B. Trubey, der Sekretär 
der „Continental Adjuftment Co.“, 
490 42, Str., hat das Teftament jei- 
ner verjtorbenen Frau, Luella 8. Trus 
ben, angefochten, und die Klage fam 
geitern im Gerichtähofe des Richters 
Walker zur Verhandlung. Frau Tru— 
bey, die ein Wermögen von $32,000 
hinterließ, hat Frau effie Richardſon 
zur Haupterbin und Tejtamentävoll- 


ftrederin eingefeßt; ihr Mann murbe | 


mit einer geringen Summe abgefun- 
ben. Zruben behauptet, da3 Zeita= 
ment fei unter dem Einfluß von Spi- 
ritiften abgefaßt worden, ein Mebium 


ı habe feiner rau eingerebet, daß er fie 
ı nur ihres Geldes megen geheirathet 
babe und deshalb nichts davon befom= 


men folltee Das Zeugenverhör ijt 


noch nicht abgefchloffen. 
— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Counthy⸗Tlerks ausgeſtellt: 
Herndon Cunningham, Effie Simpfon, 21, 19. 
Wojcziech Kaczmaret, Julia Gutowsta, 2%, 18. 
Albino Swanſon, Agnes E. Newquiſt, 8, 21. 
Charles W. Morje, Marie Gierte, 9, 21. 
Hrederid Serton, Annette Gates, 21, 18. 
Sohn 8. Wart, Katherine Lee, 27, 26. 
Alvert G. Rigge, Eliſabeth Thurmer, 2, 25. 
John Surena, Camilla Ethridge, 21, 18. 
Walter Warynezak, Frances Potoda, W, 3. 
S;zezepan Stanufo, Zoria Gornat, 24, 21. 
Jurzges Bendailes, Elzbieta Stiterinfe, 39, 24. 
Harry QÜ. Ryan, Gftelle O’Brien, 26, 20. 
Jalob Kulpa, Jadwiga Gadomste, 3, 18. 
George W. Clark, Sadie Murphy, 3, 2 
George E. Gaddis, Lottie M. Taylor, 2 
rant W. Jarolimek, Mary Prechal, 3, 19 
rant Dryansti, Agnes Dalte, 25, 19. 
Zeonard PB. Hallften, Adelheid Bloomfoot, 8, 
Hury Yan Horjen, Houtjee Fandermeer, 39, 
George W. Johnfon, KHatharine Robinfon, 4, 
Walter Betrosfi, Antonie Maftne, 21, 10. 
Yygmunt Jesti, Karolina Waıde, 3, o, 
Daul G. Myers, Mary Etelley, 23, 19. 
Antoni Bolil, Mary Eojfa, 24, 13. . 
Andrzej Dombrowsti, Wanda Smolinsfa, 2, 21. 
Willtam 3. Goggen, Nellie Holland, 24, 26. 
raucesco Oenualdi, Loretta Muscarello, 45 
vant M. Lewin, Frieda Karaer, 31, 21. 
vederid Nolte, Anna Derkovits, 3, 20, 
Sohn Balajek, Victoria Valajet, 25, 8. 
Alfred M. Lyon, Otteland S. Caje, 36, 32, 
Hendrid Edit, Mary Shabowsty, 3, DW. 
L. 8. Solomon, Therefa M. Reiwith, 21, 18. 
J. Mazurkiewicz, Marvanna Szemansta, 4, W. 
J. A. Matuszak, Stanis lawa Smorowski, 26, 19. 
Andrew Kosmala, Veronika Koldzinska, 3, 18. 
Thomas Caſey, Blanche Sharp, 8 22. 
Jozef Esdebj, Elizabeih Szallar, B, 2. 
F. V. Henderſon, Leona F. Williams, 21, 10. 
Leonard Galle, Deborah Murphy, 25, 19. 
Charlie Olander, Annie Johnſon, 3 46. 
Joſeph Leibowit Laura Sißman, B, 19. 
R. R. Higgins, Maggie Armitrong, 24, 3, 
Charles B. Eoffeen, Sadie J. Rusco, 34, 20. 
Bercy Hopper, Perlie Woods, 22, 18. 
William 3. Ihornley, Edna 8. Thornley, 42, 
Thomas 3. Kelly, Martha ®. Stephenion, 26, 
Geo. 3. Humelbaugh, Iennie M. Oliten, 34, 
Bogumel Diinsty, Jofie Wittla, 23, 18. 
Harıy Ravlands, Anna Garmell, 34, %. 
Sohn U. Morrifon, Katberina A. Nicolls, 21, 
Veter Kiner, Julia Smith, 8, 9. 
Guginius Witte, Wiltoria Planeta, 31, ®. 
Frank Korgal, Maria Tetela, 26, %. 
Martin Knomwles, Mabel Hallittom, 23, 2%. 
R. S. FKirberger, Eljie R. Morganwroh, 25,292. 
Lout3 Goodman, Alice Caftiibaum, 27, 18, 
Harry Mob, Anna Gollins, 9, 23. 
Jan Stopfa, Joanna Blachut, 383, 8. 
0 %._Boland, Rahel Sanion, 21, 18. 
Michael Foley, Norah DO’Sullivan, 35, 25. 
Ulen S. Moiher, Martha G. Sir, 32, 27. 
Karl Koifhhoif, Aanes Grabeleu, 24, D. 
Jacob Praedber, Yannie Jacob, 2, 24. 
Charles Wagner, Lizzie Murray, 20, 26. 
Val. J. Pellawski, Frances J. Semrau, 
Carl Carlſon, Hannah Hanſon, 31, 21. 
Thomas Bradford, Lillian Ray, 21, 18. 
Stanislawa Sinski, Helena Gancſewska, W, 
— Genshorki, Sophie Mittusz, 26, 21. 
Hojef Mitrut, Mary Sorama, 25, 22. 
Klawery Tybur, Camilla Wojcit, 26, 21. 
Andreas Pederten, Maria Olien, 3, 21. 
Roy H. Shup, Cornelia $. Norton, 21, 18. 
Erneft &. Smythe, Grace 3. Munion, 36, 26, 
Kohn E. NRuffell, Lorenc Leonards, 2, 2%, 
Zohn Gallagher, Anna Coughlin, 290, 26. 
L. U. Bujbell, Kathleen E. Toole, 31, 21. 
Hip Dubijan, Mary Wazela, 2, 23. 
ddie Dedih, Annie Kurfift, 21, 19. 
Ratrid Sanders, Norab Horan, 24, M. 
zan Mizgala, Antonina Dreck, 24, 18. 
Willlam L. Busby, Myrtle Swook, 89, 22. 
Baul Kesmeiiter, Youife Sepmour, 21, 21. 


Charles E.Stevend, Amanda Mc\rdle, 32, 26. 


Jozef Trunel, Rofe Frietbalin, 28, 32. 

Wojcieh Dudel, Batola stoloscanla, 23, 19. 
Charles 3. zldams, Helen Filhleiab, 21, 18. 
Charles 3. Anderjon, Alice Guiney, 37, 29, 
Peter A. Wahman, Helena N. Dahl, 27, 25. 


George Anowland, Mary A. O’Brien, 27, 22. 


Jerome WW. Leslie, Sara Lewis, 23, 24. 
Sub VBromning, Rouife Zohnfon, 21, 17. 
Joſef Braun, Elizabetd Polzan, 25, 18. 
Stanislaw Dolatowsli, Stanislawa Kofa- 
Towsfa, 25, 20. 
Method Cerny, Anna PBatla, 25, 21. 
St. Jaczynskti, Maryanna Gondek, 22, 10. 
William Bogenſchneider, Ida Huena, 80, 20. 
Jan Oſtrowsti, Zofia Kiawicz 38, 21. 
Domenica Sireci, Vincenzu Wioca, 31, 21. 
Jan Gadacz, Mominela Rundal, 36, 28. 
Jan Stofur, Anna Wolaf, 24, 20. 
A. PBerch McComb, Eltzabetb Dean, 27, 23. 
Zimothh NAdyan, Nora Ryan, 25, 22. 
Edward 2. MeIntore, Diary Duinlan, 23, 21. 
Anthony Hanſon, Agnes E. Jacobfen, 23, 20. 
Joſeph PBalafa, Agata Barlos, 23, 24. 
John 3. Bd, Sigrid Bifetter, 31, 26. 
Hermann Brown, Cora Elinficale, 24, 30. 
Swald Kunlel, Baulina Born, 27, 21. 
Herbert B. Miller, Barbara Watfon, 25, 19, 
— Lawniczak, Francizka Czygio, 27, 


William T. Nicholls, Ira V. Allen, 21, 18. 
Alfred F. Hogel, Mabel Hartley, 21, 10. 


———— 


Bau-Erlaubnificheine 


wurden außgeftellt an: 

N. C. Townsend, zwei 130ſtöck. FrameCottages, 
6543—45 PRaulina EStr., $5,500. 

William I. PBringle, 13ejtöd. Srame Cottage, 
6539 Paulina EStr., $2,500. 

Dilliam I.  Pringle, 1% Ttöd. Brid Cottage, 
6535 Paulina Etr., $300y. 

U. $. Anderfon, 1-Ttöd. Brid Fabrik, 5840 —44 
Loomis Str., $2,500. 

Edward 3. Bloom, 3ftöd. 
3250—52 Prairie Ube., $18,000. 

Sapn Zucle, 2jtöd. Srame Flat3, 9618 Adenue 


garod lidle, 2:itöd. Frame Flats, 5138 Paulina 
Str. 
— Frame Anbau, 4039 


Brick Apartments, 
3,000 


‚.$3,200. 

Michael Debello, 
Armour Ade., $700. 

u. Hulbentbal, 2eftöd. Brid Blat3, 6345 May 
Etr., $4000. s 

Harrdy J. — mei 1-ftöd. Brid Stores, 6332 
—35 Halfted Str., $7000. 

$. Großmann, 3ftöd. Brid Stores und Flats, 
484 N. Weitern Ade., $10,000. 

E. G. Baterfon, — 2⸗ſtöck. Brick Flats, 1010 
Touby Abe., 860009. 

€. ganfen 2ftöd. Brid Etodmwerk-Anbau, 851 
— 853 W. North Abe, $10,000, 

Lehman Sera Companh, 1-ftöd. Brtd Lager» 
haus, 4241 Robey Str., $4000. 


— — — 


Banferott-Erflärungen. 


Am Bundes-Diftriktsgeriht wurden Gefuhe um 
Bankerott:Erflärung eingereiht von: 

F. 8. Didinfon — Berbindlichkeiten $250; Bes 
fände 8. — 
George W. Butler — Berbindlichteiten $10,049; 
Beftände $200. 

Dlaf F. Thompfon — Berbindlichkeiten $1673; 
Beftände $315. i 

Jamed W. Ryan — Verbindlichkelten $335; Bes 
ftände 211. : . 
gene — Berbindlichfeiten $1064; Bes 
59 


4. Krappel — Berbindlichkeiten $2325;5 
u 8134. 
eſuch von M. Hartman u. A. um Bankerotter⸗ 
tlarung von Mortis Schleſſinger; Forderungen 800. 
Br & Shaw — Berbindlichkeiten $776; Beitände 
114 


F. 3. Vanderblue — Berbindlicleiten $4704; Bes 
ftände $736. 

— Richtigſtellung. —A.: „Man ſieht 
ja den alien Herrn Müller gar nicht 
mehr. Der hat ſich wohl zur Ruhe ge— 
ſetzt? —B.: Nein, der iſt geſtorben.“ 
— A.: „So, ſo; dann hat er ſich alſo 
zur Ruhe gelegt.” 


._ — —— 


Frei an 


Rheumatismuskranlbe! 


Wenn Sie mit Rheumatismus oder Gicht be— 
haftet ſind, dann ſchreiben Sie mir, und ich 
werde frei ein Packet eines harmloſen 
Mittels fenden, welches einſt mich und ſeither 
taufende heilte. Dies wunderbare Mittel heilte 
n 


it überfende td auf f 
frei. Man abdreffire JOHN A. SMITH, 2246 Ger- 
wania Building, Milwaukee, Wis 


Edward ©. Nolan, Margaret Freeman, 30, 30. 


MILWAUKEE AVE:AND CARPENTER ST. 


6-0P STORE 


MILWAUKEE AVENUE COOPERATIVE STO 


EVERY PATRON 


SHARES IN THE: PROFITS: 


Alles zum Efien und Tragen. Beite Waaren. Niedr. Preife. Bhone Monroe 400. 


Nieliger Abladungs-Berfauf von 


Kleidern 


in unferm Bargain-Bafement 
wird dieje ganze Woche fortgefest. 


Das Geihäft war qut jeit der jpeziellen Eröffnung, 


der Vorrath der großen 


Bargainz jcheint unerfhöpflich. Ihr fönnt noch immer da3 Dopelte für Euer Geld 
erhalten, da die Kleider-Werthe zur Hälfte herabgejeßt wurden. 


Bafemeni-Bargains. 


1 Gallonen-Krug NR. DO. Molaf- 

jes, regulärer Preis 30c 

„Boß“ Streichhölzer, 

per Packet 

Gauntlet Männerhandſchuhe, ech— 21 
tes Roß- und Kalbleder, Paar... € 
American Spiben, viele Mufter 

Eure Auswahl, per Mard 
Teine weiße Männer-Taichentücher, 4 
8c:Sorte, bei diejem Vertauf, Stüd.“ € 
Bedergürtel fürDamen, gemacht aus Seal 
oder Kalbleder, jhwarz und farbig, Mr 
Ahr habt die Auswahl zu nur € 
Home Leinenfaden, 

weiß, per Spule 


Dafement-Bargains. 
13€ 


Reinwollene Fascinators,fchivarz 
oder weiß, jpeziell 
50 Mustin-Nachtkleider, volle 


Größe, garnirt mit Tuds, zu... 39€ 


Waſſerdichte Damen-Coats, Cravenette— 
Facon, Oxford oder braun, ¶ 2 
— — 85, ſpeziell.. 82.25 
Gingham Schürzen, volle Grö— 91 
ke, fpegiell 122C 
Gefließte Hemden und Iinterho: € 

fen für Männer, blau u. ade 
Helle und dunkle Drei = Hemden pm 
für Männer, leicht beihmust, zu 25C 


Naturgraue Damen=Teibehen und 48 
Hoſen, regul. T5c-Sorte, zu € 


Der Brundeigenthumsmarft, 


Folgende GrundeigentHumssllebertragungen in der 
Köhe von $LOW und darüber wurden amtlich eins» 
getragen: 

Bradley WM., 225 %. weit. von Robey Str., Nord: 
front, 25 bei 1, E. 2. Goode an John W. 
Zaylor, EM. 

Dunning Str. 24 5. Wweitl. von Lincoln Avenue, 
Nordir., 25 bei ild, A. C. Thompjon an Gbas. 
U. Jacobjon, KW. 

Hopne Ave, SV 5. nördl. von Wellington Ape., 
Oftfr., 5 bei 124, €. Smith an Timothy Leayy, 
82. 

Malden Str., 40 $. nördl. von Wiljon Avenue, 
Weftfr., 50 bei 155, JYohn S. Eridjon an John 
%. und Ada M. Kidwell, 328,000. 

Waveland Ave., Nordweſtecke Osgood Str., Süd— 
front, 50 bei 94, E. J. Stelling an Charles A. 
Standel, KW. 

Winnemac Ave, 496 F. weitl. von Evanfton Ape,, 
Nordir., 23 dei 144, Charles U. Jacobion an Xi: 
fred €. und Kittie F. Thompjon, $72W. 

Winnemac ve, 246 %. meitl. von Evaniton Ave., 
Südfr.. 40 bei 144, ©. x. Waller an Edward 
9. Xobinjon, KSV. 

5%. Gt, R., 75 9%. füdl. von Humboldt Avenue, 
Weitfe., 25 bei 125, 2. I. Graham an Blanche 
Balkman, 88000. 

Monticello Ave., 28 F. ſüdl. von Waveland Ave., 
Weſtfr., 50 bei 15, W. W. Wilcox an George 
P. Meſick, 8000. 

Caß Str.. Südweſteche Erie Str., Oſtfr., 60 bei 
131 1:12; Frau Florence E. Hammond an Henry 
TB. Hunter, $35,000. 

ChHeitnut Str., Nr. 373 und 375, 
I. Kern an Übe und Mar Jacobs, KR000, 

Weiter Ave, 5 F. öftl. von Hoyne, Süpir., 25 

i ,‚ U. Tomaszewsfi an S. Westowiti — 

81800. 

Foreſt Ave, 284 F. 
16 2:3 bei 124%, A. M. 
Thien, 83500. 

Halited Str., Südoftede 25. Place, 
109, Scottijh Union and Katl. 
Burkhardt, 82600. 

Wallace Str., 24 %. füdl. von 32. Str, Weitir., 
24.85 bei 124: X. U. MeDonald u. U. an MWibert 
g. Little, 3000. 

Wentworth Ave., 3036, 25 bei 195, Mrs. 8. 
an Ediward_und Roje Bymel, $11,250. 
Avenue %, Süpdmeitede 109. Str., Ditft., 594 bei 
250; Avenue %, Nordweitede 109. Str, Oitf 
504 bei 125; €. Robey u. U. an Kelia ®. 

87500. 

Avenue K, 253 F. 
bei 125, Martin 
86500. 

Calumet Ave., 214 F. ſüdl. von 58. Str., Weſt⸗ 
front, 
Amſtein, 815,000. 

Cornell Ave.,, W F. ſüdl. von 53. Str., Oſtfront, 
25 bei 20, Maud H. Frazier an Joſephine H. 
Douglas, 812 00. 

Drexel Ave., 177 F. nördl. von 77. Str., Weſtfr., 
25 bei 125, Chas. J. Samuelſon an Herman W. 
and Lydia Geste, $1450. 

22. Str., Oft, 272: und 274, 
rine D. Emmert an R. U. GCmerfon, 828,0W. 

Grand Blvd., 405 uhd 407, 50 bei 150, Otto 
„are an Samjon 9. Eijendrath, $33,000. 

Yefferion Ave, 101 5. nördl. von 52. Straße, 
Meftfr., 30 bei 124, John S. Hair an Thos. 3. 
Hair, 810,100. 

Sefferfon Ave, 124 5. jübl. von 51. Str., Oitfr,, 
341% bei 150, Joiephine H. Douglas an Waud 
5. Trrazier, $12,000. 

92. Blace, 4 F. weitl. von Langley 
7 bei 125, ©. Xolz3 an Robt. 9. Green, $1450. 

Prairie Ave, 179 F. nördl. von 5. Str., Weitir., 
5 bei 154, Elfrida Olfon an Elizabeth Sweets 
land, $24,000. 

74. Str, 3.06 F. öftl. von Phillips Ave, Nords 
jront, 16.66 bei 134, 2. Halley an Frant Mapo, 
240. 

Eidney Ane., 139 F. nördl. von 45. Str, Oftfr., 
4 dei 8, €. ©. Hanna an Margaret room, 
LO. 

Stewart Ave, 30 FF. Di von 1%. Str., Weit: 
front, 50 bei 138, 2. 3. Earpiwell an Charles €. 
Bachtold, 89800. 

Riihop Str., 285 F. nördl. von 62. Str., Oſtfr., 
A, 14%, M. Hanjen an Ethel M. Adams, 

‘ 


230. 

Genter Uve., 166 F. jüdl. von 47. Oftfr., 
24 bei 1%4, W. Frint u. U. an die Jung Bremw, 
Co. 675. 

Gaglefton Ave, 8 %. nördl. von 77. Str, Weit: 
front, 16 bei 18, 6. €. Ward u. 4. an Nibert 
G. «Little, 82000. 

Hawthorne Abe., zwiſchen 7 
oftfront, 48 bei 10, C. E. 
Albert €. Little, $4000. 

La Salle Str., 39 5. füdl. von 51. Str., Oftfr., 
25 bei 1%, P. U. Wennerstold u. U. an Wibert 
E. Little, $1500. 

May Etr., DO F. nördl. von 57. Str, Weitfr., 

9 dei 1%, H. MeCormid an Thomas Rigney — 

Oft 


210. 

Wentwortb Ave, 138 
ront, 39 bei 13, Marie I. Dates u. U. an 
Sharles U. Harris, 845W. 

Eongreß Str., 10 F. öftl. von Spaulding Avenue, 
Süpdfr., 25 bei 124, Nahlaß von M. Eonjidine 
an Mary Gonfidine, $1800. . 

Eongreß Str., 7° üdweitede St. Loui3 Upve., Nord: 
ont, 4 beit. 4, Arthur 8. Camp an Flora M. 
Bittowsty, $12,000. j 

Divifion Str, 215 FF. mweitl. von Waihtenam XAnpe., 
Südfr., 25 bei 122, Charles Molhin an Dlga 
Aadel, 81500. 

Divifion Str., 33 F. meitl. von Lincoln, Südfr., 
HD bei 1%, Frau E. Hillman an Henry Rub: 
wedel, 8000. 

Irving Ave. 37 %. jüdl. von Var Buren Str., 
Oftfr., 37 bei 1%. Auguft Sindholm an Florence 
W. Holabird, 810,000. 

Johnſon Sub., Lot 1 von Lot8 7 und M, Blod 
4 Sf. mw. 19, 39, Anna Jake an Frank und 
Franziste Brifji, 82550 4 

Bark Ave, 108 5%. meitl. von SHermitage, Süpdfr., 
3 bei 131, 8. M. Brodway an R. A. Emerjon, 

00 


41 bei 82, Jacob 


Holmquift an 


Weſtft., 25 bei 
Ynj. Co. an 9. 


Stoecker 


itfr., 
Roby. 
ſüdl. von 95. Str., Weſtfr., 50 
Hausler in Louis Hausler — 


21.9 bei 120, Cathe— 


Ave. Südfr., 


Str., 


T. und 78. Str., Süd— 
Eagleiton u. WU. an 


füdf. von 69, Str., 


Vart Ude, 175 $. Öftl. von Robey Str., Nordfr., 
3 bei 15, €. 4. State an Annie Miller, $3500. 

Raulina Str., 101 %. nördl. von Port, Ditfr., 
50 bei 8, John C. Kraſa und Iſidore Levin, 
6100. 

Arm Ave., 36 $. Öftl. von Robey Str., Sid- 
frort, 24 bei 132, Jiaac Karpen an Win. Kar: 
den, 83000. 

Rhine Str., 162 
25 bei 195, 8. Kandlif an Mary Schubert, $2206. 

M. S. Ruffell Apd., Tot 24 von Yots 5 bi 8 etc., 
Plod 74, Mary €. Ahern an Eha3. PB. Bin: 
dard, $2900. 

Sacramento Uve., 204 %. fübl. von Mapdifon Str., 
Oftfr., 2 bei 78, U. Hood u. U. an Amos 
Churhill, 82700. 5 2 
. Str., 4 5. öftl. von St. Louis Abe, Südfr., 
Ye 9, WB. 4 Hitih an Frant Kemmpos, 
ei 


823 

Warrıd Une, 29 F. meltl. von Falls Str., Süds 
front, 62 bei 125, John 4. Earl an Geo. Kauf: 
mann, $21,00. — 

645 R. Weftern Une., 25 bei 126, Marie 8. Ras: 
mufien an Elyde DO. Garmire, $2300. 

Cheftnut Str., 100 $. meitl. von Gab, Rordfront, 
94 bei 100; 4. 2. Petrie u. And., duch den M. 
in &h., an Louis Y. Timm, $1500. 

Cottage Grove ne, % 5. füdl. von 9. Str, 
hiront, 0 bei 148; Guy 8. Abbott an Bertram 
M. Winfton, k 

Prairie Ane., 49 $. nörbl. von 33. Str., Oftfront, 
50 bei 15; Ira W. Vadard an Edward Y. Bloom, 


Nr. 757 3%. Str, ShbeilW; Frau M. Good an 
ofephine Walfh, 82300. 
Berkeley Ave., zwiihen 43. und 44. Str., Weftfront, 
25 bei 126; W. M. Gaton an ”z ſKreß 
Euis Ave. 8 Di von 6. Str., ont, 
at €. 3. Syland an Yohn ©. ton, 
Greenwood Ane., 87 %. ndrdi. von 72. Str., s 
ont, bei 15; 3. ©. Harper an Yohn E 
afon, KIM. 
Andiona Abe, Rorbiveftede ®. EStr., Cifrönt, 9 
bei 159; €. Wiffenborn an die Stadt Chicago, 


%. öfll. "von Grommell, ‚Südfr., 


| Monroe Une, WM %. nördl, 


füdbl. von %. Str., Ditfront, ! Euperior 
Nelie | “+... 


25 bei 178, Yrant U. NRingwald an Garrie | - 


| Cgoen Ube., 


Str., Oſt⸗ 


von 55. 


front, 40 bei 168; Barilett 


r un YXeandes 

Stephens, $15,0W. 
Apland Ape., 125 $. jüdl. von 61. Str, Ofts 
9. Tauh an Adam sHentel, 


von 45. Str, Dfts 
an Mary T. Jas 


Robt. 


ſüdl. 
Kleker 


id Ave. 150 F. 

ont. 25 bei 125; J. 
novsth, 820. 

Center Ave, 2 5. 


ter. jüdl. von 8. Str., Oftfront, 

> bei 124; da Zhorjen an Ehriftian ®P. Yacer, 
8130. 

Str., Nordiweitede 40. Ditfront, 24 

. Salvator an Wın. Kalata, 500. 
d._ weitl. von Biihop, Südfeont, 4 
„bei - d. Barney un John Boes, 3400. 

8. Str., Sl. weitl. von Juftine Ave., Rordfront, 

bei 125; 3. D. Hufrman an Suian M. Bain, 
„, 


Str., 


e, 125 %. weitl. von Spaulding Üpe., Nords 
! 25 bei 124; 3. 9. Eperhart an Frank N, 
Eberhart, 500. 

66. Place 130 5. weſtl. von Stewart Ave., Nord⸗ 
front, Sl, be 13; Wım. 9. Smith an Engles 

wood Hochbahngeſellſchaft, 86600. 

Talman Ave., 58 F. nordl. don 4MA. Str., Oſtfront, 
2 bei 1253. Nachlaß von W. Radtke an Suſannä 
Radtke, 550. 

Wincheſter Ave. 166 F. ſüdl. von W. Str., Oſt⸗ 
front, —— 124; 3. Urbaniak an John Shars 
300. 


Str., 125 5. öftl. von Jefferfon, Süpdfront, 
ei 785 ®. Cohn an Garmint Gampagnie, 1300, 
cago Ave, 100 5. weitl. von VBiderdite Str, 
Nordfront, 25beilB; O. Rogalsi au Zobn 
Stanka uw. 

Sillmore Str., 166 $. öjtl. von S. 40. Upe., Rorde 
front, 235 bei 124; U. 3. Malaugblin an Anthony 
Goloran, 5200. 

Leaviit Str, 64 F. nördl. von 14., Weitfront, X 
bei 75; Thos. Wells u. And., duch den M. im 
6h., an Maroaret Mojer, 81906. 

Str., 1.0 5. weitl. von Viderdife, Nord« 

bil; W. 5 4. Gesien an Mag 

st, $ISSV. 

‚ 19 9. _öftl. von Xroop, Nordfront, 295 

1; &. ®. Holden u. And. an Xizzie Stern, 


5 

13. Place, Südoſtecke Leavitt Str., Kordiront, 25 

bei 124; ©. 9. Volker an Marie Viterna, $19,000, 

zasjilbe Gigenthbum; U. Viterna an Geo. 9. Vols 
fer, 820,000, 

13. Place, 25 F. »ſti. von Leavitt Str., Nordfront, 

„> bei 124; 9. Viterza an Geo. 9. Voller, KIA, 

Dasjelbe KFigentbum; G. 9. Voller an Darie Bis 

s terra, FUN, 


| 21. Tlace, Südoftefe Hoyme Ave., Nordfront, 25 bei 


„125; R. Bitchardt an Joſephine Wollenſeit 88500, 

Armour Abe. ovð Fi nördl. von 52. Str, Meit 
front, 52 bei iv; Nadlab von 3. Mulroy an Al: 

bert U. Darris, 33300. 

%. Str, 239 5. weitl. von Normal pe, Nords 


front, 30 dei 120; &. R. Stettinius an Gatherine 
Nords 


Eparliny, 


O Donnell, 8500. 

68. Str., 150 F. weftl. 
front, 25beil24; N. 
KW, 

Stewart Ape., zwiihen 74. und 75. Str, Wells 
front, 8 bei 121; 3. I. Duffy an fFreverid Bed: 
lenberg, 846. 

Wood Str., WI F. nördl. von 46., Weitfront, 

bei 124; 3. Tomaszewsfi an K. YAuszra. $4500. 

!ifton Park Ade., Südoitede 15. Str., Weitfront, 

3. &. BVanderpoel an Ghas. jFrebt, 


0 bei 125; 3. 
Stewart, 800. 

14. Str, weitl. don Aohnfon, Nordiront, 24 bei 
„100; I. Oreenwald an Harry Wlueftein, 24000. 

15. Str., 41 d. weft. von Waibtenaw Ape., Nords 
front, bei 124; 8. E. Thompion an Andrew 
Larſen, 42%. 

Nord 53. Gourt, 150 $. fildl. von Superior Str, 
Weitfront, 25 bei 133; P. Godfrey an Mary M 
Miller, 2X. 

Fillmore Str., 182 $. mweitl. von Springfield Ade,, 
Nordiront, bei lH; N. Robertion an, Robt. 
Miller, 3300. . 

Flournoy Str., 98 F. meltl. von Central Park 
Abe. Nordfront, 50 bei 13; C. A. Reade an Fred 
T. Gropp, 82650. 

Flournoy Str. 25 5. meltl. von Rodwell Str, 
Nordfront, 75 bei 125; Walter Mills an Warb 

Corby Co., 2450. 

Homard Str., 165 F. ſfüdl. Ditfront, 
Sbei 1483 H. A. Krel8 an 8* 
ELITE 

Humboldt Str., 191 %. füpdt. 
25 bei 16; Wm. Bauld 
IR. 

Huron Str., 175 5. öftl. von Biderdike, Südfront, 
25 bei 123; C. Graumann an Theo. Kortas, 4900. 

Merrid’s Subd., Yot3 2 und 4, Rejub. Lot 92 bis 
35 von Xots 1 bis 3, Blod 6, 77 Fuh Front bei 
151 an Ohio Str, Nordfront; ®. Codburn an 
Gmanuel Hogenfon, KH, 

Milwaufee Ave, 57 %. nordweitl. von Obio Gtr., 
Eüpdweltfront, BY bei 50; P. €. Haas an Chas. 
PB. Pinfard, 83500. 

19. Str., 269 %. öftl. von Ajhland Ave., Südfront, 
25 bei 124; ®. 8. Cenha an Emily *riede, 33000. 

e e., Nordiveftede S. 40. Ude, Sübdfront, 
105.48 bei 68 bet 10 bei 116; Delavan Smith an 

_ Thomas €. Carmody, 20,000. 

Taplor Str., Süpdmeltede Wood, Nordfront, 49 bei 
100; Henry Pending an Hyman M. und Minnie 
Lowenthal, $26,000, 

12. Str., 32 $. weitl. von Sangamon, Südfront 
25 bei 100: Hyman M. Lomenthal an Samuel 
Lennon, ID, 

Touby Abe., 20 F. weſtl. dom Sheridan Road, 
Süpdfront, 53 bei 164; Henry F. Roc an Charles 
H. Ihempfon, $2250. 


Aibkend Ave.. 149 %. nördl. von Irving Park Ape,, 
Oftfront, 50 bei 165; 2. E. Mariball an Fred B. 
Marida,, 210. 

Evanfton Ape., 135 & nördl, von Laiorence, Weit: 
front, 75 bei 100; Charles €. Temple an Anna 
W. Vace bon Newcomerstown, O. 8000 

Otto Stt. SF. bitl. von Lincoin, Südfront, B 
bei 15; %. 2. Hanjon an Karl Ruge, 24000. 

Ravenswood Park, E., 1246, 75bei 127; Ira €. 
Sare an Mar und Emma Dedert, 85750. 

Wilion Ave, Süpdweftede Elifton, Nordfront, 9 
— William Deering an Roſe V. Schuman, 

4100. 


Eberly Ave. B1.F. nördl. von Irving Vark Ape., 
Ditiront, 25 bei 135; €. PBaftman an Loxife Wies 
merslage, $1850. 

Homan Wpe., Südmweitede Wabaniia, Oftfront, M 
bei 177; Roje Eudli an Franf Paul, 86000. 

Hamburg Str,, 307 F. öftl, von Hoyne Ave., Rorb- 
front, 3 bet 100; PB. Wagner an U. Baginewält, 


North Ude, MA F. meitl. von Lincoln Str., Süds 
front, 24 bei 80; U. Wornhoff u. And., dur 
den M. in Ch., an Deutihes Altenheim, 700. 

Bonfield Str., 165 F- füdl. von Arder Ape., Oft: 
front, 24 bei 110; ;y. M. Strefenreuter an U. 9, 
Strejenreuter, FIR. 

Lowe Ave., 195 %. füdfl. vom 8. Str., Weltfront, 
25 bei 14; ©. Etelger an Oscar H. Gener, 24100, 

Parnell Abe. 177 %. nördl. oon 35. Str.. Oftfront, 
70.9 bei 15; M. ®. Howe u. Und., duch den M, 
in Eh., an George I. Hupe, $1474. 

Wallace Str., 1 %. nörbl, von 35., Weftjeont, 
50 bei 125; derjelbe an Alma Seipp, $1M1. 

Wallace Str., 50 9. nördl. von 35., Weftfront, 80 
bei 135; derielbe an diejelbe, $1301. 

Ane. „2. 9 $- nördi. don 106. Str., Ofifromt, 

Dh; W. DO. oKlm an Alpine Zaharias, 

84000 


von Hoyne Ave., 
Marl au F. 


bon Rinzie, 
Djia D. 


bon Yadion, Oftfront, 
an Glizabetb Traus, 


13. Str., 264 5. weitl. von Pauline Str., Rordfr,, 
4 bei 1%4, U. 2. Begelann an Morris Bernflein, 
E00. 

%. Str., 72 $. ÖHl. von Wood Str., Südfe., 
bei 15, 4. Seh an Anton Snajda, $20. 

Beacon Sir., 145 F. nördl. von Sunnpiide Ave. 

#iront, 59 — 7, Mrs. Helen Pıdel an Fraui 


S. Nilles, 8240. * 
Clart Str,, Südoftede Sunnpjide Ade. 28* 
% bei Bei 19, F. ©. Nilles an Helen Bidel 
Granville Mpe., Rordboftede Eharkton Ude, Süpfe,, 
53 bei 192, Yohn R. Young an Yulius ®. Soms 


mer, x 
Oakdale Ane., 158 F. Öff. von Lincoln Str., Norbs 
front, 50 bei 135, 3. Janfomäfi an Augulta Ques 


PR Str., 9 F. öl. von Winthrod Ape.. Süd 
ont, M bei 89.8, I. R. Lyman an Guftaf WB, 





Binanzielleß. 


Der ‚‚glüdlihe” Mann 
iit gewöhnlid) der Mann, der 
bereit ijt, wenn fi) die Ge- 
legenheit bietet. Ohne ein 
wachſendes Sparkonto könnt 
Ihr nicht bereit ſein. 

Wir heißen kleine Kontos 
willlommen — beginnt mit 
einem Dollar oder mehr. 3 


Prozent Zinſen. 


RovaL Trust Co.- 
BANK 


Roysi Insuranoe Bldg. 169 Jackson Beuivt 


Montags von 10 bi3 8 Uhr Abb3. offen. 
Unter Staat3-Aufjidht und Kontrolle. 
3. 3. Rilbur, Präfident. 


€. 5. Mad, Vizepräfident u. Kaffirer. 
I B. Thomas, Hilfslaffirer. 


E83 wird deutih geiproden. 


Die Berwaltung 
von Sinter: 
laſſenſchaften 


Dieſe Bank waltet als Vollſtrecker 
u. Truſtee von Teſtamenten. Ueber— 
nimmt die ganze Verantwortlichkeit 
für Liegenſchaften Rn der zeit= 
meiligen oder dauernden Abmejen- 
heit der Eigenthümer oder fürLeute 
in borgerüdtem Alter oder für 
. Zeute, die aus irgend einem Grund 
nicht im Stande oder bereit find, 
ihr Eigenthum felbjt zu verwalten. 


The Merchants Loan 
and Trust Company 


Aelteite Banf in Chicago. 
Etablirt 1857. 


Rapital und Ucberichuß . . . $6,500,000 


Direftoren 


Cyrus H. MeCormick Albert Keep 
Lambert Tree Erskine M. Phelps 
Moſes J. Wentworth Eno M. Barton 
Thies J. Lefens Chauncey Keep 

€. 9. Gary Glarence A. Burley 
Orion Smith €. D. Huilbert 


135 Adams Str. — Banf Floor. 


v 


Auf der Jagd nad) Bargainz? 

hr findet fie in jedem einzelnen 
unferer Departement2. 

Kleider prächtige Werthe in 
Miihungen und blauen und [hmwarzen 
Cheviot = Anzügen zu $15, ohne Die 
Dollars zu erwähnen, die in dem 
Ueberzieher-Vorrath abgenommen find. 

Ausftatiungsmaaren — Unterzeug 
bon 25% bi3 50% unter dem gemwöhnli=- 
chen Prei3. 


Hüte — „Seconds“ ber $3 und 94 
Derbies nd $3 und $4 meichen Hüte 
für 1.85. 

F. M. ATWOOD 


Rogerd, Peet & Go. Kleider. 
Hüte und Ausſtattunaswaaren 


Ecke Clark & Madison Str. 


Berguügungs-Wegweifen 


ers’, — „Auft out of Kollege.“ 
nial. — „The Ham Tree.” 
ebater — „Prince of Bilfen.” 
038. — „The Catch of the Seajon.* 
d. — „Ihe Darling of the Gods“. 
X 
o 
m 


o 
4 
nr 


rer 
era Houje — „U Texas Steer.” 
era Houjfe — „His Honor tbe 


le. — „Bandon, the Gridet. 
onzert jeden Übend und Sonntag 


= 2 REN 


— Konzert jeden Abend und 


admittag. 
Vankısa Mufeum— Eamftag 


nntag ft der Eintritt frei. 


Eokalbericht. 


Grlagen der Berſuchung. 


Sind geftändig, ihre Lehrerin um 88 be⸗ 
ſtohlen zu haben. 


Frl. Eleonore Slavin, Lehrerin an 
der Gmerfon-Schule, fandte geftern 
Nahmittag zmei ihrer Zöglinge, ben 
13jährigen Rer Egon, Nr. 745 Car: 
zoll Avenue, und den gleichaltrigen 
Peter Dean, Nr. 582 W. Tale Str., 
nad) ihrer Wohnung, Nr. 911 Fulton 
Straße, um ihr ein Buch zu holen, das 
fie vergejien hatte. Die Knaben ent- 

digten jih bes Auftrags, nahmen 
aber gleichzeitig die Gelegenheit wahr, 
um eine auf der Kommode neben dem 
Buche liegende Börfe, die $35 enthielt, 
zu ftiebigen. Der Diebitahl murbe bald 
entdedt. Die beiben Knaben murben 
verhaftet. Sie legten ein Gejtänbnif 
ab. Den Raub hatten fie unter jich ge- 


theilt. 
— — — — 

— Empfindlich. — Vogelhändler: 
Dieſen Fink kann ich Ihnen beſon⸗ 
ders empfehlen, er pfeift: „Ueb' immer 
Treu und Redlichkeit“. .. .!“ —Kunde: 
Was wollen Sie damit ſagen?“ 


Bhilipp Heuriei todt. 


Einer der bekannteſten Bürger der Stadt 
heimgegangen. 


In ſeiner Wohnung, 1970 Deming 
Place, ift heute Morgen um 8 Uhr 
Herr Phlipp Henrici, Eigenthümer 
bon Henricis Weftaurant an Ran— 
dolph Str. und einer ber befannte- 
ften und angefehenften beutfchen Bür- 
ger bon Chicago, im Alter bon 59 
Jahren verfchieden. Er kränkelte ſchon 
feit einer Reihe von Yahren an einem 
Leberleiden, fein Zuftand wurde aber 
erft vor einigen Monaten wirklich be- 
dentlich, als fich Zuderharnruhr. ein- 
ftelte. Nähere Beltimmungen Hin 
fichtlich des Vegräbniffes find nod 
nicht getroffen worden. 

Der nun Perftorbene hat Jahre 
zehnte lang zu den befannteiten beut- 
{chen Bürgern der Stabt gehört, und 
in den meiten Kreifen, auf die feine 
Belanntfchaft fich erftrecdte, hat er aud) 
mohlverdiente Beliebtheit und Achtung 
genoffen. Des meinfrohen Rhein- 
lands mwarmherziger. Sohn, mußte er 
fich die Art der Heimat auch-in-der 
”remde zu bewahren. Sn feinen guten 
Tagen ift er gern dabei gemwefen, wenn 
froh die Becher Elangen und frohe Tie- 
der ertönten beim Saft der Trauben, 
doch vernachläffigte er deshalb feine 
geichäftlichen Obliegenheiten nicht und 
ebenfo menig feine Pflichten als 
Menih und Bürger. Er war ein eifri- 
ger . Förderer gemeinfinniger Beltre- 
bungen gemejen und hat manche Noth 
gelindert, manch' wankende Exiſtenz 
geſtützt, und beſonders fahrenden 
Künſtlern und Scholaren mit freund— 
lichem Wohlwollen viel Gutes erwie— 
ſen. Nach Ehrenämtern hat er nie ge— 
ſtrebt, doch ließ er ſich's gern gefallen, 
als Gouverneur Altgeld ihn zum Mit— 
gliede der Lincoln-Parkbehörde er— 
nannte. Er ließ damals auf eigene 
Koſten eine große Anzahl von japani— 
ſchen Zier- und deutſchen Singvögeln 
für das große Treibhaus kommen, doch 
haben ſich die gefiederten Fremdlinge 
dort leider nicht lange gehalten. 


Sein Lebenslauf. 


Henrici war ein Müllersſohn aus 
der Nähe von Bonn. Nachdem er eine 
gute Elementarſchulbildung erhalten, 
die er in ſpäteren Jahren durch eifri— 
ges Selbſtudium ſehr vervollkomm— 
nete, erlernte er die Kochkunſt und die 
Paſtetenbäckerei. Im Alter von etwa 
20 Jahren wanderte er dann nach den 
Ver. Staaten aus, ließ ſich gegen das 
Ende der Sechziger Jahre in Chicago 
nieder und machte ſich hier ſchon vor 
dem großen Feuer ſelbſtändig, indem 
er an der State Str. ein Café nach 
europäiſchem Muſter einrichtete. Durch 
die Brandkataſtrophe wurde auch die— 
ſes Geſchäft zerſtört, doch wurde der 
junge Cafetier bald wieder flott, und 
im Laufe der Jahre iſt ſein ſtets gut 
gehendes Geſchaͤft für ihn zur Quelle 
großen Wohlſtandes geworden. Seit 
zehn Jahren etwa wurde ihm der Le— 
bensgenuß durch zunehmende Kränk— 
lichkeit getrübt, auch ſind ihm Kum— 
mer und Aerger nicht erſpart geblie— 
ben, die dem Kränkelnden das Leben 
zeitweilig geradezu verbitterten. Vor 
zwei Jahren etwa zog Herr Henrici 
ſich von der Leitung ſeines Geſchäftes 
zurück. Er zog nach Kalifornien und 
wollte ſich dort, in Paſadena bei Los 
Angeles, dauernd ſeßhaft machen, ließ 
aber dieſen Plan wieder fallen und 
kehrte nach Chicago zurüd. Als ſich 
ſein Geſundheitszuſtand vor einigen 
Wochen verſchlimmerte, reiſte er, von 
ſeiner Gattin begleitet, nach Texas. 
Das hatte aber die erhoffte günſtige 
Wirkung nicht, und ſo kehrte der Todt— 
kranke am Sonntag vor einer Woche 
wieder nach Chicago zurück. 

Von ſeinen nächſten Familienange— 
hörgen überleben Herrn Henrici ſeine 
Gattin, geb. Mühlke, und vier Kinder, 
Philipp, das älteſte Kind, Lulu, Anna 
und George Henrici. 


* Frau Iſabel C. Favorite verklagte 
heute ihren Gatten, den Verſicherungs— 
agenten Ward C. Favorite, 159 La 
Salle Str. im Kreisgericht auf Schei— 
dung. Sie erklärte, ſie habe ihren 
Mann im letzten November verlaſſen, 
weil er die Gewohnheit hatte, ſich in 
verrufenen Häuſern der Südſeite auf— 
zuhalten. Das Paar verheirathete ſich 
im Jahre 1894 in Wien und lebte hier 
im Haufe Nr. 643 42. Str. Frau 
Faporite wohnt jet bei Freunden im 
Haufe Nr. 2908 Indiana pe. 


ee 
— Nobel. — „Bei feiner Hochzeit 
da hat der Huberbauer aber ’mas 
draufgehen laffen. Als die Gäfte aus 
der Kirch’ fommen find, hat er fie alle 
miteinand’ hHinterliftiger Weif’ über 
einen verbotenen Weg geführt und für 
jeden zwei Mark Strafe gezahlt!” 


— Sindliche Folgerung.. — Der 
fleine Hans: „Papa, der Onfel Tebt 
wohl mit jeiner Frau in recht luftiger 
Ehe?" -- Bater: „Wie fommjt Du 
denn darauf, Junge?"— Hand: „Weil 
Du vorhin zu Mama fagteft, er tanzt 
zu Haus nad) der Flöte feiner Frau!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort .ı 


Verlangt: PBorter im Saloon. 30 Hobbie Str., 
Ede Crosby Str. dofr 

Verlangt: 4 Strangfärber in fFärberei. 938 Lin: 
coln Ave. 


Verlangt: Mann, in Stall und neuem Gebäude zu 
arbeiten. R. J. Buſh, 4730 St. Lawrence Ave. 


Verlangt: 100 Arbeiter zum Eisſchneiden, 10 
Maſchiniſten, 13 Männer zum Cordholz ſchneiden, 
nahe Chicago. 15 Benchmolders. 666 Milwaukee Abe. 


Verlangt: Ein Junge in der Bächkerei. 
Uhr. 15 Blue Island Ave. 


Verlangt: Anſtändige Agenten und Ausleger für 
Bücher und Zeitſchriften, ſowie ein Kollektor mit 
uten Empfehlungen. Ra mittags anfragen. 434 

els Str., nabe Dipifion Str. 


Verlangt: Starker Junge, an Brot zu helfen. 169 
Milmautee pe. 


EU EEE Sb Se 1 act BE Fe NW 
Verlangt: Ein junger Mann als Porter {tr Sa- 
loon und Küchenarbeit. 50 &. State GStr.,- Barement. 


Verlangt: Preffers an Röden. 346 Welt North 

Avenue, Floor, hinten. u 
Verlangt: unge, auf dem Milhiwagen belfen, 

gutes Keim. 1 Lowe Une. ' * 


beſorgen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Aelterer lediger Mann zur R ung 
von Doktors Office und * 3 ven, et y 
Eagle Pharmacy, Milmaufee und Wrs 
mitage Abenue. s 


Berlangt: Ein erfter Rlajle Schuhmager,; 5 Cts. 


3614 Salited 


Berlangt: Ein Lundmann, nur kalten Qund auf: 
fhneiden und an -Tiihen aufzuwarten. Empfehluns 
gen verlangt. Adr.: D. 262 Ubenppöft. 


Verlangt: Ein ee e, 16—18 Sabre alt, in eis 
nem Städthen nahe Chicago. Gute Gelegenheit, fi 
al3 Lehrling in einem General Store einzuarbeiten. 
Adr.: U. 132 Abendpoft. 


Verlangt: Schneider fir neue und alte Arbeit. 
361 Fifth Ave. 


Berlangt: Shhriftfeger, der u fann und 
Majhinen-Operateur werden möchte. Abr.: D. 253 
Abendpoft. 


Verlangt: Bridyard:Arbeiter, 8 per Tag. Fabrik⸗ 
arbeiter. Zimmer 3, 159 Waſhington Str. 


Verlangt: Erfter. Klafje Kuchen: und :Brotbäder, 
896 E. 55. Str. : Der 


am Dollar. traße. 


Verlangt: Mehrere Schneider für Zufchneiden. 
dofafon 


Wafica, 32 Sherman Str. 
Verlangt: Heiger in Fabrik. 160 W. Erie Str. 


Verlangt: Porters, $9;: Koh; Waiter, Eee 
Geſchirrwaſcher, Fabrikarbeiter, Hotelbedienſtete. 


Zimmer 4, 199 Süd Clark Str. 


Verlangt: Guter Schuhmacher 
597 N. Robey Str. 


Verlangt: Starker Junge, nicht unter 18 Jahren. 
195 Market Str., 6. Floor. dofr 


Verlangt: Agenten können mit ‚neuem Batent- 
artikel -viel Geld- verdienen. Antern’tl Bight &o., 
290 Glybourn Ave. . , Wjian, 1w 


Verlangt: Uhrmacher für ſtetige Arbeit. M. Bot⸗ 
towsty, 4720 Afhland Ave. dofr 


auf Reparatur. 


Eugenie und Hammond Str. 


Berlangt: Starker Aunge in Bäderet gu arbeiten. | 


Muh Erfahrung haben. 196-W., North Ave. 


Verlangt: - Erfahrener Saloon: Borter, 
am Tifh aufwarten fann. Nordmweit:Ede Elfton und 
Arving Bart Boulevard. ⸗ 

Verlangt: Guter deutſcher Barbier, 12 Pr im 
Geihäft,, 1 Iahr, bier gearbeitet, - fucht ftetigen 
Nlak oder Samftags und GSonntag3 auszuhelfen. 
786 W. 22. Str. 


Verlangt: Yunge, der an Prot und Cafes arbei> 
ten fann. 258 W. 92. Place, Ede Leavitt Str. 

Perlangt: Ein junger Mann an Cafes zu helfen. 
35 Blue Island NXbe. 


Verlanat: Gin älterer reinlider Mann, im Ga= 
Ioon mitzubelfen. 274 Elybourn- Ane., Ede Halfted 
Str. dofr 

Nerlangt: Dritte Hand Räder, komme fertig zur 
Arbeit. 1117 W. 69. Straße. 


Verlangt: Gin Mann für Yanitor-Arbeit, 
Roiler verftehen. 500 Andiana pe. 


muß 


Verlangt: Knabe in Päderei an Cales zu beifen. 
0 Wells Str. 


Berlangt: Agenten zum Berfauf unferer monatli 
zu zahlenden Unfall: und SKrantenverficherung. $ 
pro Monat. Keine. Kollettion. Guter Verdienft. 4-6 
Abends. North American Aecident Anjurance Go., 
210 Bush Temple, N. Clark und Chicago pe. 

l6jan,didofa, imo 


6 Männer für Nahtarbeit; Erfahrung 
nicht nötbig. $7 per Woche. Stetige Arheit. Fragt 
nah Mr. Pranfer. Sears, Roebuck K Co.'s Re: 
ftaurent, Homan pe. und Harvard Str. mido 


Verlangt: 


Verlangt: Junge in Geſchäft. 1001 N. Albanhy 
Ave. mdo 


Verlangt: Erfter Klaffe Gfafer an Reparatur-Ar: 
beit. Giner der Glas biegen und Glas Shades und 


Domes repariren kann. Tohn $22 bis $24 per Woche. | 
89-98 


@. In: 


Nachzufragen bi W. 9. LXau Eo., 
dd 


diana Str. 


Verlangt: Starter 
Philipp Klog, 2117 





Junge an Brot und Rolls.— 
W. 12. Str. dmdo 


Stellungen fudjen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Sejuht: Deutfches Fhepaar wünjht Arbeit in Sa- 
loon oder bei Herrichaft. 1101 Marianna Str. 


Geſucht: Ehepaar, nlichtern und reinlih, jucht 
Stellung al® Xanitor, Mann erfahren mit Wert: 
zeug. Adr.: D. 267 Abenppoft. i 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar juht Stelle zum 
7. Januar; nüchtern und anftellide. Mann kann 
aud aut mit Pferden umgehen. Lana, 113 Diver: 
fey Gourt. mido 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Fin junger Bartender, thut auch Porter: 
arbeit, juht Stelle. 16 Hudjon. Ave. 


Gefuht: Gin junger Bartender juht Stelle. 259 
Vine Etr., Yay. 


Seiuht: Junger Mann, 8, turze Zeit im Lande, 
jucht Veihärtiaung in Hotel, uteitaurant oder Ca: 
loo:t, gegen Board, wo Gelegenheit zum Aufarbei— 
ten. Apr. D. 281 Abendpoit. 


Gefuht: Deutfher Mann, 9 Jahre alt, jucht 
Porter: oder Hallenarbeit. Kann audh Boiler befor: 
gen, Adr. D. 200 Abendpoft. 

Gejucht: Junger 19-jähriger Mann, längere Zeit 
Fuhrmann, jpriht deutih und engliih, gut ftadr- 
befaunt, mit Pferden gut vertraut, judht Stelle als 
Kuticher, ohne Board. Nahzufragen 4445 Princeton 





Gefucht: Junger Maun, 16 Jahre, fucht isgend: 
welche Veichäftigung. Mann, 45 Yahre, juht Ars 
beit, fann Sicherheit ftelen. 24 Bofton Ave. Hed= 
mülfer. 


Geſucht: Porter fucht. Stelle; turze Zeit in Chi: | 


cago. Adr.: D. 250 Abendpoft. 


Geſucht: Bartender, gute Frfahrung, fucht Stelle. 
Gmiopfehluna. Adr.: U. 127 Abendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schuhmacher ve 
ftetige Arbeit. Selber vorzufprehen, 197 24. Place. 


Sefucht: Selbftitändiger Päder fuht Stellung. 
210 N. Weſtern Ave., 3. Floor. 

Geſucht: Junger Mann (96), 
teltüche: verſteht etwas von Butcherei. Adr.: D. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Ein guter Schreiner ſucht Arbeit. F. 
Nicha, 739 Alport Str. 

Geſucht: Mann, 30 Jahre, hat hier 2 € 
februng mit aller Stallarbeit, und gute Zeugniiie, 
twünicht ftetige Arbeit. Adr.: 20 24. Place. 


Gejuht: Aunger intelligenter Mann (36), friih 
eingewandert, mit etwas Grfahrung, fpricht deutſch 
böhmiſch und italieniih, jucht irgendiwelhe Beichäf: 
tiaung. Uber, 152 MW. Randolph Str. dofr 


Gute Zeugnijie. Adr. RB. 667 Abendpoft. 


Deuticher, aut erzogen, 3, 
juht irgendiwelhe Arbeit. 


Geſucht: der auch 
Engliſch verſteht, 
A. 126 Abendpoft. 

Sefuht: Aunger deutfher Mann, 18 Nabre alt, 
fuht Stelle im Saloon ala Porter oder irgend= 
welche Arbeit. 87 €. North Ape., Baj.ment. 


einer ber | Mäiche: 


! _ Verlangt: 


| St. James Place, 1. Wlat. 


Gejuht: Stellung als Yanitor oder ——— | 
dfſa 


Adr. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Berlangt: Hand: und Maſchhinenmädchen an Röde. 
564-566 R. Alhland Uoe., Hintergebäude, 2. Flat. 


Berlangt: Junges Mädchen für Tidets anzunäpen, 
Hanſen, Ye Wabentia Ade. 


Berlangt: Eine gelibte Büglerin findet fofort Be- 
ihäftigung in ber ZFärberei von Wuguft Schwarz, 
158 Illindis Str. didofa 


Verlangt: Erfahrene Urbeiterinnen an fünftliche 
Blumen; ftetige Wrbeit, guter Lohn. Sehrmädcen 
angenommen und bezahlt während der Lehrzeit. — 
Rojen & Go., 140 Wabafh Ave. mido 


Leichte Stüdarbeit für Damen zu Haufe. $7—$9 
wödentlid. Steige. 29 S. State Str, Zim: 
mer 1208. mido 


Berlangt: Tafchenmader, 
ber an KSofen. 73 Ellen Str. 
und Wood Str. 

Verlangt: Grfahrene Plaiters an Schnittmufter 
für Damen:Stirts. Chicago Braiding & Embroider: 
ing Co. dimido 


Gafters — 
nahe Mila ee Abe. 
23in,liv 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, Pomwer:Loom We 
vers, Cotton Spoolers, Table Workers. €. 
Manjure Company, 74 Midigan XApe. 

dimidofrjafon 

Derlangt: Mädchen für fancy Pusmwaaren-Ge: 
ichäft, fowie Lehrmädchen, bezahlt während der Lehr: 
zeit; ftetige Arbeit. 69 Oft 31. Str. midofr 


Berlangt: Preparer3 und Mädchen, um das Buss 
machen zu erlernen; Lohn mährend der Lehrzeit. 
Goldſtein, 954 Milwaukee Ave. midofrſa 


Verlangt: Junge Mäpddhen an MWeften. 325 
Gleveland Ave. (hinten). Mianimft 


Mädchen. 8. Fiedler & Sons, 
19ja,1mX 


23 
2. 


Verlangt: A. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str., Store. 


154 Center 


— Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 4 Ermwadfenen. 472 Fullerton Ave. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 
uter Lohn. 141 Belmont pe. 
Verlangt: Eine ältere Frau für Hausarbeit, die 
mehr ein gutes Heim wünfht als Lohn. 2969 Day: 
ton Str., 1. Flat. 


erlangt: unge®e Mädchen, in Familie von 
Dreien, mit Baby, zu beifen. Kleiner Vohn, autes 
Heim. Dampfbeizung. Referenzen verlangt. 1816 
Melrofe Str., 3. Flat. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 254 Elybourn Une. 


‚ erlangt: Gute einfahe Kögin, muß machen, 
in Familie von 3 Grmwachfenen; zmweitee Mädden 
wirs gehalten. 4545 Michigan Ape., 2. Apartment. 

midofa 


Ein erfahrenes deutihes Mädchen für 
1676 Barry Ape., 3. Flat. 


‚ Deutfhes Mäpden für allgemeine 
in Heiner ameritanifcher Familie. 116 
dofr 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Perlangt: 
Hausarbeit 
32. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn. Store, 237 Went- 
worth Avenue. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 894 Winthrop Ave. nahe Ardmore, 
Edgemwater, oder anzufragen 369 Dipijion Str., 
Plumenftore. dofrja 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
367 Milwaufee Ape., 2. Floor. 


Verlangt: Erfahrenes Mäpdcen fir allgemeine 
Hausarbeit; gute_Köchin. Gmpfehlungen verlangt. 
$H. Pünf Zimmer Flat. 103 Oft 55. Str, 
2. lat. 


Verlanat: Xüchtiges Mädchen für fleinen aus⸗ 
halt. Gutes Heim und guter Lohn. 1821 Lill Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen von 15217 Jahren zur 
Unterftügung der Hausfrau. 18 Peterſon Sir., 
nahe N. Robey Str. 


Verlangt: Köchin für leichte Arbeit, 85 per Wo— 
F und Zimmer. Columbia Reſtaurant, 3035 Ogden 

ve. 

Verlangt: Mädchen für agllemein 
Kein Wafhen. Nahzufragen nah 6 1 
310 €. 49. Str. 

Verlangt: Ein ftarfes Mädchen als Wäfcherin und 
für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 619 Dear— 
born Abe. dofr 


BE 
Ihr Nahm. 
dofrfajon 


Berlangt: Anftändige rau in mittlerem Alter 
fir Hausarbeit und im Bäderftore zu helfen. 1022 
MW. 12. Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen fur Kaudarbeit. 9232 
Gottage Grove Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
teiner Yamilie. 354 Mohamt Str., nahe Center. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 2430 Indiana 
de. ’ 
Berlangt: Mädchen von 14 bis 15 Jahren für 


leihte Hausarbeit, muß zuhauje, ihlafen, 1210 Zins 
coln Ape., Store. * 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
713 N. Wood Str., nahe Milwautkee Ave. 

Verlangt: Deutſche Frau zur Verpflegung einer 
franten Perfon. 4% N. Winchefter Ave. dofr 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
&Öl N. Leapitt Str., 2. Floor. 


Berlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für all: 
gemeine Kausarbeit. 4 MW. Huron Str, Gde 
NRobey Str. 


Verlangt: Schrupp: Frau. 311 Oft Dipifion 


Sofort ein deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 2965 W. North Upe., Ede Paulına 

Verlangt: Ein Mädchen für Kausarbeit. Seine 
Wäihe. 345 Blue Island Une. 


Str. 


für 
Str. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


| arbeit. 5205 Aihland Ave. 


Gutes deutijhes Mädchen für Sausare 
Halfted Str., 2 .Flat. 

Verlangt: in gutes Mädchen 
Hausarbeit. 53 Willow Str. 


Mädchen 


Rerlangt: 
beit. 51 


für allgemeine 


Verlangt: für allgemeine Hausarbeit. 


fucht irgendwelde | %02 Barry Udenue, oben. 
Reihäftigung, auch als Porter im Saloon oder ©: ! 
224 | 


dofr | 


Berlangt: Mädchen für allgemeine "Hausarbeit; 
gutes Heim für richtige Perjon. 45 Garfield Upe., 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &Kausarbeit. 


ı 199 Lincoln Apenue. 
Jahre Er: ! 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 


| arbeit. Kein MWaichen oder Bügeln. Muß gut kochen 
ı und 


HR 
dido 


engliſch ſprechen können. Guter Lohn. 


Praitie Ave., 3. Flat. 


Ver 
beit; 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
er Familie. Referenzen verlangt. 48 
mido 

Verlangt: Ein Mädchen zum Aushelfen in Küche 
und Haushalt; gutes Heim. 2. Flat, 244 Hampden 
Court, nahe Wrightwood Ave., Nordſeite. midoe 


Verlangt: Buſineßlunch-Köchin, Saloon. 
Grand Ave., gegenüber Hochbahnitation. 


Ein gutes Mädchen für 


52 
mido 


Verlangt: allgemeine 


ı Sausarbeit; gutes Heim. 715 ©. Halited Str. 


Geluht: Aelterer Mann fuct irgendiwelde Arbeit. | 


Kann mit Pferden umgeben. Schaut night auf auten 
Lohn. Nur ein gutes Heim. Xoibl, 392 


Ave. 


Soutbport | 


Geſucht: 2 — deutſche Schloſſer ſucher Arbelt. 


Deutih und enaltfh. 129 Vedder Str., 


ranf Rem. | 


Sefuht: Ein mit allen Arbeiten vertrauter erfter | 


Klaffe Barkeever fuht Stellung. Langjährige Er: 
fahrung und Zeuantife zur Verfügung. Apdr.: 126 
Rees Str. 


Geſucht: 
Beſte Empfehlungen. B. Henſchke, 157 Indiana Str. 


——— Buchbinder mit guten Empfehlungen 
ſucht Beſchäftigung. Adr.: D. 355 Abendpofl. mido 

Geſucht: Bäcer ſucht Retige Stelle als 2. Hand. 
Anton Kralit, 29 Gardner Str mido 


Gefuht: Bartender, ledig, 
Willens, Porterarbeit gu verrichten. 
Ubendpoft. 


Geſucht: I 
ei oder fonftigem Gejchäft. 
dot. 


Gefuct: Gute zweite Hand an Brot und 
Eafe3 fuht Stellung. Adr.: D. 288 —— 
o 


ſucht Stellung; iſt 
— Ahr.: 8 253 
mido 


Deutſcher Mann wünſcht Arbeit In ⸗ 
* Adr.: D. 295 sh: 
midofr 


Geſucht: Deutſcher Junge, B Jabhre alt, wunſcht 
die Bäderei zu erlernen. Kalinski, 2111 Purple 
Strafe. do 


Geſucht: Gelernter Butcher, engliſch, b ni u 
deutich ſprechend, ſucht ftetigen Pag. Nahzufragen 
Gde 18. Pl. und Alhland mido 

Geſucht: Beſchäftigung als Bartender oder Qund- 
mann, millig Porterarbeit zu verrichten. Adr.: 
D. MA Abendpoft. dimido 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent ba Wort.) 


Läden unb abrilen. 
Verlangt: Mädchen an Röde, ftetige Arbeit. 346 
Weit North Apenue, 3. Floor, hinten. 


Verlangt: — bei Kleidermacherin. Board 
* Zimmer während der Lehrzeit. 1488 Fe 
g a 


ve., im Saloon. 


Berlangt: Lehrmä Kleid . 8 
EEE SFT mr Arena 


mido 


Verlangt: Gutes. Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; fleine Familie, guter Lohn, 6540 Minerva 
Une, Woodlaton. mido 


Berlangt: zu Damen, um in unferem Rund: 
und Dining-Room zu arbeiten. Kurze Stunden 
und guter Xohn. Gears, Roehuck &K Go., Reftau> 
rant, Gde Homan Ave. und Harvard Str, Fragt 
nah Mr. Sranter, Manager. mido 


Berlangt: Mädchen, Kinder zu warten. 1061 


| N. Albany Abe. mdo 


Bartender münfcht dauernde Stellung. | 


' hälterin;, Lchn nad Uebereinkunft. 


Berlangt: Ein Mann fuht ein böhmiidhes_ oder 

deutsches Mädchen, mit Tleinem Kinde, al Haus: 
Brieflih oder 
1201 Albany 
mido 


perfönlih vorgujprehen: Fr. Werid, 


Une. 3 

Verlangt: Aünges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, daS kochen, mwajhen und bügeln kann. 155 
Wells Str, mido 


Berlangt: Ein junges Mädchen für allgemeeine 
Sausarbeit. Genslein, 879 M. North Ave. mido 
Berlangt: 50 Mädchen für gute Hausarbeit, 80: 
tel8 und Reftatrantd. Sonntags offen. Xofepb 
Kolbs . Vermittlungs: Bureau. 772 Milwaufee Av-. 
momidoja 

— a ee 
Derlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 1483 Wilfon Abe. dimidofia 


” Berlan t: Gutes Mädchen — 


allgemeine Haus 
arbeit. rs. J. Gordon, 1 ge 


Budingham Place. 
dimido 


W. fyellers größtes deutich-amertfaniiches Vermitts 
lungs=Inftitut, R. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge u. Mädchen prompt bejorgt. Gute Haus: 
bälterinnen immer an Sand. Tel. North * 

nd,® 


Verlangt: Köhinnen, zweite Hausarbeit-Mädchen, 
* angelommene ſofert untergebracht bei erohem 

ohn. 3135 Andiana Une. Tel. 754 — 
an,im 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter drefer Rübrit 1 Gent das Wert.) 
Geuht: 2 Mädchen fuhen Stellen für 


gm 
arbeit. 582 N. Halfted Str., 2. lat, Binten. 
dofrfa 


t> Ein anftändiges ehrliches Mädchen ſucht 
— allgemeine Hausarbeit. Zu erfragen —* 
Elybourn- Upe., oben. bofr 


“ 


(Anzeigen unter diefer -Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejudht: Selbitftändige Köchin t Stelle im Re: 
—— M W. a — Flat, Zim⸗ 
mer 21. 


Geſucht: ze Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 8 St. Michael Court, nahe Eugenie Str. 


Gefuct: Deutihes Mädchen jucht Sausarbeit. 42 
Gardner Str. 


Gefuht: Yunge deutihe Frau fuhrt Wafh: und 
Reinmahepläge. 25% at Str. 


Gefuht: Eine Frau mit Zjährigem Kind fudt 
Stellung zum Haushalten in bejjerem Haufe, au 
im Geigäht mitzubelfen. Adr. D. 221 Ubendpoft. 


Geſucht: Junge 
Tag zu arbeiten. 


78 ſucht einige Stunden im 
V. Schmidt, 489 Fifth Abe. 
Geſucht: Deutſches Tatholiihes Mädchen winfcht 
Stelle für leichte Hausarbeit. 581 W. Zaylor Str. 
Geſucht; Weltere deutide Frau, zwei Jahre im 
Lande, tühtig und erfahren in aller Urbeit, jucht 
Stelle als — oder Wöchnerinnen zu pfles 
gen. Gute Referenzen. Antworten erbeten an Mrs. 
Hajenbant, 6801 dofr 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Beſchäftigung als 
Geſchirrwaſcherin oder zum Reinmachen, auch Näh— 
arbeit. Mı3. Eglauer, 4538 S. Marjbfield Ape., 
2, Floor. dofr 


Gefuht: Dentihe Frau fuht einige Stunden per 
Tag- Veihäftigung. Neinmahen oder irgendwelche 
Arbeit. 233 Sontbport Ape. 

Gejuht: Zwei polnische Mädchen fuden Stellung 
für Geihirrwaihen. 38 W. Chicago Abe. 


Geiuht: Deutihes Mädchen fjuht Stelle für Kü— 
&Genarbeit. 52 R. -Halfted Str., 2. lat, hinten. 


arpenter Str. 


Gefuht: Wittme juht Stelle bei älterem Manz 
ausbälterin. 273 Garfield. Ave. 
jucht 24 


Gejuht: Mädchen, Stelle. 


Grand "Avenue. 


15 Jahre, 


Gejuht: Frau wünscht MWäfche ins Haus zu neh: 
men. & Oft 4. Str, Top Flat. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Waſchplätze 
außer dem Hauſe. 259 Vine Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit in Privatfamilie. Lohn 5485. 10 Willow 
Etrake. 


im ober 


Geiuht: Eine rejpeltchle Frau wüniht Beihäftt- 
ung olS Kranfenwärterin oder MWöchnerinnen aufs 
zumarten. 8. M., 415 North Ape., 2. Flat. md 

Gefucht: Alleinftehende deutihe Frau fucht Stelle 
tann kochen, jcheut keine Arbeit. 264 Oft 21. Str. 

mido 


Gejuht: Eine Ssiährige Frau fuht Stelle als 
Heusbälterin. Vorzuipreden 955 Zripp Une 
dimido 


Geſucht: Deutſches Mädchen, M Jahre, ſucht Stelle 
in Privathaus. Marie Raab, 316 W. Erie Str. 
hinten. dmdo 


Kaufs- und Berfanfd:Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Chbas. Bender, 1V, 12, 131 Wells Str. 
... Phone 1422 Rorth.... 
‚Kauft Eure Store Fitturtes von dem hexvorra 
gendſten Fixture-Geſchäft. — Vollſtändige Ausſtat ⸗ 
tungen für Grocerp:, eat Markets, Delitatefjen:. 
Sigarrene, Gandysläden und Wpothefen zu Dex 
nn Preifen. 

Ale Waaren merden Poftenfrei aufgeftellt. 
—MWoaren für Baar oder auf Abichlagszablungen.— 
Chas. Bender, 127, 139, 131 Wels Str. 

apX® 

Euer eigener Preis! Zum Fortnehmen, feine 

Buther;Einrihtung, Fichen-Refrigerator, Counters, 
Plods, Rails, Dfen, Keiiel; jowie feine Grocery— 
Ginrihtung, Pins, Sbelving, Counter®, Comp. 
Scale, Kaffeemühle etc. Verlaufe einzeln. Offen 
von 1 bi3 4. 57 S. Nibland Abe. dofr 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Gents das Bart.) 


baar 


865 faufen ein HH Piano mit Garantie, br 
dojrja 


oder Zeit. 629 Xarrabee Str. 
Elegante neue und gebraudte Pianos für $75.00 
und aufwärts. Leichte Ubzahlungen. Aug. Groß, 5% 
—59 Wells Str., nahe North pe, 
28d3,dofajodt, Im 


Hocelegantes Mahogany Upright Piano, ganz 
neu, wegen Veränderung jpottbillig zu verkaufen. — 
389 Lincoln pe. dindofrja 

Prahtvolles Mahagony Upright muk fofort ver: 
fchleudert werden. Erft wenige Monate benugt. 300 
Sat Str. 23jan,iw,K 

Nur $110 jr Dias Kimball Upright, leichte Ab: 
zahlungen. U. Groß, 592 Wed, nahe North pe. 
22ja,1m 

Am Befts des beften neuen PBianos: muh fofort 
verfaufen, brauche Geld. Aodr.: W. 990 Abendpoft. 
jan, 1iv 

Ronzertina, gebraudt, in gutem SZuftand, billig 
su derlaufen. 437 Milwaukee Ave., nahe u 

de3 


Möbel, Jausgeräthe n. f. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Durch vortheilhaite Einkäufe großer Partien von 
Sample Side Boards, Drefjers, Chiffoniers, Eijen: 
beiten und Rugs, welche wir direlt mit yabrifan- 
ten abgejchlojjen haben, find wir in der Lage, obige 
Waaren mit einer Eriparnik von 35 bis 50 Gent3 
am Dollar unter dem regulären Preife zu verfau: 
fen. Sideboard von 10.75, TDreifers von 6.75, ſtar— 
te Eijenbetten von 98c und 9x10.6 und 9x12 Prüf: 
fel Rugs von $10.50 aufwärts. Große ftarte od: 
öfen mit 6 Löchern $14.50. Bacr oder Abzablung. 
Botſchen, 194 E. North Ave. 23jan,ImX 


‚Küdenofen mit Wafjerfront ift umzugshalber bil- 
lia zu verfaufen. 4M Xarrabee Str., Floot, 
Front. 


Zu verkaufen: Gebrauchtes Parlor Set, billin. 
181 Lincoln Avenue. doft 
gu verfaufen: Möbel, 4 Zimmer Flat 
berlajie die Stadt. 647 Chauncey Ave., 2. 

Eüpjeite. 


billig, 
flat, 
midofa 


Kferde, Wagen, Huns., Vögel u. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.ı 





‚gu verfaufen: 2 fchiwere und ein leichtes Arbeits: 
pferd. 312 €. North Ude, in Koblen:Dffice. 


Zu verfaufen: 10 Bierde und Stuten von 110— 
150 Pfd., 825-8100; Geihirr und Wagen, billig. 
941 Grand Avenue. 
_3u verfaufen: Pferd (1450 Pfund), 6 Yahre alt, 
Stadt gebroden. 114 Eugenie Str. dofrfa 


855 faufen 1300 Pfund ımyweres Arbeittpferd; Ku 
faufen 1200 PBfd. fichweres Kutfhen: oder Abliefe- 
rungspferd, jung. Wegen Wbreife. Schneideribop, 
NE N. MWeitern Une. 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.» 





Kinderlofes Ehepaar jucht ein 2=: bi3 5-jähriges 
Mädchen anzunchmen. Adr. K. 2. 143 Abendpoft. 


Zu vermietben: Damen-Masten- Anzüge. 283 Melt: 
Straße, 1. Flat. ja25,fbl 
Wenn Yhr Bafement3 3a , mauern, Brid: oder 
Shornitein-Arbeit habt, ſchreibt nad 442 Thomas 
Straße. Zjan,dofamo, Im 


1. Rajüte, 865; 2. Kajüte, $40; 3. Kajlite, 826.50 
nah Liverpool; Hamburg, 833; Bremen, $35; Rot: 
terdam, $33. Canadian Pacific Steamfbip Lines. — 
GE. &. Benjamin, 332 Clark Str., Chicago. 31j!* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeber 
Größe fabrizırt und bält vorräthig A.gimmermann, 
148 Elybourn Upe., nabe Sarrabee Str. Zanlım 


Alerander  Derektive-Agentur, 171 Wafbingten 
Etr., Zimmer 206, fammelt Beweismaterial für ge: 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedr; 
auh unangenehme Gheitandsfälle unterfucdht. Wenn 
in Xrubel, lommen Sie zu uns. Rath frei. öfp® 


ür Peuerverfiherung in der . größten . dentichen 
Gejelihaft Amerilad wendet Guh au Ridard 9. 
Roh & Co., 5 Waibington Etr. 11inX® 


Unterricht. 


(Ungzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wart.) 

Eine gute Stelle ift offen für Gudh, menn Ihr 
Abends ftudirt. Zeichnern werden große Gehälter be: 
zahlt. Individueller Abend-Unterriht (in Deutic, 
wenn gewünicht). YJebt ift die befte Zeit zu begin: 
nen. Spredt vor irgend einen Montag oder Don: 
nerftag Wbend und Tat für Mr. Floto. Chicag⸗ 
Technical College, 5. Floor, Uthenacum Birg., 26 
Lan Buren Straße. 31da.ImX 


En 178 in 4 Monaten 
perfeft fprehen, jchreiben, leien, bei diplomirtem 
Xebrer, der duch feine gang beiondere Lebrfähigfeit 
und jahrelange Erfahrung Jedermann erforderlichen 
Erfolg garantirt. Anfang 1. Februar. 33.0 
monatlihd. Adr.: ®. 669, Abendpoſt. 

Mjan—1fb,* 


Englifde Sprade für Herren oder Da: 
men in Kleintlaffen und privat, fowie Buchhallen 
und Sandelsfäder, befanntlih am beiten gu im 
N. W. Bufineß College, 1067 Milwautee Ape., nabe 
Lincoln Str. Tags und Wbends. Preife mäßig. 
Beginnt jeht. Brof. George Jenſſen, Brinzipal. 
Gtablirt 18%. de312,didoja® 


Engliide Sprade nah einzig beftebender 
DOriginal-Erpreßmetbode. Reue Kurje beginnen 2. 
— Privatſchule. Beet John Siebe, Manager, 

Zarrabee Str.. nahe North Une. Etablirt 1802, 
24d3,fondo, Im 


Erfte Klafjfe Piano» und Zither-Unterricht ertheilt. 
Referenzen. Brof. E. Habreht, 411 Dit I > 
a, 


N. Elart Str., Freitag; 
ittwoch u. Gene 
Tia,imex 


— 


midt Tanzicule, 
 Elart Str. 


ſeite. 2800 abfoluter PBaar-imjas per Jahr. 
; trägt genaue Unterjuhung. Waarenlager 


Grocers aufgepaht! 

Muß verfaufen für nur — billig für 800: Gut 
gelegener und itets gut zahlendet Groceryſtore, bei⸗ 
nabe neue Einrichtung, großer Borrath Waaren, $18 
Miete für Store und Wohnung. Keine Konkurrenz. 
Soldmine für Deutihen. Theilmeiie. Abzahlung. 
Konmt nur ziviihen 1 und 4 nah dem Store, 39 
WW, Van Yuren Str., für diefen Bargain. dfr 


575 oder beftes Angebot faufen, wenn morgen 
genommen, gut gelegenen und ftetS gut zahlenden 
Grocerpftore und Meatmarket, feine Eichen-tWinrich- 
tung, großer Vorratd Waaren, keine Konkurrenz; 
825 Miethe für Store, Stall, Bajement und dv feine 
Zimmer; Goldmine für Deuticen; theilmeije Abzad: 
lung. Kommt zwijchen 1 und 4 in Store 5720 Süd 
Aſhland Ave. Rann fortgenommen werden. Verkaufe 
einzeln. doft 

Zu verlaufen; Ein altetablirter, gutgehender De⸗ 
lifatefien- und Groeery:Store, billig; Verfaufägrund 
Familienverhältniffe. 120 Seminary Upe., nahe 
Garfield Ave. 


unab= 
Adr. 
dojon 


Zu verfaufen: Guter Saloon, alter Stand, 
hängig bon der Brauerei. Krantheitshalber. 
D. 245 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Grocery:Store, Einnahme KW. per 
Tag. Urjahe: Krankheit. Adr. 544 W. Late Str., 
im Store. 


Zu verfaufen: Delitatefien-Laden, feine Nachbar: 
ihaft. Morgens 9 Uhr. 528 Gleveland Ave. 


Zu verkaufen: Grocery und Meat:Martet, Nord: 
mweitjeite, alter guter Vlag, Eigenthümer zieht jich 
vom Geihäft zurüd. Für die richtigen Yeute die be: 
ften Bedingungen. Zu erfragen bei Wib. Ganger. 
158 Meft 13. Straße. dofria 


Wer fchnell gute Geihäfte taufen oder verlaufen 
will, fomme 523 Cleveland Adenue. 

gu verfaufen: Orocerpitore, beite Lage, Nordieite. 
Fragt Morgens 9 Uhr. 528 Gleveland Ave. 
Saloon, beite Lage, Mordfeite. 


Zu verfaufen: 
9 Uhr. 5%8 Cleveland Xpe. 


Fragt Morgens 

Zu verfaufen: PVeftzahlende Grocery an der Nord: 
kr: 
2 2000. Zu 
471 Larrabee Str. 


erfragen bei Dudenbacher, 


Zu _faufen oder zu mietben gejuht: Gin Hotel 
mit M-30 Zimmern, Nordjeite vorgezogen. Aor.: 
D. 292 Ubendpoft. midofrja 


Zu verlaufen: Eine 4 Kannen Milhroute, gute? 
Werd und Wagen; mu% trankheitshalber verkauft 
werden. I S. Lincoln Str. midofrfa 
222 Grand 
23jan,imX 


Zu verfaufen: Billig, Meatmartet. 


pe. 


wegen fyamilienverhälts 


Zu verfaufen: “ 
687 Abendpoft.  22ja,im 


3 Saloon, 
nilien, billig. Adr.: ®. 


P 


Zu vermiethen. 
(Unzeligen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Bad, 2. 
dofr ſa 
Zu vermiethen: Eckladen von 5 Zimmern, gute 

Lage für leichte Grocery-, Candy- oder Drugftore. 

Miethe 825. A. Rhein, 171 Waſhington Str., Zim— 

mer 6M. 

Zu vermiethen: Ein Geſchäftsplatz, 33 Meilen von 
Chicago. gute Lage für einen Bieter. Nacyufra: 
gen bei Ghas. Gralfs, 126 W. 12. Straße, Top 
Flat. mido 


Zu bermietben: 6 belle Zimmer, fein 
Stod. 34 Burling Str. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents da: Wort.ı 


Verlangt: Roomers oder Boarderd. 1057 Mariana 
Straße. 

Board und Room bei deuticheungariichen Leuten. 
25 Morgan Str., nabe Milwaufee Ape,, 3. Wloor. 


Zu vermietben: 3 freundlich möblirte Zimmer, 
vollftändia zum Haushalten, laufendes Wafler, Gas 
billig. 593 N. Clark Str. 


gu vermietben: Elegant möblirter Front⸗Parlor, 
Bad Telephon ete. B Wisconſin Str., nahe Lin— 
colr Park. 


Zu vermietben: Nur noh ein Frontzimmer, fein 
möblirt und modern, billige. 18 Wisconiin Str.. 
nahe Lincoln Part. Wian, 1wXx 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Gent da3 MWort.ı 


Zu mietben gejuht: Handiwerfer in mittleren Nah: 
ren fucht warmes Zimmer und Koft, Nordfeite an 
Straßenbahnlinie. Adr.: U. 19 Abenppoit. 


Geld auf Möbel n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Bort.ı 


Geld zuverleipen 
Pe 
Ebrlide Urbrttstente 
auf Eure Möbel, Bionos, ferde, Wagen oder ir 
—— Sicherheit oder Werth zu den allernied⸗ 
tigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
ge tigen, nicht um Gure Saden zu erhaiten 
arum Jajien wir. die Waaren in- Gurem - Befig. 
Darlehen von 80 bid 00 unjer: 
ei —— 
5 merden Feine Grlundigungen eingeyog:n B:i 
Euren Nachbarn. Abr önnt daB Darlehen n Gu 
vafienden —— beahlen. oder auf einma 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören. Zinfe« 
iu bezahlen. 
Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reel bedient ſein wollt. ſprecht vor bei 
A. French, gjax® 
65 Deorborn Gtr., Zimmer 45. Phone Zentral 5059, 
Geld! Seu d!t Geld 
Chicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company 
10 ®. Dadılon Str. ame 202. 
Eüvan:Cde Halfteb Etrabe. 


Mir leiden Euch Geld in 
trägen auf Pianos, Möbel, 
gend melde gute Gicerbeit zu den billigften Be: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit cemadı 
werden. —— —— werden zu jeder Zeit an— 
genommen, wodurch die Koſten der Anleihe verrin⸗ 
ert werden. llan” 

bicago Mortgage loan Company. 

175 Dearborn Gtr.. Zimmer 216 und 217. 
—— Gehrauden Sie Belt — 
Enteiden auf Möbel uud Pianos ohne zw entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten. fange 
etadlirt und reel. Zahlungen nah Wunic. 

820 nur $1.00; $50 nur 81.75; & nur SP: 

830 nur 81.25: $60 nur $2.00: nur $2.75; 

840_ nur $1.50: $70 nur $2.25; $100 nur $2.%W. 
—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago 

— Svprecht vor oder fhhreiehbt mir. — 
Otto G Boelder, 70 Lalalle Etr., Sinmer 4 
Deffentlicher NRotar Tine? 


token md feinen Be— 
ferde, Wagen oder ir- 


Heirathögeiude. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Gent3 das Wort 
aber feine Unzeige unter einem TDollar.i 


Heiratbägefuch: Lediger deutfcher Authir, OD Nahre 
alt, Fatboliih, mit einem Geichäft, jucht. die Pe: 
fanntichaft eines joliden quten Mädchens von % 
bis 25 Jahren, mit etwas Vermögen, zweds &Seirath. 
Adr.: U. 133 Abendpoft. 


Heiratbögefuh: Arbeiter, nüchtern und anftändig, 
verdient nur 32 täalich, fucht behufs Heirath Be- 
fanntihaft einer guten frau im Alter don 3545 
NXabren zu mecen. Aodr.: D. 220 Abendpoft. 


Heiratbägeiuh: Solider Mann, 34 Nahre alt, be- 
jist Orundeigenthbum, fucht die Befanntichaft eines 
netten alfeinftehenden Mäpddens oder MWittive mit 
Vermögen, zivedS Heiratb. Adr.: U. 134 Abenppoft. 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bor. 





Batente für alle Länper, freie Auskunft eriheilt 
Rob. Klos, Schiller Bipg., mehaniiher Ingenieur 
und einziger deutſcher Patent-Anwalt in Chicageo 
für die Ber, Staaten. Kleines Bub über Patente 
frei. Tno,didofon* 


Batente!-S hust Gure Adeen; kein Bu 
tent, Teine Gebühren. Ronfultation frei. Etablirr 
1864. Spredhftunden: 8:30 bis 4:30. Gpeyiell: 
Epredbftunden für Konjultation arrangirt. Mile 

Gtedens & Eo., 163 Ranbolph Str., eritir 
Telephon: Marta 1131. Daupts@ffier:“ 
»..& Miau.2* 


\ icor. 
fbington, 


Rechtsanwälte. . 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert U. Rraft, deutjher Adpotat. 
Brozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Ulle Rechts. 
seiäfte beftens beforgt. Eröfgalten tingezccen. Gut 
ausgeftatteted Kolleltirungs- Dept. Uniprüce übsra 
purchgeiekt. Löhne fchnell tollektirt. Wbftzafte egami: 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe EStr., Zimmer 
Wohnung: 2497 Nord 43. Üvenue. 19ag® 


5 lottc, veutiher Rehtsanivalt. 
Alle Retsjadhen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., "Zimmer 
1044. Udends: 1644 Brior Place, nahe R. Halfted, 

Tjeb* 


A — 
HSuttmann, Butters, Carr & HSeaden, 
deutihe Adpotaten. — Allgemeine Rehtspraris. — 
KRonjultation frei.—Bimmer 407, 172 Wafbington 
Str.—Teleppon Main 3187. 9jan,jondido* 


Theodore Wunderlich, deutſcher 
Rechtsanwalt, 59 Dearborn Str., Zimmer 714. 
Bian, 1Imo 


00. 


red. 


Rihard U. 
P5 BWaidington GStr., erfter FI 
und Roter, praktiziert in allen Gerichten. 
kunden täglih von 9 bis 5, Sonntags von 11 
l6ny, 


Rod, 
ur; denticher —— 
2° 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worta 


IR Ener beihädigt? Ahr Lönnt ein befferes 
und billigere® Deh befommen, als an 
©ravel, von der Glaboraten Ready Roofi 
423 Sa Sale Str. Rorbjeite-Dffice: Lincola 
Ude. Melieite Sitte; 8 Blue Island Uve, Zır 
le : Yarbs Gegen Baar ober auf menat- 


imp*R 


Indien Territory = armländereien; fruchtbarer 

—— Boden. au Sehlureiberingunge, 
merican Farmland Eo., 5 Dearborn Straße. 

£ 19jan,im& 


Wisconfin. Fermländereien. 42300, 
faufen prächtige 140 Ucres Wisconiin yarın, 6 Ger 
bäude, Ucres kultivirt, nahe Town, werih SAW, 
Adminiftrator, Simmer 1197, Tiari Si. ſo dido 


eil auf Zeit, 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen: Gut lultidirte 
Wis konſin Farmen mit Gebäuden, Vieh, Maſchinen 
und Ernte. Nehf. Zimmer 2, 119 LaSalle Str. 

l6jan,dido,jajon,® 
—— —— u aur erg 
egen Anlauf von Yarmland, Samftag Abend 
Unrr 232 €. North Ave. — dfe 


‚ Gelegenbeitstauf: 6W Ader beiten Wodens, nörds 
lich von Boyd, Wistonfin, wegen Todesfalls vers 
füuflih: 40 Uder eingezäunt, großes Wohnhaus, 
Scyeunen. Meyers, Wl South Water Str. 
dofrjafon 


Zu verfaufen: Prädtige armen von 40 bis 160 
Ares in Wisconfin, 50 Baar, Reit $5 bi3 $10 ten 
Monat. Adniniftrator, Zimmer 1107, 59 Elarf Str. 
(Aibland Blod). ſondido 


—— — ——— 


Vertauſche gute Farm, 56 Meilen von Chicago, 
jür Stadteigenthum. Adr.: D. 26 Abendpoſt. 
midoſa 
Baldwin County, Alabama. Milde Winter, kühle 
Sommeg. Fruchtbarſte Farmländereien; Obſt, ale 
en te, ganzes Jahr Vichweide. Kleine monatl, 
ablungen. American Yarmland Eo., 355 Dearborn, 
19ja,im& 


Syarmen in INinois, Wisconfin, Michigan und 
Indiana fr und verfauft. Wir Handeln jchnell. 
Rigard U. Lob & Co, SB Weibingion Str. 

. 21d;2* 


NRordieite, 

‚— Bargain! — Bargain! — Bargain! — 
Verichleudere dreiftödige® und PBajement Brid:Ges 
täude, drei 5 Zimmer Wohnungen, alle modernen 
Einrichtungen, nabe Webfter Ave; Mietbe 576 
jährlich, fir nur 5000. 

— Urtbur Jojetti, RO Oft North Ave. — 

midoſa 

Sehr billig: Cottage, 5 

nahe Lincoln Park. 8330 
— Arthur Joſetti, 220 Oft North Ave. — 

midoſa 


immer, adezimmer. 
immer, Badez 


Großes Inveftment: Dreiftödiges Frame:Gebäude, 
nabe North Upe. und Xarrabee Str.:Hoahbahnitas 
tion, 6 Wohnungen, bringt BIO Miethe jährlich, 
nur 8340. 
— Arthur Yofetti,, 29 Oft Nortd Ave — 
midoja 
Zu verfaufen: In Summerdale nahe Glarf Str., 
2:ftödiges Steinfrontsjrlatgebäude, 5 und 6sgimmer 
Wohnungen, Furnace und&artholz-Fuhböden, 4850. 
Seo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe. 


gu faufen gefucht: Moderne 3:ftödige Bridhäufer 
mit 6 Wohnungen, it. irgend einer guten Gegend 
an der Kordjeite und Late View. Ach habe viele 
Cafb Käufer dafür. Telephone North 930. Auguit 
Zorpe, 147 €. North Ave. jan, limX 


Muß verfaufen: 5-Zimmer Cottage mit Vajement, 
an St Melroje nabe Perry -Str.; feine Agenten. 


9:2. 9. 
Bianlwx 


Zu verlaufen: L-ſtödiges Wohnhaus, billi 
Muedel, 392 Larrabee Str. 

Nordweitieite. 

Neue 5, 8 und 7 Zimmer Gots 
tages und Z=ttödige Wohnhäujer, Stein: und PBrids 
Bdaͤſement. ZOX125 Kotten an Francisco Str. und 
Irving Bart Xp), mit allen modernen Einrich⸗ 
tungen, von 82300 aufwärts, kleine Anzablung. 
Reſt montlih. Office tüglid und Sonntags von 2 
bis 5 Uhr Nachmittags offen. Ernft Meims, Irving 
Bart Bivd, und Francisco Str. Dauptoffice: Milz 
waufce und Fullerton Ave. 2din,Dojadi* 


Zu verkaufen: 


‚Zu verfaufen: Grundeigentbum, 372 N. Epauls 
ding Ave., dezablt 10 Prozent, 3800. Gigenthümer 
1934 N. Aibland Ave. mide 


Zu faufen geſucht: Bridhaus. Store oder pribat, 
an guter Straße, Nordjeite. EM Anzahlung. Muß 
billig jein. Adr.: D. 275 Abendpoft. dnmdo 
84100 für jehs 6-Zimmer VBridsfylats, 4 Plod dom 
Boul., nahe Logan Square-Hochbahn. Nachyufras 
gen: 1426 Humboldt Boul. 2%0ja,ImX 
Zu verfaufen: Neue Häufer auf monatliche Abs 
zablungen, billig bei F. W. Wlte, 1715 N. Ridge: 
way ve. nahe Milmanfee Abe. 18ja,dofrja,2m 
Zu verkaufen: Schönes Heim, nahe Kumboldt 
Varf. 6 Zimmer. $1800.,$500 Baar. Broofe, 1242 
Milwaukeer Ave. didoft 


Zu verkaufen: Brich Cottage und Barn, Platz fur 
zwei Perſonen. 384 Weſt North Ave. dofr 


Südweitieite. 


Spezieller Bargain! $900 kaufen Lot. Turner Une, 
nabe Boulevard, 25x15 Fuß. Alle Berbefierungen 
bezahlt. Brancis U. Bear & Co., 105 Wajbingten 
Straße. 19ia,im 
Berichiedenes. 
Wir können Eure Häufer- uud Lotten fchnell ver» 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld anf Grunds 
ergenthum und zum Bauen, miedrigite lan reelle 
Dedienung. ©. Freuvenberg & Co., 11 ilwauke; 
Ave., nahe North Ave. und Uobers Str. didoſae 


Wir taufen Bargains in Chicago Grundelgenthum 
fürt Caſh. Wir handeln ſchnell. Richard fr Ro 
Go.. 95 Wafbington Straße, 16nv,& 


— — —ñ — — —ñ — — 


Finangzielles. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Mort.g 


Grfte Sypothbelen zu verfaufen: 
528 PVrojens Zinjen und gute Sicherheit. 
1000 in 3 Jahren zahlbar. 

110 i Jahren zahlbar. 
$1350 Jahren zahlbar. 

81400 i Jahren jahlbar. 

81400 in 5 Jahren jahlbar. 
$1500 4 Kahren jablbar. 

Und andere don vericiedenen Summen. Wenn Ahr 
Euer Geld jicher anlegen mollt, wendet Euch an 

—- Arthur G. Sueder — 
108 Dearborn Str. 7. Stod. 
löjan, X, imo 





Deutih geiprocden. 


Greenebaum Sons, Banters, 
perlcihen Geld | Grundeigentfum und 
Rouen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Grfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
& und 8 Dearborn Etraße. 8inz® 


Zu verkaufen: Gute 5s, 54: und 6% Hypotheken. 
Chicago Title and Trufi Co., Xruftee. Geld aus 
zelichen zu den üblichen Raten. Baudarleiben gem. 
Zimmer 209, 145 La Salle 


John P. Foerſter & Co. 
—XWR 


Straße, Ete Madiion, Roanote Gebäude. 
Geldobne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 
Eicherheit vorbanden. Zinien von 4—6 Proz. Häufer 
und Lot3 fchnell und vortheilbaft verkauft - und 
vertaujcht. William Freudenberg & Co., 140 Wafbs 
ington Etr.. Südoftete La Salle Straße. 

24ja. bdidofa® 


Zu feihen geiucht: $1200 auf mein Haus und Lo 
werth 4500, im guter Gegend, auf 3 Yabre zu 6 
Zinien, ohne Kommiijion. Adr.: U. 136 Abendpoft. 

dofrfafo 


Zu leiben gefudht: $3000 für 5 Jahre zu 54 
Zinjen auf mein modernes fFlatgebäude, qut bermie= 
thet, ohne Kommisjion. Adr.: D. 294 Abenppoft. 

dofrjafe 


Erfte Hupotbelen zu verfaufen; Geld zu verleihen 
an niedrigften Zirten. Offen Abends ®. ©. 
Gier, 592 Sedgwid Str. Mian, fadido* 


Privatgeld zu verleihen auf Grundeigenthum anf 
erke und zmeite Öhppotbek, zu 4 und 5 Mrogent. 
udr.: U. 126 Abendpoft. 23nod,X® 

Darlehen *34 tmeite Sppotgefen auf Orundeigens 
tbum. brompt aesst: der zegulären Raten, — 
Senep £ Robinfon, 112 ©. Klar! Etr,, Zimmer * 

22 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
su-dben niedrigften Raten. 
” Erfte Sypotheien zu verlaufen. 
RKRisarvd.R20h &6o, SB — — 
nl 


«€. 
Erfte 
sum wiedrigften Sinsfub. 


® Banling, 132 La Galle Straße. — 

ppotebeten zu berlaufen. Geld zu verleibes 

elepbon Main 350. 
maiszif 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Ein unfehlbares Mittel ſür croniſches Magenlel⸗ 
den, Unverdaulichkeit, Nerpöjität, agenta tarth, 
Magenkrambi, Blaͤhungen, Herz- und Lungenleiden, 
„die Erfindung eines berühmten deutſchen Magen⸗ 
Spezialiſten.“ Zeugniſſe von glaubwürdigen Verſo⸗ 
nen, die es gebraudt haben und völlig geheilt more 
den find, wo Operation und Magenpumpe fehls 
hlugen, an Sand. Keilmittel für einen Monat nur ' 
1.00 zu haben von Julius Roß 685 Burlin 
Etrahe, nabe Wrightimood Ape., Chicago. a,l 

DreRvefiiel (deutier —* Spezialit für 
Blut, Neeven:, Magenz, Lebers,- Rieren:, Blafens, 
und PrivatRrankheiten. Für eine, fchnelle um» 
erimdlihe Heilung verfäume man nicht, fofort Beh 
mit dvorzuiprecgen. Behandlung diäfret. Dr. Koejiel, 
19:-18 Süd Glart Str., zwifhen Monroe und 
Adams. Dfficrftunden: 9 Uhr orgens bis 8 he 
Abends. Sonntags don 10 bis 3 Upr. Sjan, Imf 


aftor RAneipp Natur:-Heilanfalt 
P Rdeumatismus, Gronifde Rrante, befonders 
Haufs, n=, Nieren:, Blaſen⸗, Geſchlechta⸗Zrant⸗ 
beiten, Yungen:, Serz:, Wagens, Deber, Biuts 
Männers und Prauenleiden, werden raid 
auf. Dauer. furirt, ohne Mepdiyiz 
unk Ovderationen. 

— 
atur of — immer—mi wei 
Dr. Notäfepild, Direlt.. Mil Wabafp Ge. "ohne 
ü » 


mi 


— i — — 
ng, Sebamme, I & £ 
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Frau Jergler, 546 Baſhbington Blod. deutjch⸗ 

ariihe, in Yudapeft:UUniverittät geprüfte Hebamme. 

angjährige Bragid. Grtheilt Rath und Bilfe. 
lan, imo 





Milwaukee Ave, State Bank 


Milwaukee Ave. und Carpenter Str. 
Kapital und Heberfhuß $500,000.00 


Deginnt das Jahr recht und eröffnet ein Spar-Konto bei der Milmaufee 


Avenne State Bank, bequem gelegen für alle 
Binfen 3 Prozent jährlih, gutgejchrieben vier- 


Straßenbahn⸗Linien. 


Nord⸗ und Weſtſeite⸗ 


teljährlich auf alles deponiries Geld von $1.00 aufwärts. 
Gut geſicherte Hypotheken und erſter Klafſe Bonds zu verkaufen in Stücken 


bon 8100.00 und aufwärts. 


Unſere Sicherheits-Gewölbe bieten einen bequemen und ſicheren Platz 


für die 


are nme 
Ei; s 


Giienbahn- Fahrpläne, 


Nilel- Plate New Dort, Chicago & St. Sonts 
R. R.—LaSalle Station, Ban Buren und SaSafle. 

TidersOffices 111 Adams Str. u. AubitoriumAnneg 
Mhone Gentzei 2057. Ale Züge tägl. Abf. Ant. 

New Mort und Mofton Erpreb..10.35 Bm 9.15 Rın 
New Dort -E: re 2.32 Nm 5.25 Am 
Mer ort und Bolton rpreb.. 9.15 Nm 7.40 Bm 


E rind 
kauy 


4 * 
588 
“sus we“ 


=. 
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EL) 


Veit Ehore Eifenbahn. 
Bier Limited Schnell züge täalich zwiſchen Chicaza 
und St. Youis nah New Vorf und Boiton, via Wa: 
bafh Eifenbahu und Tidel Plate Bahn, mit elegan: 
ten Ch- und Buffet-Schlafteagen durd, ohne Wer 
eenwechſel. 
Züge gehen ab . Chicago wie folgt: 
aW;abaip. 
Ubfahrt 31.00 — 2 in New PVork.. 
Ankunft in Bofton.. 
Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New Dort 
Antunit in Boften. „ii. 
DiaNide!Plate 
Abfaprt 10.35 Borm., Ankunft in Rem York} 
Ankunft in Bofton.. 
Upfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 
Ankunft in Bofton.. 
Süge geben ab von St. Kouis wie folgt: 
Dia Wabaih. 
Abfahrt 9.10 Accnde, Unfunft in Nem we. 
Untunft in Bofton.. 
„Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Vort 19 8 
Ankunft in Bofion..10.20 3 
Tegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlaftvagen, 
Blog n. $. w. ſprecht vor oder fchreibt am 
General:Ba Tiagier: Agent, 
5 Banbrrb:it Ase., New rk. 
Gen. Weftern Rafiagier- Agent, 
5 &. Glarf Sitr., —— ev, ZU. 
Tidet⸗ Agent 03 6. Clark. Str. Chicago, IE. 


Zuimeois GentrabEifenbane 


Alle durggesenden Züge fahren cb vom Zentiale | 


Bahnhof, 12. Str. und Par! Row, Etadt:Tider 
Dffice, 59 Adams Str, Bhone Central 6270, F 


Übfahrt. ntunft, 
WB. N. Orleans-⸗Memphis Special 3 
xtmtted, Memphis, Ren Ors 

620N. — Hot Springs, = 

t. Zoui8 und Gprin ield— 
su: BD. Daylight Special er ° 
10:15%. Tiamond Special 
- Gairo Üocal 

Evanspiue, Jadſon, 
. und füntih— Haft Mail 

EHampaten, Decatur. Mana 
. Euban Special nur Die nftag. 
.Evansville, Nafhrille Ttv.. 
i Ghampargn, Decatur, Pana.. 
. Bloomington und Ghatewortb * 
- Bloomington und Chatstworth ** 
Gairo und jüblih — 
. Kankakee und Maittoon. 
—————— St. Paul 2. 
— — Bluffs Lid. 
. Dubugue, Eity, S. Falls 
. Dubuaue & — Dodge ®r 
Faft Mail Durbuaue vu. Welten 
. Minndapolis und St. Banl.. 
NRodford Pafienger 
. MRodford, reeport, 


Tenn. 


ern ene ee 
Setivunmnn che 
Se 
3288833333388 


A 


Rate Shore us? Mihigan Southern Bahn. 
N. D. G. & H. R. und DB & U. Bahnen. 
Bahnhof: La Salle Str.-Station, Van Burxen 
und La Sale Str., und 31. Str. 
Office: 160 S. Clartk Str. 
re: — J— 


Tag: = Eıpreb - 7.00 
Buffalo, Albany & Ren Er e: :00 B. 
Buffalo und Chicago Special. 
Rew York K Boſton Soe 0:08. 
Tiventieth Ce urb Limited.... 2230 R. 
Yuffelo & Pittsburgh Erpreß 
Mer England Erpreb * 
Ruffelo umd 
Late Shore Simited —— ION. 
ithart Aflomodation ......n. 852335 R. 
Toſedo. Cleveland und dem 

Oſten 
Toledo, Clevelaud, Columbus, 

Khatlet Ston, W. Va. 


3:30 8. 
SM, 
. 11:98. 
*3:00 R, 


“9:45 82. 
+:108. 


Hort OR 
on o und Beiton 
Aid “Fielid, gusgenourmen Sourtins. 


— & Alton u einzige Peg." 


Stapt:Tidet:Office, Rector Building, 
Monroe Str, Xelepbon: de: riſon 4470, 
Rafienger Sterion, siwilchen Adam 
Str. Telspben: Main 21% 

St. Soris Sp "afield — .Abf. Chie. 
Brairie State Erprek 00 Bin 
Alton Rimiteb....ooonneness+ 211.25 Vm 
Balace Expreb ) 
Midnight Speria 5 
Bioomington,&p tere —* 

Streator⸗Peoria Zü 
Meoria Limited „.**11.25 Bm 
Zeoria Chicago Limited. ....**3.30 Rei. 
Beoric Midniaht Epe eial.. ..*11.49 

Jackſonville-Kauſas City — 

Raniat City Humıner 0 Nu. 
Midniaht RE. *11.43 Nm 
Be Ge und Megilo...... 0,0) Vm 


Union» 


Unt. Ebie. 
2]: 


33 Im 


Bienen Route—Dearborn Station. 
Kidet:Chfices: 232 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Kelepbon —— 1267. unge Ankunft. 

forida Kimiteb EN +7,32 
Br rapoli3 und Gineinnati.. * 2.58 +20 
Kafayette und Louispille 8.30 B25.55 N 
Indianabolis, Cincinnati und 

Dapton 0 8 55ER 
Irbianapolis, Eincinnati und 

Dayton *12, 
Ratanette Areomodatisn *320 N 
Bafapeite und Louispifle .9g WR 
Andianavelis, Cincinnati und 

gmR 

Baden Springs * 8.30 3 


Dayton 

gie u. M. 

. Sid. W. Raden Springs * 0.0 N 
Tiotih. *rTäglih, ausgenommen Sonntags. 


Baltimsare & Dhie. 


Bahnhof: Grand Gentral Pajfagier-Stetion; Tiets 
Öfiices: 4 Clart Str. und Wuditorium. Keine 
Etita⸗Fadropteiſe verlangt auf Limited Sügen 

ust Asfabrt. ntunft, 

tal 75 BB 5ER 
= Hort —c Rekie 

bule Cimited 10.4083 5308 

New Yort Weſhington 4 Bit: 
burg PBeltibuled Limited 

Kolumbus & Wheeling Erprek.. 
teveland & Bittsburg Grpreb.. 

Tdalich. ** Täglich, ausgenommen Sonztegs. 
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„midtig für Männer. 


m Mrdte wber iraneien Eu ni 
ac, 85 t —A eren, erprobten H 
—— niemals Hlf&lagen in u. 
: are 
fo —— 
heimer Rautheiten und Urin— 
100 per Slafhe.— Doktor Suters Blut eye 
eific heit an in ollen Stadien. — 
2. 52.08 — OeBois Bartilles 
atenr Noel u lännerformäde, —A 
Nähe, Nervöfität, Sag im Urin, Melandol 
Rd nicht aufeiebenfte ndes „Söeleden. RVreis 
00 die Echadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Ziel, Tb Mer bei und au „baben nn = 
e’ eu nthete, a 
de, Chicass. 18ma te i 


WORLD’s 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Dezter Building. 
5 we biefer malt find erfahrene 
—* 5 — — a als 
Schreden su Velen. Eis det 


Nxr drei Dollars 
nat. —— Schneibet » 8 
et aus and. —Stunden! 


wenns; Genntens 


Chicago Grundeigenthums-, 


DR. | 
7508. | 


AIR, | 


PENNY Savınas BanK 


Glort und ; 
und Mabdifon 


MEDICAL 


Aufbewahrung Eurer Wertäpapiere und Sicherheiten. 


Paul O. Stensland, 


Präſident. 
6ja,30t, 2 


The 


FirstNationalBank 
of Chicago 


ni nn 


| thaten vorbereitet murbe. 
ilt der Vergleich zmifchen Batern und | linksrheiniſchen 
den Rheinlanden nur ganz im allge- 
Die rechts- und 


— Chieas⸗ —— den 25. Zannar 1906. 


neuestes ee 


Balcın vor hundert Jahren. 

Am 25. Ofteber waren ed hundert 
Sabre, feit Napoleon I. unter dem 
ftürmifchen Jubel der Bevölkerung fei- 
nen Einzug in München hielt. Und am 
1. Januar waren eö8 hundert Jahre, 
feit Baiern und Württemberg, bie 
beide durch fränkiſche und ſchwäbiſche 
Gebietstheile ſtark vergrößert worden 
waren, aus Kurfürſtenthümern zu 
Königreichen wurden. 

Die franzöſiſche Revolution und die 
napoleoniſchen Kriege haben für Bai— 
ern faſt genau dieſelbe Bedeutung ge— 
habt, wie für die ſpätere preußiſche 
Rheinprovinz, eine ganz andere dage— 
gen als für das alte Preußen. In den 
geiſtlichen Staaten und den weltlichen 


Miniaturherrſchaften derKheinprovinz 


ſind ebenſo wie in Baiern verrottete 
mittelalterlche Zuſtände hinweggefegt 


worden, während Preußen, wo aufge- ſchaft im Gefolge hatte. 


klärte Herricher das gleiche fchon früs | 


ee — 


De Ds he 


fennen gelernt, der für Baiern eimas 
Yebnliches, nämlid; der Schöpfer einer 
neuen Zeit werden follte, maß. für 
Preußen der allerdings ſittlich unver⸗ 
gleichlich viel höher ftehenbe Freiherr 
vb. Stein gemwejen it. Wenn Montgelas 
no unfern heutigen bairifchen Kleri= 
falen alö ber Ieibhaftige Gottfeibei- 
uns gilt, fo fann man ihnen nicht in 
jeder Hinficht unrecht geben. Denn ber 
Mann, der die Klöfter aufhob, die 
Geiftlichen den übrigen Staatsbürgern 
gleichjtellte, den obligatorifchen Schul: 
unterricht einführte und unter Gleich- 
berehtigung aller chriftlichen Konfel- 
fionen den modernen paritätifchen 
Staat fhuf, ift dabei mit einer per= 
fönlichen und fachlichen Rüdficht3loftg- 
feit vorgegangen, die, um blos eines 
anzuführen, die Zerjtörung oder Ver— 
ſchleuderung zahlreicher unerfeglicher 
Denfmäler der Kunft und Wiflen- 
E3 lag nun 


einmal im Geifte der Zeit, daß man 


ber beforat hatten, durch eine nationale | mit den Klöftern und ihren feit Jahr— 


Erhebung von elementarer Kraft zu 
; feinen damaligen und fpäteren Groß- 
Uebrigens | 


meinen zutreffend. 
Iintörheinifchen Gebietätheile hatten 
fich denn doch einen weit engeren Zu= 
fammenhang mit dem gefammtdeut= | 
hen Kulturleben zu wahren gewußt, | 


hunderten angehäuften Kunitfchägen 
im eigenen Zande ganz ebenjo um= 
[prang, mie e3 die Franzofen in den 
Gebieten gemacht 
hatten. 

Schier ijt es Montgelas geworben, 
feinen jtet3 wieder zögernden und un 
Ihlüffigen Kurfürften zum Bündniß- 
berirage mit Napoleon zu bewegen. Er 
hatte dabei mit dem zähen Widerftande 


als Baiern, das feit dem breißigjäh- der mweit nationaler fühlenden Kur- 


rigen Kriege und der Gegenreforma= | 
tion Marimilians I. unter der Herr- 


| 813,000,000 Grund: Kapital | Ichaft von efuiten und Maitrefien zu | 


und Reicerve. 


In der Abtheilung für's Ausland 


werden Geldanweiſungen ver- und 


gekauft; Zahlungsanweiſungen per 
Poſt oder per Kabel werden nach 
allen Weltgegenden ausgeſtellt. 


In der Sparkaſſen⸗Abtheilung 


werden Einlagen mit 3 Prozent 
verzinſt und können Konti jederzeil 
in beliebigen Beträgen von $1.00 
an angeleat werben. 


First Trust & Savings Bank 


Monroe und Dearborn Str. 
Hian,dido* 


eegt Euer Geld in Jennings | 


Varna, gan 
P 


: 
H% 


potheken⸗ und erſte Hypothelen⸗ 
Bonds au. 


Wir lennen keine ſicherere, beſſere und beque— 


; mere Anlage. Beinahe jeder Betrag von $100 

; bi3 $50,000 zahlbar in einem bis fünf Jahren. 
Gure grün=® 

Stadi⸗Tichet⸗ 


ENT 


iche Unterſuchung iſt erwünſcht. 
“REAL ESTATE 


First Nat] Bank Bldg, Chicago 


1s8jan,dofonpdi* 


9 und 97 Waibinsten Er. 


Nichard A. NQoch E Co.......... Geſchäftsführes 


31%, Prozen? 
bezahlt auf alle Spar⸗Einlagen. 


But Geldfendungen nach allen Theilen der 


Melt. — Deutihes Geld ge- und verkauft. 
Penny Savings Bank 
95 und 97 Waihington Str. 


Deutsche Bank. 
de321,*2 


| We, 6. HEINEMANN & co. 


92 La Salle — 
Derteihen Geld vun 


a Binien. 


"Ban: :Unleihen. 


“er Mer Eigenthum verkaufen oder fans 


| ‚ten will, teird erjuck, ji an obige Fir» 


Bia au menden. 20p, binsja® 


Greenebaum Sons, 


BANKRERS. 

8 Dearborn Str 

u Berta Bel au 
ichrigen a 


‚Central 557 
‚Srunveißentsum 34 


Mnleiben zum Sur Erite fihere Hupotbelen 


zum Verlauf vorräthig. "Mechlel u. Geldfendun- 


en nad Deutihlarnd und anderen Ländern. Hire 
itbriefe Fir Netiende, zahlbar überall in der 
Welt. Allgemeines Bantgefhäft.e  Sag,dibofon* 


®esränbet 1894. 


J.S.Lowitz, 


161 E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Late Shore Depoti 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und ET 
pfern —* Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Suzemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedffuet dis s Ude Vurs. Eountags 9 His 12 Werm, 


Sohlen 5: 86.25 


Berade die rechten je * —— Bieten. 4 6 
Small € IE SS * S 


Bar e age. # 8.50: % Aoblen., A 
ing ump, odiitg t 
wedfon Baleh En. „ges oder Nut 
nbdiana Lumd, Eag oder Nut 
—— — Run) 


Vocabontas 
Rir liefern nad der Nord», Eiid- ımd Meftfeite. 
Bweigoffice: 


BUNGE BROS. Braneisen und Tahler 


tafe und Panlina Str. 
zei. Welt 1871. zei. Weit 1472. 
öb3.dibofa* 


Ertra große 
Ar. 3 


Ne 


| Herzogin gejhloffen hatte, 


einem verfmöcherten deutichen China | 
geworden mar. Eine Schilderung ber 
Zuftände, wie fie noch vor wenig mehr 
al® Hundert Jahren in Baiern ge— 
berrfcht haben, Klingt für unfer heuti- 
ges Empfinden vberart unglaublich, 
dat man fi) auf aftenmäßiges Quel- 
Ienmaterial berufen muß, um nicht in | 
den Verdacht der Webertreibung zu ges | 
rathen. In feiner leſenswerthen 
Schrift „Baiern vor hundert Jahren“ 


Gegner gegolten hat. 


fürſtin, einer geborenen Prinzeſſin 
von Baden, zu rechnen. Zu Hilfe kam 
ihm aber die alte politiſche Verſtim— 
| mung zwifchen Baiern undDeiterreich. 
m Hinblid auf die Stammesaleidh- 
beit von Baiern und SDefterreichern 
und im Hinblid auf den Krieg bon 
1866 muß ausdrüdlich daran erinnert 
werden, daß jahrhundertelang Preußen 
alö der politiihe Beihüger und 
treueite Freund Baierns, Defterreic) 
dagegen als annerionsluftiger Nad)- 
bar und infofern als der erbittertjte 
Ehen jegt wird 


{hreibt der Staatsardhivar Dr. Chris | pielerorts die zmeite Yahrhunderifeier 


itian Meyer: „Xeder, der fich nicht Ka- 
thotif nannte, blieb erbarmungslos 
aus Baiern ausgeichloffen. Von jedem 


der Erhebung de3 bairifchen Land- 
polfes gegen die erobernden Defterrei= 
her fejtlich begangen. Derjchiebene 


feiner Diener ließ ich Karl Albert die | Mate jchon und zulegt noch auf Bitten 


unbefledte Empfänaniß der Mutter | 
Goites befhmwören. Den Unterthanen | < 


des damaligen TIhronanmwärters Mar 
Sofef, beziehentlih feines Bruders 


war der Befuch aller „Legeriichen” E Karl war blos durch Preußens ftarfe 
Orte verboten, und wenn fie fidh ja in | Hilfe die Annexion Baierns durch 


den benachbarten Städten mit gemifch- | 
ter Bevölkerung aufhielten, in Augs- | 
burg, Regensburg u.f.m., fo wurde ihr | 
religiöfes Verhalten durch eigens dort 
aufgeftellte Agenten übermadt. Daß 
für bie Erlangung öffentlicher Aemnter 
fomoh! im Zivildienft als im Heere die 
fatholifche Konfeffion gefordert wur— 
de, veritand fich von jelbit, aber aud) | 
die Zulaffung zur Erlernung eines 
Gewerbes, die Erlaubniß zur Wander: 
Ichaft mar von der Ablegung des tri- 
tentinifchen Glauben3befenntniffes ab- 
bängig, und bei der Rüdfehr nad 
Baiern mußte diejes Befenntniß er- 
neuert werden. Als mwilliger VollzugS- 
beamter iibermachte der Staat die re- 
ligiöjen Webungen der lnterthanen, 
ob fie zu Dftern zur Beichte gingen 
oder Freitags die Fajten hielten. Sn 
der Münchner Michaeliätirhe war es 
nicht eine Bildfäule, fondern ein le- 
bender Menich, der Chriftus im Grabe 
darftellte. Einer der lebten, der fich 
den unterzog, war Graf Anton von 
TörringSeefeld, jeit 1793 Präſident 
der Akademie der Wiſſenſchaften. Ju— 
belnd zog das bethörte Volk zur Hin— 

richtung eines ſiebzehnjährigen Mäd— 

chens hinaus, das 1701 in München 

als Hexe verbrannt wurde. Noch 1754 
und 1756 wurden zwei dreizehnjährige 


Möädchen als Hexen gelöpft und ver— 


brannt, u. ſ.w., u.ſ.w.“ 
Unter derartigen inneren Verhält— 


niſſen Baierns erfolgte kurz vor und 


turz nach der franzöſiſchen Revolution 
ein zweimaliger Dynaſtiewechſel. Nach 


dem Erlöſchen der Ludwig'ſchen Linie 


kam in Baiern auf Grund von Erb— 
verträgen der pfälziſche Kurfürſt Karl 
Theodor zur Herrſchaft. In ſeinem 
pfälziſchen Stammlande ſteht er als 


feingebildeter kunſtſinniger Fürſt bis 


auf den heutigen Tag in hohem An— 
ſehen. In Baiern aber hat er ganz im 
Sinne ſeiner Vorgänger weiterge— 
wirthſchaftet, wie er denn z. B. das zu 
Schulzwecken beſtimmte große Vermö— 
gen des aufgehobenen Jeſuitenordens 
zur Verſorgung ſeiner unehelichen 
Kinder verwandte. Und dies in einem 
nicht mit Unrecht „das deutſche Spa— 
nien“ genannten Lande, wo von hun— 
dert oder zweihundert Menſchen nur 
je einer des Leſens kundig war. Uebri— 
gens iſt dem Kurfürſten dieſer kleine 
Singriff in die Schulkaſſen weit weni— 
ger verübelt worden, als ſeine Abſicht, 
Baiern gegen die Niederlande und den 
Titel eines Königs von Burgund an 
Oeſterreich zu vertauſchen. Da die 
zweite Ehe, die KarlTheodor als hoch— 
betagter Greis mit einer noch im Kin— 
desalter ſtehenden öſterreichiſchen Erz— 
kinderlos 
blieb, gelangte 1799 mit Mar Yofef 
ein urfprünglich proteftantifcher Zeig 
der pfälzifchen Wittelsbacher auf den 
Ihron. Erft der Vater des neuenHerr- 
fchers, alfo der Urgroßrater des jeßi- 
gen Prinzregenten von Baiern, tar | 
1746 zur fatholifchen Konfeſſion über: | 
getreten. Mar ofef, der unter ben 
techt befcheidenen Verhältniffen feines 
eriten Mannesalter8 der Dberft eines 
franzöfifchen Regiments in Straßburg 


gemwejen war, fann mweber al3 ein glän= | 


zender Geift, no als ein feiter un— 
beugjamer Charakter gelten. Aber er 
war ein wohlwollender, liebenswürdi⸗ 
ger Menih von gefundem Menſchen⸗ 
verjtand, der fich, jelbit mo es gegen 
alteingerwurzelte Vorurtheile ging, den 
Anforderungen ber Ze zu fügen ver: 
ftand. Dazu gab im »er Zufall oder 
die eigene Einficht einen ebenfo herbor- 
ragend begabten wie jtrupellofen Mi: 
nijter, deffen fcharfer Berftand und 
tühles Herz die Ausfegung des mittel- 
alterlichen Augiasftallee, und zwar 
mit eifernem Befen, nur etwas allzu 

ründlich, beforgt hat. Am pfälzifchen 
—“ von Zweibrücken hatte 
Max Joſef den einer ſavohyiſchen Fa⸗ 
milie entſtammenden, aber in Mün— 
chen gebdrenen Baron v. Montgelas 


Oeſterreich verhindert worden. Wäh— 
rend beimBevorſtehen des dritten Koa— 
litionskrieges Montgelas kühl berech— 
nete, daß die Siegesausſichten Napo— 
leons größer als diejenigen Oeſter— 
reichs ſeien, wurde der Kurfürſt 
hauptſächlich von ſeinem Mißtrauen 
gegen Oeſterreich geleitet. Die Art, wie 
der bairiſch⸗franzöſiſche Pakt zuſtande 
kam und wie mit ihren etwas plum— 
pen Bündnißanträgen die Oeſterrei— 
cher hingehalten und hinters Licht ge— 
führt wurden, iſt nun nicht 
ſchön geweſen. Aber man muß auch 
hier wieder der eigenartigen Zeit eini— 
ges zugute halten. Sahen doch auch 
Augsburg und andere uralte Reichs— 
ſtãdte keinen andern Weg zur Erhal⸗ 
tung ihrer Unabhängigkeit als indem 
ſie bis zur Erſchöpfung ihrer ehnehin 


zerrütteten Finanzen immer wieder ho— 


he Geſchenke an Talleyrand und die 
andern faſt durchweg beſtechlichen Po— 
litiker des neuen Frankreichs zahlten. 

Als Napoleon nach der ſchmählichen 
Kapitulation Macks in Ulm 1805 in 
München einzog, fehlte dem größten 
Theil der „Vive l'empereur“ rufenden 
Bevölterung jedwedes nationale Em— 
pfinden, wie es doch zur Zeit des Kai— 
ſers Ludwig des Baiern einmal in ho= 
hem Grade bejtanden hatte. Wenige 
Monate Tpäter erntete Mar Xofef, der 
ja auch in vermandtichaftliche Bezie- 
hungen zu Napoleon trat, mit dem 
Königstitel den Erfolg der flugen Bo- 
Yitif feines Miniitere. Der mit einer 
Tochter Mar Xofefs pvermählte Stief- 
fohn Napoleond, Eugen Beauharnais, 
defien Nachlommen jebt als Herzöge 
von Leuchtenberg in Rußland leben, ift 
1824 in München geftorben. Nachdent 
i der Kurfürft von Baiern am 26. Dez. 
1805 durch Artikel 7 des Friedens von 
Prekburg die volle Souveränität und 
die Königgmwürde erlangt hatte, lieh er 
am 1. Xanuar 1806 durch einen be- 
rittenen Qandeäherold den Münchener 
Bürgern folaendes befannt machen: 
„Durch die unerfchütterliche Treue Un: 
; ferer Unterthanen und die vorzüglich 
bemwiefene Anbängligfeit der Baiern 
an Fürft und Vaterland hat der batri- 
fche Staat fih zu feiner urfprüngli- 
hen Würde emporgehoben. Wir haben 
Uns daher entfchlofjen, zur Begrün- 
dung der Unabhängigfeit der Uns von 
der Vorſehung anvertrauten Nation 


| den beim pormaligen Beherrjcher der- 
| jelben angeiftammtien Titel eines Kö- 
I nigs von Baiern anzunehmen ufm.“ 


Manche Geichichtichreiber, die fich mit 
den damaligen VBerhältnifien Baiernd 
befonders eingehend befchäftigt haben, 
beitreiten, daß es nationales Empfin- 


R ,y 
$5 per Monat, 
Medizinen eingeichlofs 
fen, it der Koftenpreis 
fir alle ärztliche Ve» 
; bandlung in dem alten 
und zuderläffigen 


KIRK MEDICAL= 
DISPENSARY. Z 


Rimmer 211—212 Chi-£ 
cago Opera Houſe Ge 
zu 112 Glarf Str, 

Ede Bajhington. y 

Spreditunden 9 Vor⸗ 

mittags bis 5 Abend 
Eon ag 9 bi3 1 

Wir beilen unter einer “pofitiven Garantie 
alle Fälle don SKatarrh, Aitbma und SKrankhei« 
ten der Lungen, Hauts, Blut- und alle Nerben- 
Icanibeiten, Rheumatismus, Kranibeiten des 
Magens, der LXeber, Nieren, Eingemweide und 
Blaie. Alle Krankheiten und — der 
Abſonderungen bei Tas oder 
Nacht, Bund Geihwüre und Dorzeitiaes Al 
ter, urmatüntide — eic. Frauen, die an 
Krantheiten leiden, die ihrem Gefchlecht eigen⸗ 
thümlich ſind, finden mies Linderung und 
— Heilung ei unfere ZU en. 
X.Strahlen · U 


S1O. Bruch. 


ne ee} bie »or dem 1. Februar 

werden in unferer Office in einer 

einaigen ulgen Sepanblung x $10 gebeilt. Nah die 

ſem den a olıt feine bei su bie 
fem Brei — enommen. Wir find ie Gefinder 

Diejer mund en Behandlung zb die einzi» 

gu Merste, die im n Stande ind fie anzumenden. 

eine re fein Mei efier. keine 


Manner —— 


un A und fomplizirter Art zu d- 
—— RUE frei, Spreßt ber 
frei ———— 


gerade, 


\ 
> 


den gemwejen jet, das Baiern beim Nies | 


dergange Napoleons am 8. Oktober 
1813 zum Abjchluß des batrijch-öfter- 
reichiichen Vertrages von Ried verans 
laßt habe. Eingefchaltet Tei hierbei eine 
nur wenig befannte Ihatfache, daß | 
nämlich Defterreich den Baiern damals 
eine territoriale Verbindung zmifchen 
dem rechtörheiniichen Baiern und der 


Pfalz und, fo lange Defterreich diefe | | 


nicht herzuftellen bermöchte, eine all- 
jährlihe Entihädigungszahlung ver- 
ſprach. Die betreffende Summe mird 
bi3 auf den heutigen Tag alljährlich 
bon Dejterreich an Baiern gezahlt. Da- 
dur, daß Baiern die fchwere Schule, 


die Preußen vor den Befreiungstries | 
gen durdhzumachen hatte, erfpart ae: | 


blieben war, tft ihm auch vieles bon 
den Segnungen der gewaltigen Volf3- 
erhebung bon 1813 und 1814 verloren 
gegangen. Damit fol allerdings nicht 
geleugnet werden, daß die nationale 
Gefinnung, die der „teutiche“ Baiern- 
fönig Qudmwig I. jpäterhin befundeie, 
in ihren Wurzeln auch fchon bei feinem | 
Nater und überhaupt in der napoleo- 
nifchen Zeit vorhanden war. Hatte | 
Mar Yojeph dem ferndeutfchen und ; 
troß aller Verrottetheit der Regierun- 
gen urgefunden PBoltsjtamm der! 
 Baiern ein modernes Staatöweien ge- 


ichentt, fo verftand e3 Ludwig 1., den | 
der jüngft verftorbene Maler Lenbad) | 
in | 


al3 einen aeiftig hochbedeutenden, 
feinem Aeußern auffällig an Moitte 


erinnernden Mann zu fehildern pflegte, | 


eine neue Blüthe von Kunft und Wif- 
fenfchaft hinzuzufügen. Ohne Reibun- 
gen und mancherlei Unbehagen ilt al- 
lerdings jene chinefifche Mauer ziei- 
chen Baiern und dem übrigenDeutich- 


land, von der fogar heute noch Kleine | 
Spuren übrig find, nicht durchbrochen | 
worden. Die halb troßiae, halb arg= 
mwöhnifche Abneigung, Die der Baier 
allem 


Deutfchen gezeiat hatte, das nicht bai= | 


| jahrhundertelang gegenüber 


rifch und nicht öfterreichifch war, über- 


Qudmwig I. und Mar II. berufenen und | 
vielfach ala „Nordiichter“ verjpotteten 
ı Gelehrten. Sehr gelunde bäuerliche | 
AZuftände und das anfängliche Fehlen | 
einer Großinduftrie, die jich erit seit 


| 
| trug er jegt auf die von Mar Joſeph, 
! 


entwidelt hat, milderten mehr als in 


und erzeugten den für Sild- 


ſätze 


der ſich, um nur ein Beiſpiel anzufüh— 
ren, mit allen Faſern gegen die Ein— 
führung der vierten Wagenklaſſe der 
Eiſenbahnen ſträubt. Alles in allem 


dem Regierungsantritt Max Joſephs 

verfloſſen ſind, Rieſenfortſchritte ge— 

macht, in ſeiner Art wohl nicht minder 

große als während des gleichen Zeit- 

raums die Ver. Staaten von Amerika. 
— — ¶ —ñ 


Der Straßenbahner als Denfhen: | 
Tenner. 


erzablt: Eine Dame will ihr Yahrge'd 
entrichten und überreicht dem Billeteur 
eine 50 Francs-Note. Da diefer nicht 
mwechjeln fann, begnügt er jich mit dem 
| Verfprechen, daß fie dad nächte Mai 
| zahlen werde. Die Nebenfigenden find 
| erftaunt. ragen flürmen auf den 
Vertrauenzjeligen ein. „Sennen Sie 
die Dame? Wird fie bezahlen? Die 
Augen der Dome find trügerifch!” rn 
ftoifcher Ruhe antwortet der Mann: 


— — — —— — — — — 
— — — 


„Sie wird fommen und bezahlen; ich 
habe jie nie gejehen, fie hat aber ein ! 
ehrliches Geficht; ich verlaffe mid, da= ! 


rauf.“ ALS aber ein Herr mit gemwich- 


tiger Miene fragte, „Machen Sie etwa 


phufiognomifche Studien an ihren Rer: 
fenden?“ fam e3 heraus: 
ebrliches -Gefiht und Hai überdies 
(in einen Wintel des Tram meifend) 


ihren Regenfchirm mit goldenem Griff | 


ftehen gelaflen.” 
—— 


ee: Keen bene en 
a e leiden, 
Nr. 2851, don Einter & Ame Bes. 0 


— Der Prog. — Bankier Kohn (der | | 


bereitö zum ameiten Mal eine Stern- 
fhnuppe fallen fieht): „Wozu fich nur 
die Natur jo anftrengt....ich brauch’ 
mir nir mehr zu wünfchen!“ 

— Im Gartenreftaurant. — „Wes- 
halb rauchen Sie denn nicht? Damit | 
halten Sie am beften die Anfeten vom 
Zifch fern.” — „Das ftinnmt! Aber lei: 
der habe ich Damit auch ſchon manchen 
netten Käfer aus meiner Nähe ver- 
ſcheucht. 


dem Entſtehen des Deutſchen Reiches | 


Norddeutſchland die ſozialen Gegen- 
Die ter 
deutfchland und namentlich für Baiern 
jo überaus bezeichnenden demofrati- | 
chen Grundzug des Volfscharafterz, ; 
‚ undefannte Größe bleiben wird! 


| fahrer gegangen. —B.: Ya, ich weiß, ich 


hat Baiern in ben 106 Jahren, bie jeit | 1.5 Sie neulich "mal mit dem Rad un- 


‘m Berner „Bund“ wird folgendes ' 


„Sie hatte ein 


j De neue Methode eine bollitändig „ons | 


bafter ; 
seht | 


Hebel nicht nach dem Süden 


mit den Vögeln diefen Winter. Wenn Khr Shwählih und 
anzemic jeid und fühlt, daß Eure Zedenstrart jylügel be 
fommen hat und Euch verläßt, vergeßt nicht, dab Tau- 
jende jtarf und gefund wurden durch zeitigen Gebrauch des 


m MALT MARROW 


E3 ftimulirt den Körper und mat das Ylut 
reich und rot umd Fräftigt erjchlaffte Gewebe 
und erhöpfte Körper; mit anderen Wor- 
ten, es jtählt Euch, um gegen den nördlichen 
Winter anzufämpfen. Zelcphonitt South 
1294 und laßt Euch heute eine 

£; Kiite nah Eurem Heim jchiden. 


MeAvoy Malt Extraet Dept, 


CHICACO. 


Schidt uns Poftfarte für des Büchelden, „Emis 
neut Vhyficiens of the Weit. 


® Fürs 


Jeder Mann, der leidet 


an irgend eine Privatfrantheit, 

an irgend einer ererbten, zugezogenen ober an- 

ſteckenden Krankheit, 

an Verluſt der Lebenskraft, Schwäche, Blaſen— 
beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele oder 
8 Krampfaderbruch, ſollte 
Dr. WEINTRAUB, 
den iener Spezialarzt, 


fonfultiren. Er wird pearfönlih und vertraulich fi mit ibm ausfpreden und ihm be 
weilen, dab 


vitalism 


die neue VBehandlungsmetbode, melde von deutjhen und franzöfifhen Spegzialiften mit 
munderdarem Erfolg angewandt wird, ibn nadbaltig und gründlich au heilen vermag. 
Ich lade defonders alle unzufriedenen Xeidenden cin, die bon anderen WVerzten er» 
folglos behandelt wurden, borzufprehen, und ich werde: ibnen beweifen, dat Pitalism 
Andere furirt bat und auch Euch luriren wird. 5 
Ronfultation frei und vertraulich. 
Spredftu nden: zägli & von 9 Vorm. bis 5:30 Nadım.; Dienitags und Frei- 
tags 9 Borm. bis S Abends; Samitags von Iv big 1; Sonntags von 10 bis 12, 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Sfr,, 


Gingang an Wabaih Avenue. 5. Floor. Nehmt den Elevuntor. 


an 
Bruchbänder, 
2 = 
Leibbinden, 
* 2 
Elaſtiſche Strümpfe 
und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direkt von der Fabrik zu dem aller» 
niedrigſten Preifen beziehen. Gute einſeitige Bänder von o qu f w ä et$: gute dop» 
gelte Ränder von 81.25 aufwärts. Die erfahrenften aan, für Herten un) 
Be ftehen ur Verfügung. Unterfugen und Unpajfen ift fyPi. Ein gut pajjews 
den Brud, und’wir haben über 70 Sorten ftetS vorräfhig. 


Offen täglich von 9 Bormittags bis 9 
Sonntegs von 9 Bormitiegd 
bis 7 Uhr Abende. 


vertanfen feine 
Bänder in einer Yilpe: 
shele; Hallen Sie ji 
nicht irreführen. Unier: 
Fabril und Anpakzim 
35 ſind im 6. Stod. 
Rehmt Glenater. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Ihurmuße-Gebäude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Ste. Nehmt Eleuater. 


do* 


® Yand geil 


Mir 


Bruchleidende 
fowie ale an Berfräm 
mungen Dei Küdgrais, 
der ine un? Büße Gel» 
denden merden mit meinem 
neuchen Wpparaten wu. 
gebeilt. Brugbäm 


Der, MO veridiedene 
Sorten, Beibbinden für 
ihwahen Leib, Mutter» 
fchäden, vie Leute uns 


Robelbrüge, Gummiftrümpfe für u 
Ocradeatter. Krüden, künftlihe Beine m. w. — 
Bruhbänder 50 Gents und aufwärts, efonders 
empfehle ih mein new erfunden Bruäbend, 
weihed eingeführt iR in 

der — Armee. @s 
IR das ficherfte, bequemite 
und banerba tefte ur 
Kay umd Naht ohne 
&dhmerz * wird 
und eine Tiere Heiluug 
ersielt. 


ter die Fukgänger fahren. 
Dr. Robert Bolfer, 


Sciffstarten, De. Robert Beitern, 


3 Y x D t 
mit Erprek- und Toppelichrauben-Dams ne Lee Fırteek ee 


pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, (as offen bis 12 Uhr. — Damen werben von — 
Schweiz, Luxemburg etc. Dame Sebient. 6 Brivatımmer sum Unpailen, 


zu billigjten Preijen über alle Linien. | 
Deutjches Geld ge: und verkauft. | 


ae Cibicaften 1 
BE Sollmacten Tg 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen 9—12. 
ian22 ‚Momidofafon* 


— Boshaft. — Warum mohl der 
Sombus feine Gedichte ſtets 
unter X. veröffentlicht? — Aus purer | 
Beicheidenbeit, wie er fagt!—Na, piel- 

leicht ahnt er jchon, daß er ewig eine | 


— Matitids. — U: Willen Sie 
| on, ich din jet auch unter die Rabd- 


Dr. J. YOUNG, 
men für Augew, 


Ehren, Be 
bandelt 1375 —— 
ſchnell ehe teifen u —— 


9a er 
börigteit u Kr Dieyais nad 
neueiter ——— Pe — Rünftlide Au 
gen: ang — —— und 
atb en ——— 
Stunden: — 11 * 
8 Abends. Sonntags 312 Som. 


Borsch 


a n — 


nawe Unterf don Un ⸗ 
bon Slä fern | : ehe Tränget der € Gehrkalt 
nfultirt ‘ına bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Löfeb,didofa* gegenüder ber Voſt·Oifice. 


Wichtig für Männer. 


&3 berlautet, dab das rühm’idhit bekannte 
deutihe Snititut, die Lebensborn Go., Station 
A. Detroit, Mich. eine wichtige neue Entdedung 
gerradht bat für Männer, >i. der Kräftigung 
bedürfen. 

Beionder3 bemerfenäwerth :ft, dab die ange 


french 


— 


‚Heill Euch Jelhll 5% 


a 

gen und unnatürlide Entleerungen 
Organe beiber Geihlehter. Sole, Annelung = m 
ke lafhe. Breis $1.00._ Berlauft von €. 8 
tabl Drug Eo. oder nad Embfang bes Breife! 
er Erpreß berfandt.. Aörelie: €. 2. tab 
Zuns et 153 —n Straße, 
10ma,dibofon* 


Is; ift, mit fogenannten eleltrifhen Gücteln 
und dergleihen nicht3 aemein bat und überdies 
von SIedermann leicht zur Haut: anzumenden ift. 
En großer Vorzug diefed eigenartigen Appa=- 
tate3 Genitad ift ferner de. überaus billige 
Preis; die ganze Kur foftet nämlih nur adt 
Schard. Die Refultate diefes neuen SHeilber- 
| fahrens follen überrafhend ihnel und gün- Kalteiohs Bruchband 


ftig feit. 18jan,dofabdi,* lt ben un 
— zit die 


— * u ator %, „jaus “2 Baitene Kalteich, 
—— Bere en, ung eieia, | am 


wie lange unterdrüdt, 
Die eindige Qausbehandiung. ab ab | Ge Mabilen Er. 1 Zreibe bei. Ant 
m e Koeln Bien, $ 
NP ae Se. | DR. KLEENE, 
93 ben ben 10—1. 


ee fende der hari· 
ee: wurden in ginent 
Ohren, Neien- und Saldarzt. y 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, Stunden ns 9-11, Wdends 
— — —— — Grröder Brüncirse u Snage Ude, 





Extra große und fühe California Naval: 
Speziell für Trreitag auf dem 
4. Floor, per Stüd.......... 


Orangen. 


12C 


LOWEST d PRICES OUR ATTRACTIONS. 
oston Store 
STATE ame MADISON STS. 


Eobler Jreilag des Vor-Ipenlur- 
Ä — 


Dr. Graves' Zabubulver, ſpeziell Freitag 
Barfiim Dept. Main floor), dc 


ii) RE. 


Auslin-Untenieug 


Der leßte Freitaa des Januar-Verkaufs wird 
eine Bargain-Gelegenheit ſein, welcher die Bar— 
gain-Suchende für lange Zeit gedenken werden. 
Gute Muslin Gowns für 

Voke Cluſter Tucked, 
San, -Werfanfspreis..... 


Damen, 
2» 

35c 

Damen, 
Tucked, 


Oualität 


Muslin-Beinkleider f. 
mit Flounce, Clufſter 
ſonſt für Me verkauft, 
Jan. Verkaufspreis 


Tennuis Flanell Nachtgewänder 
ſchlicht roſa und blau, etwas 
be eſchmutzte Partien von 


den $1 Gowns, Frei... 39 


Skirt Patterns 


156e 


Wrappers, voller 
hübſch mit Braid 


89€ 


Damen, Fiounce be 


Tennis Flanell 
mit fanch Border, 
Jan.-Verkaufspreis 


Flannelette 

Skirt Yote, h 
„solfa-Tot und fancy geblümte 
Billig für *1, Freitag zu 
Muslin-Beinkleider für 
ſeßzt, mit Spitzen-Edge, Andere fordern 
156, Januar-Verkaufspreis 10c 
Muslin-Gomwns für Rinder, Vote von hboblges 
ſäumten Tuchs, Januar-Verkaufs 230 


Blankets 


‘ 
‘hr werdet dieie Spargelegenheiten idäsen. 
12:4 extra fchwere baummoliene Blanfets, 
ertra ichiwer gefließt, jarbiae Borders, in 
lobfarbig, grau ımd weiß, einzelit geichnit- 
ten ımd eingefakt, böllia $1.50 rd 
2 39 


wertb per Paar, das 
Blankets, Seiden Ein— 
und dauerhaft, Re 


Worth 8 1 — 
‚28 


Blantets, 314 
Ein ausgezeichnetes Blanfet 
ind aewöbnlich $3.00 


51.39 


beießt 
Effekte. 


Stiid 


10-4 weiße mollene 
faſſung, ſehr ſtarf 
nicht ein, prachtvoller 
morgen das Paar 

11:4 graue wollengemiſchte 
Pfund ſchwer. 
für ſtarken Gebrauch. 
werth, morgen, 


Spiben, Slickereien 


Cambrie 
Einſätze, 
Fancy —** 
gewöhnlich fiir 
Freitag zu 
12-Yard Bolt franzöfiihe Valenciennes- 
iwertb bis zu Ic die Yard, 
nur am Freitag, ver Volt 
18:3Öll. Korjetihoner Stiderei, 
der Alc Tualität, 

Auswahl, per 


Ambroiverg Einfaſſungen 

werth bis &c, ſpeziell, Vd 

Waſchſpiten und Einſätze, 

Sc berfauft, 1 in 
c 


Spiten, 
oe 


Mufſterſtücke von 


Strum fwaare! 
Pimaaren, 
MÄR r 
Radikale Herabjekungek? fiöf Ihren. 
Doppelt fließgefi itterte ſchwarze Damen a 
ftritunpfe, Freitagn; Br 


Am portirte Full Faſhioned ſchwarze bauinwol 
lene TDamenftrümpfe, mit jpliced Ferſen und 
doppelten Schen, oder einf. fchwarz, u. nn 
Maco Eplit Soblen, morgen, YAuswabl. & ‘c 
Feine import. Angrain Damenftriimpfe, jchtwars, 


mit Stlit Sohlen, wi 00 
++ « 


3 Baar für 
Schwarze baummwollene Damenftriimpfe, Be 
5 DI 4 


freitag fveziell 


Schwarze gerippte Ri 
Größen, morgen 


Gardinen, Eeppice 
ie" 


werth 


Opague Fenſter-Roultaur, garautirte 
werth bis zu 3 


ee ee 
Tapeſtry Port! Overthrow 
bis zu $1. — * er Tine: , 
Freitag, dir Stück 
Cheeſecloth, a werth 
bis zu &c, morgen, J 
per Yard... ee > See ae ee Lie 
Zapeftrp Gardinen:Loops, alle Farben, € c 
werth bis zu 15c, SFreitan =‘ 
Gardinenitangen, Weihe Gmaille mit 
Trimmings, WUndere verlangen 15%, 


morgen, vollſtändig 
Square, 1 5e 


Oeltuch Ofen-Vorlagen, 1-MYd. 
44e 


werth bis zu 350, Auswahl zu 

Pete Sorte reinmwoll. ertra &uperior 
bis 
69 


Franſen, 


für Gardinen ete., 


Garpet, Werthe bis Sic, Yard 
Grtra ſchweres Anlaid Linoleum, 
zu 81.25, Freitag, Quadrat— 


Se 


3.Floor-Bargains. 


Moos Rn: 
ton, 
sigarren 


Gream 
Ot. 
Flaſche 


Special Selee— 
Kiſte von 100 


82.83 
a de 250 


Dırdam Tabat, 
Pfd. Va— 

det zu 

129 Booen 
Briefpapier 

Tinten Schreibtablets, 
werth 
—————— Ic 


Egmpojition 2e 
Bücher, wih. 56. 2 


— — — — — 


Friſche 


Groceries, Fifche. 


; Walter Paters & €. 
per 


Whisky, 


I 

| 

* 

| Rye oder Bourbon 
Abisty, 

| Quart 

| Port Sherry⸗ 
| Weine, 

| 


Brojchirte Novellen v. 
berübutten pm 
oe 


Autoren, Ausiv.. 
Do: 
_ 


Ampt. Gabinet 
tp Rabnıen, 
werth 10c 


Co⸗ granul. Zu⸗ 


3 


Morning Beauty fo * 
Sugar Korn, Tip. J —— 
Me: per | Unzen Xar.... 
Friſche Gier, 
per or 
rauch  friich gefang. 
a 1 Wbitefifb oder 
tout, 
ver Rid 12c 
#rifhes Halibut oder 
CodfiſhSteat, 
ſliced, Pfd 


Friſch. Dreſſed Pexrch, 


Jams, 

14c 

Feine Standard Io 

matoed, DD. 

1.30; — lc 

Cream. Qual. gelbe 
Pfd. 


Büchſe. $. ' 
2: Bihte... I9C 
Anakyoniam Pfann— 
uchenutebl, 238 
3 PBadete für. 9D€ 
Welch Bros.’ reiner 
Maple Sirup, halbe 
Gall. Biüchfe x — 


Quatt⸗ Friſch geräud. Fin: 


nan SHaddie, 

per Pit dc 
Be Baltimore 
andard 6 

Yuftern, £:... 28c 

—35 Whisly — die 

rasche 

RE 78c 

Rort, 


Royal Moda u. 
Kaffee, 34 Pb. 
per 


Sapa 
für 


feiner Galif. 
Sherry od. SiwertGa: 
tamba Wein, 

Flaſche 

ahe Vure Rye 
histey. 10 Jahre 
alt. volles 

uart für 


— alle Sor⸗ 
* 

260 
er ancy »arobe 
fühe € Rn Ravel 


Schwarzer Mercerized Sateen, 
breit. Immer für ce verfauft. 
Preitag,. per Yard 











— Kragenfnöpfe, goldgefüllt, alle Mu— 


ſter. nur für Freitag, 


Ankerzeug. 


Hunderte von Dutzende von dem bekannten Nor— 
foltk und New 

Brunswick Un 

terzeug f ü r 

Männe vu 

ctiva der Häl if 

te des ı 

hen Werthes. 

Beahtet Die 

fpeziellen Bar 

tien für Frei— 

taq jedes 

Kleidungsſtück 

geſtempelt mit 

deren Handels— 

marke. 

Norfolk und New Brunswick ſchöottiſche nainr 
wollene voll regulär aefertigte Hemden und So 
en fir Männer. für yeuerivehrleute und Polizi- 


ſten, immer für md KB.) Si. 79 


verkauft Freitag 


82. 50 


Norfolk und New Brunswick naturwollene dop 
pelbrüſtige Hemden und dazu paſſende Hosen für 


Männer, qute $1.75 Werthe, 
morgen für Ss. i 9 
und Hoien 


4860 


naturwollene 


beſchmutzte wollene Hemden 
gebrocheneGrößen von Par— 
su Bi, MORDES anne 


Etwas 
fir Männer, 
tien werth bis 
Roots Tivoli Samelshaoar und 
Hemden und Holen für Männer, 
von 8 bis 11 Uhr Morgen: 
ein gerippte baumwollene Baby Leibchen, 
von 8 bis 11 Uhr Morgens 

gerippte NEN. Korjetzi 
beber Sals um lang: Aer⸗ 
11 Uhr Mo 


Krtra Größe Noder 


für Damen 
mel, von 8 bis 


— 


wenigen Artikel beweiſen die Vorzüge 


Erſparniſſe hier. 
19c 
ſeide 


4öc 


Damen 


Diele 
Freitags 


der 


Feine wollene Wittens fir Damen 


ERIRR 
Feine Kaibmere Handichuhe für Damen, 
nefüttert, in jchtwarz ) arben 

a a N 


Moffa:Handichube für 


weine importirte 
bramı und Yobz 


1:Clajp, in ichiwar;, 
farbe, Freite 

für Damen, 

ig beſchmutzt, 
lloooooeroneneer onen nenn 000 
für Kinder, 


Glacehandſchuhe 
Nummern, ein wen 
ſpeziell 
Kid- und Witrachan-Witts 
gewöhnlich SU: Werth: 


KRurzwaaren. 


Vor⸗Inventur-Raäumungsvertk.Herabſetzungen 


J. & P. Coats 


ſaden, per Spule 

Hump Haken und Oeſen, 2e 
— 
— 
50 


De Narte 
auf Spulen, 2c 


IS seibe Perlmutte 
ic 


Belt Sir-Kord Näb 


vinöpfe, alle Srößen, 
6 DTirgend für 


san ze — pf ——— 


a ern 
Fatin Pad Diana Strumpfhaälter, 
Andere verlangen 256, Freitag....... 

Chiffon Kragen-Foundations, ſchwarz 

und weiß, gewöhnlich Se, 

Placket Faſteners, ir 

ver Dutzend 

Leichte Schweißblätter, doppelt überzo— 


gen, regulär 106, —X 
ORTS era ee ee ee ‘ 


Waſchſtoffe. 


zöll. gebleichtes und 
Sheeting, vorzügliche Qualität 


2 öll. gebleichtes Kambric, 
lannten yabrifate, in Yünsen 
15 Vds., ſpeziell morge 

eine Ale eider nn 
in ‚farı 

reita 67 
Sin: n Ginghar N, ſehr ſchöne 
braune 6 Cheds cin guter Bargaiı, 


a 
eo 


a 
eo 


ungebliichtes 


Yard FE. Ice 


alle die wohlbe 


von 3 bis 


blaue und 

zu, 3° 
e sc 

weißes India 

manche ſind et 

tt, morgen, die Yard 

Swiß für Mleider und Gare 
zwei Kiſten reichen habt 

Auswahl 3u, Yard 

YVards gebleichte Sheet? 

fertig zum Gebrauch, ein Frei 

ee ee ei 


söll. ge bleihte Kiiien Slips, 35zölliger 
Stone d, fertig zum Gebrauch . 
von ai — Tıralität Muslin gemadt....... t 


Feine Jasmine Batiſte in dunklen, hellen und 
mittleren Farben eine große Auswahl von Mu: 
ftern, von — man auswählen 

lann zu, die Vard 


Porzellan-Muſter. 


Etwa 1000 Paar Taſſen und Unter— 
taſſen, dünnes durchſichtiges deutſches 
Bor zellan, feine zwei übereinjtimmend 
jomohl in der Malerei wie Facon, Mu— 
ter von 25e und 3dc Sorten, Nusiwahl 
von der ganzen Partie, Das 

Naar 

Bairiiche Porzellan Tinnerteller 
Dekorationen, und Doppelt 
immer für. 25c verkauft, 


; Nainjoot, Yinon 


Dimity 


Ironed 
tags 

12x 
Saum, 


niedliche Roſen 
goldliniirt, 

——— 

Freitag 

Teforirte goldliniirte Porzellan Salz: und Pfer: 
jer-Strener, vorzügliche 10c-Wertbe, „> 

A 2o 


Patent-Medizinen. 
55e jan 19c 


Tab . 5 
1 R Malz —FSX — 
D > Ghininpiffen, 2-Grain, 
e das IWW 
Abbott Bros.’ Rheu: für 
matic Cure, 8 
$1 Größe o Gummi 


Nüriten, 
Taleum Wupder 


Gummihand 
ſchuhe, Paar.... 


Danderine, 
8I.00 Größe.... 
Quinine Cold 
lets, Me 


Komplerion 
—J 


FountaineSyh— 


ringe, 3 Bart⸗ 33c 


gummiröbren... 


Woodburv's 
Facial Cream... 


Rüchen-Arlikel. 


:Ot. Granite email. Einmachkeſſel 
Ort Granite emaillt. Berlinkeiiel, Dedel 230 
B. -Crt. Granite emaillirte Diſhpaus 
3:Ort. Granite emaillirte Kaffeefannen.. 
Galvanijirte eijerne Schruppeimer 
Hunter's Pattern Mebljicbe 
Star Del:Seizöfen, gerud: 
Bailed Handle, 
Lackirte Foldin 
Incandescent —— 
zum Anzünden, für 
6x12 verftellbare Folding Gerdinenftreder, mit 
nidelplattiten Pins, 
Nr. 8 galvanifirte eiferne — die 
Sorte, die weder roftet noch I 53e 
6:3 Flüffige Ofenwicie Sc 
Mrs. Potts’ Bügeleifen, Set von 3 Eijen, 
Ständer und ftet8 faltem Griff 48e 


Weiher fühliiher Wolle: Flanell, 7 
breit, die Cualität, wofür Andere 
2%0c fordern, jehr ipezich, Yard 


—— — — 


Eine fidele Dafe. 


Biötra, Algerien, im Dez. 1905. 

Mer gern Datteln nafcht, hat ficher 
ſchon, wenn auch unwiſſentlich, Biskra— 
Datteln gegeſſen; es ſind die delikate— 
ſten von allen, und ſie wandern über 
die ganze Melt. 90,000 Dattelpalm= 
bäume gibt es in Bisfra. ch habe fie 
nicht gezählt; denn erjtens wäre das 
zu verrüdt, und zweitens gar nicht 
nöthig, meil die franzöfifche Steuer- 
behörde fie zählt, ber jeber Baum bon 
einem gewijjen Alter an tributpflichtig 
ift. Die Dafe Bisfra liegt an der gro= 
Ben SKaramanen- und militärifchen 
Stappenftraße, die aus der Provinz 
Eonjtantine na Tugurt und Margia 
und den noch füdlicheren Dafen diejes 
Theil der Sahara führt; hier in 
Biskra erreicht die Eifenbahn ihr Ende, 
und zugleich mit ihr hört jo ziemlich 
jeder Verkehr im europäifchen Sinne 
auf. Man fann zwar noch) in einer 
entjeglichen Bojtkutfche ein paar Tage: 
reifen weiter nach Tugurt fahren, aber 
e3 ift ein mäßiges Vergnügen und 
fommt für Iouriften faum in Bes 
trat. Iroß feiner 90,000 Dattel- 
palmen märe Vista außerhalb Alge⸗ 
riens nicht bekannter als vor 15 Jah⸗— 
ren, wenn es ſich nicht inzwiſchen zum 
vielbeſuchten Wüſtenkurort entvickelt 
hätte. Ein Wüſtenkurort! Noch vor 
weniger als einem Menſchenalter hätte 
das Wort Kopfſchütteln erregt; eine 
Zeit aber, die das Unmahrjcheinlichite 
wahrfcheinlich, das Unſinnigſte ſinnig 
findet, hat ſich dasKopfſchütteln längſt 
abgewöhnt. Wir ſehen nichts Beſon— 
deres mehr darin, daß man Leidende 
auf wochenlange Seereiſen oder im 
Winter in die eisſtarrenden Alpen 
ſchickt, daß mon ſie barfuß über naſſe 


Semmeln füttert, wenn ſie Kaviar eſ— 
ſen wollen — warum ſoll man ſie alſo 
nicht auch in die Wüſte ſenden? 
Biskra beſteht aus zwei voneinander 
getrennten Anſiedlungen, 


Wieſen laufen läßt oder mit trockenen ‚ nähjten Schenfe ein ähnliches 


KRafaphonie, in der wir beim Näher- 
fommen Bautenfchläge, Schellengeläu: 
te und Tamburinraffeln unterfcheiden. 
Zunehmender Lichtjchein weilt ung den 
Weg, ftärker ertönt dad Mufiziren. 
Wir-biegen in eine enge Seitengaffe ein 


und gerathen in’3 Hin= und Herwogen |: 


einer Menge von Wüftenjühnen in mei- 


Ben oder farbigen Burnuffen, hier und | 
dort tauchen in dem Gedränge auch ein | 
paar Zouriften oder franzöſiſche Sol-⸗ 


daten auf. 


Aus den offenen Kaffee-⸗ 


fchenfen dringt heller Lichterglanz, der | 


Iehiwere Duft des Räucherholzes erfüllt 
die Quft und vermifcht fi mit den 
Gerücen, die aus den Pfanien ber 
Garföüche und Zuderbäder aufiteigen. 
Die Menſchenwoge ſchiebt uns Tang- 
ſam vorwärts. Dieſe ſonſt ſo ernſten 
Leute ſind freudig erregt, ſie lachen, 
plaudern lebhaft, geben ſich freund— 
ſchaftliche Klapſe und machen zweifel— 
los auch gute und ſchlechte Witze, ganz 
wie wir es thun, wenn wir Abends un— 
ſer kummervolles Herz ins Pult ge— 
ſchloſſen haben und den flüchtigen Mi— 
nuten der Zerſtreuung nachgehen. 

Laſſen Sie uns vor einer dieſer 
Kaffeeſchenken ſtille ſtehen und ein biß— 
chen hineinblicken! 
Bild aus dem Märchenbuche von Tau— 
ſend und einer Nacht lebendig? 


das nicht Sindbad der Seefahrer, der 


Wird da nicht ein 


Iſt 


dort im Freundeskreiſe ſitzt und ſeine 


wunderbaren Erlebniſſe zu Waſſer und 
zu Lande ſchildert? 
Hörer, 
auf den Bänken an der Wand und auf 
dem Boden hocken, hängen 
Ausdrucke größter Spannung an den 
Lippen des ehrwürdigen Mannes in 
ihrer Mitte. Ach, wenn man doch ver— 
ſtehen könnte, was er erzählt! 
Bild, 
hier iſt es aber kein Erzähler, ſondern 


ein Vorleſer, der mit ausdrucksvoller, 
fließender Stimme aus dem vor ihm 


dem alten | 
und dem neuen Biäfra. Das alte Bis- |". 4 
fra, fon den Römern befannt, ift fo | gleich jehen und hören, 


utalt, daß es mehr einem IVrümmers | 


und das neue fo neu, 
und SDelfarbe 
deren Anfänge 


haufen aleicht, 
daß es nach Mörtel 
rieht. Die Neuftadt, 


liegenden Buche vorträgt. 


Die Augen ber | 
die mit verfchräntten Beinen |! 


mit dem | 


Sn der | 


Meiter | 


Ichiebt uns die Menfchenmwoge, bis ver | 


ein anderes Lofal, 


nüffen dient und im Zeichen der lad: 
Nail steht. 


| Teuchtetes, Tanggejtreites Gemwölde, an 


in die Zeit der franzöfifchen Dffupas | 
tion z3'srüdreichen, verdiente feine Er= | 
mwähnuna, wenn fie nicht der Mittels | 


punft eines höchit intereifanten Trei- 
bens wäre. Schahbrettartig regelmä= 
Bige, an ein mwet:läufiges Fort gelehnte 
Straßen mit Zleinen, faftenfürmigen 
Häufern; Bromenadeanlagen, 


lie Mofcheen und als einziges Wahr: 


ne3 Standbild des Kardinals Lavige— 
tie, des ftarfen Mannes 


beiden Zanagfeiten find terraffenförmig 
anjtetaende Bänke aufgeftellt, und dar: 
auf fauert Kopf an stop eine fchaulu= 
Itige, raudende Menge. 


: jowebt eine weibliche Geitalt hin und 


' ber, und im Hintergrunde verübt ein ! 
Orcheſier gräßliche Muſit. 
die zu | feewirth hat uns jchon bemerkt und eilt 
drei Vierteln aus Staub beftehen, ein | herbei, 
yaar Gafthäufer, ein paar unanfehn= | 7%. i { ! 
F ' p Bar | Ihönen Augen willen, fondern meil er 
zeichen feiner Kultur Falguieres ſchö— weiß, daß wir 'hm für eine Schale fei 
ı nes jchmwarzen Zranfes mehr zahlen, 


von Algerien | 


— das ift Neu- Bisfra in feinen äußes | 


ren Umriffen. 
bier! In den wohlanftandigen Stra= 


privilegirten Langeweile darf man es 
freilich nicht Juchen, fondern muß, un: 
— um Staub, Gedränge und 

Lärm, in jene Stadttheile tauchen, wo 
der Eingebor rene das Leben auf ſeine 
Art gereßt. Da will ich gleich noch 
eine C $ Ichaft Neu-Bisfras erwäh- 
nen, di. :bm den Stempel de3 lUnge- 
möhnlichen aufbrüdt: es tjt in feinen 


Aber das bunte Leben | 7°. a 2 
‚ Gieigerung des Betrieds 


Ben der franzöfifchen Kolonie mit ihrer | ihwarze Haustneht aus Nubierland 


' Ber unliebfamer Elemente 


Der Kaf: 


erbei, um uns mit janfter Gemalt 
hinein zu nöthigen, nit um unferer 


18 zehn Eingeborene zufammen für 
ihren Kaffee. Unfer Eintritt wirft in 
jeder Hinjicht belebend, obmohl eine 
faum nod 
ſchien. Zunächſt tritt der 
in Thätigkeit, der hier als Rausſchmei— 
ſowie im 


Nebenberuf als Klopffechter arbeitet; 


| ſchon zu lange naſſauern, 
ſie hinaus. 
förmlich in Ekſtaſe, 


arabiſchen Theilen hauptſächlich eine 


Junggeſellen- und Strohwittwerſtadt. 
Das kommt daher, 
Durchgangs- und Stapelplatz der rei— 
ſenden Händler iſt, die wegen ihres un— 
ſteten Lebens entweder keine Familien 
beſitzen, oder ſie zu Hauſe gelaſſen ha— 
ben. Und dieſer Umſtand ſchuf aus 
Bisfra eine | 
arabijchen Begriffen, nicht langmeilt. 
Mer mößte e3 den Karamwanenführern 
und Dattelhändlern auch verargen 
wenn fie fih nach wochenlangen, ent: 
behrunasreichen, von Gefahren aller 
Art bedrohten Neifen einmal ein paar 
veranügte Tage macen wollen? Be: 
Theiden genug find fie in ihren An- 
prüchen, und wie fie es anjteTen, um 
ihr Leben in vollen Zügen zu genießen, 
das will ich Hier furz erzänlen. 

„Sch werde ihnen die Mofcheen zei- 
gen,“ jagte einer von den unausftehli- 
chen braunen Bengel®, Die vor dent 
Hotel den Fremden auflauern. „Laß 
mich in Ruhe mit Deinen Mojfcheen, 
eine fieht aus wie die andere.” „Dann 
werde ich Sie zum Quartier der Ulad: 
Nail führen, c'est tres eurieux, 
very interesting, ach yes!“ Das 
entfprach cher meinen Wünfchen. Die 
Ulad-Rail bilden nämlich den Mittel: 
Hunt des bunten Treibens von Bisfra, 
fie forgen für den Kunftgenuß. Diefe 
Bajaderen der Wiüite 


daß Bigfra ein | 


um uns Bläte zu vertchaffen, padt er 
einfach ein paar Beduinen, die wohl 
und ſchiebt 
Das Muſikkorps geräth 
der Trompeter 
vläſt ſo heftig, daß ihm die Backen wie 
Halbkugeln anſchwellen, und jeder be— 
eilt ſich, den andern um ein paar Takte 
zu ſchlagen. 


Von Neuem beginnt der Tanz. Mit 


trippelnden Füßen ſchwebt die Ulad— 


Welt, in der man ſich, nach 


Nail hin und her, zehn Schritte in ge— 
rader Linie vorwärts, zehn Schritte 


das, wie wir Io: | 
feishteren Ges | 


Mir biiuen in ein heil er: ! 


In dem! | 
Ichmelen Gange zwifchen den Bänten ! 


ohne Umtehren zurüd, der Döerförper | 


frampfhaft fteif, 
Leere gerichtet. 


den Blic jtarr in’s 


| ftredten Arme heben und fenfen mit 


ı nen Ringe um den Hals, 


gehören dent ı 


gleichnamigen Stamme an, der weitlic; | 


von Bisfra im Gebirge wohnt, 
nehmen eine ganz außergewöhnliche 


geſchloſſenen Frauenleben der nordafri— 
kaniſchen Mohammedaner ein. 
gehen unverſchleiert, bewegen ſich mit 
großer Freiheit und ziehen tanzend, 
ſingend und muſizirend in die Welt 
hinaus. Wenn die Reize verblühen — 
und das geht ſchnell in dieſen Zonen, 
unheimlich ſchnell — kehren ſie 


und | e“ 
 bypnotifhen Sauber aus, 


Stellung in dem fonft fo ängftlih ab- | Sinne ein, macht jchlaff, apathifch . 


Sie | 


furzen, rudmweien Bewegungen eine 
Scärpe. Jit das ein Wejen von Fleifch 
ınd Blut oder eine automatijche Bup- 
pe? Die Mufit Spielt ein und denjel- 
ben Saß in endlojer Wiederholung — 
es geht auf die Nerven, es ift zum Wer 

rüdtmerben. Plößzlich 


Die Hände der vorge- 


— — 


ſpringt ſie in 


ein raſendes Tempo über, das jich auf | 


die Bewegungen der Tänzerin über- 
trägt; 
und ftarr wie zuvor, der Blick immer 
noch auf den unſichtbaren Punkt gehef— 
tet; aber die Rumpfmuskeln beginnen 
zu vibriren, daß es wie ein Zittern 
über die bauſchige, ſchreiend bunte Sei— 
de des Gewands läuft und die metalle— 
Arme und 
Fußgelenke raſſeln und klingen. Pa— 
radox, aber wahr: ein Bild der heftig— 
Ren Bewegung bei volltonımener Ruhe. 

Die Monotonie der Mufit, die Mono- 


zwar bleibt ihre Haltung fteif | 
| Manieren, 


J des Tanzes, der ſtarke Kaffee und | 


der aromatiiche Tabaf, die 


hundert | 


brennenden Augenpaare — alles üht | 


lullt die 


Mit jähen Mikton bricht die Mufit 
ab, die Uad-Nail itebt im Nu unbe: 


weglich ſtill. Im nächſten Augenblick 
klettert ſie ſchon über die Bank zu uns, 


und ſtreckt uns mit einem Lächeln, das 
von einem Ohr zum andern reicht, die 


ſchmale Hand mit den rothgefärbten 


hübſchen Erſparniſſen in die Heimath 


zurück, heirathen die Söhne 


ihres 


Stammes und beſchäftigen ſich nur 


noch damit, ihre künſtleriſchen Fähig— 
keiten auf eine neue Generation zu 
übertragen. Biskra iſt ihr bevorzug— 
tes Hauptquartier, und die arabiſchen 
Kaffeehäufer des nach ihnen benannten 
Viertels bilden die Stätten ihrer Tri: 
umpbe. 

Um ängftlihe Gemüther im Voraus 
zu beruhigen, möchte ich fogleich er- 
zählen, daß e3 im Quartier der Ulab- 
Nail bei aller Munterkeit durchaus an 
ftändig zugeht; feine der hier meilen- 
den europäifchen Damen trägt VBeben- 
fen, fich Abends, natürlich in Herren- 
begleitung, in bag wunderbare, höchft 
originelle Treiben .zu mifchen. Gie 
dürfen mich alfo getrojt auf meiner 
nähtlihen Wanderung begleiten. Wir 
eilen durch die ausgeftorbenen Straßen 
der Europäerftabt, deren Bewohner 
jegt, um neun Uhr, fchon friedlich 
Ihlummern, bi3 wir von weitem: ein 


mit | Fingernägeln entgegen. 


Und während 
wir den Badjchiich hervorholen, haben 


mir Zeit, das mildfchöne, raflige Ant- | vor: 


die | 


ig, die ungeheuren Obrgehänge, 


Halsringe, Amulette und feinen Sei- | 
dengemwebe aus nächlter Nähe zu be= | 


wundern. 
Mit Ungebuld hat der Haustnecht 


aus Nubierland das Ende des Tanzes | 
erwartet, um fich ala Klopffechter zu | 


produziren. Der Raum ift ihm zu 
eng, deshalb mwirft er wiederum ein 
halbes Dugend unglüdlicher Wüſten— 
föhne mit athletifhem Griff hinaus, 
wintt feinem Partner, padt die Rap- 
piere und beginnt zu paufen, daß die 
Funken ftieben. Wir ziehen es vor, 
mit Hinterlaffung einiger Münzen das 
Lofal zu verlaffen. Wollen wir andere 
noch befuchen? ch glaube, ed genügt 
für heute, fonft brennt und morgen ber 
Kopf. Um des Gegenfahes willen kön— 
nen wir auf bem Heimmege fchnell noch 
einen Blick in eines der beiden europäi— 
ſchen Cafés Chantants werfen. Ein 
Publikum fünfter Garnitur, bei Ab— 


Dieſe 7.50 Anzüge und Ueberzieher 
werden Euch zufriedenſtellen 


Zufriedenſtellend in Bezug auf Dauerhaftigkeit ſowohl | 


wie in Bezug auf Yacon. ES gibt feine befjeren Anzüge | 
| 


zu diefem Preife. 


Die Anzüge jind gemacht 
fanch 

und 
und jchwarzen Winter: 


7.50 


aus 
Worſteds 


Serges, 


neueſten 


Unſer jährlicher 
faney Männerweſten, alle 
33 bis 46, reguläre 33 bis 
zum Verkauf am 


ben, 
*85 Weiten, 
Bargain-Freitag 
ſpeziell zu 


3-Stück Knabenanzüge, 
ſtenanzüge mit 1 Reihe Knöpfe, 
Alter 9 bis 16 J. 
53.95 Anzüge, 


bis 
Freitag zu 


einfach u. 
pelknöpfig in der aller— 
Mode: 
Erſparniß zu 7.50. 


Verkauf von 


regul. 


Ueberzieher ſind 
aus reinwoll. grauem 
American Frieze, mit 
Venetian gefüttert; fer— 


(JO 


ner fancy lange 52301. 
Ueberzieher mit Gürtel, 
von unferen requlären 
812.50:Lager, zu 7.90. 


Die 
Cheviots, 
blauen 


dop⸗ | 
grobe | 


Männerhojen, aus Dunkel 
grauen und jchwarzen guten 
Materialien, tapedNäbhte: ein 
neues Paar für jedes, Deilen 
Nähte aufgehen, f 15 
alle Srößen, zu 1» e 

| Knabensftniehojen, Alter 4 
| bis 15, aus blauen, jchtwarzen 


und fanch Cheviots, >, 
at 


ipeziell, Paar, 


Grö— 


1.95 


We— 
83.50 


2,95 


Nie zndor Dbefiere Schuhe zu 1.29 


Der Preis repräfentirt nicht den vollen Werth diefer Schuhe. 


Diejelben 


IDUENEn ARE um theurer verfauft zu merden, was auch der Fall war, 
aber die nahe Inventar-Aufnahme verurfacht diefen Preis. 


Die Facons tınd I 
der, in Schnür 
Facon geben 


und 


haft zu ſein, für 


chen, 
bon $1, 
* 


we 


und SL ſätze, 
vorſtehende Sohlen, jedes Paar garantirt dauer 


CourdurorGa 

maſchen f.Kna 
ben und Mäd- ſetzte 
herabgeſ. 


‘se 


ett, fowobl in Diet wie Patent Colt Yes 


Nfircher = Kacons; neneite 1 29 
© zum 


mittelichivere ber 


! 

| MeicheSohlen: 
ſchuhe für Ba— 
Tops, Le bies. in blau 
derjohlen u. Ab-|und weit c 


fäße. 2 ra | u 1 I 


Paar 


Damen FilzJu— 
liets. Pelz be 


Nur noch wenige Tage bleiben übrig 


fi 


Das iſt der Grund dieſer großen Preisherabſetzungen. 


ir den Verkauf dieſer Oefen 


Die angeſetzten 


Preiſe für dieſe Oefen werden ſie räumen. 


824. 95 Stahl Ranges herabgeſetzt auf 14.95. 
gefüttert, 16x213öll. Backöfen, große Wärme Cloſets, 
Garantirt, perfekt zu backen. 


695 


Duplex Grate. 
Preis 14. 95. 


9.95, 


Daf 


3 'aunden Sefen, Nr. 

Del Heigöfen, die wohlbefannten B. & B., 
a Sltantancous Waijlerheizer, 
Herde, Neliable und Newel Fabrifate, 16.45 


zBas — 


zadezimmer-Gasheizöfen, 6 Fuß Schlauch, für 556 
Ss Herd, 


Tefen, 


Durbaus mit Agbelt 
14.95 


Hot Blait Heizöfen, brennt irgend 
eine Sorte Feuerungsmaterial, 
perfefte Verbrennung, fein Ruß, 


jebt fiir 6.95. 


3.45 
2.10 


1.75 


Draw Center, Shafe Grate, für 


S Größe, fpeziell für mur 
für 


für Badezimmer, 5.95 


grobe geräumige Backöfen, für 8.95 


Gas = Heizdfen, die wohlbefannten Erie, für 1.25 
| 





| danch cal. Ravel O Srangen, Ds. 19 ä 


Finnan Haddies, Pfd. Te 
Pfund 120 
.25c 


Friſch geräuch. 
Friſch geräucherte Weißfiſche, 
Süßkorn, 3 Büchſen morgen für. 
Frühe Juni— 56 zwei Büchſen 250 
Solide ** Tomatoes, Gall.“B. 350 
Blueberri Gall. B. morgen für 450 
—— * Squaſh, 3-Pfd. B. 100 
rford Lima Bohnen, per Büchſe 


10c 
Fer bat Matrefen, per Pücyie nur 9e 


tig Hingeflegeft, mit unbejchreiblichen 
oben auf dem Brettl eine 
enragirte, abgezehrte „Difeufe“ 
jammerpoll! Wein, jchnell wieder hin- 
aus in die frifche Luft und den magi- 


Dritter jährlicher 


ſchen Mondſchein, damit wir das phan-⸗ 


taſtiſch bunte Nachtbild aus dem nu— 
biſchen Reu-Biskra ungetrübt in un— 
ſere Träume hinübernehmen. 
⸗ — 
Groſchent lugheit. 


Qutheſſens ver 


Bi 


dreht 


Frinnertugen aus gangenen Tugen. 


Ms Dr 
SD zT ©. 


In der Geſchäftswelt es ſich 
große Summen. Die Kapitalien häu— 
fen ſich mehr und mehr bei wenigen Be— 
figern an, aroße Banfen verjchmelzen 
ft, das Großtapital Ihafft Waaren- 
bäufer, die alle& führen vom feinjten 
Berferieppih Lis zum Schuhriemen, 


Syndikaten una Truft3 und fo lefen 
wir denn audı yon Millionengewinnen 
und m ilionenverluften, während noch 
© Jahren langfam Grofchen auf 
Srofcen gehäuft und pfennigmweile ge- 
part wurde, Auch jene Zeit jchaffte 
reiche Leute, aber der Geiit und die 
Klucheit der meilten Gejchäftsleuie 
war, wenn auch Klugbeit, jo doch im= 
mer nur eine Grofchenkluapeit. 
In jener Zeit-Tieh fich einmal 
Kaufmenn emen Tchmwarzen 
beim erjten Schneider eines heilijchen 


ein 


| Städtichens anfertigen. Er lieferte da- 


— und — Giftzeug breitfpu= 


zu fünf Ellen fchmarzes Tuch, Futter 
und Knöpfe wie gewöhnlich und machte 
zur Bebingung, daR der Anzug an 
einem: beitimmten Tage, ſpäteſtens 
Abends 6 Uhr, abaeliefert werde. Als 
der für.die Üblieferung feitgejegte Tag 
berangefommen war, begab j.ch ber 
Kaufmann fchon früh am Morgen in 
die MWerkftatt des Schneiders, um ich 
zu bergemiffern, daß der Anzug zur 
rechten Zeit fertig werde. Der Meiiter 
war ausgegangen, aber die Meıfterin 
berficherte. dem Künden, der Anzug 
würde. — im: Je des Tages 


| Stritt frifhe Eier, dns Dutend 22 | 


1:Pfd. hohe B., 16c 
Tel:Serdinen, 3: Pfd. Büchſe 250 
Fon Santa Klara Pflaumen, Pfd., 10c 
Handgepfüdte Navy-Vohnen 5 Pd. 23c 
Kalifornia Xima Bohnen, Pfund zu 7e 
ircn Gream Säle, morgen, Pfund 14e 
Import. Noquefort Käje, per Pfd., 37c 
Schöne Frankfurt Wurft, per Pfd., 10 


Shimoof Zalmon, 


\ 
ar 
Imp. 


abgeliefert werden. Er ging beruhigt 
fort umſomehr, als er an der Wand 
einen Anzug, fix und fertig und gebü— 
gelt, hängen ſah und ſein geſchärfter 
kaufmänniſcher Blick ſofort erkannt 
hatte, daß dieſer Anzug aus dem von 
ihm gelieferten Tuche gefertigt war. 
Zu ſeinem Erſtaunen erſchien nach 
einer Stunde der Lehrling des Schnei— 
ders mit einem „ſchönen Kumpelment“ 
und der Herr X müßte noch eine halbe 
Elle Tuch ſenden, da der Stoff nicht 


gereicht und zum Hoſenbund und Rock— 


nöthig wäre. 
heutzutage immer mehr und mehr um | 


fragen no& minbdeftens eine halbe Elle 
Der Kaufınann ging 
Ichnitt 


rubig in feinen Laden, 


ı halbe Elle Tucdy ad, imidelte fie behut= | 
fan in Bapier und gab fie dem Lehr: | 
| Ting mit dem Auftrag, daß der Meifter | 
| Säde zugebunden fein müffen.” 


den Anzug perfönlich abliefern und 


| gleich die quittirte Rechnung mitbrin- 
IE N ER TE i 2 ! ı gen folle. 
die Großbetriebe einigen jich wieder zu | 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 


‘m Laufe des Nachmittags erfchien 
denn auch der Schneider, lieferte ven 
Anzug ab 
daß er tadellos paßte. 
hielt der Kaufmann Rod und Hefe ge= 


| 


un u hi en. it EEE 


Wofene Handfchufe, 19c 


Für Bargain-Freitag offeriren 


wir eine Partie war- 
me mollene Mittens 19c 
für Damen, nur in ' 

Schwarz, fomohl mit einfachen 
mie mit fanch Rüden, in allen 
Größen; fpeziell herabgefeht für 
Bargain-Freitag, das Baar 19e 


Wollene Gold-Handihuhe für Da 
men, reinſeid. Kayſer Zwiſchenfutter, 
in blau, roth, grün, braun und Mode, 
per Paar zu 500. 


rließgefütterte Caſhmerehandſchuhe 
für Mädchen, 2 Klaſpen, roth u. blau, 
Freitag —* auf 25c. 


Schott. wollene Männerhandichuhe, 
in allen farben und ein großer Lager 
von Muftern, per Paar, 25e. 


Fließgef. Caſhmere Handſchuhe für 
Damen, Kayſer Marke, nur ſchwarz, 
per Paar zu 500. 

Arbeitshandſchuhe und Mittens für 
Männer, gefüttert und ungefüttert, 
große Auswahl, Freitag reduzirt auf 
per Paar, 50ec. 


(EEE EEE CA — 


Männer:Traditen 
Gebügelte weiße Männerhemden,al: 
le3 reine, frijche Waaren; 
waren früher T5e und $1 
per Stüd. Größen 14 bis [ 
173, ausgenommen 15 
und 153: unvollftändigeRartien, 50e. 
Negligee Hemden für Männer, gro 
he Auswahl don feinen Muitern, ans 


genähte oder loje Manjchetten, Größen 
14 bis 173, volfftänd. Lager, 38o. 


Männer = Sweaterettes oder Ways 
Mufflers, große Auswahl von neues 
ften Muftern, regulär 50c, zu 27e. 


100 Dutend reinfeid. Shield Bows, 
fhwarz und farbig, 15c und 19c:Sor: 
ten, & für 25e; Stitd 7e. 


50° Qualität reinfeidene und Sa= 
tin Shield Teds für Männer, nur in 
ichwarz, reduzirt auf 21e. 


Fancy Männer-Soden, beftidte Gf: 
fette, gemijcht, geftreift 
ufv. Das Lager von HYı 
aus- und inländiichen el 
Maaren eines Ampor: 
teurs, regulär 19 und 25c, zu 1230. 
Mollene und feine Maco baummoll. 
Anaben= und Mäpdchenitrümpfe, ein: 
jefne und unvollitändige Partien von 
Maaren diefer Satjon. Tie billigften 
in der Partie wurden zu 25c verkauft. 


Mährend diejes Verlaufs 3 Paare 
für 50e; Paar, 17e. 

Ganz nahtloje ertra  Thwere fließge— 
fütterte baumwoll. Damenſtrümpfe, 
doppelte Ferſen und Zehen, alle Grö— 
ken, garantirt echt ſchwarz, zu Ile, 


Verkauf von Drangen 


| Fancy Frühftiids-Sped, Bid. 140 


Faney gedörrte Aprikoſen od. Peaches, 
per Pfund 14c. 

Gedörrte Bladberries, per Pfund 12c 
F'ey Galif. Kochszeigen, per Pfd., 70 
Zitronen, Apfeliinen oder Kitron Scha 
le, per Pfund 15c. 

Semtichtes Hühnerfutter, 100 Pfd. 1.25 
Fdiward's Egg Producer, per Pfd. 12c 
Gran. gelbes Cornmeal, 10 Pfd., 190 


Thaler. Du befommit für den Anzug 
drei Thaler, fo da halt Du einen und 
wir find quitt!” 

Und nun noch ein anderes Beifpiel 
bon Zleinlicher Klugheit. Ein Kauf- 
mann hatte für die furfürftliche Armee 
einige Waggons Hafer zu liefern, un= 
ter der Bedingung, daß die Waare in 
neuen Süden im Waggon auf der 
näcdhften Eifenbahnftation abzuliefern 
fei. Der Hafer ftand gefadt im Waa- 


| aon, al3 der Lieferant einen Sad auf- 
band, den Bindfaben einjtedte und fish 
| daran machte, einen zweiten Sad auf: 


eine | beamte rief: 


Der abnehmende Militär- 
„Barum binden Sie Die 


zubinden. 


ı Säde auf?” 


„Weil die Bindfäden mir gehören, 
benn im Vertrag fteht nichts, dap die 


„sch verlange, dak Sie die Side 
zugebunden laffen.” 

„Wenn Sie verlangen, daß ich mei- 
nen Bindfaden an den Süden laffe, 


und man überzeugte fih, | dann thue ich es!“ 


Denn aber | 


Der Lieferant ftellte der Milttärber- 


 maltung die Rechnung auf fo und Fo 


aen das Licht, legte das Auge dicht auf | 
' Silbergrofchen für Bindfaden, geliefert 


den Stoff und beängelte ihn von allen 
Ceiten fo lange, bis ver Schneider un: 
geduldig ward und fragte: 
„Ei, was madjft Du denn da?” 
„sch Fuche mein 


Anzug | Tu.“ 


„Rufliih-grün? Du Haft mir do 
Ihmarzes Tuch gegeben!“ 

„ber. die legte halbe Elle, die Du 
heute Morgen holen ließeit, war ruf- 
jifch-grünes Tuch!“ 

„sa, da3 babe ich überhaupt nicht 
angefehen, jondern jo mie es einge- 
widelt war, beifeite geworfen.“ 

„Barum haft Du Div überhaupt 


Tuch holen laffen? ch jah den Anzug 


doch Heute Morgen jchon fertig.“ 
„sa, die übrigen Lappen hätten 
Tonjt feine Weite mehr aeaeben. Du 


Tannft aber Dein Tuch wieder haben.” 
„D nein, das abaeichnittene Tuch‘ 


fann ic) nicht brauchen, das koſtet zwei 


ruſſiſch-grunes 
fondern noch obendrein den Beinamen 


viel Thaler für Hafer und auf zwei 
auf ausdrücklichen Befehl des abneh— 
menden Militärbeamten. Er erhielt 
in der That nicht nur ſeine zwei Sil— 
bergroſchen für die Sackbindfaden, 


‘ „ber Bindfaben“, mit dem er allgemein 


| 
| 
| 
| 
| 


| genannt wurde bi3 an fein Lebensende. 


— —— 


— Unglaubwürdig. — Herr (der 
ſelbſt eine rothe Trinkernaſe hat): 
„Die roihe Naſe, Jean, müſſen Sie 
unbedingt wegbringen, wenn Sie in 
meinen Dienſten bleiben wollen! Eine 
Naſe kann ja wohl erfroren ſein, aber 
alle beibe.. das glaubt fein Menfch!“ 

— Depot. — Fürft: „Reikt bori 
nicht Prinz Edgar Blätter von den 
Bäumen?“ — Schloßpark-Aufſeher:“ 
„D, Hoheit geruben nur damit den 
lan weiligen Herbſt ein wenig zu uns 
terſtützen 





